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Borberiht 


sum zweyhten Bande 


Ä bes 
verlohrnen Paradiefes 


Nut | | 
Rn 7,5 lege hiermit meinen Leſern die fechs 
JF lezten Geſaͤnge des Miltoniſchen ver⸗ 
lohrnen Paradieſes vor ‚, und hoffe, 
daß fie diefelben eben fo gütig aufnehmen 
werden, als die fechs erfien. 
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vi Vorbericht zum. zweyten Bande 
Der geſchwinde Abgang des erſten Theils 
meiner Ueberſezung hat mir gezeigt, daß 
ich eine nicht ganz undankbare oder unnuͤze 
Arbeit unternommen babe; und dieſer Bew. 
- fall hat mich ermuntert , dieſe mühfame 
Meberfegung nicht allein zu vollenden, ſon⸗ 
dern fie auch in. Anfehung der Verfe fo bar 
moniſch zu- -madhen ;„ «ds es mir nur immer 
möglich gemefen. ift, Ich muß indeß meine 
Leſer bitten, bey der“ Beurtheilung dieſes 
Werks billig zu ſeyn. Nichts iſt leichter , 
als daß ein Kunſtrichter , der mit feindlichen 
Blute fi ich hinſezt , Fehler zu finden, ſehr 
leicht Fehler entdeckt; denn wo iſt denn auch 
das vollkommenſte menſchliche Werk, wel⸗ 
ches hievon fred wäre? Wemn man aber eine 
ſolche Unternehmung, wie die meinige iſt, 
nur mit einiger Gemuͤthsbilligkeit anſieht, ſo 
wird man auch einige Fehler ſehr leicht 
vergeben, die aus mancherley Urſachen 
air ganz zu. vermeiden waren. Dieſe 
INN 556 Ye 
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⸗ 
des verlohrnen Paradiefes. vu | 
Veberfegung bes verlohrnen: Paradiefes hat ein 5 
Verſuch ſeyn ſollen , ob unſre Sprache zu 
poetiſchen Ueberſezungen geſchickt ſey, indem 
ich noch immer der Meynung bin , daß ein 
Poet, der in Profa überfege wird, faſt alles. 
verliert. Wenn alfo andre burch mein Bey⸗ 
fpiel ermuntere werben , ihre, Kräfte gleich“ 
folls in ähnlichen Arbeiten zu verfuchen , fo 
werde ich einen groffen Theil meiner Wünfche 
für erfüllt Halten. Vielleicht wird bald ein 
guter Kopf dadurch unter uns angefeuert ’ 
uns eine poetifche Ueberſezung des Homers zu 
liefern. 

Einigen meiner ker iſt es vielleicht 
nicht unangenehm, wenn ich ihnen bey dien 
fer Gelegenheit eine Probe einer Weber 
fegung vorlege, wie ich ſolche anſaͤnglich 
nah Miltons eigenem Spylbenmaaße zu 
machen enefchloffen war, Die erfte Stelle 
faͤngt ſich im fünften Gefang ı mit dem ‚4 
Vers an: | 
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\ 
vi Vorbericht zum zweyten Bande‘ 


Als biefe Melt noch nicht gefchaffen war, 
Und mäR und wild das Chaos da 1 
| | gierte, 
Wo izt wol Pracht ſich dieſe Sim 
| tollen, | 
\ Und wo die Erd anf ihrem Mittelpunkt 
Gegründet ruht ; da wars an einem Tage, 
(Dem andy bie, Zeit migt in der Ewigkeit 
Durch bie Bewegung alles , was geſchieht, 
Mit dem Vergangnen, Gegenwärtigen, 
Und dem Zutünftgen) an fol) einem Tage, | 
Die ihn das groffe Jahr des Himme 
zeugt, | 
Erſchien, gefodert durch Vefchl von Sort 
Dad ganze Heer der "Engel vor de 
Throne 
Des Ewigen; ; unzaͤhlbar; eingetheilt | 
In ihre Hierarchien und Ordnungen; 3 
Zehntauſend tauſend Fahnen und Star 
| | ‚arten, | 
And ftralende Paniere, hoch erhöht, _ 
¶Dunchſchimmerten im Vor- und Nachtrag 
| | | weit 
u Die Aufl; ; und dieneten zum Unterſchied 


2. 
des verlohrnen Paradieſes. IX 


Kir Hierardien und Ordnungen amd Stufen, 
In ihren hellen Stoff war manche That 


I Bon Lieb und heiligem Eifer eingewebt. 


Indeß, Daß Myriad an Moriade, 

Und Kreis in Kreis, fich unabfehlig drängt F 
Enthuͤllte ſich dem Blick der flammende 
Lichtklare Huͤgel deſſen obrer Gipfel 
Unſichtbar war vor Herrlichkeit ‚ bie ihn 
Bedeckte. Auf ihm faß der Ewige, | 

Und neben ihm in gleicher Herrlichkeit 

. Der Sohn; indem bie Gtimme Gottes 
Sprach: 


Hoͤrt, all PP Engel, ihr, vB eichts 
Geſchlecht, 
Ihr Thronen „ Fuͤrſten, Kraͤfte, Tu 
genden, 
Hört meinen Rathſchluß, der unwieder⸗ 
ruflich 
Beſtehn ſell! Heute hab ich meinen Sohn 
Gezeugt, und ihn gefaltet auf dieſen “ 
| Hügel, | u 
Bo ihr ihn ſeht zu meiner rechten Hand, 
| Ei ſez ihn euch zu eurem Oberhaupt . 
| x%s 2 
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Vorbericht zum zweyten Bande 


Und König; und ih habe bey mir feibft 

Geichworen , "aller Knie foll fih vor ihm 

Im Himmel beugen, und im für den 
Herrn | 

Erkenmen ! Unter ibm und feinen Reich 


Seyd, ald wie Eine Seele ſtets vereint ‚ 


Auf ewig gluͤcklich. Wer ihm ven Ge 
horſam 

Verſagt, verſagt ihn mir; zerreißt das Sud | 

Der Einigkeit, und foll (mod) dielen Tag 


Von Wort verbamt, von feinem Anſchaun 


fern, 
Herunterſtuͤrzen in die aͤuſſerſte 


Furchtbare Fiuſterniß, den Ort der Quaal, 


Fuͤr ihn befimmt, ohn End, und ohn Ere 


fung, 


Die. zweyte Probe dieſer Versart iſt 


gleichfalls aus dem fünften Geſange genom⸗ 


men; nachdem Satan nämlich bey der Nacht 
ben. Thron Gottes verlaffen , hält er an feine 
Made— folgende Rede: 


TR 


des: verlohrnen Paradieſes.  xı 

Wi haben hier, ihr Thronen, Potentaten, 
Herrſchaften, Zürften, Tugenden, und Kräfte, 
Wenn anders diefe praͤchtgen Titel nicht 
Bloß Titel find , "da un ein anderer 
Eich aller. Macht anmaßt , und unter ihm, 
Und feinen Namen des Geſalbeten 
Bir’ übrigen num ganz verbunkelt find; 
Wir haben bier, fo bey der Mitternacht, 
So eilig uns verfainmelt zu erwägen, 
Mit welchen Ehren wir den neuen Herrn 
Auhier begegnen wollen , der von und 
Den Knietribut, den wir noch nicht bezahlt, 
Erwartet, und ihn hier empfangen wil. 
Unbilliger, beſchimpfender Tribut! 
Demuͤthgende Verehrung! ſchon zu viel, ’ 
Gie eineni zu etzeigen! — aber nun 
Noch einem Zweyten „ ſeinem Ebenbild 
Sie zu erzeigen, wer ertraͤget das? | 
Doch wie? wenn uns ein beſſerer Ent⸗ 

Ä | ſchluß 
Zu gröfferem Edelmuth begeiſierte , 
Und dieſes Joch und abzuwerfen lehrte ? 
Wollt ihr die Naden beugen ° ? welt ih 

oo knien, Be 
Den 


. | | 
xıı Vorbericht-sum zweyten Bande 
Demütbig vor ihm knien im. Staube 
Nein? on 
gIhr wollt es nicht kenn ich euch de 
- ce | 
Und tennt. ihr ſelbſt euch recht! hr alle fe 
Des Himmel Söhne, . den niemand v 
euch FE 
Beſeſſen hat; "um ob ihr alle, wer . 
Nicht gleich erhaben „uicht gleich. ber 
| on Id; . 
| So ſeyd ihr doch deswegen frey — ste 
fin! . 
Denn mit der Freyhenn Eonnen Ordnungen 
Und Gnade wohl beſtehn. Wer kam de 
| u en nun — BE 
Sich mir Vernunft, mit irgend. einem Red 
Die Oberherrfchaft über die anmaſſen, 
Die durch das Recht zuſammen gleich ih 


| find, oo. 
Und wenn an Macht: und Herrlichkeit 
ringer 
.In Freyheit gleich ibm ſind? Und wer kal 
denn 


| Geige gem, ’ die KL irren et. 





des verlohrnen Paradieſes. xuı. 


Und wer kann endlich denn zu unſerm Herrn 
Sich aufzuwerfen wagen, und Anbethung 

Bon und‘, von Koͤnigen, von Göttern fordern? 
Die Titel fchon beträftigen ‚, daß wir 

Geſchaffen find, zu herrſchen, nicht zu dienen, 


Bis hieher fand er ohne Wiederſpruch 
Mit der verwegenen Beredſamkeit 
Gehör : als von der Schaar der Seraphim 
Sih Abdiel erhob ; denn Feiner war, 
Der mit mehr Eifer den Allmächtigen 
Und fein Geboth verehrte. Woller Gluth 
Und heilgen Eifer , ſezt' er fi ch dem Strom‘ 
Der raſenden Velhrung ſo entgegen: nn Ze 


O Bottesläfternde „ verwegene 
Und ſtolze Reden! Wer im Himmel hat 
Sie je erwartet, und beſonders ſie 
Don die erwartet, o du Undankbarer! 
Der du fo ſehr an Macht und Herrlichkeit 
Erhaben bift vor allen deines Gleichen, 
Darfft dus dich unterftehn ; des Hoͤchſten Schluß, 
Den er vor allen Himmelis kund getban, ° 
Und ihn beſchworen, daß fir ale Knie J 
| | BUN 
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BE 


xıv Vorbericht zum zweyten Bande 
Bor feinem einzgen Sohn im Himmel beugen 
Und ihn für ihren König , ihren Herrn | 
Erkennen follen — unterftehft du dich 
Den zu verdammen? Ungerecht, ſagſt du, 
HR diefer Rathſchiuß ? ungerecht if ed, 
Dasß über Gleiche jemand herrfchen will, 
Und freye @eifter durch Geſeze bindet ? 
Daß einer über alle herrſchen will‘ 

Mit umumfchräufter Macht ? Bin du den 
| ‚Gott | 
Geſeze geben ? Willſt du über Frevheit | 

Mir dem dich ſtreiten, welcher dich erſchuf, 

Dich, was du biſt, erſchuf, und alle Gelite 

Des Himmels, wie es ihm gefiel, gemacht? 

Lehrt uns Erfahrung nicht, wie gnaͤdig er, 
Und wie beſotgt er iſt fuͤr unſer Wohl, 

Fuͤr unfte Würde ? Iſt er nicht geneigt, 

Anſtatt ihn zu verringert, unfern Stand 

Noch glücklicher „ noch herrlicher zu machen, 

Da wir durch unfer Haupt noch mehr vereint, - 
So feiner Allmacht Throne mäher find? 

Und herrſchet denn ein Gleicher über Gleiche? - 
 Duselbfi, fo groß ſo herrlich du auch biſt, 
Darfſt du und alle himmliſche Naturen, 

Wenn 


die verlohrnen Paradies XV 


Wenn fie bereinigt würden , mit dem Sohn 
Dem einzgen Sohn der Allmacht dich ver⸗ 
| | | gleichen, Ä 
“Durch ben, als durch fein Wort , der Ewige 
Dich ſelbſt erſchuf, und alles Himmelsheer; 
Durch ihm fie ſchuf zu Thronen Potentaten, | 
Herrſchaften, Fuͤrſten, Tugenden, und Kräften 
Zu weſentlichen Kraͤften, deren Glan; 

Durch ſeine Herrſchaft nicht verdunkelt wird, 
Nein herrlicher, glorreicher ſtralt, da er 

ALS unſer Haupt nunmehr zu und gehört, 

Und alle Ehre „ die man ihm erzeigr, 

Auf uns zuruͤcke fälle? Halt darum ein 

Mir dieſer tollen Wuth! verführe nicht 
Unſchuldige mit dir! und ſuch in Eil 

Dm Zom bed Waters, und bes Gohnes 

. Zorn | . | 

Noch weil ed Zeit iſt, zu befänftigen! 


Härten nicht Schwierigfeiten , die wenig« 
ſtens mir unüberrindlich ſchienen, mic) abge« 
halten, und wäre es möglich geweſen, auch an⸗ 
bere ſchwere Stellen Miltons in Diefes Spiben« 

maaß 


—CR 


⸗ 


xvi Vorbericht zu zum zweyten onde ?. 


maaß zu bringen, ſo hätten bie Leſer vielleicht 
das ganze Gedicht in dieſer Versart erhalten. 


So aber ſahe ich mich auf gewiſſe Weiſe ge⸗ 


zwungen, den Herameter äu meiner Ueberſezung 
zu erwäßlen ; z wenn ich von dem Woͤrtlichen mei⸗ 
nes Dichters mich nicht allzuſehr entfernen woll⸗ 


te. Die Begierde, fo genau als möglich bey 


dem Driginale zu bleiben , iſt Urſache gewefen, 


. daß ich befonders in den erften Gefängen zuwei⸗ 


len den Wohlklang des Sylbenmaaßes etwas 


verſaͤumt, wovor ich mich aber in dieſen ſechs 
lezten Geſaͤngen deſto mehr bemuͤht habe ‚ ihn 
ſo viel moͤglich mit dem Woeernchen der Ueber⸗ 


ſezung zu verbinden. 
Ich werde mich freuen, wenn a unſre Deut⸗ 


| ſchen dieſes groſſen Englifchen Dichter ‚ welchen 


wir als den erften Schöpfer der ‚heiligen Epopee 
anzufehn haben, aus meiner Ueberfegung etwas 
beffer kennen lernen. Braunſchweig ‚ ben 


ı2ten September, 1762. 
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Das 


vertogrne Paradies, 
| Siebenter Belang. 





— vom Gimme herab , Urania a)! 
| | Wenn ich di anders . 
\ Recht bey dleſem Namen genannt. Der goͤttli⸗ 
. den Stimme. 
Folg w ‚ indem ich verwegen weit über ben 
hbehen Olympus, 
Und weit über den Blug ber ‚Schwingen bes 
Pegaſus fleige. 
u 0 Nicht 


a) Nach dem Hotaz Hd, IT. IV. 1. Defcende chelo &c. 
VUrania beißt nach dem Griechiſchen bimmliſch, daß 
er alſo, wie zu Anfang des Gedichts, ‚bie himmli⸗ 
ſche Muſe anruft. V. 


4 Das verlohrne Paradies, 


5 wichi deu Namen ‚ dein Weſen uf ich zum 
kuͤhneren Lieb an, | 
Denn du biſt keine der Muſen, b), bewohnſt 
auch des alten Olympus 
Gipfel nicht; ſondern biſt bimmliſch gebohren. 
Bevor noch die Huͤgel 
eis erhoben , und Quellen geſtrͤmt, da haſt 
—* da vertraut ſchon 
an der enigen Weisheit dich unterhalten ; der 
| Meisheit, - 
10 Deiner’ Schweſter; ; und ruͤhrteſt mit ihr die 
himmliſchen Saiten 
wor 


5b) Taſſo in ı feiner. Anrufung bet ſi ch eben ſo ee. 
Gier. Lib. Cant. ı. St. 2. r oo 


l 
\ 


O Mufa, tu, che di caduchi allorl 
_ Non circondi la fronte in Helieona; 
Ma fü nes cielo infra i beati chori 
Hai di ftello immortali aurea corona. 
Du, o Muſe, mit die bie ak verhingichen 
Lorbeern 
Auf bed Zekkons Höhe ſich ihre Etime betranzer, 
Sondern jeue , geſchmuͤckt im Kreis ber freiigen 
. Ehöre | 
wu wer dem güldenen firaienden ‚Kranz von anfehien 
Sternes. Thyer. 


Siebenter Geſang. 5 
Vor dem n allmächigen Vater, ‚ der an den har⸗ 
monlfchen Liedern 

J ern Rd ergdzte. Geleitet durch dich, erluhnte 
mein Flug ſich " 
Sn ben Himmel det Himmel’ hinauf zw fleigen. : 
u Dort tranl ih. 
Br ein’ irdiſcher Gaft die empyrelſchen eufte Ps 
15 Die bu a igt fir mich. Sr leite mich _ 
eben fo ficher I 
Wiche zur Erde zurd, von der ich aim 
0 ge damit ich 
Nicht , (wie Belleropbon einft , der aber aus 

Ä niedrigern Düren 

Erinte „) von biefem fliegenden Roß, das Fein 

— Zuͤgel regietret  : - 
Atgewerſen Ps berimter falle, bie Bee ded 


Aleus ce), 
20 Durchucandem „verirrt und verlohren in eins 
| famen Wuͤſten. | 

ug NMoch 


ec) Beilerophon, ein Sohn des Glaucus, war ein 
tapferer Juͤngling, der in verſchiedenen Unterneh⸗ 

mungen voller Gefahren obſiegte. Als er aber Auf 

dem gefluͤgelten Pferde Pegaſus den Himmel errei⸗ 

den wollte, fiel er herunter uud Tom tn den len 
Aleus um N. 


Das verlohrne Paradies. 


J Nech die Hälfte des Lieds iſt ungefungen ’ dodh 


enger 
| In die fecdaue Sohne des irdiſchen TZages 
beſchraͤnket. 


\ De ich anf ſterblichem Boden num fieh , nd. 


die kuͤhnen Gedanken 


Micht mehr über den Del. Bruns entzuͤckt finds 


| ſo fing ich 
25 5 Sihrer nunmehr mit der Stimme des Menſchen; 
‚fie wird auch: nicht heiſer; 


Oder verſtummt; ob ich gleich in übele Tage 4) . 


gefalln bin, 


gelber gefeln in übele Zu, ‚vol übeler 


Ä Ei in Binder ‚rund um mich ber mit 
| Gefahren umgeben, 
Einfam ‚ verlaſſen; doch nicht allein, fo lange 
EZ — du naͤchtlich 

EEE | Mich 
© 4) Ein ſehr ſchoͤnes lebhaftes Gemaͤhlde von dem elen- 
den Zuſtande des Poeten, der ſeiner Augen beraubt, 
ſehr viel Feinde unter der damaligen koͤniglichen 
VParthey hatte, und deswegen ſehr verborgen leben 
mußte Welch ein Geift indeß, der in einem ſolchen 

. Suftande, doch ein ſolches ſedicht vollenden konnte! 


I 


—. 


\ 


Giehenter Sefang. 7 


ze Di im Schlimmer befuchft , und wenn der 


Morgen den Oſten 


ud apwen Begeiſtre mein Lied; ‚ Urania! 


“ lag mich 
mini Spbrer finden ‚ obgleich. nur⸗ wenis der 
Edlen. 
Me verjage von. mir den. barbartfchen Mies 
| ‚ng bes Bachus, 
m der Schwärmer des Bade, ‘die Sbhne 
des wilden Gefchlechtes, 


3 Melches in Rhodopens MWalbern e) den Thra⸗ | 


\ z3iſchen Barden zerriffen, 


Wo⸗ ſelbſt vn. und: Hain zu ſfeinen entzüceriden 


Liedern 


Ohren hatten; 3 m: — Geſchrey und wildes 


Getuͤmmel 


' spe und Erinme, betäubt ; hie: Muſe konnte 


den Sohn nicht 


. Eqhijen; doch alſo verlaß du nicht den, der 


zo dich anruft, | 


e) Orphens ‚. ein. berühmter Thraziſcher Poet, wurde 
durch die Bachantinnen auf dem, Berge Ahodope in 


| Stüde zerriffen; bie Muſe Calliope , feine Mutter, 


 fonnte ihn nicht beſchüzen. V. 


37 Des vor Paredies 


40 Dom du biſt hinimliſch gebohren, fie war ein 
Traum nur dee Kabel. 
Gar, was drauf, o Goͤttiuun, - erfolgt, 
da fo huldreich der Engel: 
| Napdanl Adam, dem. erfien der Menſchen, 
_ “ \ | bie fremde Sefchichte 
Won bem Abfall und Streit der rebelliſchen 
Iberonen erzaͤhlet, 5 
Und E dur dieß ſchreckliche Bevſpiel gewar⸗ 
net, vor gleichen | 
45 Zrmurigen ſchweren Fall, ſo wohl ſich felber 
| in Even, D | 
Als die Nachwelt auch, die feinen Lenden ent ⸗ 
ſprungen ’ | 
Zu bewheee; und da der Baum der verbothnen 
5 | Erkennmiß 
Ihnen verſagt war, dieß einzge Geboth, fo 
| !leicht zu erfuͤllen, | 
Niemals zu brechen, und fi) vielmehr “an ' 
mancherley Arten 
. 50 Andrer vollkommenen Fruͤchte den Lüften Ge⸗ 
ſchmack zu vergnuͤgen. 
Voller Verwundrung hat! er mit Eon, feiner 
Vermaͤhlten, J 
„Die 





SGiebenter Geſang. 2 
"Die ‚erpblens gehort; und ſaß in tiefen Ge⸗ 
danken 
Ueher kb behe fremde, Geſchichte, ſo ſeltene 
Dinge, | 
. Welpe, fi Taum ſich zu denken vermochten; als . 
| Haß in dem Himmel, 
Ä 55. ee } ‚and geindſchan und Krieg, in ſolcher 
wilden Verwirrung; 
Und fo nah am der Seeligkeit Siz, und dem 
Throne des Ewgen. 
| abe das außgeftoßne , zuruͤckgetriebene Boͤſe, 
Gäste, ſtromweiſ anf bie ,. durch bie es am 
erſten entſprungen, 


Da es unmöglich fi mit dem Genuß der reine⸗ 
| ſten Freuden 


60 Jemals vermiſcht. Drum ließ auch Adam 
nn die Zweifel bald fahren, 

Die er e deshalb [> gemacht. Ein ‚Nartes uns 
| " ſundges Verlangen F 

Zaſſet ihn [7 ‚ vom Engel zu wiſſen, was nd 

| - n her ihn angieng, | 

Wie sie wear, ‚ wie Himmel und Ed, im An⸗ 

| fang entflanden, | 

Benn Fu und woraus ſie geſchaffen, zu welchem 


Zwecke; was vor ihm 
a 5 00. Jun 


PN: 


zo ® Das: serlöhrne-Paräbied. \, 
65. Jun s und auſſerhalb Eden geſchehn. W 
“ein durſtender Wandrer, 
Der erſt eben. ‚die labende Quelle geſchmeckt, noch 
j begierig v 
uf dem rinnenden Strom‘, der mit Iebenbigem 
Murmeln 
Zumer noch neuen Durft ihm erregt, fen Ange 
| bverwellet: 
"& fuhr Adam auch fort den himmiliſchen Saft 
| . | J zu befragen. 


70 ne Dinge , ſprach er, und wunder⸗ 
u volle Geſchichte 
So verſchleden von allem auf: dieſer niederen. 
.. "Erde W 
Haft du und offenbart ‚ © göttlichen Lehrer! 
| Dich fanbte 
Don dem Empyreum | herab des Ewigen Gnade, 
Und in Zeiten dor Dingen zu warnen , bie unſer 
Verderben,. 
75 Wenn ſie uns unbekannt blieben, vielleicht be⸗ 
ſchleuniget haͤtten , 
Da wir durch unſern Verſtand fie nicht zu em 
reichen vermochten. + 
= Mit 


—— 


. — 


N 


Siebenter Geſang. u 


Wir unflerblichen "Das find, wir der unend⸗ 
lichen Güte 
Auch für. dieſe Warnung verpflichtet, und feyer⸗ 
lich faſſen 
Wir den feſten Entſchluß, den Milten des ober⸗ 
ſten Herrſches 
80 Unverbruͤchlich zu ‚halten; der Zweck, warum 
wir gemacht find f ). 
Aber indem du fo huldreich uns wuͤrdigſt, zu 
| unferer Lehre, W 
—2 „weit uͤher die irdiſchen Gedanken, vor. 
| uns zu enthuͤllen, 
Die nach der oberſten Meishelt Befehl zu unfrer 


Erkenntniß 
Ndthig cchienen; ; fo laß dir auch ht herunter zu 
ſteigen, 
85 und zu erzählen, gefallen, was uns zu wiſſen 
W nicht minder 


Vorthelaft ſcheint; ‚wie dieſer Himmel im Ans 
fang entflanden, 


5 | De 


f). Der Wille. Gottes iſt der Endzweck alles deſſen was 
wie find. Offenb. Joy. IV, 11. Du haft alle Din: 
ge geſchaffen, und durch: deinen Willen haben fie 
das Weien, und find geihaffen, KL. 


2° Das verlohrne Paradies. 
Der ſe entfernt‘ iſt son uns, mit zahlloſen few 
gen Kugeln ’ 
ge, und die umringende Luft, die alles, 
was Raum heißt, 
zen *obe ausfüllt; und rund. um: verfpreitet, 
den blühenden Eroball 
” Eingewickelt. Entdecke mir doch, was bewog 
ihn, den Schöpfer, 
In der heiligen Ruhe der langen. Ewigkeiten 
Noch fo kuͤrzlich im Chaos zu baun g); wenn 
777 Bat er die Schöpfung 
— wie bald ſie vollbracht? iſt dieſes 
u bir Anders 
Uns zu enthällen erlaubt. Mir fuchen mit 
. 2 firäflicher Neugier | 
5 Seines enaen 3 weiche Geheimniffe nicht zu er⸗ 
forſchen, 
Sondern ſein Lob zu erhöhn, wenn unfer Biffen 
ovoermehrt wird, - 


Noch 
Be | —— ⸗ 
5) Man hat oft die Frage aufgeworfen, warum Gott 
die Belt nicht eher gefchaffen. Nach: Miltons Mey⸗ 
nung fchuf fie Gott erft nach dem: Fall Satans und 
feiner Engel, um ihre Iedige Stelle durch andre 
Creætuten zu erſczen. V. 


Sebenter Geſang. 238 
at das groffe. Kicht des Tages die Hälfte 
| der Rennbahn 


laufen ‚ indem ed entzüct am Himmel 
verweilet , 


deine Stimme, die maͤchtige Stimme u 


gehoͤret, 
von bir zu vernehmen verlangt , wie «8 
| anfangs entflanden , 


e Natur aus der finfteren Tiefe ber Waſſer 


heraufſtieg. 


venn nun zu deiner Erzaͤhlung der Abend⸗ 
ſtern eilt, 


er vertrauliche Mond; ſo wird mit dem 
Schatten der Nacht auch 

igende Stille fidy nahn; der Schlaf, wenn 

du redeſt, ‚ wird. machen 

we wenn wir’s verbieten, nicht kommen, 
als bis dein Gefang ſich 

geendet, und dich vor dem Aubruch des 
Morgens beurlaubht. 


So erſuchte der ei⸗ der Menſchen den 


himmllſchen Fremdling, 
ber göttliche Gaſt geb ihm holdſelig zur 


Untwork; _ | 


\ 


ON 


14 Das verlohrne ‘Paradies. 
en Dieß dein Verlangen auch, daß du mir izt 
| befcheidentlich vortraͤgſt, 
= ro Sey dir gewaͤhrt; obgleich bie feurigſte Zu 
— de Seraphs 

Nicht mit Morten vermag die groffen We 


— der aumacht | 
Zu erzählen ; 3 ein menſchliches Her viel min 
- fie faffet. 
u as dus indeß zu- erreichen vermagft, umd 
Vor —— ‚Ehre des Schopfers 


J verherrlichen dlent, und dich noch gli 
licher machet, 
—* So dir yon nir nicht verſagt. Ich bi 
ſolche Befehle 
— ı von oben bekommen ‚ die maͤch 
Begierde . 
mus Eilenntniß die zu vergnügen , mofern 
die Schranken. I 
Er Aberfteigt; doch. frage mich nicht, m 
\ über die Schranken 
Bei , und ſchmeichle dir. nicht, mit eig 


Erfindungen Dinge 
420 Zu entdecken, die Er, der unſi ichtbare 9 
- an herrſcher 2 


> | Weld 


Sicebenter Shan 15 
Welcher allein allwiſſend iſt, im ewiges 
Dunkel 
ernehlit hat h), und keinem, im Himmel ſo⸗ 
— wobl, als auf Erden 
Mitheĩlt. Genug bleibt dir auf Erden zu for 
| ſchen noch uͤbrig; 
Aber Erkenntniß gleichet der Nahrung ; die 
j min gleit muß bier 
125 Auch die Begierde zum Wiſſen beherrſchen; ; ſie 
| muß dem Berftande , 
Was er zu faſſen fähig iſt, ſagen , ſonſt wird 


erbeſchweret, 
Seinen Meberfluß nicht verdaun; und pldzlich 
u wird in ihn 
So nie Nahrung, in Mind, fo Weisheit in 
Thorheit verwandelt. 


Wiſſe denn, daß, nachdem mit feinen 
| flammenden Schaaren 
130 Lucifer, „C(denn fo neun ihn nunmehr, da 
unter den Engeln | 


4 
D 


ETymals 
h) Nach dem Horaz Od. III. XXIX. 29. 
Prudens futuri temporis exitum, 
Caliginofa nocte premit Deus. 
Weile hat Gott in dunkele Nacht, | \ 
" Saftgee Zeiten Ausgang verhält. Umer, 
) 


. 
x ü 


16 Das verlohrne Paradies. 
Ehnals er heller geſtralt ‚ als unter bem ‚Here 5 
j 0... der Steine 
„Diefer Stem: DJ vom Himmel hinab in die Tiefe 
| gefallen, 

Seinen Ort der Verdammuiß; ‚und. nun der 
erhabne Meſſias J | 
| Siege mit feinen Heilgen eridegelebrt war: K 


der enge 
235 Und echte Vater von ſeinem ſualenden | 
_ \ Thron fie Ä 
Dorladenneis, fab und alſo anhub zum u 
Sobhne: re 
Unſer aeltiſcher deind hat wenigen darinn \ 
7 ge, 
Wem er große, daß alle, wie e, Mufrägen: 
geworden 
u er dieſen - geficherten Gig ber oberſien | 
Gottheit, Ä B | 
yo Wen er. vorher und enttfront, darch ihre 
| rebelliſche Hülfe 
ga erlangen gehofft ; se hat. "war alle die 
Mengen, 
Deren Stätte nicht: mehr. allhier bekannt R; 


verfuͤtrr ; 


” Shane Sefang. Be 17 


= u noch eine weit gröffere Zahl iſt, b wie 
ich fehe, " 


Elandbaft | geblieben; der ‚Himmel in noch von 
un ESchaaren Deobffert, | 
15 Weiche fein wenes Reich, ſo weit fps immer 


| Ze: erſtrecket, 
ler Orten fällen, und dieſen eikabnta 
u Tempel. — 
| Mit gti che in. heilgen Sehräuchen 
| bedienen, 


uber damit nicht fein Herz ſich über das Nach⸗ 
u J theil erhebe, os 
Dis er bereit ‚geifter, als ob er bei Himmel 
. fr _ emtohlfert, er, | 
150 In der thdrichten Meynung wie ſehr er dar 
0 ech. mie geſchadet: 
Sam 1 biefen Verluſt gar bald erſezen, wos 


| fm es | 
ein: Verled iR, sie au verlieren, die ſelbſt durch 
Verbrechen 
“eis velohren gemarht; sis einem Kupenikt 
Dann.) 5 ich 
"ine, zweptene Mer; aus om, ; nen . 
ar Gr BEE Re > Mein | 


— 


‚18 Dos veifoßene Daran 


55 Unzäflbare Menſchen erſchaffen, d die „folen 
- Ä "dort wohnen — — 

‚Und ulcht bier , bis daß ſie zulezt durch ‚Ihre 
== Verdlenſte, J 

gang Im Gehorſam gepruft den Weg hier ber⸗ 

| auf fich‘ eröffnen, N 

Dam von bie Erbe zum Himmel werden, der 

Himmel. zur Erde i), I 

Und ein, Kdvisreich ſevn⸗ in ſteten ‚vereinigten 
B "reiben. | 

160 Wohnt ‚bier indeſſen geraum k), ihr Geiſter, 

und Kraͤfte des Himmels! 

„And du, mein Wort, ‚mein einiger Cohn! durch | 

dich will ich ale | 

Diee Werte ‚verrichten; das, was du ſorichſt, 

4 das geihete nn 

7 

' 3) DIE Enge werden oft die Erbe befuchen,.umd . die 

‚ Menfen werden in den Himmel verfezt werden. V. 


R ulton will hiermit, wie Vewton meyvnt, nicht 
ſagen, als ob der Raum vorher den himmliſchen Gei⸗ | 
ftern zu enge gewefen, fondern er will dadurch nur 
die Groͤſfe des Himmels, : md die Wienge der Geiſter 
‚anzeigen, die mit ‚Satan. abgefallen,. und deren Abgang 
,chęgen ve geworben u. >» 


— 


0: &lebenter Geſang. 19 
Er, mein überfhattender Geifkl), und meine 


Gegmwalt foll nr 
Dis begleiten; zieh bin; geblethe der finfieren 
1. Tiefe, 


165 Himmel uad Erde zu ſeyn in ihren berichne 
u ten Grenzen, | 
hr, der finftern Tiefe, gebiethe, well ich es 
allein bin, 
Der die Unendlichkeit füllt; kein leerer Raum iſt 
Zr gelafien, 
Ob ich gleich unumſchraͤnkt mich in mic (ber | 
verhuͤlle, | 
Und nicht meine Bäte verſchwende, die frey iR, 
| zu handeln | | 
170 Ober zu ruhn; nothwendig nicht, kein Zwang 
und kein Schickſal, 
Darf zu meinem Throne ſich nahn; was ich 
will, das iſt Schill, 
ale ſprach ber Mmächtge;. und alle, was 
er gefptochen, | 
Brode fein Wort, die Gottheit des. Sohns, 
zur Wirklichkeit. Pldzlich 
B2 Unk: 
9 & heißt es Luc. J, 35. Der heilige Geiſt wird 


über dich kommen, und die Kreait du —X 
. RD did) uͤberſchatten. N. 


— 


J * Das” verlohrne Paredien 


in. im Augenbtid find die Handlungen Gottes 
= verrichtet, u 
275 Soreller als Zeit und Bewegung; doch En 
. nen fie menfeplichen Ohren 
Nur durch "Vie gFolge der Worte beſchrieben wer⸗ 
© den, und fo nur Ä 
Ihnen beſchrieben werden, wie irdſche Begtiffe 
ſie faſſen. | 
Groſſer Triumph ‚ und groſſe Freude war izund 
im Himmel, 
‚MS der Almaͤchtlge ſo den hohen Bitten er⸗ 
kuaͤret. 
280 Ehre fangen. fe” Gott, dem Hochſten und 
gnaͤdigen Willen 
Er den hinftigen Menſchen, und ſeinen Mohr 
nungen, Friebe. | 
Er, Ion, deſſen gerechter Zorn die rebelliſche 
Rotte 
Gem don ſeinem Geſicht, und von der ‚heiligen 
u Wohnung. 
\ Mubgetrieben; Ihm Ehr' und Preis, dem u 
\ 0. mächtgen, bem Ewgen, 
2 Deſſen Weisheit beſchloß, aus Bbfem Gutes 
a0 ſchatffen, | 
. a 


x 
x 


|  @iebenter Geſang. 2a 
Und ein beffres Geſchiecht,anſtatt der rufen 


GEeiſter, 
Zu die . eat Stelle zu fegen, damit er 
Fe ohn Ende . 
. Ueber . sale Zeiten und. Welten ‚fein Mebithan 
verbreite. 
> 
a fangen” die Hierarchien. . "De er 
war indeften 
190 Zu dem groffen Bere bereit‘; mit —28 
uniguͤttet u Pa 
Etand er; das Haupt von Glanz und majeſtaͤti⸗ 
ſchem Echimwer 


San; ummunben ; u unendliche Weis heit und Liebe 
| vertlaͤrr ihn, 
"d in ihm keuchtete ganz ſein Vater. ebenh 


u und Seraph 
Waren zahllos herum vm ſeinen Wagen ger 
ö dohſen m), 2 
705 Thronen und Potentaten und Kraͤfte, gefilgehe 
N u te Selfter, 
Und gefluͤgelte Wagen ſy wie ſie im Waffen 
haus Gottes | u f 
B 3 | Zahllos 


w) Se ſagt eſtmale Virgil Fuß per herbam, ag 
fula juventus, Pearce. 


22 . Das:werlöhrne Paradies. | 
Zahllos zwiſchen zwey ehernen Bergen von a’ 
ters her flanden, 

- Himmlifche Ruͤſtungen, welche beſtaͤndig zu feyr⸗ 


! 


N lichen Tagen 
¶ gertig hielten; ſie rollten ihm izt freywilig 
entgegen, 
Ä 200 Denn ein lebender Geiſt beſeelte jeden, aufs | 
" merkſam 
„auf, die Befehle des Herrn. Die ewigdaurenden 
Pforten | 
Sdios der Himmel weit auf; in ihren gildenen 
Angeln 


Rang ein harmoniſcher Schall; fie lieſſen den 
Kdnig der Ehren 
Autzeha— welcher it kam, in feinem mächtigen 
Morte, | 
25 Und im mächtigen Geift, um neue Welten. zu 
i | ſchaffen, | 
Er ſtanden fie da auf himmliſchem Boden A): 
a — und ſchauten | | 
Be Von 


m) Ich kenne in dem augen Gedichte feine Prächtigere 
Beſchreibung, als biefe, (ſagt Addifon.) Der Meßlas 

. nämlih an der Gpize feiner Engel, der hinunter 

ſchaut in das Chaos, feine Verwirrung ftilt, mitten . 

ia daſſelbe hinelufährt, und den erſten umriß der 
ZBelt miacht. 


— &tbenfer Geſang 23 
| Don dem Ufer hinab in dem unermeßlichen Abgrund, 
Einer, und wuͤſt/ md” ‚wild, gleich einem tor 
. . benden Meere 

Satin von „milbbraufenden Winden ‚, mb 
ſteigenden Wellen 
m Gleich Gbirgen, bie brohten, ben Himmel 
vol Wuth zu beftürmen, 
MP. den Mittelgunft mit dem Po in einander 
zu mie 


Schweigt, ihr tobenden Wellen! fey ruhig, 


RR den, 0 brouſeade Kiefe! 
errach dab. ———— Wort; die tobende 
re Zwierachtt 


Soll fi unter. —8 enden — € sbgert nicht 
u Länger, und hebt ſich 

u, Er auf der. Cberubim Schwingen, und 

| fährt im Glanze bed Vaters 

geli ind Chaos hinein, weit. in die noch nicht 
eng gebohrne 

Melt; ‚denn. ‚fine Stimme vernahm das Chaos; 
J ihnm folgten. 

‚Ointen nath die Echoaren der Engel in glänzen 

deni. Aufzug, 
B4 Sue, 


un 


24 Dos Beten —* 
| Selm. Wunder der Mag, und die ‚neue 
| . Schdpfung; zu ſchauen 5 
&20 o Drauf aeboth er den brennenden Raͤdern zu 
| r | ſiebn; und nun faßt er 
ir ber. Herd den gůͤldnen Zirkel 0), im aditli⸗ 
| on Gen Ruſthaus 
Zogenchte de ganje Belt, und. alle € 
Bu nl Er fat den einen Zap in 
die Mitte 
Und ben: andern dreht er herum um die finftere 
Tiefen to c 
223 3 Die find deine Grenzen, o Welt! (fo ſprach 
ot or)‘ bis bieher 2° 
sur: du a bes ſey dein Umkreis, den ich 
| du beſtiame / 5 


e fünf. Gott den Himmel D ſo fo, föuf 
5 er bie Erbe; noch war 


.. 
1 ⸗ 
⸗ - .. 
.-+.. », . . 
..n. . B * “ J 
en. I} 25” » 8 J 51 ”. ... fr 
“ . e ‘4 “.r - onen Aa 3F 8 J X 


©) Nach Eyricwde. vm, 27, Da er die Simmel bes 
reitete/ war ich daſelbſt, da er Sig Tiefen: mir feh 
nem Ziel verfaffen . 
H Den Bafer- wird ahuo Mohe wahmehenen, mie ger 
nan Milton in der ganzen Eünftigen VBeſchreibung 
| | | der 


var 


Siebenter Sefang. | 25 


„sen ein unfürider Klumpen. "Und dunkele 
funſtere Nacht lag | 
auf dem Abgrund; doch ſchwebte der Geit: mit 
" IF prirenden Schwingen" 
\ =. ueber dem rubigen Waſſern, und gr! lebende 
ge, Wim MR 
Un ‚Iebenbige Krtaft in den ſchweren Aigen 
| FETT fampen, s | 
ie hergegen die ſchwarzen und kalten, ‚bene | 
ſchen Hefen, 
Weihe dem Reben zuwlder ſind, pieber; bau 
. a bildet, und fig a 
| Gleiche Dinge 30 gleichen; bie uͤbrigen ſchied 
“er von ihnen 
azs An vie ändere Derter; dazwiſchen fannt « 
— en ble Luft aus, 
Und bie Etde bleng da, auf ihrem Mittelpunkt 
ruhend. 


Und Gott ſprach: Es werde gie qQ! Das 
ätherifche Licht ſorang 
B5 Pldz⸗ 


der Cora ben ber Schrift bleibt, r fr er, 
wen es nur eiigermefien engeht, Wer ‚Haren Ä 
Worte bepbehaͤlt. 3. 


O0 nen Du Wer. 1, * um O0 mat. 
r © 8 


Si 


26 Das perfohene Yaradit, | | 
n 


Vhh ich hervor —* dem Schooſſe der Nacr: das 
| | ers, dad reine 
Uler. Dinge, | Kon feinem Geburtsort, von ſten 
W IS —— er ‚ber, tieng I. Zee 
240 Durch die dunfele Luft den Majeftätifgen 
IR Bauf an. EEE u 
Noch umgab «8 ‚der FZlohr von einer ſtralenden 
u Wolke, an — 
"und u war die Sonne nicht da. Das Licht 
bielt indeſſen ER, 
In der Wolkenhamt ſich auf, Es Tas der. 
| urBE: Our re ; ., Ylmächtge *7 *. 
Dap es gut war. PR, ſcheidete Gott das Licht 
RR need ‚von. dem Dunkeln, .. ... 
245 Tanne es Bm und die Fiuſterniß Nacht. 
Room ti 6 Abend und Morgen 
Ru Mat, 


- Pr) werde Licht, und. es ward Licht. Dieh iſt die 
EStelle, die Congin fo beſonders bewundert; unſer 
"Wet aber macht ſie etwas weitlaͤuftiger, und fucht 
einigermaſſen zu zeigen, wie das Licht den erſten 
Kag, und die Sonne doch wiiht. eher een ven 
». Mag darauf gemacht worden. 7. 


- * Siebenter Geſang. 27 

Ward da der erſte Tag. r). Er hlieb von den 

| | bimmlifchen Ehren 
Ohne Preis und Geſang nicht gefeyert 8), indem - 
\ fie dad Licht izt . 

am Gariitag dom Himmel und Erd’ aus der 

Finſterniß Schooſſe 
prächtig’ berhusihn ſahn, glei) einem Dünfte, 
Mit Jauchzen | 
259 Ward das hohle Gewolbe des Weltgebaͤudes 
* erfuͤlet; | 
Und fi nahmen die güldnen Harfen, und prie 
“ ſen in Hymuen 

Son, ben heriüchen Schöpfer, am erſten Abend _ 

= und Morgen, J 

* Aber: 

\ ) 1 Buch Mof, I, 4. Und Bere ſahe, daß das Licht 

gut war; da ſtchridete Gott das Licht von der Fin⸗ 

‚ fterniß. Und nennete das. Licht. Tag, und die 


Sinfterniß Nacht. Da ward aus Abend und Mors 
gen der erſte Ta 


5) Der. Leſer ſcheint dep dem wundervollen Werke der 
Echdpfung gegenwärtig zu ſeyn, und im das jauchzen⸗ 

: de Ehsr der: Engel mit einzuftimmen, welche bie 
Bufchauer ber. Schöpfung find! Wie prächtig iß der 

Beſchluß des een Rah | 
Addilon. — 


28 Das verlohrne Paradies. 
Abermals fprach ber Ylmächtge: Es werde 
zwiſchen den Waſſern 
Ei geraume Veſte; die fcheide. Waſſer von 
< nm Waſſern. — I 
| 255 Und. Gott machte die Vefte, die, uegefgen Ä 
uiete, reine, | 
und burchſcheinende Luft; se; op, in hitinden 
| Kreiſen a 
Rond um diefeß Ganze herum bis zur Auf 
fien Wölbung; . 
„Eine ſichere fette Scheide der oberen —— 
Von den unteren, Gett erſchuf bie Erde ‚ t 
Welt „gleich, . . 
26a Rund : um umfloſſen von ruhigen Fluthen; ein 
weiter, kryſtallner FE 
Scean; und das laute Getds des brauſenden Chaos 
‚Ride er fern, in die Tiefe eg daß feine 
Pe Veftärwung / 
‚Nic das gaize Gebäude der Bit wein Ä 
möoͤchte. .. 
Und On nannte die Belle, Himmel, Die eng 
nunſchen Ehre > 
abs Sangen wit lautem Jauchzen den zwedten 
* Morgen und Abend. 


“0... 


Sirbenter Sefang. 29 
Und fo war bie Erde gebildet; doch lag De 
u bisher noch, | 
ei nem unteifen Embryo gleich, im Schöofle der | 
Ä Waſſer J 
Eingewickelt, und war nicht zu ſehn. . Das 
mächtige Weltmeer 
"edekfirdinte die Fläche der Erde, jedoch nicht 
j vergebens, oo. 
270 Sondern belebte den ganzen Ball mit befruch⸗ 
| tender Wärme 
Um erhizte bie groffe Mutter, vom zeugenden 
Saamen /⸗ 
Völlig ‚gefättiget, , zur Empfaͤngniß. Da ſprach 
der Allmaͤchtge | 
For, ihr Waſſer unter dem Himmel, begebt k 
euch gehorſan . J j 
ar in einen Raum, und laßt das Trockne fich 
zeigen 
MS Schnell erſchlenen ſogleich die vnge heuren 
| Gebirge t), 


} 


Erle 
7) 


D) Milton iſt bier etwas weitläuftiger, als bie Exrift, 
da der — einige weitere Ausbildung zu er⸗ 
lauden ſcheint. Er. ſcheint hauptſaͤchlich den 1oatem 
ich Ofen as flaraben Verſen vor Yuan Dun 


30. Das seroßtne Paradies. 


Thuͤrmten den breiten nackenden Rüden a 
I die Wollen, | 
‚ Und ihr Gipfel ſtieg auf in die Luft. So 
die Gebirge: | 
Eich erhoben, fo tief font auch ein hohler , 
| breiter; 
. Tiefer Boden, ein groſſes, geraumes Bette 
Waſſer, 
ago Und die Waſſer floſſen dahin mit frdli 
Eile, 
Aufgerollt, ſo wie die fliehenden Tropfen, 
über dem Staube 
eid zuſammengebaut. Wie hohe kryſtall 
| Mauren 
Standen einige da; die andern eileten pldz 
In geraden Linien fort; ſo hatten 
Schoͤpfers u 
Mich 
ju Haben, der gleichfalls ein Lobgefang auf die S 
pfung ift: Mit der Tiefe deckeſt du das Erdrei 
wie mie einem Rleide, und Waſſer ſtehen ıı 
den Bergen. Aber von deinem Schelten fliel 
fie, von deinem Donner fahren fie dahin, 1 
Berge, geben hoch hervor, und die Breiten ſe 


Ach herunter zum Orr, den, du ihnen gegrün 
haft wo 


Side Stang. 5 31 


285 Mächtge Befehle dur Flucht fie Beflägelt. Die 
triegende here, 
(Da dm ba von Kriegen gebört,) beym Schall 
| ber ‚Tiompeten 
Unter ie paniere ſid ch ziehn, ſo eilten Me 
eh Stuthen, Er 
Be auf’ Bei, dahin, wohln fie den Bes 
et ſich gefunden, | 
Ueber bie Höhn ‚ mit wildem Herabſturz; u 
über die Ebnen, | | 
290 Mit (anftgleitender Sluth. Sein dels, kein 
Hugel verwehrte 
Tone ben Bei; fe wandten ſich durch, tief 
| unter dem Boden, 
Bier fie nahmen den Lauf in weiten ſchlaͤngeln⸗ 
den Kruͤmmen 
Durch ben naſſen Moraſt, in welchem fie tiefe u 
I ande” 
eis (gegraden; mit leichter ‚Ri; ‚ bevor noch 
Da der Schbpfer . | 
295 Zrodin in ‚werden dem Boben befahl, , dem | 
u ſchlammichten Lande, 
Nur allein nicht soliden @ber Ufern, wo a 





= ieh, 





"Nam ü er Mer. | Er ſah, daß es gut wer, 


| 30 Bing grinendes Gras hervor, und beſa⸗ 


- 


3 J Da⸗ wallehne Paradies. u 
" giieffen, und unaufhdrlich nach ſi ch den ii - 


tem Schweif u) ziehe. ., 
"und Gott nannte das Trockne, Land; die Car 
lung der Baffer, 


wer. “1 R 


und: ‚fagte: die. Erde 


i? 


megde Kräuter, 


: Un fruchtbare: Bäume von. ‚allen Arten ‚die 


_ Grüchte 


Zungen, und in fi ich ſeldſt den Samen auf. er 


den befizen. 


Ä Ye er kaum es gefagt, , da brachte die nacken⸗ 


. „be. Erde, u 
Bis ht wuͤſt und wild; und ungezieret , um 
u ſcheinbar 
ads Reimenbes Gras bervor, mit deſſen hebt 
chem Gruͤnen 


ghre ganze giche ich überkleibere. Kräuter 

Eproßten. darauf in die Hoh, ‚von manderly 
Blinern , die pidalich 
—A „ Plähten, 







Her age Schleygen tüngen. 


e Perſonen vorgefefit, bie 


! 


Siebenter Gelang | 34. 
Biken, „ und fe Schooß mit lachenden des⸗ 
ben verzierten. 
Und kaum certen fie ſich im duftenden ſuſen 
Geruch aus, 9* 
Vo ws ber  Weinftod bereits , mit pürpamen 
| ‚Trauben belaftet, | 
dernwuche ‚ und die. ſchwellende Gurk am Br 
den dahin kroch. 
Wie ein  Banzemald fand das ſchlanke horuichta 
Schilf x) auf, 
Und der niedrige Strauch, und ber Buſch wit. 
verwickelten Haaren. 
PREIS traten , als wie im Tanz, : die prächtis 


' gen Bäume 
905 ejeflätiih hervor, und ſtredtes die laubich 
ten Aeſte 
. Welt 


x) Das vorne Schilt fand under den andern nies 
| drigen Gewächfen der Erde, wie ein Wald von Lan⸗ 
zen, oder wie eine Kriegesſchaar mir aufgerichteten 
| Spieffen. Virgil. Aen. III, 22. braucht gleichfalls 
corneus von etwas, das wie Horn ausſteht. 


Forte fit juxta tumulus-, quo vorum Tomas 
Virgulsa dc. Gume. u — 


Aadatidros. Sdt.. ı Ve Ge 


34 Das verlohene Paradies. 

Weit in die Luft; fie, waren zum Tbeil mit 

Fruͤchten beladen, 

Dom fie ſtieſſen auch Bluͤthen heraus. Mit 

| waldichten Halnen 

| Buren die Hügel beirbut , und mit Gebuͤſchen 

| N, bie Thaͤler, 

Und der Rand des murmelnden Quells, und 

die Ufer der Fluͤſſe. 

” 320 So daß igo die Erde dem Himmel gleich 
ſchien, wo Gdtter | 

Hätten wohnen, und. mit Vergnuͤgen in heiligen 


= Schatten - 
| Wandeln koͤnnen, obgleich noch nicht Gott * 
| die Erde 


meonen laſſen y), und niemand noch war, der 
| .bie :Sluren gebauet. 


Doch 


) Milton war bemuͤht, alles, was Moſes von der 
Schoͤpfung geſchrieben, in fein Gedicht einzuweben, 
dieß iſt nicht aus dem erſten, ſondern dem zweyten 
Capitel des erſten Buchs Moſe v. 4. 5. 6. genom⸗ 
wen. Zu der Zeit, da Bott der Zerr Erde und 
:simmel machte. Und allerley Baͤume auf dem 
Felde, die zuvor nie gewefen waren], anf Erden, 
sd allerley Braut auf dem Seide, Das Zuvor 
& . Fa . Wa 


— 


| Siebenter Geſang. 35 
Dech ein thauender Nebel ſtieg auf von ber 
Erde, der träntte 
a8: aues kand die pflanzen: des Feldes, und 
on alle die Kräuter f 
| Beige der Schöpfer gemacht, ehe in. der Erden 
| ihr Samen u 
Noch vorhanden gewefen , . und von dem. grünens | 
a 1: Stengel “ | | 
Sich ir blabendes Hanpt erhub. Gott fahg 
. daß es gut war; 
Und fo werd. ‚ber. deitte Tag aus Morgen uud 
re. Abend· 


k 


= hermals‘ fprach der Amdcge: } 
| erben firalende —5 | 
in der hoben Veſte des Himmels die ſchelden 
die Tage 
‚Bon ber Nacht ‚ und geben Zeichen , für Zeh 
ten, und Tage, 
J | C 2 u Und 


De Eee .- . : \ 
nie gewannen: Wat, Denn Bott der Zerr hatte 

noch nicht regnen laffen anf Erden, und war fein 

menſch, det das Land bauete, aber ein Vebel 

gleng anf von. ber Erbe, und Fenhee alles 

, Kand. 


U —F 
D 
- . 


36.» Das verlohrne Paradies. 


Und für zienkelnde Jahre ; fie feyn am der Veſte 
des Himmels | | 
achter, damit fie feheinen auf Erden — und 
| \ 5 alfo geſchah es. 
335 Und zwey gtoffe Lichter fchuf Gott, (groß, wer 
gen des Nuzens | 
E den Menſchen) das größre, den Tag zu bes 
J herrſchen, das Heine 
Im umlaufenden Wechſel die NRacht. Er mach⸗ 
re bie Sterne, 
em fie an bie Veſte des Himmels, der Erde 
zu leuchten, 
In der beflimmten Ordnung den Tag und: bie 
Nacht. zu regieren, . 
340 Und vom Dunkeln zu ſcheiden das Licht. Gott 
ſah, daß es gut war, 
Und er machte zuerſt von allen bimmwliſchen 
| Körpern | | 
dene mächtige Kugel, die Som’, unleuchtend 
| ‚im Anfang , 
‚Ds fie gleich aus aͤtheriſchem Stoffe beflan ; oe 
| erſchuf drauf | 
dr den Bali des Mondes, und alle Grſſen 
or | der Eterne Fe | 
Und 


Siebenter Geſang. 37 
a45 Und beſaͤte ſo did als ein Feld mit Sternen 
| den Himmel. | 

Ben dem himmliſchen Licht that er- den gröffer | 
fien Theil brauf 

Aus der Molfenhütte hinweg, in der es ni 

aufsielt , 

In die Scheibe der Sonne, die Oefnungen hatte 2), 
‚den Ausfluß 

Ton dem fisdinenden Licht zwar in ſich zu trin⸗ 

Ten; doch feſt audy, | 

950 Die gefammekten Strahlen im fich zu. behalten. 


ie war nun 
Ein geraumneg Pallaſt der Lichts; die übrigen 
Sterne . 
. Kommen und ichdpfen allhier wit ihren allen 
0 Ugnen 


Wie in der erſten Quelie das Licht; ber Morgens 
fiern taucht hler | 


eg - Sene 


2) es ſcheint, Mitten. babe diefen Gedanken davon 
bergenommen „ wae man von dem Bologneſtiſchen 
Grein ſagt, daß er nämlich, wenn er an das Liche 
geleat wird, daſſelbe einſaugt, und fo viel eine 

Zeitlang in fich behaͤlt, daß. er seine dunkle Stelle. 
erleruhten dam, | 

Ä Sen 


ar 


38 Dis verfohene Paradies. 


Seine ſtralenden Hoͤrner in Gold; md alle 
u vermehren 
F 355 Ihr geringes Eigenthum hier, obgleich ſie oe 
kleiner, 
u fi e find, in der weiten Entfernung ben Me 
ſchen erihenen. 
Glorreich glaͤnzte zuerſt im Oſten bie herrliche 
Fackel; 
Sie, die Regentinn des Tags, und ſchmuͤckte mit 
fchimmeruben Stralen 
Rund um ſich her den Horizont : voll freudigen 
Mihe 
360 Ihre lange ſtralende Bahn am Himmel wu 
| laufen. 
Tangend gieng vor ihr her die Dämmerung aa); und 
die Pleiaden, 


 Goffen 


aa) Dieb find ſehr ſchoͤne Bilder, und gleichen fehe 
des Gnido berühmten Gemälde vom Morgen, mo 
- die Sonne auf ihren Wagen vorgeitellt wird, mit. 
der Aurora, bie. vor ihr ber Blumen ausftreut. 
Sieben ſchͤne Nomphen tanzen um ihren Wagen 
berum , die man font für die Stunden gehalten, 
aber au, wohl die Plejaden vorſtellen fönnen, da 
her fiben an ber Zahl find, Nah man c 
en 


m 
= 


Siebenter Geſang. 89 
Goſſen aus ihrer Schooß den wildeſten Einfluß. 
| | hernleder. 
Die geingerem Glanz warb gegen ihr über im 
DOften, 
Sanfter leuchtend, der Mond geſezt; ihr Spiegel. 
| | Sein Antliz 
365 War izt vol; In dieſer Stellung gebraucht” er 
fein Licht fonft, 
Und in diefem Abftand verweilt er beftändig den 
Tag durch , 
Bis die Nacht fich genaht; dann ſcheint er im 
Oſten, nachdem er 
Um die are des Himmels herum ſich gedrehet; 
er herrſchet 
In Gemeinſchaft alsdann mit tauſend geringeren 
Lichtern, 
370 Mit viel tauſendmal tauſend Sternen, die ijo | 
. den Himinel 
Mit hellſchimmernden Spangen geſchmuͤckt. 
| Der Morgen und Abend, 
m den Lichte, die aufs und untergiengen, 
gezieret 
€ 4.000. Kıbaten 


einen. Grand angelen Tann, warum bie Stunden, 
eben durch diefe Zaht ſollten angezeigt werden. V. 


0. Das verlohene Paradies. 
Krduten zuerfi izt den vierten Tag mit jauchzem 
| den Choͤen. 
und Gott ſprach: bb) Es rege die Fluth 
ſfich wit wimmelnden Schaaren 
25 dbene Thier ‚ und mit Gevoͤgel, das um 
Ä ter dem Himmel | 

Sie Sion verbreite. Da ſchuf der 

| 2° „mächtige den u, 
uUnd ſo mancherley Thier das lebt und vom 

Waſſer erregt ward, 

gedes rach feiner ai; und allerley Bier des 
Himmels F | 
da⸗ wach, ſeiner Art. De Ewlge ab, j dat 
n und 
w) Nech 1 D. Moh. 1. 20 Um Cd fmah: Me. 
errege ſich das Waſſer mir webenden und lebendi— 
gen Thieren, und mit Bevögel, Das auf Erden 
unter dev Veſte dee. Sinımels fliege. Und Gott 
ſchuf groſſe Warllfifhe, und allerley Thier , das 
da lebet und weber, und vom Waſſer erregt 
ward „ ein jegliches nach feiner Are, und alleriey 
gefiedertes. Gevogel, ein jegliches nach feiner Arc. 
- Und Gore (abe, daß ca gut war Und Bor 
. ſegnete file, und ſprach: Seyd fruchtbar und 
miehret euch, und erfuͤllet dae Waſſer im Meer, 
und dae Gevoͤgel mehre ſich auf Erden. 


nn 


Siebentet Geſang. 41 


no Und er ſegnete fie, und ſprach: ſeyd frucht⸗ 
| bar, und mehrt euch , 

Und eriin das Waſſer im Meer, im Sem 

und Strbmer, 

Und daB Geodgel vermehre ſich auf ber Erden. 

Urploͤzlich 
Winmelie Ser und Bach von zahlleſen Shwin 
. men von Bilchen „ 
[> mit ihren glänzenden Schuppen und 
blizenden Spiegeln 
3 Une der. gruͤnen Fluth ſich bewegen, in 
Schaaren, die oftmals 

Eis Sandbank fcheinen im Diem. Theils 

giengen .fie einzeln. 

Oder fie weideten auch in Heerden am Uer im 

Ä Seegras, 

Ihrer Nahrung; 3 noch andere ſtrichen durch J 
„zackichte Walder 
Won Corallen hin ec); oder fie ruͤhrten im Son⸗ 
nenſchein ſcherzend, 


eo re 


ee) Der gelchrte Kircher mar der Meynung, daB es 
uf dem Boden des Meers ganze Wälder von’ Co— 
rallen gebe; welches ben Ausdruck unſers Dichters 
var 0 


42 Das verlohrne Paradies. 
39 Wre Panzer beſprenget mit Gold; noch au 
gewarten 
“ Syrer Nahrung geruhig in glaͤnzenden Scaa 
| | bon Perlen, 
Die lauſchen geharniſcht darauf am Fufſe 
| Felſen. 
- Auf der ebenen ſanften Fluth ſchwamm ſp 
lend der Seehund, 
Und der genämmte Delphin, In ungehene: 
- Gröffe 
895 Waltten die andern im Meer; von ihrer 
1 waltgen Bewegung 
Brauft aufrühriſch die Fluth. Dort liegt glei 
einem Gebirge 
In der See Leviathan, das groͤßte von all 
Geſchoͤpfen. | 
In der Ferne fcheint er, wenn er im Schla 
Rn ſich ausſtreckt, 
| Ein bewegliches Land; er ſchluckt in die Ohr 
| WB ein Meer ein, 
400 Und ſpeyt wieder ein Meer aus feinem Buche 
| Indeffen \ 
Heckten die warmen Grotten und Hodlen J 
a Ufer der SuM, ö 
| | u 


Siebenter Shan. 43 
Und der feuchte Moraſt die häufige Brut aus. 
" Sie braden _ 
Aus ben: Eyern ‚ die ſchnell mit fanftem Riſſe 
geborſtee — 
Anfangs ohne Bedern hervor ; doch ſchwungen 
ſie balo drauf - 
405 Se ſchnellgewachſenen diigel; vom ſtaubich 
im Boden 
Stiegen [ ie mit Geſchrey in die Luft, und ſahn 
vol Berachtung 
auf bie Erde herab, Da baute der Storch, 
| und der Adler, | 
Auf dem Wipfel des Ceder, umd au bie Spige 
| der Selfen | 
In die Wolken ſein Neſt. Viel fliegen einzeln 
das Land durch, 
410 Andre weiſer durchſchneiden in zugeſpizten 
Figuren dd), | 
Bon der Jehrszei gelehret, die Luft, und 
ſezen vereinet 


| 


Uber 


aqd) Die grötfern Wandersvoͤgel, wie zum Grempel 
die Rraniche und andere mehr, machen im Flug die 
meifte Zeit eine vorn zugeſpizte vom and, und fies 
gen eher hinter dem aadeen. 


44 Das verlohrne Paradise. 
‚Ueber Länder und Meere, mit’ oft abwechſe 
| | | den Schwingen, 

Ihre luftige Wanderung fort, indem ſie 
| 0 du ſich 
Unter einander erleichtern, . So hält der 
fahrene Kranich 

#5 Setne jährliche Seife vom Winde getrag 

fo wie fie 

u gliegen zerfließt die Luft, die non unzäßlie 
Ä | älügeln * 

Aufgefat wird. Im Singen hoͤpften die 
| . neren Vögel \ 

trohllch von Zweig zu Zweig. Die Thzd 

u erſchallten von Liedern 
Um fe fogen umher auf ihren farbich 

en Schwingen, 

420 Bis zum Unbruch des Abends, Auch ba 

noch ſchweiget der Nächt: 
. Zeyerliche Sängeriun nicht, die ganze horchen 


| Nacht durch 

bet fie ihr bezauberndes Lid. In filb 
nen Seen 

Raben ‚andre, die weiche Bruſt. Der, praͤch 
» — Schwan hält 


‘ !ı . oe J 
2 


| Siebenter Befang. | 45 
Mit gewölbten Hals ee), und Aufgefchwollenen” 
Flügeln, 
* und mit eudernden Züffen , die ſtolze Schif⸗ 
| fahrt. OR ſteigt er 


Ä Bon dem fchilfichten See auf feinem mächtigen 


Fittig 
In die mittlere Luft empor. Die anderen. 
gieugen 
Yuf dern feflen. Boden einher, - Mit heller 
| Trompete 


Meldet der Hahn, wit dem Kamme gekrönt, 

" - ‚die ſchweigenden Stunden. 

#0 Und ein andrex ‚folziert mit. feinem firalenden 

| Schweife, 

Weiher mit Farben des Regenbogend , und 

ſternenden Augen | 

| ehelchmict iſt. Nachdem das. Waſſer mit 

Schaaren von Fifchen , j 

Und die Luft mit. Wögeln erfüllt war, da feyrte 

‚bes Abend, 

' And ber  Dorgn , den fünften Tag , in heiligen 
| Homnes. Von. 

Se 

>) Dies Gireett vom Halſe des Schwand iſt viel 


mahleriſchet, ald des Homers feines der Hm’ ung. = 


bloß langhalſicht aruut. Richardſon. 


— 


46 Das verlohrne Paradies. | 
5 Gt erfehlen ber fechfte Tag , der lezte | 


Schdpfung 
Unter dem Saale, der Harfen, da ſprach 
er: Allmächtge: ff) die Ert 
Ringe lebendge Seelen hervor, ‚ von alle 
. Arten ; 


;WBieh, und kriechend Gewuͤrm, und Thiere, 
| leben auf Erden, 


Jedes nach feiner Art: De Erde gehen 


ihm, und plözlich 


440 Definete "fie die: ſchwangere Schooß. - 8 


“u einmal gebahr fie 


"Unplötbere lebendige Geſchoͤpfe, vollkomn 


Geſtalten 


"ie den gehörigen Gliedern, in 'ißrer‘ Sb; 


Groͤſſe. 


Es dem Boden riffen fich- Izt die wilde 


Thiere , 


wie ans ihren Lagern , hervor, in weichen 


wohnen, 
I) u, u - s 


— 


AT) 1 B. Mel. 1, M. Und Bote ſprach, die w 


bringe hervor lebendige Thiere , ein jegliches n 
„ feiner Are, Dieb,‘ Gewuͤrme, ‚nnd Tbiere 
.. Erden „ ein jegliches nach vi A, Und 06 
ſchab als ale. LT ur 


2 . Siebenter. Geſang. | 4, 

| us Als im dickeſten Wald, in finftern Baſchen, 
” 
| An: Heden, 
Und in Bruben ‚und Hölen. Sie fprangen 
= unter den Bäumen’ 
Yaarweil auf, und wardrlten fort; . ‚Die, zab⸗ 
| meren Thiere 

wählten DaB grüne Feld, und blumichte Wie⸗ 
ſen; theils einzeln | 

uad allein; thells weideten fie vertraulich. In 
Heerden 
450 Mit: Amander, fo wie ſie entſtunden Der 
Raſen gebahr izt; | 

ab erſhier der falbe Len; mis ſchartenden 
. Klauen | 

Enärer ſein Oiteniget frey zu machen; 3 m 
at" Mpringt er auf einmal \ 
- Auf, «wie: on Banden befrert, und fchärseie die 

otzichte Mähne 

Luchs und Tyger und Leopard warf in Higeln . 
das Erdreich 
455 Bor m empor, nach Manlwurfs Art,” Norh 
unter dem Boden. u | 

Er der ſcuele Hirſch fein zinkichtes Haupt 
| if Mehrt mühjam | 
Be EN 


a8. Das: verlohrne Paradies. 
Brachte der Lebemotv fich z8), das ungeheut. 
ſte der Thiere, 
Beiden bie Erde gebahr mit feinem :unbiegfas 
Br men Kbrper 
Aus dem Zeugungetlumpen heraus. Die blbcken⸗ 
„ben Heerden 
10 Eisen dicdewollet hervor, wie Pflanzen. 
Das Flußpferd 
Und das awarzern Krokodill ſtand zwiſchen dem 
Waſſer | 
Und dem Land’; j 2 unfthfig. Was auf ders Bo⸗ 
den umherkriecht, 
"Km auf einmal Yen ; „Inſekten und Wuͤrme. 
Die erſten 
Schwungen die bunten feineren Schwingen‘, - und 
ſchmuͤckten die Glieder 
#85 Mit des Sommers praͤchtigem Gewand, be 
brenget mit Sleden 


xx) Schenth m und Awiathan, find zwey Thiere, die 
im Buch Hiob vorkommen. Die meiſten der alten 
Ausleger haben unter: ihnen den iElenhanten und 

Wallfiſch verſtanden. Die neuern Schrifterklaͤrer 
aber haben zu zeigen geact , daß DBebemorh das 

AFlußyferd und Keviachani das Krorodill fen Mil⸗ 

"Au mar der fin Dean waren. © ä 


‚ 


Sibenter Geſimg 49 
Som Kagık uud Gin ‚und. Sort. und: puchin. 


Dle lezten J 
soge ‚den ‚onen Leib wie. „eine Ziie vach 


en fü w, — 
und Semetım, den Grund it ihrem ſchlaͤngeln⸗ 
den Pfade. 
Nik wie "waren von Zwerguatur. Won. 
Schlangengeſchiechte 
— Wande⸗ einige fich, in ihnen J 
—W Kreiſen, . 
Angie ‚an DIR und Ränge Aa, md 
. bekamen | 
gionel Zuerſt kroch izt die in der Zukunft 
| erfahene. 
Eparende Ameis hervor. In einem vera 
Körper 


Zeigt ſie ein groſſes Hey Vielleicht ein. kuͤnfti⸗ 
ges Beyſpiel 
25 Bon der billigen Gleichheit, die ihre freye 
0 Megierung j 
‚ Untereinander verknuͤpft. Drauf kam die weib⸗ 
| uche Biene bh) 
. Schwaͤr⸗ 


Ah) Nach den neneden —X we mar, 2 
. e N die N 
zacharia poet. Schr, x Ä DB; 


⸗ 


so’ Da verlohrne Paradies, . 
imirmen daher, , die ihren Gatten aufs nmede 
Tichfle nähret | 
Um die geben Zellen von Wachs mit Dong 
| on erfuͤllet. 5 
Be Yan. alle "die übrigen zählen? Du tn 
I die Geſchlechter, u 
wu Und aadf ihnen Namen, die dir am beſten 
| bekannt find. 
Ad die Schlange kennſt bu, das liſtigſte Thier 
| auf dem Felde, | 
Die fe) oft ſchrecklich erhebt „mit rothen flam⸗ 
mienden Augen, 
Und ‚mit furchtbargefträubter Mähne, doch die. 
| die nicht ſchadet, 
Sondern Seinem Ruf uͤnd deinem Befehle 
0 ‚gehorfamt. 


Und . 


die Koniginn oder Mutterbiene gröffer, als alle uͤbri⸗ 
gen iſt, und ein Jahr ins andre gerechnet drevßig 
His vierzigtaufend Bienen hervorbringt. Die männ 
lichen Bienen oder Dronen leben muͤßig, und wer: 
den von der Königin ſeldſt vun mit Honig 
gefüttert, Ge. 


Siebenter Geſang. 51 
8 Und nun ſtralte der Himmel in vblligen 
Glanz; und bewegte 
& ſi ch herum, wie die Hand des groſſen erſten 
Bewegers 
Seinen⸗ Lauf vom Anfang beſtimmt. In ch 
dem Gemanfe | 
| Achelte Uebreich die Welt, die nun ‚sollendet 
war, Waſſer, | 
Rufe, und Erde, mar Ijt von Sifchen, Vb⸗ 
geln und Thieren 
490 Häufig durchſchwommen, durchflogen, durchwan⸗ 
| e delt. Und doch mar noch etwas 
Bon dem  fehflen Tage zurüd; der Hauptzweck 
. bes Ganzen, | 
Gottes Meifierfiiet, mangelte no. Ein alss 
Geſchdpfe, 
Welches nicht daran , wie die andern, mit nier 
derbangendem Haupte | 
Nach ber Erde ſaͤhe; ‚vielmehr den Körper er⸗ 
bäbe, u u 
#95 Und mt Beilger Vernunft begabt, mit kit 
» ser Stine, 
Selbfk ſich bewußt, und. soll Edeknuth fep, in 
D 2 Mr 





52° Das. berlhrme Paradies. 


Mit dem Himmel zu ſtehn; jedoch mit Da 
| auch erfenne, 
2 es fein. Gutes von ihm empfangen, u 
‚ 0 dahin mit Herzen, 
Mund, und Augen gerichtet, dene oberſt 
| nn \ Schöpfer verehre, 
500 Der ed, zum Herrn und Haupt von fein 
Werken beſtimmet. 
Deban An der allmaͤchtige Schoͤpfer, i 
ewige Vater, 
Dem ı wo ift er nicht allgegenwärtig zugegen‘ 
So ‚ mit vernehmlicher Stimme zu feinem eii 
‚gen Sohnes 


Laſſet und Menſchen machen ii), nach, unfer 
Bild, bad.und gleich fe 
— Weltc 


‚ä) Gem Pr den Komm. der. Schrift 18. Mof 
26. Und Bote fprach: Laſſet uns Menfchen m 
chen, ein Bild, das uns gleich fey, die da bei 
ſchen :üiben Big Fiſche im Meer, und uͤber Die T 
gel unter dem. Himmel, and über das Vieh, u 

über die ganze Erbe, und über alles Gewuͤrm 

das anf Erden kreucht. Und Sott ſchuf den Mi 
ſchen ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf 
1i 


on Siebenter Geſang. 53 
ʒo5 Bee herrſchen über die Fiſch', and über die 
| Voͤgel 
In dem Meer und unter dem: Hirtimel; und | 
"über die Thiere, | 
Auf der ganzen Erden, und uͤber allesGewuͤrme, 
Das Auf Erden kreucht. So ſprach er, und 
| ſchuf dich, v Adam, 
* o Menſch. Er ſchuf dich aus Staub, 
und blies in die Naſe 
510 Die den Athem des Lebens; ns feinem eiges 
nen Bilbniß | 
Echnf er Bi, nad) Gottes bolllommnem Bild⸗ 
niß; fo wardſt du 
Eine lebendige Seele. Dich ſchuf er minnlh ;3 


und weſblich2 
Deine Gefehinn. Er fegnete brauf? das Mens | 
| ſchengeſchlechte 
D3 Huld⸗ 


* 


ihn; und er ſchuf ſie ein Maͤnnlein und Fraͤulein. 
Und Bott ſeguete ſie, und ſprach zu ihnen; Seyd 
fruchtbar und mehret euch, und erfuͤllet die Er⸗ 
se, und mache ſte euch unterthan. Und herrſchet 
fiber Fiſche im Meer, und uͤber Vögel unter dem 
Simmel, und über alles kbier das auf Kıden 
criecht. 


4 Das verlohrne Paradies, 


Huldreich und ſprach: Seyd fruchtbar und mehrt 
| euch! erfuͤllet die Erde: 


315 Macht fie euch unterthan, herrſcht über bie 


Fiſch in den Meeren, 


| Ueber die Voͤgel unter dem Himmel, und alle 


Se 
Die auf Erden wandeln, Nachdem er dich alfo 
| aeſchaffen, 
| Bu er dich von dem Ort kk), den noch kein 
Name benemet, _ 
| So wie du weit‘ hieher, in dieſen herrlichen 
| Garten, 


320 Diefen bläßenden Havn, mit den Baumen 


Gottes bepflanzet, J 
em ſo seigenb deinem Geſicht, als deinem 
Geſchmacke. 
Pr dieſe herrlichen Fruͤchte; fo mancherley 
Arten, J 
Welche 


‘ 


B) 1 Buch Mof. IT, 15. Und Bort der ern nahm 
den Menſchen, und feste ihm in den Barren Eden, 

daß er ibn baute nd bewahrte. Dieſes ſcheint 
anzuzeigen, bad der Menſch an einem andern Orte 

der Erde erſchaffen, und dernach er in das, Paradies 
gebraät worden. 0. | 


Siebenter Sfang 55 
Welche die Erde gebiebrt, ſo ſehr von einander 
er verſchleden, 
Gab er dir ale freywillig zur Nahrung. Allein 
mu vom Baume, 
525 Deflen Zrucht bie Erkenntnij des Guten und 
Beoͤſen verurſacht, | 
Sollſt du nicht effen; denn “peicheß, Tages du 
von ihm wirſt eſſen, | 
Duft bu ſterben; der Tod iſt diefer Suͤnde 
Beſtrafung. 
Zaͤhme denn wohl die Begierde, zum Efſen, da⸗ 
| mit nicht die Sünde 
Dich dberräfhe, mit ihr der Tod, ihr ſchwarzer 
Begleiter. 
530 Sort ie hier fein. Werk; und alles, was 
| er geidafen, | 
Neberfah er, und (eb, daß alles vollkommen, und - 
gut war. 
Und ſo ward der ſechſte Tag aus Abend und. 
Maergen; 
Doch nicht eher, bis Gott. von feiner Arbeit 
| nun abließ, 
Ohn ermuͤdet zu ſeyn, und ſiegend wieder bis . 
a auf fuhr 
Ze: 


N 


6 Das verlohene Paradies. 
535 In den Himmel der Himmel; um da vom 
| J ewigen Thron her 11) 
Due nenerfhaffene Melt zu ſchauen, den 


Zauſaz 
Seintn Heriſchaft ob er nun auch in vieſer 
tet, r 
"Entfernung, | 


KU und aut, und feinem Entwurfe vollkom⸗ 
men gemäß fen. 
Gott kuhr aufs ihm folgte der Ruf der janch⸗ > 

| ee zenden Chöre, 

240 und Li fomphronifche ESchall zehntauſend 

νν heiliger Harfen , 
"Se. Pr in engliſche Homnen ergofſen. Die 

_ . "Luft, und die ‚Erde 
ö Schallte wicher » von Jauchzen; du wirſt dich beſ⸗ 

| u Fl fen erinnern, 

Denn bi haft e es gehdrt. Der Himmel, mit 

oo J allen Geſtirnen, 

ET 


3) Der Dieter ſtelte den Meßias hier vor, wie er-in 
den Himmel zurüdfehet,: und von da fein groffes 
Werk überficht. Welch ein. erhabnes Gemälde ift 

dieſe Himmelfahrt, hchdem er die Schöpfung voll: 
bracht, die Morgenfterne ihn loben, und die Kinder ' 
@pttes ihm” entgegen jauchzen. Addiſon. 


bene Geſang. 3 

Rang, haemoniſch; ſtill fanden bie hehen Das 
“weten, und horchten ‚ | 

545 Als der Mralende. Pomp mit Hbilteren: vw 
Be Nee Eee 1:1 727: Eee ee “ 


Deffnet euch, alſo fangen bie or ‚is eusigen . 


1, Er 77 J Pforten! B* Bu ! 
Oeffnet me Yebeabigen Dforten, L janchzenden 
an Himmel, De 
Daß dei’ * She — * , der io au 

En 85. „er ruͤcklehrr * 
Von dem praͤchtigſten· Werk, von feinent PEN 
tägigen Werke | 
550 Einer Well, "Erdifner euch weit! Erbdffuet i 


| Zukunft 
Euch‘ nd sfr! denn Gott wird oft die Hütten 
en de Menfchen, 
gan die Wehaungen oft von feinen Gerechten 
a. befüchen, 
. Die er Uebt; und feine beflügelten bimmlſchen 
Bothen 
In Geiandichaſt von oberſter Gunde au ihnen 
verſenden. | | 
555 Alſo fang der herrliche Ing, indem er Bis 
auffuhr; 3 | 


D5 j X 


58 Das verlohrne Paradies. 
Er nahm durch die Himmel, die ihre ſtralenden 
| Pforten 
u Weit adffneten, feinen Weg sum ewigen Haufe 
Gt, auf eines breiten. geraumen Straffe ; 
ze ‚be Staub iR: | 
‚Om; s ihr Pflafter find Sterne; wie deinen 
J Augen die Steine 
"560 . der Milchſtraß erſcheinen, die wie ein 
zirkeluder Gürtel, | 
a Sefirnen befläubt mm), des Nacht dir 
am Himmel ſich zelget. 


VUnd ber Abende fiebenter kam auf Erben 
\ in Eden, N 
Denn bie Sonne gieng nuter, und von dem’ dfls 
lichen Himmel 
Nahte die Demmerung ſich, der Nacht Vorlaͤu⸗ 
ferinn; als ſich | 
”“ Auf dem heiligen Berg’, im böchfien Gipfel 
des weh 
Auf 
mm) Die Milchſtraße beſteht Pr lauter Meinen Stets 
nen, die man mit. dem Sehrohre genau unterfchels 


den fan, ob Man ſie gleich nicht mit bloſſen Augen 
ſteht. N. | 


| Siebenter Geſang. 55 
Auf der Gottbeit Konigesthron, der immer und 
ewig | 





Mensa fon, De Su De ohne Sin 
Wader ist niederſaß * feinen elmächtigen 
Bater, 

Der unſichtbar zugegen geweſen, und boch auf 
| dem Throne 

570 Sin geblieben; dieß Vorrecht hat bie Auge⸗ 

genwart Gottes. 

e, der Aufang, das Ende von allen Dingen, 

nachdem er 


Seine Schoͤpfung vollbracht, und von der Au 
beit num ruhte, | 

Weihte den fiebenten Tag nn) zu einem heili⸗ 
gen Tage, 


— 


nn) Dieß iſt die Urſache die Moſes giebt, 1 B. Moſ. 
II, 2. 3. Und Sott ruhete am ſtebenten Tage von 
allen feinen Werken, die er machte, und ſegnete 
den ſiebenten Tag, und beiligte ihn, darum Daß 
er an demſelben geruber hatte von allen feinen 
Wer: ven, die Bott rom md Made. Ru 


60 Das vetbohene Paradies. J 


r 


Beil er an. dieſem Tage von allen: Werken. der 
Schdoͤpfung 
375 Ruhte. Doch gieng er nicht in Wo 
, Stille vorüber „ | 
„Sondern, die, bae ‚befchäftigte. ſich; die feyr⸗ 
J liche Floͤte, 
aller Cimbal m, ‚Lauf. erklang mit Aiehlichem 
Schalle; 
Und, harmeriſhe Tine von- geldnen anb fiber 
ra 5 Saiten 
Dil 5, in. die Stimmen, , die . einzeln, 
oa... oder in Chören, | 
580. gie fangen; und Wollen von Dampf und 
‚heiligen Weihrauch 
Stiegen som gülbnen Rauchgefaͤß auf, und ver⸗ 
huͤllten den Huͤgel. 
Sie beſangen die. Schoͤpfung der ſechs verherr⸗ 
lichten Tage: 


Groß fi nd deine Weite, Jehoba! Unend⸗ 
u | lich iſt deine u 
WBirkfgne Macht, Mie kann des Erſchaffuen 
| 0 "Gedanke dich faffen, 
Und 


Siebenter Geſang. 61 
Und welch fine Zunge, kann did) beſchreiben? 
Du biſt izt, 
585 Da du zuräctömmft, gröffer, als dazumal, 
| da du die flogen 
| iefenenge geftänzt- An dieſem ſchrecklichen 
Tage 
Hat dich ein Donner erhöht: en , erhoffen, 
iſt groͤſer, 
Als das Erſchaffne zerflören.: Wer iſt, der, 
Eiger, dir gleich iſt? 


Maͤchtiger König! Und wer -Zanın beine Herr⸗ 


ſchaft beſchraͤnken? 
590 Ohne Muͤhe bereite dur. die fiolgen Ent⸗ 
ſchluͤſſfe 
Jener lbelliſchen Geier: und - ihren vergeblis 
chen Anſchlag 
Zu du zunichte‘ gemacht; indem fie gottlos 
gedachten, 
Ä Dich zu, verringern , und und, bie Schaaren | 
. von deinen Verehrern, u 
Zu verführen. Allein, wer dich zu verringern -- 
| gedenket, 
595 Hilft nur deine göttliche Macht noch herrli⸗ 
cher zeigen, | 
| Micher 


62 Das verlohrne Paradies. 
Wider feinen- eigenen Willen. Ein Zeuge hier— 
von iſt | 
| Diele nenerſchaffene Melt; ein anderer Him⸗ 
I mel, | 
- + Bon der Horte des Himmels nicht weit entles 
gm; ben. Schein nach 
| Auf die kryſtallne Ger, die Hyaline, ge 
gründet ; | 
600 Unermeglich im Umfang, mit zahllofen Ster⸗ 
nen beſaͤet; 
E” vieleicht if jeglicher Stern 00), fo Hein, 
‚in der Ferne, 
Eine Welt, die Geſchopfen zu ihrer Wohnung 
| beſtimmt if. 
Dir find ihre Zeiten bekannt; zu ihnen ge 
| höret 
uch die Wehnung der URenfchen, die Ente: die 
und um begrenzt iſt 
u | Mit 


oo) gilten naͤßt den Engel vielleicht ſagen, weil zu 
ſeinen Zeiten die Meynung von mehreren Welten 
noch nicht ſo allgemein war, wie in unſern Ta⸗ 

-. 9. DV. . 


Siebenter Geſang. 63 
65 Mit dem weiten niederen Meer; ein lieblicher 
Wobnplaz! 
Dreymal gluͤllche Menſchen, und gluͤcllche 
Soͤhne der Menſchen, 
Die der Aumaͤchtge fo hoch begnadigt, ſo 
herrlich erſchaffen, 
Sie erſchaffen nach ſeinem Bild', um dorten 
zu wohnen, u 
Uns | anzubethen; und zur Belohnung. au 
berrfchen 
‚ 610. Weber ales das ‚was e gemacht in ber Luft, 
| und auf Erben, 
Und im Meer; und "ein beilges Gefchlecht von . 
| Verehrern der. Gottheit | 
Aus ʒubreiten allda. O! dreymal gluͤckliche 
| Menichen, 
Wenn fie bieß Gluͤck erkennen, und, ſtets Im 
Guten verharren! 


Alſo fangen die Choͤre. Der empyreiſche | 


Himmel 
1: Schalke vom Hallelujah. Go ward der 
‚ Sabbath; gefepert. 


AD 


2 * Das verlohrne Paradies, u 
Und. ih ‘habe. nunmehr : dir dein Verlangen | e 
fuͤllet, | 
Das mi befagte ‚wie biefe: Melt, nebſt aller 
.. eniſtanden; 

VUnd was vor dir im n Anfang geſchehn, damit e 
| der Nachwelt | 
unternichtet durch dich dereinſt befannt ſey 

| Wofern bu 
60 Sof es ewas, welches bie Yen dei 
: Achfchen Verftandes 
Nicht. zu jene bet, zu wiſſen verlangeſt 
. fs es. 


Achter 


Das _ 
verlohrne varadtet 
| 
Achter Geſang.. 


9 Pr 


varia poet. Schr. 6. Ch, | € 
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verfoßrne Daradtıa 


Adter Sefang. — u 





L aptal endigte bier. Doch feine hezaubern⸗ 
de Stimme 
| ‚Klang noch immer in Adams Ohr; er ge 
noch Immer 
Son u hören ; 3 nud ſaß auf ihn bie Gedanken 
geheftet; 
* er zulejt, wie von neuem erwacht, er⸗ 
kenntlich verſezte. 


Kr ken 


| “ Das bellohene Paradies. 


Welchen Dant, und welche. Bergeltung, im 

ich, die erſtatten, 

1 Croffer abizlicher Lehrer fo fremder erhabner 

| Geſchichte! 

De du den Durft nach MWiffenfchaft mir ſe 
| | reichlich geftillt baſt/ 

And fo geneigt’, wie ein Freund, "zu mis dich 
| heruntergelaſſen, 
Dinge mir‘ zu erzählen, die ich fonft nimmer. , 

erfahren, 
zo Und er jzo von dir mit entzuͤckter Wermans 
rung gehbrer. | 
Preis und Ehre bafie dem groffen‘ almöchtigen 
| .. Schöpfer ’ 

Wie mis gebührt. Doch bleibt mir indeß ein | 

Zweifel zurüde, * 
Den du allein mir benehmen kannſt. | Wenn 
voller Entʒuckung 
ab den herrlichen Bau don Himmel und Er⸗ 

J de a) betrachte; 

0 | Wenn 


a. Adam * hierdurch dem Engel die Gelegenheit, 

. die Mepnungen des Prolemäus und CTopernicus von 
dem Weltgebaͤude vorzutragen. Der Dichter aber 
— braucht 


Achter San. 69 
* Wenn vie den Umfang davon und ifte Srhffen 
nn Y berechne, 
Und. Dagegen die. Ede beſchau, wie: ein Purkt 
nur, ein Bandforn, 
Mn, ein: Sräubthen , verglichen mit jeneni fir 
| lenden Himmel, 
| Und * men Sternen, die umegreiſuiche 


Kreiſe — 
Direpalaufn * Fo wie dieß: aus Hörer 
rt Entfernung , 
—8 aus hhrer gefänsinden md täglichen Reiſe 
zu ſchlieſſen 
eß, er fein ed, Tag und Nacht der’ dunker 
"ten Erde | 


"Dinar zu — da ſonſt nach Im ge 
waltigen Umfang, 
ur eln anderer Nuogen erſcheint; wenn ich 


veles enge: J 

7 € 3 guundert 

Bericht die Be mutſamt sit daß der Erzengel keines 

yon dieſen Soſtemen dutch feinen Ansfpruch für ges 

wih erklaͤrt. Härte Milton in den, isigen Zeiten ges 

iebt, fo hätte er vieltricht ohne Bedenken fich dem 

\ Engel für das Coper ihseanifche Soſtem erklaͤren laſſen. 
| a 


7 Das. verlohne Paradies. 
. Barden mich oft „ wie die weiſe Nmatur, die 
alles ſo ſparſam 
* Bingeriäm » fo ſehr dm Ebenmaaße ‚ger 
. zu fehlet, | 
= und verſchwendriſcher Hand fo viele ger 
Ä Körper 
E —2* Lu ‚biefem Eudzweck ‚gemacht, fo wie es 
2 | und vorkdmmt, j 
£ Und ſchaelle Bewegung, bie Tag und Macht 
wiederhohlt wid, 
J ghrer Laufbahn beſtimmt, indeß die ende 
Erde, 
80 Die fie feichter, viel kürzer um fie zu, bewegen 
gemacht ſcheint, 
Ba sie edlem Geflimen, als wie fie Jelba iſt, 
bebient wird; 
Ohue bie mindſte Bewegung ihr Ziel erwichet, 
| und ruhig 
Ihren Teibut empfängt von Licht umd von 
— Waͤrme, der taͤglich 
Ibr mit einer Eile ‚. mit. einer Geſchwindigkeit 
zuſtromt — 
35 weie fan mehr als korperlich iſt, und bie zu 
belcbrelben, u 


Selber 


J Achter Geſanc,. 73 
Salber der Phantaſie die wetagen Pabeh 
een. | 


- Atfe ſagt bes reſte Baer, * An Hin | 


hide 
Sa: man , daß fich fein Geiſt in ernſte —* 
| ‘ ne Gedanken | 
sr nenn vertiefte. Da Boa deſce 
bemerkte b), 
m Eu fe von ihrem Siz , worauf fie etwat 
| 2.00 Akne: 
Im, Im Geſicht Rh, auf, mit majeftätifiher ur 
" | Demuth, | 
Und. mit ſolcher Schönbeit: geſchmuͤct P 9— 
+ wer fie ine ſahe, 


Bey ns den. Wunfch that, daß fie zu bleiben 
wuͤrdigen möchte, _ 

| Weiene manbelt fie fort zu ibsen Früchten und 
I Whunmen , . 

. 4 Ihrem 


N Pr 3 für ein anmnthiges Semätde entwirft ums. 
bier der Dichter von der Eva! Sie bleibt. nur fo 
lange, WE det Engel amd Ihr. Gemahl von Dingen- 

\ reden, die ihr nuͤzlich ſeyn konnten: fo.bald- fie aber 
: fh in tieffinige verwickelte Materien einlafens 
; eusferne fie ſich voller Wohlauftändigleiu vu 


vr. 


[127 


| 22 Das erfoßene Parodie. 


45 Wrem ſaͤſſen Geſchaͤfte, zu ſehn, wie Kusfpen 


md Blüthen . 


Born; ati Iachten ‚bey ihrer An⸗ 


N kunft die Blumen, 
un often durch ihre Berührung ge⸗ 


. ſchwinder. 
| Doch entferute fe. Barım ſich nicht FR als A fe 
J an ſolchen | 
Erf erhabren Rede fidy nicht zu ade 

... vermdochte, 
50 Dder a⸗ waͤren ſie für fie zu hoch; wein, dies 
ZZ ſes Vergngen — 
_ Sparte fe ſich auf Tünftige Zeit, wenn ſie es 
@ en alleine 
En wilde von Adam: : fie 308 vie Enihiuen 
des Mannes 


| Eines, Engels Eryäßlung vor, und wollte u 


lieber 
"dam drum fragen. Ihr war ſchen bekannt, , 
mit welcher Veraͤndrung 
z ss Er die aaſen Geſpraͤche mit ihr zu erheitern ge⸗ 
wohnt war, 


u init weichem gefäligen Scherz er . was ide 


"a0 hech ſchin, 


— 


Achter Oefang.: er 


Ihr erklarte. Don feinen Lippen- geftelen ihr 
Worte | 
‚Nicht ganz allein. O! wenn Ihmmt he, voll 

Freundſchaft und Liebe, . 
So en ua vereiigres Paar , wie biefes, 


zuſammen? | 
60 Und num gieng fe, wie eine Gottin, mit hobem 
Betragen, | 
Und nicht ohme, — „Ffort; von einem 
Gefolge 
Siegender Giaue⸗ —* fie unringt, bie voller 
\ . Verehrung 
I , wie ihrer Rhnigiun , ‚dienten; fie ſchoſſen 
und um fie 
Sfeile von Fäffem Verlangen in aller Augen und 
Herzen, 


63: Daß man wuͤnſchte, fie immer zu ſehn. — Und 
Raphael gab izt 
huldreich und willig anf Adamo gedufferte Zupeis 
I zur Antwort, 


er bu ſorſcheſ und fragſt, verdenk ich | 
bi wicht. Dem bei Himmel 


74 Das balohene Paradies. Zu 
Iſt wie- ein Buch, das Gott bir. felber ef, | 
darinnen 
„Seine under zu lefen, und Zeiten, ren, 
und Tage, | 
zo Denon und. Jahre, daraus zu ſehn. Und dieg | 
zu erlangen, u 
af du che ndthig, zu wiſſen, ob fich die 
Erde beweget, | | 
Oder der Himmel allein ; wen deine Berech⸗ 
nung nicht irret. | 
Alles andre bat Gott, ber aroffe Bauherr den 


| Engeln 
Und von genſchen weislich verhaͤllt, und Kine | 
Geheimniß 
13 Wuen wit vffenbart ,. damit fie von feinen 
Geſchoͤpfen | — 
Mit beurtheilt würben., da Ihre: viel eier 
. Pfucht iſt, 
SGSle zu bewundern. Woſern ſie indeß nachar⸗ 
bhbelnd es wagen, 


Durch Vermuthung ſie auszuſpaͤhn; ſo laͤßt er 

| bie Sinn 5, 

Shrem bizigen Streit; : ohnfehlbar, daß er des 
Eiolzes, | | | 
' Und 


Achter Sefang. 7 
80 Un der tbdrichten Meynungen lache, wenn 
X | etwan In Zukunft 
Sie die Maaſfen des Himme!s befihnmen, ‘bie 
| | Sterne berechnen; | | 
. Ben ı er waßrahma ‚ mie fie den groffen Welt⸗ 
j bau vegleren; 
[> Fr bauen, und nieberreiſſen, unb ales er⸗ 
finnen, 
in die idekungen nat der himmuſchen au 
per zu retten; | 
ss ie fie mit eentriſchen bald, bald mit exrentri⸗ 
ſchen Kreiſen, 
Up! mit Evelen und Epichklen, mit Oingen im 
J | Ringen, | 
Ihre Erbaren bemahlen. Ich ſeh es aus 
| deinem Vernunfteln , 
| Deine Nachwelt gleicher bie einſt. Du hegeſt 
die Meynung, | 
5 Daß die hellen gehfferen Korper nicht ſollten 
den dunkeln, 
ve und geringeren dienen; und daß der gina 
nicht muͤſſe 
Eelche Reiſen verrichten, indem bie. Erde bes 
a Eu 
. Stil, 


. 
£4 


76 Dis serlohene Paradicd, 
Seit ſteht, und den Nuzen allein von Ihnen 
empfaͤnget. 
eter erwaͤge 2 daß groß und Kell -fepn, 
. | deshalb nichht 
„eine. heſoudee —*R zeigt. ‚Die: Eſde, 
ſo klein ſie 


95 In Berti des Himmels iſt, lid fie 


‚ „nicht glänget, 
Kaim · mehr Ueberfluũ doch vom wahren Guten 
befñzen, | 
Als die Sonne, die unfruchtbar firalt; bie es 
on — waͤrmenden Kraͤfte | 
. Bird, it auf fie ſelbſt, nur auf Die, hefgachs 
tete Erde, 
. Tee: den fonft unwirkſamen Stral empfängt, 
: ad zuerft dann 
"200 Erin Einfluß empfindet, Die groffen ſtra⸗ 
| ‚ Inden Lichter | | 
u Dienen auch „eigentlich. nicht mit ihrem Blanze 
u der Erde, | 
Sondem nur dir, dem Erdebewohner. Aluch 
J PR dir des Himmels 
Unermeßlicher Umfang die Pracht des Schigfers 
| verkuͤndgen, U 
Welcher 


Achter Stang. 77 
Welcher ſo geoß und geraum awant, , und bie 
“ Graͤnzen der Schhpfung | 
205 So weit audgebehut hat, damit ber Dienfh 
ſich erinnre, 
Daß er allein nicht allhier in ſeinem Eigen⸗ 
thum wohne , 
Sondern die Belt zu groß für ihm ſey „ fe 
ganz zu erfuͤllen, 
Da er den kleineſten Theil nur bewohnt, und 
zu anderm Gebrauche, 
Welchen der Schöpfer em beiten kennt, das 
übrige da He. 
110. Dieter zablloſen Kreife Geſchwindigkeit ſchrelbe 
des Schbpfers zu 
| Aumacı zu, der den Körpern ſo eine Schnellig⸗ 
| re beplegt, | 
Weihe faſt geiſtig iſt. Mich wirſt du far 
| ‚ langfam nicht halten, , 

Da ich ſeit der Stunde des Morgens vom 
| Himmel, wo Gott thront, ° _ 
Bieinm, ; und noch vor dem Mittag bey 
. diir bier in den 
215 Anelanat bin; welch eine Ferne! mit allen 
bekannten 

Team 


73 Dat valohene Varadles. 


MNenndaren zeties nicht auszudruͤcken! Dieß 
| fag ich dir darum, . 

‚Di zu baweilen, daB, wenn man bet Himmel 
| Bewegungen annimmt, 

Deine Zweifel gar bald, die du mir machte, J 
u cercrſchwinden. | | 

Do behaupt id beöwegen es nicht, obgleich 
| | bir auf Erden, 

100 Me du wohnſt, es ſo ſcheint. Gott wollte 
U vor menſchlichen Sinnen 
& Seine Wege: verbergen , und hat den Himmel 

| deswegen 
Bon der Erbe fo weit entfernt, daß ein krbir: 
M ſches Auge, 
Walches die Neugier verführt, In apindale 
| ’ Dingen „ 
, Ohne Gewißheit davon, im feinen Verwuthum⸗ 
| gen irre. 

05. Aber , , wenn -von. der Welt ie Sonne ber 
u Mittelpunft wire, 
und die uͤbrigen Sterne von ihren aniehenden 

| Kräften, 
So or vom. ‚ihren eignen , befedlt , in verföle- 
| denen n Bingen 5 
Um 


Achter. Sefang. ng 
um ſe herum, ſich bewegten? Du ſiehſt, den 
wandernden Kreislauf 
gain ſechſe von ihnen, bald niedrig, bald 
Boch, bald verborgen; 
130 ui gehn fie voraus, izt wieber zundde, 
- 2. dann ftehn fie 
Ei. _ Die wenn der Plant bie Erde, ſo 
unbeweglich | 
6 au BE zu ſtehn ſcheint, von ibnen der 
fiebente wäre, 
Und drey bee um verſchledne Besegungen 
tte? 
wuR | du gezwungen uicht ſeyn ‚fe ganz won | 
| ſchiedenen Sphaͤren, 

135 Welche ſich in die Quer und Kruͤmm' in eins 
annder bewegen, 
Zusufchreiben ; ſo mußt du die Arbeit der Sam 

| nen erfparen ‚ . 

Und sit ber Arbeit auch das, hoch über den u 
| Sternen gelegue, 

Share bewegende Rad c), das unſichtbar über 

ben Sphiren | 


' 
| 
w 


Durch 


e) So nem Milton das primum mobile ber alten 
vſtronomie; dieß was eine eingebildete Sphäre über 
’ . ENGE Er | 7 


30 Das verlohrne Paradies. 
Ä Du fein Herumdrehn den Tag und die Nacht 
verurſacht. Dei haft du 
240 Diefes zu. glauben nicht nöthig , wenn De. 
umwandelnde Erde | 
Selber in Oſten ben Tag ſich hohlt, und der; 
Nacht mit dem Theile, 
Der vom Sormenlcht abgekehrt iſt, begegnet; 
| Anden fie. 
Mit den andern Theilen vom Stral der Sonnen 
erhellt iſt. 
we wenn n dieſes Licht, das aut; fo groffer Ents 
Ä * fernung 
145 Durch die weite heitere Luft herunter ge 
langet, | 
Dieſem irdiſchen Mond, gleich einem Sterne, 
Bey Tage 
Schiene, wie diefer der Erbe bey Nacht? Und . 
dieſes geſchaͤhe 
Wechſelsweiſe „ wenn Land und Gefild und Bu 
wohner doit wären, 


, 


\ _ | — Seine 


alle andern Sphaͤren ber Planeten und Fixſterne, 
welche die erſte urſpruͤngliche Bewegung in ſich bes 
ſaf, amd Fe. darch ihre Geſcheindigkelt allen des 
andern Sphaͤren Bine mu 


| An Geſang. 8t 
Seine Bieten erblichk du, wie Wolfen d); e8 
oo Bnnen die Wolken 
10 Reguen,. und wenn ſich das Land vom Regen 
| | erweicht hat, ſo kann es 
Fruͤchte tragen, faͤr bie, die dorten wohnen, - 
dur Speiſe. 
Und vieleicht entbecteft du einft mit ſcharferen J 
| 0 Biden | 
Noch mehr andere Sonnen, mit ihren begleiten⸗ 
den Monden, | 
ei das männlich‘, und weibliche Light e), zu 
des Ganzen Befruchtung, 
185 Mit einander vermifchen; denn biefe zwev 
rofl Geichlechter 


; ' Sehen 


ur 


qh uUnſer Dichter ſcheint die Fleden im Monde für Wol⸗ 
ten und Dünite zu halten; es ift abet wahrſcheinlicher, 
daß es groffe Seen und Meere find, weil fie, wen 
es Wolken feyn follten, nicht immer auf“ einer gewiſen 
Stelle ſich zeigen wuͤrden. 72 


Nach der alten aſtronomie, da man der Sonne gr. | 
maͤnnliches, und dem Monde ein ſauftes weibliches 
Richt zuſchrieb. V. 


Acharia poet. Sch. X 8 


82 Das verlohrne Paradies. 
| Geben das Leben der Welt, die vielleicht mit 
etwas, das lebet, 
In jedweder ‚Kugel erfuͤllt iſt. Denn aweſtelhat 
iſt es, 


J Do, ein ſe groſſer Kaum, vom nichts vebend⸗ 
gem bewohnet, u 


min und verlaffen ſteh, zum Stralen allein 
| e Nur. beftimmet, 
a6o Da doch ‚jegliche Kugel bloß einen Echtmmer 


N: * von Lichte 

Einen ſo fernen Weg zur Erde ra fendet, . 

Die aufs neue zuruͤck es wirſt. So fey es; 

viiellelcht 5 

—— bie herrſchende laufende Sonne geh 
e uͤber der Erd’ auf, 


Oder der Erdbali uͤber der Sonne; die mans 
ternde Sonne 


265 Nehme den flammenten Weg von Dften her, 
oder die Erde | 

Nehm' dus Welten den Kauf, mit flilem ſchla⸗ 
| fenden Schritte, | 

Welche fie unerfchättert, und fanft: um bie Are 

u  berumdreht, 
Und zugleich mit der Luft dich fortbeweget: fo 
haſt du 
WeVulehkrxr 


* 


Achter Sefang. 8% 

Ueber verborgene Dinge dir nit Gedanken zu 

machen. | 
170 Laß bie Sorge dafuͤr dem groſſen Schöpfer; E 
| J Ihn fürchte, 
| Und ihm diene! Laß ihn, mit- feinen andern 

Geſchbpfen, | 

Wo fie von ihm auch hingeſezt ſind, nach ei 
nn | nem Gefallen 7 | 
“ Handeln. Erfreu vich an dem; was. bir ge⸗ 
ſchenkt iſt, an biefem | 

Serien gtädlichen Eden, und beihter schen | 


den Eva. 
275 Dir iſt der Hhnmel zu hoch, ‘san. was. brinn 
u ob vorgeht, zu willen, 


Sey mit Demuth weiſe; was dich, - und. dein 
| eigenes. Wen _ 
ang, brauf dent allein, und bilde von ander 


” ren Welten 
Kein Zedume dir ein, was für Gefchhpfe da 5 
wohnen, u 


Und in was für Stand, und Mirden , mb | 
0 Graben fie. Ieben 
380 Sey nuft ieden damit, daß dir ſo vieles ent. 
huͤllt iſt, 
82 Won 


Br Das hellbhrne Parodie. 


| Bon der Erde nicht. ur, felbft von dem höher 
ſten Himmel | \ ’ 

Adam, nun ganz von Zwelfeln herent, 

| antwortet ihm alſo: 


Bir vollommen hat deine Huld mir Gnuͤge 


geleiſtet, 
Rei, bimmliſche Hat, gefälliger Eng du 
| J haſt mir | 
J n Jede Schwierigktiu aufgeldſt, und haſt En) 
| gelehret, 


Rubig zu (on, und ſelbſt wicht mit kubnen pen | 

worrnen Gedanken - | 

Senf mie die Anmuth des Lebens zu ſtdren; | 

u indem der Allmächtge 

Aller uagenden Sorge geboth, fern von umd zu 

| | bleiben , “ 

E Und und nicht in Unruh zu ſezen, wofem wir 

nicht ſelber 

zo Mit verirrtem Vernuͤnfteln, und leerem For⸗ 

ſchen, fie ſuchen. 
Aber die Phantafie und der Geift iſt allzugeneigt 

Aue⸗ 


Achter Geſang. 85 
Aus zuſchweifen, wofern man fie nicht beherr⸗ 
| 20 feet; fie Sören | 
Aus zuſchweifen nicht eher auf, als bis fie ge 
warnt find, 
Oder Erfahrung fie lehrt, daß nicht Erkenntniß 
an Dingen, 
395 Welche zu weit entfernt, zu unnuͤz, au dunkel, 
au fein find , 
Sondern Erkenntniß von dem, was in dem taͤg⸗ 
| lichen Leben 
2 liegt, wahre Weisheit ſey; was welter 
| | binaus firebt, 
38 bloß Eitelleit, Ranch, und kuͤhne Thorheit 
| und macht ung . 
Unbereitet, und ungeibt, zu ferfhen in 
Dingen, . | | | 
: 200 Die und die wichtigfien find, Laß drum mit 
— niedrigem Klug me 
Bon deu erhabenen Höhn der Betrachtung herums 
ter finten, 
Um von Dingen, die vor und liegen, und Nuzen 
mic Bringen, 
Uns zu beichäftgen; fie geben wielleicht Belegen 
beit, manches, 
53 | Br, 


56 Das verlohene Paradiie. 
. Was mir nuzet, und deine Gunſt erlaubet, zu 
fragen. 
205 Von dir hab I gehört, was vor mir geſchehn 
iſt; vernimm izt | 
Meine Geſchichte; von der du vieleicht nicht 
| alles erfahren. 
Noch iſt der Tag nicht verfloſſen; du ſiehſt es, 
- was Ih erfiune, 
Nur dich noch aͤnger zu ſehn, indem ich fogat . 
. mich erkaͤhue 
Dich zu erfnchen, gefällig auch mich erzählen, 


, zu hören, 
310 > Ein vermeßnes Verlangen! geſchaͤh's nicht ati | 
® lein in der Hofnung, 


Deiner Antwort Barduf, Denn fo, wie ich mit 
| dir hier fe, 

Schein ich im Himmel zu ſeyn, und beine liebt—⸗ 
| chen Reden 

= Sind viel füffer dem Ohr, ald wie bie Früchte 
des Palgbaumd, 
= Welche den Hunger und Durft am angenehmſten 
erquicken, | 
az Wenn nach der Arbeit nunmehr die Stunde 
der Nahrung uns rufe: 


Diet 


| Achter Sefang. Er 
Die fttigen bald, To füß. fie auch ſchmecken, 

doch deine | 

Snrlihen, Iieblichen Reden, fo HUB ſie ww, 

fättigen nimmer. 


. .\ 
X — 


Himmliſch freundlich etwiederte drauf Ihm 
Rabphael aiſo: 

Aunch ſind deine kippen voll Re, o Vater der 
Menſchen, | 
#20, Deine Zung iſt unberedt nicht, indem der 

| Allmaͤchtge | 
mie den herrlichen @aben fo reichlich von Innen 
und aufn f) | 
er Po 5 


m 


N warburton bat ans. diefen Wemen unſerm Dichter | 
eine Art von Aoıeopomoxphisune Schuld geben wollen; 
Herr Wieland bat ihn aber hinlaͤnglich gerechtfertigt. 

Geſcſezt, Tante er, es gefiele Gott, ſich zuweilen durch 

eine ſichtbare Geſtalt, in welcher feine relativen Voll⸗ 
kommenheiten ſich ungemein empfindlich ausdruͤcten, 
den Engeln oder, andern ſeeligen Geiſtern zu offen⸗ 
baren, und der Menſch ſey dem Leibe Mach biefer 
vollfommuen Geftalt, obgleich in einem groſſen Ab⸗ 
ſaz, nachgebildet, ſo haben wir eine Erklaͤrung der 
Stelle Miltons ohne die Kezerey, ya Warburton 

ihm aufbuͤrden will. 3. 


U 


0 Mi 


„ie 


KT Das verfßrne Naradiel Be 
Dich begnadigt; du biſt fein heiliges BSitdrt. | 
Du magft um u 
Ren, ‘ber auch ſchweigen: fo. zieren Aumuth 
‚and Anſtand J 
Jede Geberd und jegliches Wort. Wir halten 
| im Himmel. 
125 Dich für geringer auch nicht, als unſern Ger 
fahrten im Dienſte 
Bons; wir mögen auch gern die Wege des 
| Hdoͤchſten auf Erben 
Mit den Menſchen erforſchen; indem wir erken⸗ 
nen, daß Gott dich 
St ehrt, und mit gleicher Liebe den 
| WMenſchen beſeeligt. 
Laß mich denn deine Geſchichte vernehmen! Ich 
| war an dem ‘Tage 
232 Deiner .  Erfoffung entfernt, . Zu einer de 
| Ze ſchwerlichen "Reife a 
War ich gelandt, und zog mit meinen geſchloſ⸗ 
ä ſenen Schaaren 
Gera nach der (Pforten der Hdle; wir hatten 
| v. oo. Befehle, | | 
Dahin u fein, daß Feiner als Zeind von ber . 
hdlliſchen Note 


| Achter Geſang. 89 
Ms dem Abgrund ſich reiſſe ), fo fange dee 
Schdoͤpfer im Werte — 


235 Seindt üErlcaſſang begriffen: (eo, damit er im 
j Zorne 


neber ſe freche Verwegenhelt, vicht Zaftdumg 
und Schhpfung  " 
it einander vermiſche. Zwar nicht, als Bi 
ten Me bihfen 
Ohm’ Erlaubniß von ihm dieß unternehmen ; nein, 
oftmals | 


Sendet de blos und zur Pracht, mit feinen, | 
 boben Befehlen, : 
„0 Unſern fertgen Gehorſam, nit unfer oberſter 
| Rbnig, | | 
Auf die Yrobe zu flellen; die ſcheußlichen Thore 
| der Hölle‘ 
| Banden wie fe verwahrt, und feſt verriegelt; 
doch fern noch | 
Hirten wir ſchon ein Getdſe darign, wicht wie 
das Getidſe | | 
FE 1) BE 


g) Wie dieſes | eine gute Urſache zu bes Engels Ahıvefen: 
beit war, fo macht fie auch zugleich dem Menſchen 
7 mit dem w “ gutertien. Er | | 


” 


90 Das verlohene Paradies. 
Bon Sellngen und: > Rängen; ‚wein, jammerndes 
‚ Klagen, und Bruͤllen h) 
“5 Bafradır Bu. Wir Tehrten hieranf .zu den 
„Küften des Lichtes 
Er) vor. dem um des Sabbatbs, (ſo lau⸗ 
IJ teten unſre Befehle) , 
dedbich ie, ‚Doc hebe nun deine Ge⸗ 
. fach an, 0 Adam), 
Mich verlanget darnach; dem. beine leblcen 
—_ Reden | 
ringen ie gleiches Bergnügen, als bir die. 
„einigen bringe, ° 


eye: en a Bar Ta BR BEE 2 Ss BE 
250. So die. göttliche Araft: und unſer Ah 
| u bern. verfegte: 00. 
| Schwer: 
er a PS 


w Nach dem Virgil im vr Buche ber Aeneis, wo 
Aeneas und die Sybille vor der Hölle ſtehu. 2 
Hinc exaudiri gemitus et faeva fonare 
. . Verbera: tum firidor ferri, traftaeque catenae. 
| Jammerndes Klagen erſcholl; man hörte das laute 
Gewinfel , 
J Von ben. Verdammten unter ‚hen ;Mexternz und 
—8 Fender das Mafeln, . 
| Eoncier geſclleypler Ketten cc. nN. 


’ 


Achter Geſang. 0 gt 
| Schwer wire Menſchen zu ſagen, ie ſich das 
- menfchliche Leben _ 
. Angefangen; ; ‚denn 'wer kann feinen eignen Un, 
ſprung 
Wiſſen? Jedoch die Begierde, mit ‚Die nach: 
länger zu reden, 
Bringt” mich hierzu. — Als wär id erſt aus 
dem tiefeſten Schlafe 
355 Aufgewacht, fand ich mich ſanft auf einem 
blumichten Raſen 
Im balſamiſchen Schweiſſe ruhn. Die Straken 
der Sonne —— 
Bogen das rauchende Naß bald auf. Glelch 
| wandt ich gen Himmel | 
Meinen wundernden Blick, und ſah mit flarren⸗ 
den Augen 
Lang in die blaue geraume Luft; bis da cch 
| von felber, | 
265 Wie diurch einen maͤchtgen Joſttinkt begeifftrs 
ter, aufſprang, 
Und ala ob ich Hinauf zu meinem Vaterland 
ſtrebte, 
er die ‚ Süfe gerichtet ftand. Ich ſabe rund 
urnm mich | 


— Huͤgel, 





\ I 
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Hg „und Thal, und ſchattichte Wälder, und | je 


helle Gefilde, 
Uns den flieffenden Fall von muimelnden Etid⸗ 
men; am Ufer 


— Marcheilo lebende Thiere, die ſich bewegten, 


und giengen, 


Ode flogen; ; und ſingende Vögel auf blubenden | 


Zweigen. 


es lachte rund um mich her; von Freuden | 


‚und MWonne 
1.08: wie das Heiz. Ich betrachtete mich 
drauf ſelbſt, und beſchaute 


das Sig nach dem andern; bald fund ich, 
bald lief ich, mit fehnellen 


| a0. Verlamen Schenkeln, fo wie, die innre leben / 


dige Kraft mich 


reitate. Doch wer ich war, woeher ich ge⸗ 


= tommen, und wer mich 


fo gefchaffen, dad wußt ich nicht. , Ich ver 


füchte, zu reden, 
Und ih redte fogleich; Die Zunge. gehorchte 
mir; fertig | 


‚Konnte. fe ‚uennen, was fie nur :fah, Du, 


Mh ih, o Sonne, 


Herr— 


Ir <eer 
oo: c 


P 
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25 Herrliches Sicht! — und du, o hellerleuch⸗ 
| - tete Erde, 


Die du fo lachend und frifch umherſiehſt. Huͤ⸗ 
| | gel, und Thaͤler, 

Hr, ihr“ Stidme, Waͤlder und Ebnen, und 
ihr, die ihr lebet, 


wenn ihrs gefehn ‚habt, 
Sagt, wie ward ich fo i), wie kam ich hieher? 
J durch mich ſelber: 
o Rein! unftreitig denmady durch einen erhabe⸗ 
nen Schöpfer, J 
Der an Girl und an Macht ausnehmend iſt. 
Sagt mir, wie kann ich 
Son erkennen? wie ihn anbethen? von- dem ich 
ehe, = 
Daß id mich ſo bewege, fo lebe; durch Sen 
0.0. ich es ſahle, 
| DaB 


4) Kein Stuͤck in dem ganzen Gedichte kann den Leſet 


| Und euch bewegt, ihr fchdnen Geſchoͤpfel ſagt, | 


iu groͤſſerer Aufmerkſamkeit reizen, als dieſe Erzäte 


lung unſers groſſen Stammvaters, und nichts kann 


uns auf eine angenehme Urt einnehmen, als went”. 


wir hören, was für Gedanken bey dem erſten Menſchen 
aufftiegen, da er erft eben neugefchaffen aus der Hau 
ſeines ed Im. Addiſon. 


ae 


“ \ \ 
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| Daß ich gluͤcklicher bin, als ich weiß! — 
Ach fo im Entzäcten | 
u Ref, und. ohne zu wiflen, wohin ich we 
delte, fernweg 
J Von dem Orte gerieth, wo ich am erſten 
athmet, 
Und mert dieß gluͤckliche Lt erblicket, u 
| da ich 
| Nrgenbier Antwort befam, fezt ich mich 
| tiefen Gedanken 
‚ Men auf eine ſchattichte Bank, mit . fehit 
w 5 mernden Blumen 
290 Prächtig geſtickt. Hier fand mich zuerſt d 
| "erquictende, ſuͤſſe 
Sl; mit fanfter Gewalt befiel er bie ſchlu 
mernden Sinnen, | 
‚Sm Wdrigkeit „ob ich gleich dachte, m 
wuͤrde mein Weſen 
am, den erften fuͤhllofen Zuſtand zuruͤcke kehren 
Und zerflleſſeg. Doch plözlich ſtand mir e 
| Zraumbild zum Haupte, 
295 Deſen innere Schilderung brachte mich a 
die Gedanlen, = 
Daß ich wirklich noch ſey, und noch lebe. Bu 


odetlichem Unſehn 
Kam 


Achter Geſang. 95 
Kam, fo dunkte mich, jemand, und fprachs- 
u Auf! Adam, ewahe! 

Deine Mohnung wartet auf dich, o, Erſter der 
Menſchen, 
Du, o beſtimmter erſter Vater unge 
BE Mengen; | 
300 Bon die gerufen, komm ich, dich zu dem 
Garten gu bringen, 
Zu dem Garten der Wonne, der dir zur Mobs 
nung beſtimmt iſt. 
artfo ſorach er; und faßte mich drauf bey der 
J Hand, und. erhub mich; 
Und ich ſchluͤpfte mit ihm fanft. Aber Waſſer 
und Felder, | 
Wie in der Luft fort, ohne zu sehn. Er 
fuͤhrte mich endlich 
305 Auf ein waldicht Gebirge hinauf; ; fein Gipfel 
war eben, IJ 
Weit Im Umfang, bepflanzt mit den herrkctſten | 
‚ Baͤumen; mit Gängen . 
Und mit. fchattichten Lauben verfehn, daß, was 
ich auf Erden | 
Erf sefchn, Zaun relgend nach, ſchien. PO 
der der Baͤume 
EN 


Ä Po De⸗ berlohrne Daradiı. ” 
Mit den herrlichſten Fruͤchten beladen, die vor 
mir verſuchend | 
3x0 2. , teljte ſogleich in mir die Begierde, 
| zu pflichen, | | 
er nit zu, effen. Hleruber erwacht ich, und fand, 8 
| daß es alles 
Big: wahr ſey, was mir der Traum ſo Ich 
haft gefchildert. 
Und hier haͤtt' ich ‚aufs neu herum zu wanbern 
Ä begonnen, Ä u 
Bir mein Führer mir nicht, der hier. herauf 
| mich geleitet, 
vs demher unter den Baͤumen erſchienen; 3 ein 
gdttlicher Anblick! 
Zrbhlich aber mit rubiger Ehrfurcht, und tiefe 
| anbethend, 
ge ich ‚nieder vor ihm, er erhub mid), und - 
. tagte mir gnädig: 
i ‚ne, den du fucheft, bin Sch! Ich bin ver | 
Schöpfer von allem, > 
Pr” du über bir, rund um dic ber, und unter ® 


Ä bir fiebeft. 
900 Die ‚ dir. geb ich dieß Daradied, bein Eigen. | 


! 
24. ‘ 


Achter Sf Le 
um bepflang” es nach deinem Gekallen, und iß 
| voan ben Fruͤchten, 
| » vn allen Bäumen des Gartend, ‚init frdh⸗ 
| lichen Herzen, — 
Und in voller Geephei ‚and fürchte dich hier 
J "wicht vor Mangel, | Eu 
Aber vom Baum, durch den bie Erkenntuiß des. 
Guten and Don 
95 In dir gewirkt wird, und den ich, yundchft beym 
| Baume des Lebens, 
Us ein Pfand“ von deinem Glauden, und de 
nen Gehörfam , 
mitten im Garten gepflanzt, von dieſem, (merke 
"die Warnung, u 
Die ib die gebe ) von dieſem ir: nicht, und 
ſcheue die Folge, 
Gene die bittere Folge! denn welthes Taged 
Du von ihm 
330 ie , und bieß mein einzigs Sub verwitken 
wirſt; ſollſt bw 
Unausbleiblich ſterben; foht , don demfebigm 
Tag an 
Ererbuch geworden, fogleich dela Anbifches Wie 
“: hier verlieren, - 
Wharia poet. Schr. bdech. Ye \ © 


J 


> | ' * 
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gusgetrlchen gan hier in eine Wohnung des 
ae —  Iammerd | 
und des giehen — Ernſtlich ſprach Er das 
— _firenge Verboth aus: 
- aus —8 ſcham es noch. izt in meinen: ers 
on ſchrockenen Ohren, | 
Di es im miaſnem Willen gleich ſteht, die ſdneck ·⸗ 
0, Me Strafe 
| . Die zu erfahren, . . Doch nahm er bald ſein freund⸗ 
| en ‚liches Andlig 
_ Wiederum an. fi. „ und. fprach. aufs nes mit 
gnaͤdigen Worten: 
y m dieſe herrliche Gegend — die ganze 


. Erde 
840 Geb ich Bir, und beipem weſchlecht: behenſſcht | 
| fie, ald Herren! 
. Euer io alles ‚ wad auf ihr labt, und abes, 
was lebet 
In ber Luft und im Meer ; die Thiere „die 
Fiſche, die Vögel. u 
„Und zen Zeichen fon jegliches Thier , ſoll jegli⸗ 
cher Vogel, 
wet nach feiner Art, vor dir erſcheinen; ich 
will fie 


®. j ? 


“ \ " 
j a " a Bor 
Pr . . 
® . 
J 


’ 


J 


16 
J # RE N ERW BE * 
Achter an 9090 
u “ vo. 


Bor bich beingen , auf duß au fle Öle mit Was 


meh benennt, 


Und ir mit tiefer Verehrung bir ihre Subigung 
leiſten. 


x Di 


"Diefeb Vorrecht ſey dir zugleich von den Brise 


erthelet, 2 


rn. fie ‚gleich bier . „nicht erſcheinen J und ihre | 


24 


Waſſerbehauſung 


Nicht zu derlaſſen vermdgen, die duͤnnere Luft 


bier, zu athmen. 


350 | an ſprach er, und fieh! es th die | 


Ä Wogel und Bible, . Be 
‚ Yan bey Paar, . Liebkofend buͤckten die Thiere 
Ä 0 Mleniederg ei 2 
Und. bie Bügel fleichen vor mir bie. Streichen, 
be 0 .* 


* ich mit feinem Namen , , ſo wie es vom 
- bevgieng, und kannte. 

Seine Natur; mit ſolcher Erkenutniß begabte 
der Schöpfer 


on 
Azur BE 


ass Ric geldmipden Berfkand,.- Woeen fan 


\ ich darunter | — 
Di nit was ar beftändig. , nach meinen | 
.. a BSeranlen, or fehlte, | 


— E — 


100 Dat vereßgne De. , 
und ih sen fo zut hoben — 
: 48 ſagen: 


vr . 
ı$y 


pn wit welchen Namen v, — denn du biſt 
gröffer, als alle, Ä 
She noch, als der Menſch; und alles, was | 
fonft noch erhabner, 
6 uns der Menſch, iſt; wie foll ich Sch nennen? ° 
fie alle, die Namen J 
Ueber du Iinendlich weir.! « Mie fol ich bich, 
u Schöpfer . 
= Diet Ganzen — Dich Geber fo vieler unend⸗ 
J Uchen Guͤter, 
Sie bi dan Menſchen geſchenkt, — wie Dich | 
— | anbethen ? So reichlich 
u Dr bu in allem für ihn zu feinem wohtien 

| | eeſorget; 8 


er 
F 


x) wardurton hat hiecins ciltehen wollen, daß 
am noch keine Kenntniß von Bott gehabt; Herr 
Wieland aber zeigt deutlich, wie jeder Leſer gleich 
einſehn wird, daß eben deswegen, weil Adam kei⸗ 
nen wuͤrdigen Namen für das hochſte Weſen finden 
gs Tonnen glaubte, er das Befen ſtines Shöpfers 
A wol oranıd. 3 z- 


Achter Shan. on 
365 Aber wur ſeh ich Hier kein Geſchtpf, das mit 
mir es theilte! 
Kann 8* ein SE in der Einſamken Ten ? 
Kann jemand wohl eins 
3: ſich allein genieffen? Und weng er auch al 


u les gendſſe, —W 
Bar für Zufsiedenhät Tann ein folder Sau 
mm. een = % 


e 


17 Dun 1 verwegen j vvas Krone 
' Ssddtergeſichte, — 
R . Melde als wie vom Lächeln noch heller izt 
| ” J ſtralte, vera: J 


- was nenneſt du Enſemnett Ser, " 
etwan bie Erde 
Nicht, wie bie Luft, wit Geſchdpfen von allen 
- Arten erfuͤllet, | 
un leben, und alle nach deinem Winke ber 
reit ſtehn | 
2” die zu foielen? Kenneſt du nicht die Oma | 
Zn hen und Bug 
ms Kl Thler um dich her Muh fe weſtzen 
—87— Erkenntuiß. 


@3 Zu‘ 


N 

. —— — 
* 
J . : [3 . a‘ ” 
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Und Berunft , rt ganz: zu venachten; da 


on kannſt dich mit ihnen 

' . Yolerhaeen, ‚und über fie berzfchen ;_ wie groß 
E DE u dein Reich nicht! » 

“. | ze 

ur var ‚der gen. von allen Dingen, 
| und ſchien ſo 

au anf; 3* at um neue Verguͤnſtgung, 
Zu zu reden, * 


Und u tiefer Ehrfurcht gab ich ihm alfo 
. zur Antwort: u 


En} Si, 9 .himmmlifche araft, v du, meh. 
N 6 Faͤhrer , mein Schoͤpfer, 
Laß dich nt meine Worte beleidigen ‚ und 
“ bpeee mich guädig, 
' Beil ich vebe. Wie?. Haft’ du wich nicht zu 
| deinem Regenten 
Hier auf. Erden gemacht ‚« und alle biefe Ge⸗ 
ringern | 
Rs Unter mich „tief hinab gefezt? Was taun fir 
| Geſellſchaft, 
En für, ein wahres, Vergnuͤgen, und wahres 
| barmonifchee Gleichlaut, 
Kitty 


| OL LT : . ro oo 
. Achter Geſang. 1o03 
Uns, ungleche verknuͤpfen 7 in wechfelöweifer 


. u Erwiedrung · . Pu 

Wird er von beyden Seiten in rechtem Maaſſe 
gegeben, 
Un empfangen. Allein, wo ſolch ein Unter⸗ 
nn ſchied herrſchet, | 


390 Wo das eine zu ſtart geſpannt 1), das andre 
zu fchlaff iR, J 

Werden fie nie zuſammien geſtimmt und wer⸗ 
den in urzem | 

Eines dem andern zur Aufl. Ich rede von 

Ne bicher ort aft, | 

Wie ich fie ug, für mich, mit mir an | 
jedem. Bean, | 


j Zen vermÄnftgen Ergdzungen Theil zu neh⸗ 


men geſchickt iſt. 
395 Hieriun kann kein Thier des Menſchen Mit⸗ 


geſell werden, 

Jedes ergdzt ſich mit ſeiner Art, mit feinem 
Gecſchlechte | 
084 “0 


1) Eine muſi kaliſche Metapher von Saiten. Die ſtraff⸗ 
ſten und kuͤrzeſten geben einen ſcharfen ſpizigen Ton, 
und die langen und ſchlafen, einen tiefen und dum⸗ 
wo. Zume. 


— 


7 


4 Das uetoßene Parodie —— 


Mit der Lörwign.der Live , fe weislid haſt de 
. ia. Paaren 

.&le- ge So weg der Verel 
mit Thieren. u 

"ie dem Vogel der Fiſch, und mit dem Sb: | 
| ſen der Affe, | 
4. Umaehe kann , "fo wenig, und uoch viel wer 
/ niger kann es . 
Mater alen der Menſch mit: ‚diefen viel viedru⸗ 
| bern Tiere, | 


6: ö j ö on 


Rice im unzufrieben —* veanf dee Ä 

Altmaͤchkde ⸗ | 

‚en hr are und feines Sid haſt J— wie 

ich ſehe, Eu 

Adam bir fe in der Wahl yon demer * 
| eeclſchaft erſonnen 

‚45 Kein Vergnugen willſt du, auch mitten in 

dern Vergnuͤgen, J 

ie dich allein in ber Einſamkeit ſchmecken. 

* Was denkſt du von mit deun, 

un von weiner eigenen! Stand? Schein * 

Re genugſam | 

| Eluͤck⸗ 


we achter Gen 105 

are 2 fegn „ oder nicht ? Seit allen bin 

EEpwigkeiten 

Ei ich, len; 3. ich kenne keinen, 
‚ber zweyte —W 

m Der mir aAbrnlich vielweniger Einen, welcher 
wir gleich ſey.— 

Bas wi Ich denn alſo zu meinem Umgang, 

‚ ald meine. | 

Von mir ſelbſt gemachten Geiöhnfe, die fo 

viel’ geringer, 

BZ unendliche Grade viel. Kiefer unter“ lee 
eben, | —— 

E Pie andern @efihbpfe noch unter Dir im, | 

0 Adam 





j r nach mir 


INT E. der Almächtge bier König, ab Ich 
mit Demuth zur Antwort: 
Drerfet ade ‚Dinge! die Hoh und bie Tiefe: | 

von deinen 

Eigen Wegen au meſſen, find alle Meufiden 
gedanlen 

Be an ccure dem Du, da DR in de fie | 
oeäfommen, 


n 


i06 Das verlohrne Paradies. nt 
Und ie dir witb fein Mangel bemerkt : : nicht ſo 
| mit dem Menfchen, | 
40 Weldie iſchraͤult iſt, und, indem ſo vieles 
| ihm mangelt 
Ein Verlangen hat ‚ in be Geſeilſchaft vor 
eo denn, was ihm gleich Ifk, 
Sich zu helfen, und dad, was ihm fehlt, da⸗ 
\ “ durch zu erlegen, 
- Sortzupflangen brauchſt du dich nicht ; 3 du biſt 
ſchon unendlich, 
® Bir fihon durch alle Zahlen vollkommen m), 
obgleich du nur Eins biſt; 
15 "Uber ber Menſch giebt ſchon durch die Zahl 
| | zu erkennen, wie ſehr er 
Unvollkommen noch iſt; er zeuget Gleiches vor 
Gleichen , 
und vermehrt durch ſich ſelbſt ſein Ebenbild) 
das in der Einheit 
\ Immer mangelhaft bleibt; er hat drum helfende 
Liebe, U 


Und 
\ D ” = B 
m) Gin Iateinifcher Ausdruck, omnibus numeris ab- 
- folutus, qtiod expletum eſt omnibus ſuis numeris 
: et partibus, N. 


Achter Geling. tor 
Und die theuieſte Freundſchaft sonnbthen. Und 


ob du allein gleich, 
Per In dir felber am beſten mit deinem Umgang 


a Su zufrleden, J 
Reiner Behe chaft bedariſt; ſo kannſt du. doch | 
j deine‘ Gefchöpfe 


Wenn vs gefänt ‚zu dem. und jenem. Gipfel‘. 
| re ber Hoheit | 
And Gemeinſchaft, mit - bir. mach. mancheney 
Graden erheben, 
Und negbttern; ich aber kann nicht die. Thier 
, in dem Umgaysı 
435 ; Kon ber Erben erheben Pi und: mich an ihuen | 
= dee 
— ich voll Muth ’ indem ib mich | 
k 5 aller der Freyheit, 
Di‘ er. mie gab, bediente. Die Kuͤhnheit 
= wurde vergeen, m 
E” die andige adetliche Stimme gab drauf 
mir · die Anfwort: 
So weit wolle” ich, v Adam, dich ven. | 
Ä er es, bie, Tiere, u 
Sue dan | 


1 


ft 


leg Daß peföhn Meadia 


4 Denen du allen auf Erben die rechten Namen 


"gegeben ,; ’ 


| —* du wicht: nur, du kenneſt dich ſeibſtt —E | 


Fu druͤckeſt den Geiſt Aus, * 
Der frey in dir wohnt mein Ebenbild, welches 
dem Thier nicht 


Wengetheilt ward 3 und darum iſt auch der 


Thiere Geſellſchuft 


Deiner nit werth ; * du haft fie von ſelbſt mit 


J Grunde verworfen. 


445 Bleib, beftändig: fo edel gefi nnt } noch ehe du 2 


er Ze (71198 
u ich es ih, fuͤrr den Menſchen. nicht gut, 
woͤfern er allein ſey n), 
Und mein Wille war niches dir jone zum Uns 
gang zu gebns 


un du vor bir faheft;" 7" und die ich allein, 


ab: zu pruͤfen, 


| x Bu bich — ‚um zu ſehn, wie du von 


% 


: dem, was dir anfteht , * 
Rügen. ä 
7 
—E Moſ. IL, 18. Und Bone der ge nd: as 
iſt nicht gut, daß deu Meuſch allein ſey, ich will 
db eine echatn machen. die um tm ven. 


> 


| 5 
Das, was. ich bie nun 
das nächftemal bringe, | 
Sol, ale venſicher ‚ die beffer gefallen; dein 
. Ä vdlliges Abtiüld, | 
Deine wärbge Eebalfiun ‚ bein anderes Selbſt, 
und das alles, no. 
mis ein Herz fich gewuͤnſcht ‚ md beine Se 
. danken vermiſſet. 
Hier weſchloß er oder vielnebr ich hoͤrt Abt 
 \ nicht länger; Ä 
ws Denn. mein Rbiſches, ‚ganz vom Himmiliſchen 
aberwaͤitigt/ | f 
Unter weichen es, lange ſchon rung, und bad 
Mb fo muͤhſam J 
MM der Hodh des — mit Gott hingufae⸗ 
| trengt hatte, — 
Ent; ru aſchbpft md. geblendet von Dinggp, | 
\ weit Aber bie Sinne ‚ | 
ifo nieher t im Schlaf ſich zu erquicken 
N "per Schlummer | 
2 Acbenil mich ſogleich ‚ als ob bie Nann ihn 
gerufen, oo 
und Eiabe mein Auge; mein Auge verloixs | 
— er, doch blieb mie 
Ps goeiaer 
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Hohrne‘ Yaradi.. Zr 


“ | "Meiner Phantaſie, ‚ale meities ie Ge⸗ 
| | ſichtes. ” 
. Audit offen; Hierkrin ſah ib, als wie in . 
es “ Entzädtung | . 
ob ich gilich ſchllef , ben Hrt, worauf‘ ic: ger 
TE legen, und vor mir 
gr. Rn wieleide domeide Seftalt ; , "vor welcher 
| ich kuͤrzlich 
Wachend noch fand Sie dfnete mir die Seir 
an dem Hethen, | 
2 eine Mibbe von da 0), von friſchem Bluke 
| noch ſtrͤmend, 
Aunb von "Lebendgeiftern noch warm; * die: Wunde 
weit offen, | 
Scahch er Tegel mit’ Fleiſch, und heilte ſie 
a wieder zuſammen. 
und er fonte die Ribbe mit feinen Hildenden 
a u "Bänden; 


x 


urn = Unter 


* 
“N 


410 Das 


i; ey. B. Moſ. Il; er. Und er wahm. cner Kitten 
eine, und ſchloß die Staͤtte ʒij mit Fleiſch. Die 
Schrift ſagt nur: ſeiner Ribben eine, aber Milton 
Folgt Nein Auslegern , weiche glauren, daß die Ribbe 
von der liaken Seite zunaͤchſt am Herzen genommen 
Axden. N. 


© Achter Geſang. u ar 


urterꝛ feiner. erfhafienben ‚Hand entftund ‚ein 
Geſchdpfe, | 


Reue, ä jedech von anderm Geichlerht , ‚Pb 
ſchoͤn, und fo reizend, 
| Du mir- alles bad andre, was in ber: Schöpfung . 
. ‚ fonft fchön war, 
br “ „reigend mehr ſchien, und mir es vor⸗ 
kam, als wär’ * 
475 .Sa ihr, und ihren Blicken vereint. Sch fFuhlte 
. 3. Bo Stund an, 
Syn: dem Ayggen den füfleflen Trieb, "zuner nie . 


; gefühlet, 
Und es „ehien „als haͤtt' ihr Betragen auf. as, 
. ".  Bergnügen, 


m bei 2 der Liebe, :gehaucht. Sie ˖ ven 
ſchwand, und verließ. mich 
‚de: der. mir; ; ih erwärhte:fogleih; fie ent—⸗ 
wirder zu finden, j 
480 Oder auf ewig ihren Verluft zu  beweinen, 
und alle 
Andte Wien zu Hein: als ploʒlich, ohne 
mein Hoffen, 
ſie eiblicte, nicht fern von mir, ſo wie 
NT dp im Traume 
W u |  &e 


Pr .. * 
u 
we 


j . 
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eie aeiehn, mit. allem geſchmuckt, wis Hm | 


rn und Erbe I 


| Ir zu ertheilen vermocht, Nſie tebenawdeig zu 


machen. 


48 &i km viher, geführt von Ihrem himmll⸗ 


\ 


fen Schöpfer, BE 


(Mh eher war er; ) durch fine Stümme 


geleitet, 


und im heiligen Buͤndniz, und in den Eye 


— Unteriähtet; 3 in jedem. von ihren Scheitten Dir 


Anmwuth ’ ’ 
ab in ihrem’ Age bir Himmel; in allen 
Geberden 


* Led und Sehe Sch konnte mich nicht im J 


maͤchtgen Entzuͤcken 


Ye er ‚neue Weſchent vor Freuden enthal⸗ 


ten, zu rufen: 


N 


. Alles wird mir durch dieſes erfezt! Du haſt 
©... bei Verfprechen, 

Weiher ea, erfüllt, du Geber ‚von allen 

dem ahnen, | 

Rus 


Achter Geſang. ug 
Mb von dieſem, dem ſchoͤnſten von allen del⸗ 
nen Geſchenken, 
495 Das da mE nicht zu entziehen‘ gedacht! Ich 
ſehe mich ſelber 
3— es nicht Bein don meinen Weinen? von 
meinem Sleifche 
 gleifch? ihr Nam’ iſt Maͤmrinn, fie iſt vom 
| Manne genommen. 
Er wird Vater und Mutter aus dieſer Urſach 
vberlaſſen 
Und am Weibe hangen; fie werden Ch Fleiſh , 
und Ein Geiſt ſeyn. 
500 u Hörte fie mich in meinen Entzuͤckan 
| gen veben, 
Uber nie der Schöpfer fie ſelbſt mir unfihte 
bat brachte, 
| Velien Unſchuld und Sittſamkeit doch, und 
| bet Adel der Lugend, 
Hub das Bewußtſeyn des Inneren Wertho, wo⸗ 
durch ſie ſogleich nicht 
Cd gewinnen zu laſſen befchloß, noch ſaber ſich 
| anborh, 
55 Sondern befcheiben zuruͤckhieit, um beſto mehr 
noch zu reizen; | 
dacharia poet. Schr. b. Th. | a —xXE | 


— 
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Oder um alles zu fagen, die unbefledte Natur 
N — ſelbſt 
Wirkte ſo maͤchtig in ihr, daß ſie, ſo wie ſie 
| | mich fahe, 
Schamhaft fi wegwandt'; 3. ich folge‘ ihr nach; 
| | fie kannte die Ehre, 
Und ließ fich mit folgfamer Hoheit die Gründe 
| gefallen, 
5 Die ich ihr vortrug. Ich leitete ſie, indem fi ie 
ende), 
Gleich dem Antlig des Morgens, zur Hochzeit⸗ 
laube. Der Himmel, 
me. Seflrne ſchuͤtteten izt den gluͤcklichſten 


Einfluß 
auf die ſeligſte Stunde herab: die Erde, die 
IJ Huͤgel, 
Gaben guͤnſiige Beiden; 3 es fangen frolich die 
Vdeel, , 


Mb 


: p) Man hat wohl nicht nöthig, die Leſer auf diefe gan: 
ze entzädende Schilderey aufmerffam zu maden, die 
vol der hochſten poetifchen Schönheiten iſt. Wie 

angemeſſen bleibt indeß dieſe Liebe der Paradiefifchen 

- Unfchuld, . und wie keuſch und rein iſt. Milton in ſe⸗ 
nem Ausdruc. 3. 


| Achter Sefang. : - 115 
ns Und keiſchwchende Winde, mit fanften liebli⸗ 
chen Luͤften, 
Alpelten Frenden den Waͤldern zu, und ſchuͤttel⸗ 
ten Roſen 
Von den Fittichen; wehten Weyhrauch und ſuͤſſe 
Geruͤche | 


"Bon dem bakfamifchen Buch; bis daß der zrt⸗ 
lich verliebte 


Vogel der Nacht das Brauilied erhub, und 
u über den Hügel | 


mo Schneller den Abendſtern eilen hieß, von 

ſchimmernden Höhen | 
Mit der Hochzeitsfackel dem glüclichen Paare 
zu leuchten. | 






Alſo hab’ ich dir alles von meinem Zuftand’ 
.. zähle, . | 

Und zu dem Gipfel des irdifchen Gluͤckes, das 
‚ich bier geniefle: | 
Deine Gefchichte gebracht. Sch muß bekennen, 
\ in allem | 
— Sind ich zwar auch Ergdzen und Luſt; doch 

wenn ich ſie brauche 

Oder auch nicht ſie gebrauche, ſo laſſen ſi e keine 
Veraͤndrung, 


9: Die 


116 Das verlohene-Yaradiee. 
Ober heftge Begierden in meinem Herzen we 
ruͤcke; 
ale diefe Vergnügen verfieh ih, vom. ‚Sehen 
| md Schmecken, 
oder Riechen; die Kraͤuter und Fruͤchte, die 
Blumen und Landen, 
Pr Und der Vögel Muſik; doc). hier, bier iſt es 
| weit anders; | Ä 
Mit Entzuͤckungen feh ich, und mit Entzuͤckun⸗ 
gen fühl ich | u 
Etwas fremdes empfand ich zuerſt im Gere; 
ein Wallen, me c 
Das ich zuvdr im Blut nie empfand, da ich im 
Wecenuſſe 
Mer andern Dinge . fonft ohne Bewegum ge⸗ 
| blieben, 
585. und mic felber beherrſche; doc bey dem 
mächtigen Glanze, 
Und der zaubriſchen Kraft der Schoͤnheit, bis 
| | ich allein nu 
- Schwach, Die Natur ließ in mir eutweder et⸗ 
| was ermangele 1 
uUnd u Stellen in mir zu unvertheidigt J 
laſſen, 
Daß 


- Achter Sefang. 117° 
ih gegen ſo mächtige Reize zu fie 
gen vermöchte: j 
= indem file mir was son meiner Seite ge 
nommen, 
+ fie vielleicht nur allzuviel; "zum wenigften 
bat fie 
a Zierrath verſchwendet an tor; an äufferes 
Schönheit 
ollkommen gemacht, boch an der Innern fo 
Ä | ſehr nicht. 
ich feh- wohl, fie hat die Natur dem ers 
| fien Entwurf nad 
Verſtand, und an inneren: Kräften gerim 
ger geſchaffen, 
hr Neufferes auch dem Bilde nicht deffen 
fogleich iſt, 
er und beyde“ gemacht, und nicht das 
| | Merimaal der Herrſchaft 
bie andern Geſchoͤpfe fo deutlich ausdrückt ; 
| doch wenn ich 
geliebten. Perfon mich nah”, fo ſcheint fie 
fo ſchoͤn mir, | 
in ſich ſelbſt durchaus volllommen, und 
ihrer Verdienſte | 
H 3 | u SH 


‘ 
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Sich ſo vdllig bewußt, daß was. fie fagen, r 
| tbun mag, 
Die dad kluͤgſte, das tugendſamſte, das 6 
| u zu ſeyn dinft. | 
Alle behere Wiſſenſchaft wird in ihrer € 
| ſellſchaft — 
Niedriger; in dem Geſpraͤche mit ihr verlie 
die Weisheit 
555 Ihe emſlhaftes Geſicht, und ſcheint faſt Th 
heit; ihr folgen 
Anſehn, und mit ihr Vernunft, als einer, 
| che mit Abfiche 
Anfangs , und nicht hernach, geſchaffen worde 
| durch Zufall ; ; 
uUnd um alles zuſammen zu faſſen, bie Orb 
on der Seelen, — 
Und der Adel des Geiſtes, den ihr der Schoͤp 
ertheilet, 
- 560 öinben In ihr den lieblichſten Sir und hab 
rund um fie 
Eine Hehelt verbreitet, - gleich einer Wache vı 
Engeln. 


Dt verfinfterter Stirn verſezte dagegen t 
era a 
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Gieb der Natur nicht die Schuld, fie that bes 
ihrige; du auch | 
Mupt daB beinige tun; vertraue ber Huͤlfe dee 
j Meiöpeit, . 
565 Melche dich niemals verläßt, wenn du fie nicht 
ſelher verläffeft, 
Wenn fie am nöthigften ift, und dir zur Seite 
ſeyn ſollte, 
Da du Prien geringen Dingen, ſo ſehr viel 
“geringer, | 
Ä wi du felber begreift, ſolch einen Borug es 
tbeileſt. 
was bewunderſt du ſo? und mas entzuͤckt dich 
fo ſehr dem? 
579 Dieſes Aeuſſere d ſchon In der That, und deis 
er Bewundrung 
Deiner Wahl, : und Liebe, wohl werth; jedoch 
nicht auch deiner 
Unterwerfung; wäge mit {hr dich felber; dann 
ſchaͤze 
Beyde; nichts nuͤzet oft mehr, ala daß man ſel⸗ 
ber ſich hochſchaͤzt, = 
Wenn die Achtung füib nur Auf: innere Viuigleit 
gruͤndet; | 
PP  "\ 
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573 Und, nicht ihre Schranfen verlennt: jemehe Ne 
| Erfahrung 
Dich kiortungn geuͤbt, je mehr wird fie in der 
- Folge 
Dich fut Ihe Oberbacot halten, und beineis wi 
bchen Vorzug 
UN ibe Aenfſeree wiere ie wars wit Schoͤn⸗ 
heit geſchmuͤcket, 
Um dein Auge zu reizen; fie warb wit Hobeit 
| begabet 
580 Daß du fühle leyſt, deine Gehaͤlfian mit Ahr 
| . tung zu lieben, | 
E" es wohl wahrtimmt, wenn du ber Weishrit 
weniger folgeſt. | 
Aber wofern das Gefühl, wodurch Ras Rem. 
| ſchengeſchlechte | 
Gertgepfann wird, ſo leht dich entgidtt ——- we 
allen Vergnügen . 
DI endet; ſe bedenke zugleich, daß biefea 
Ergdzen 
008 Yu ben Blörfenben Heerden und jenem Tine 
| verllehn iſt. | 
Und doch wae 8 gemiß- nicht ſo ernieriget 
worden, J 
— Nicht 
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wicht fo gemein gemacht, wär etwas in Diefem 


Genuſſe, 

Welches verdiente, die Seele des Menſchen zu 
überwältgen , | | 

Oder Affelten voll Sturm in ihm zu erregen, J 

Das hoͤhre, 
8a Was du in ihrem Umgang entdeckſt; was cde 

und menſchlich, | 

Reizend, vemaͤnftig, gewinnen? it das Erbe 
beſtaͤndig, | 

Kran zu lieben iſt gut, doch wit, ‚mit vadem 
ſchaft lieben. 


mahe⸗ elebe keſtebt nicht hlerkun; den wiem J 
ſchen Gedanken 

Reinigt Sie Meb‘, und erweitert das Herz um 
Edlen; fie wohnet 
10% In der Vernunft, und nitheilt; fie iſt die Be 
ter, auf ber du 3 

au der Kimmiiihen Liebe. binaufzufteigen gelehrt 
- 2. Wir: 
NHber du prä nicht in fleiſchlicher Luft verfnten; | 
- denn darum | 
Me keine Gettinn fuͤr dich hey den Thieren 

gefunden. 

95 Halb 


N 
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Halbbeſchaͤmt erwiedert ihm drauf der 
Erſte der Menſchen. 
600 Wever ihr Aeuſſeres, welches fo ſchoͤn iſt, noch 
irgend was ſinnlichs, 
In der Liebe Genuß, das auch den Thieren gemein iſt, 
er som Ehebett gleich mit gröfferer Achtung 
. ich denke, Ä | 
> Und mit geheimnißvoller Verehrung;) gewaͤhtt 
mir die Freuden, | 
"Die mir ihr edler Anſtand ertheilt, und alle die Reize, 
605. Welche jegliches Wort, und jegliche Handlung - | 
begleiten, 
Mit der gefaͤlligſten Liebe vermiſcht die ohne 
Verſtellung 
Zeiget, daß uns Ein Herz und Eine Seele vereinet. 
Solche begluͤckte harmoniſche Liebe Verlobter zu ſehen, 
Aſt noch lieblicher, als dem Gehör melodiſche Tone. 
bio Doch dieß alles verblendet mich nicht. Daß, 
M was ich empfüide, i 
Hab ich vertraut dir entdeckt, doch werd ich 
dadurch nicht beherrſchet. 
Mancherley Dinge ſtoſſen mir auf, die alle verſchieden 
Meine Sinnen mir zeigen; doch waͤhl ich von 
| Ionen mit Freyheit 
smmer 


j 


® 
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Immer das: Beſt allein, und thu nur, was ich 
gebilligt. 


615 Daß ich liebe, tadelſt du nicht; du ſagſt mir, 
die "Liebe 


Leite zum: Himmel, und fey dazu: der Weg und 
be Fuͤhrer; | 
Sage. mir. denn, iſts anders erlaubt, hierum 
| dich zu fragen VF 
gichen se himmliſchen Geiſter nicht auch? und 
wenn ſie ſich lieben, 
Wie bezeen fie ſichs? nur blog. mit ben reden 
| den Blicken, | 
620 Mit de Verwiſchung der reinen zuſammenflieſ⸗ | 
| fenden Stralen 
Ste ! wie Geiſter, allein durch unmittelbare 
| | Berührung? 


Ihm antwortet der Engel Hierauf mit ge 
fälligen Lächeln, 
Welches - von himmiiſchem Roſenroth gluaͤhte, 
der Farbe der eiebe. 
Laß die genigen ’ zu willen, daß wir begluͤct 
ſind; du weißt es, 
625 Ohne Lieb iſt kein Gläd, Das, was du reis 


nes im some, I 
3 og 


0 
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. (Dem sehn biſt du geſchaffen,) nux immer ges \ 
| nieſſeſt, empfinden 
. Wie im böhern Grab auch; wir finden Feine 
.  Merbindrung, 
"Wie der Körper von taufend Haͤutchen, Gelens 
777 und Gliedern. 
Wenin ſich eifer umarmen, miſcht ihr ganz 
Wecſen in eins fi ich, | 
630 geihter als Luft in Luft; fie ſuchen nur bloß 
die Verbindung | 
Von dem Reinen mit Reinen, und nichts ber 
ſchraͤukt fie; ‚fe haben 
u Reiner Kanäle vonndthen, als wenn ſich Körper 
mit Korper, 
Oder Seele wit Seele vermiſcht. — Doc, 
Adam, ich fehe, 
Länger kann ich ‚nicht bier verweilen; die ſinken⸗ 
de Sonne 
635 Hoͤngt ſchon uͤber dem gruͤnen Cap der thauen⸗ 
ben Erde | 
And den grünen befperifchen Gurten q), und 


wird tzt verſchwinden, 
Welches 
g) Der Dichter taßt dier weis den Engel abbreden, 
and ihn mit den groſſen moraliſchen Wahrheiten (lief 
fs die Adam ſo nörhig waren. 3. 


Y | 
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Welches mein Zeichen zum Aufbruch it. Sey 


ſtandhaft, und gluͤcklich! 
Liebe! boch liebe zuerſt, und liebe vor allem en 
fchäffnen, 


Ihn 1 den an lieben, gehorchen Heißt, und balte | 


beftändig | 
645 Sein gegebnes groſſes Geboth. kaß fig 
Ä | Regung 
Deinen Verſtand nicht verdunkeln, und dich zu 
etwas verleiten, - 


Das du mil Freyheit des Willens verabſcheut 
haͤtteſt. Dein eignes, 


Und das Wohl und das Weh von deinem gan⸗ 


zen Geſchlechte, 


Kommt auf dich an; nimm dich in Acht! Ich 


werde mich freuen, 


‚ Es Und die Engel mit mir, wofern du im Güte 


verharreft, 


in drum. veſt! Es beruhet auf dir, zu ſtehn | 


und gu fallen, 


Sm bift du vollkommen gemacht; nach am 


berer Hülfe 


Sieh Dich alſo nicht um; und wanke bey keiner | 


Verſuchung! 


aus er fo prach, ſtand er auf. Som folgte 
ber Erſte ber Menfhen | 


& 


# 


m 
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650 & mit Segnungen- nach r): So geh denn, 

Ä wenn du nicht. länger | 
Sie verweilen kannſt, himmliſcher Saft, aͤther⸗ 
| fcher Gefandter Ä 
u Don dem. guͤtigſten Schoͤpfer, den ich anbethe. 

Gefaͤllig, 

Siebrei und ‚freundlich lieffeft du: dich zum 

| Menfchen herunter; 
Immer fol dieſes bey mir in ſuͤſſer Erinnerung 

leiden; 

x 65 eo du ferner bem Maſchen geneigt, kehr | 
| oftmals zuruͤcke! 


Alſo ſchieden fie ſich. Der Engel mit eilen⸗ 
den Schwingen 


Ei zum n Himmel hinauf; nach feiner Laube ) 


gieng Adam. 


-"r) Segnungen find bier Dankfagungen, wie Milton es 
ſelbſt erklaͤrt Par. Reg. III, ı27. ‚Glory and bene- 
 diftion, that is thanks. N. . 


®% Nämlich das Innerfte von Adams Laube, zu welcher 
8 ſchattichter Gang führte, in deſſen dickeſten Schat⸗ 
ten ie jih von einander ſchieden. N. 
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verlohrne, Daradich 


Neunter Stang. 


pm: mehr Beforäce, wie fon, da mit dem 
Menichen vertraulich | 
Gott wo. oder ein englifcher Gaſt, wie en 
Freund mit dem Freunde, 
| Umgang pflog,, und bey ihm faß, und. mit ihm | 


gefällig 
Eine ländliche Mahlzeit hielt , were im vo 
gönnt war, .: \ u y 


— Schr. 6.% 3 Unges 
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5 Ungetabeit zu fragen ; ich muß in tragiſche 
| Toͤne 


Dieſe Töne nunmehr veränden, Won Selten 
| des Menſchen 


Bi ſich ſchndder Verrath, und Treubruch, 


Empoͤrung und Mißtraun: 
Und von Seiten des Himmels, der ihn verlaffen, 
. Entfernung, | 
Zorn, und wohlverbienter Verweis, und das 
an Urtheil des Todes, 
zo Welches Sammer und Weh auf die Erde ges 
bracht, und bie Sünde, 
Ihren ‚Schatten ‚ ben Tod, und das Elend, 
— des Todes Begleiter. 
Ein zwar trauriges Werk , doch nicht minder, 
. ja mehr noch heroifch a), 


a) Das verfohme Paradies iſt ſelbſt im dieſen Testen 
Geſaͤngen, mo von dem Zorn des Allmaͤchtigen und 
Adams Verzweiflung gehandelt wird, ein beroifcher 
Subjeft , als der Zorn des Achills, der, nach dem 
Homer , dreymal feinen Feind Sektor um die Maus 
ern herumjagte, oder die Wuth des Turnus um 
feine Cavinia, die ihm vom Aeness, dem Sohn 
der Cythere, geraubt wurde, wie uns ſolches Virgil 


Neunter Geſang. 134 


As der Zorn des harten Achilles, der dreymal, 
ergrimmet, 
Seinen fliehenden Feind um Iliums Dauen . 
verfolger; 
15 Oder des Turnus Wuth um feine, von dem 
| | Trojaner 
Sm geraubte Berlobte, Cavinia; ; oder. ‚bie 
| Feindſchaft 
Vom Neptunus, oder der Juno, die uͤber 
den Griechen, | | 
Und ber Cythere Sohn fo langes Ungluͤck gi . 
bracht bat. 
Benn nur meinen Gefang durch wahren. erhabes 
nen Uuddrud | 
20 Meine himmliſche Bönnerin hebt; fie, welche 
mich wuͤrdigt, 
Mich von ſelbſt zu beſuchen des Nachts; und 
‚die mir im Schlummer 
Meine Gedanken begeifert , , und,, ohne daß ich 
drauf ſinne, 


x Sek 


befreit. Wir fehn hieraus, daß Milton ſein Ge⸗ 
dicht unter die Heldengedichte gerechnet, ob er es 
gleich auf dem Titel nur ſchlechtweg ein Gedicht 
neunt. V. 


132 Das verlohrne Paradies. — 
| Selbſt d den fieffenben Ders in.meiner Eutzuͤckun 
mir vorſagt, \ 
" Senden * da mir zuerſt zu einem heroiſcher 
Liede 
es Diefe Geſchichte gefiel, nachdem ich lange ge 
waͤhlet, | 
Und fo anhub ; indem von Natur mein Geif 
| | nicht geneigt iſt, 
Blutige Schlachten und Kriege, zu- fingen ‚, ba 
einzigen Stoff nur, 
Den man bisher für heroiſch erklaͤrt; wenn et 
| wan fich kuͤnſtlich 
Mit verdruͤßlichen langen Gefechten die Ritter 
der Fabel 
pr” Inu erbichteten Schlachten zerfezten; indeſſen 
man Tugend, 
DJene höhere Stärke ber edlen Geduld, und 
die Thaten 
Rapfın Märtyrer nicht befang, und. vorzog, 
Turniere 
3Zu belhrehen „und Ritterſpiel, und Ruͤſtun⸗ 
gen, ſchimmernd | 
Von gefchlagenem Gold; ;. und blaſonnierete 
Schilde, 
— rap 


rn -. , 


— 
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15 Prahlende Mappen unb Yferbebeten, und prans | 
| gende Rofe 
Und von Golddrath gewirkte Schabracken ud 
| | praͤchtige Ritter , 
Die mit Lanzen und Schwerdt in offener Reun⸗ 
| bahn fi) zeigten; Ä 
Dann, ein prächtiges Mahl im Ritterſaale ge 
halten, 
Ve fie Marſchal und Truchſeß, und cene = 
 feballen bebienten, | 
4 Dinge von fehlechter Kunft , und weniger- Wir 
de, die niemald® | 
Deder dem Manne, noch auch dem Gedicht, 
den Namen heroiſch 
Mitzurheiten vetmocht. Viginnen wenig [ 
uͤͤbet, 
Iſt mie ein. höherer Stoff zuruͤckegeblleben, d 
hinreicht, 
Durch ſich ſelber dieß Lied zum Heldenliede m 
Ä heben ; u 
45 m. ein * fpterer Zeitpunkt nicht ein falten | 
res Clima, | 
Oder die Laſt der Fahre die aufmättögeiichteten 
Schwingen | 
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Regent; ; fe. koͤnnten es wohl, kaͤm alles 
=. son mir ber, 
Aa kr von. ihr, die des Nachts zu meinen 
. Ohren e8 bringen 


Bio fan die Sonne bereits ‚ und Hefperus 
| nach ihr, 
59. Deſſen Amts es iſt, die Deminernug def fo 
kurze 
venſbelam zwiſchen Tag und Nacht zur Ede 
zu bringen; | 
uUnd die Nacht verhuͤllte bereits mit dunkelem 


Schleyer 
Den Gef ichtekreis umher; als Satan welcher 
e aus Eden 


Kuͤrzlich vor Gabriels Drohung entflohn, izt 
| furchtlos zuruͤckkam, 
ss Mie- verftärkterer Liſt und überlegtem Bus 
truge 
Zum Verderben des Menfchen geruͤſtet; er ſcheute 
das Loos nicht, 
Das dadurch noch ſchwerer vielleicht zu treffen 
| ihm drohte. 
Pr 


Neunter Geſang. — 135 
2 ‚der Muternacht war er geflohn B), zur 
' Mitternacht kam er 

Wieder zuruͤck; er hatte bisher den Erdball um⸗ 
fahren, 

60 Und vermied ſorgfaͤltig den Tag; ſeltdem 

| ihn der Sonnen » 
berrſchender Engel, Uriel, ſah, in Eden nd 


ſtehlen, 

Und die Eherubiſche Wacht ‚vor feiner - afiche 
gewarnet. 

Alſo fuhr er ſeitdem, von innrer Uns. ge . 

"jaget, | 

Mir der Flinſterniß fieben Nächte herum um die 
Erde, . 
34 Zlrlrbhelte 


b) Um ber Leſer willen, die mit den folgenden aſtro⸗ 
nomifhen Wörtern nicht befannt- genug find, will 
ich dieſe Rechnung kuͤrzlich fo anzeigen. Satan um⸗ 

; teifete drey Tage lang die Erde von Dften gen We⸗ 
ften, ‚und vier Tage, von Norden. gen Süden; aber 
hielt ſich beftändig in dem Schatten. der: Nacht vers 
borgen; und nachdem er auf folche Art eine ganze 
Woche lang gereifet hatte, kam er in, der achten 
Pacht wieder verſtohlnerweiſe in dag, varadies 
zuruͤck. V. 


1 


s 
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65 Air dreymal die Linie, durch , die den zog 
i ‚und die Nächte - 
\ Gleich macht; und durchtreuzte von einem Pole u 
| zum andern. - 
Emfig den Wagen der Nacht zum eiertenmale, ; 
\ nachdem er 
Beyde Coluren durchſchnitten; und mit ber ach⸗ 
| ten der Nächte 
Kam er zuruͤck, und fand an der anderen Sehe 
"von Böden, 
70 Fern vom Eingang bes Gartens ‚. uud von der 
Cherubiſchen Wache 
Einen verhorgenen Be Es war ein Plaz in 
) dem. Garten, 
Welchen die Neugier vergebens izt ſucht, obgleich 
nur die Suͤnde, 
Nicht die Zeit, die Veraͤndrung gemacht; hier 
ſtuͤrzte der Tigris 
a dem Fuſſe von Eden tief unter dem Voden 
hinunter | 
5 u den. Abgrund. ‚mb. kam hernach beym 
Baume des Lebens | 
Wieder zum Theil hervor, wie eine ſprudelnde 
Quelle. | 


J 


REN. 


Neunter Gelem 137: 


‚Satan. ent. mit dem’ rauſchenden Fluß zugleich 
Mm den Abgrund, 
Ad ſueg mit ihm wieder herauf, wie ein duͤn⸗ 
ſiender Nebel. | 
er. arforſcht Darin, wo er fih mm. am beſten 
verberge. * 
ga. Denn er hatte das Meer und im Land durch - 
fuchet,, von Eden, 
Ueber Pontus hinweg bis zu dem Maͤotiſchen 
| Pfuble, | = 
Um Fluß Oby PN bis nieder zum ſuͤpli⸗ 
chen Pole, - 
Und in die Länge. gen Welten vom Strom des 
maͤchtgen Orontes, 
Dil. an den Iſthmus von Darien bin, der den 
Ocean zufchließt; 
95 Und von da bis zum Sand, das der Ganges 
unbd Indus benezet, 
e⸗ durchſtreifte die Erde fein Flug; mit Reife 
gem: Forſchen, | 5 
Um: genauer Beſichtgung beſchaut er jedes Gr 
ſchoͤpfe, | 
bie von allen am beften gu feinen - Vetruge 
ſich ſchicke; 


23 WR 


Ed 
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und er fand, daß die Schlange des Geldes liſtig⸗ 
ſtes Thier ſey. 
90 ange ſtritt er mit ſich; nach vielen verſchied⸗ 
nen Gedanken, 
That er zulezt den Ausſpruch bey ſich, ſie ſey 
das bequemſte, 
Rute Thier, das befte Gefäß des Betru⸗ 
ges, worein er 
Fahren and vor. bem fchärfften Geſicht bie 
ſchwarze Verführung 
‚Cie verbergen. Töne ; denn nimmer wuͤrden 


der Schlange en 
= Kifen vodachtig ſeyn; man wuͤrde glauben, es 
| waͤren 
Epie verfhlagner Erfindung nad) ihrem „natıl 
lichen Wise; 
Da ſonſt, wenn man bie Lift an andern Thieren 
WVB bemerket, 
Leichter Zweifel entſtuͤnden, ob nicht durch tenflis 
re fche Wirkung 


Etwas hervorgebracht fen, bad über vernunft/ 
| loſer Thiere Er 
100 shii ſo weit zu reichen ſchien. Die 
alſo beſchloß er, 
Di 


( 
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Do auwor ergießt er fein. Her , das in ihm 
für Kummer | 

Und für Wehmuth beyuahe zerſprang, in fol, 
gende Klagen. 


O nie biſt du dem Himmel ſogleich, o Ev 
5de! Wofern du 
Ihm vielmehr nicht vorzuziehn biſt; J ein Wohn⸗ 
| plaz, für Göttn 
205 Wuͤrdiger! da man ihn auch nach andere 
Grundriß gebaut hat, 
Und das Ulte barinnen verbeffert. Denn follte 
| der Schöpfer \ 
Etwas fchlechteres fchaffen, nachdem er das 
Beßre gemächt hat? 
Irdiſcher Himmel! umtanzt von andern Him⸗— 
meln, die lenchten; 
Aber die hellen dienſtbaren Lampen fuͤr dich nur 
entzuͤnden; vd | | 
110 Licht auf Licht fiir dich nur allein, (fo fcheint 
| ed, ) verfammeln , 
Und die theuren Stralen von heiligem Einfluß. 
| in deu, 
u 
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Als im Mittelpunfte , vereinen. Wie Gott in 


dem Himmel 
Als der Mittelpunkt alles befeelt, auf alles ſich 
| ausdehnt ; 
& ſtehſt du im Mittelpunkt auch von allen 
| den Kugeln, ' 


yı5 und empfaͤngſt den Tribut von ihnen allen. 


In dir nur, 
Nicht in ihnen erſcheinen die alles befruchten⸗ 
den Kraͤfte, 


— 


ÜBelche Pflanzen und Kräuter beleben, und ‚eblere 


Arten . 


- Bon Gefätpfen, die ſtuſenweis fich von Wache⸗ 


thum, Empfindung, , 
Bis zur Vernunft „(die al’ im Menſchen vers 
u eint find, ) erheben. | 
‚220 Und mit welcher Luſt kdunt' ich bier wandeln, 
Wwvofern Ich | 
Mich an etwas. ergözen koͤnnte! Mie lachend 
eerſcheinet ZZ 


Dieſe Veraͤndrung von Bergen und Thal, und 


Fluͤſſen, und Wäldern, 
und von blumicht en Auen! hier Land ‚ dort 
See, und Geftade 
' Webꝛ 
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vis mit Hainen gekrönt: und Klippen, Kr 
len und Kluͤfte. 
125 Aber in feinem von ihnen find. ich die mindefte 
Ruhſtatt , | 

Oder Zuflucht fuͤr mich! Jemehr ich Vergnuͤ⸗ 
gen und Freuden | 
Um mi herum ſeh, ie groͤſſer iſt auch die 

innere Marter, | 
Welche mich in mir zernagt „da. ich der ſcheus⸗ 
liche Wohnplag | 

Bon dem Gegentheil bin. In mir wird alles 


wo en, | 
130 Alles Gute, zu Gift Noch fchlimmer. wäre | 
= mein Zuftand 


Selber im Himmel, Jeroch nicht hier, noch 
Zn minder im Himmel, | 
ini ich zu wohnen „wofern ic) nicht aud) - 

den Beherrſcher des Himmels 
Ueberwinde. Zwar darf ich nicht hoffen, durch 

Ä | das, was ich fuche, | 

Weniger elend zu ſeyn; nur wuͤnſcht' ich auch | | 

andre fo elend, 


1335 Mie mich ſelbſt; und ſollten mich auch uoch 


"geöffere Strafen 


Die ſer⸗ 
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Als im Mittelpunkte , vereinen. Wie Gott in 
| u dem Himmel | | 
als der Mittelpunkt alles befeelt, auf alles ſich 
. ausdehnt ; 
& ſtehſt du im Mittelpunkt auch von allen 
| den Kugeln, ' 
yı5 Und empfaͤngſt den Tribut von ihnen allen. 
In dir nur, 
Nicht in ihnen ‚ erſcheinen die alles befruchtens 
den Kräfte, 
Weihe Pflanzen und Kräuter beleben ’ unb eblere | 
Arten 
Von Gelchdpfen , bie ſtufenweis ſich von Wade⸗ | 
thum, Empfindung, 
. Bi zur Vernunft , Cdie al’ im Menichen vers 
eint find, ) erheben. 
‚mo Und mit welcher Luſt koͤnnt' ich hier wandeln, | 
7° poflern ich | 
Mich an etwas- ergözen Fönnte ! Wie lachend 
| ’ | erfcheinet — 
Dieſe Veraͤndrung von Bergen und Thal, und 
Fluͤſſen, und Wäldern, 
un. von blumichten Auen! hier Land ‚ bort 
See, und Geftade 
' Kukı 
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Lieblich mit Hainen gekrdnt; und Klippen, Hd⸗ 
| len und Klüfte, 
125 Aber in keinem von ihnen find ich die mindeſte 
Ruhſtatt r | 
Die Zuflucht für mich I Jemehr ich Vergnuͤ⸗ 
gen und Freuden 
Um mi herum ſeh, je grdffer. #t auch die 
innere Marter, \ 
Welche mich in mir zernagt „ "ba. ich ber ſcheus⸗ 
liche Wohnplaz u 
Bon dem Gegenteil bin. JIn mir wird alles 
Ergozen | 
330 Alles Gute, zu Gift Noch ſchlimmer waͤre 
mein Zuſtand | 
Selber im Himmel, Jedoch nicht Bier , , noch | 
minder im Himmel, 


inf ich: zu wohnen, wofern ich nicht auch 


den Beherrſcher des Himmels 
Ueberwinde. Zwar darf ich nicht hoffen, durch 
das, was ich ſuche, 
Bere elend zu ſeyn; nur wuͤnſcht' ich auch 
| andre fo elend, | 
235 Wie mich ſelbſt; und ſollten mich auch uoch 
groͤſſere Strafen 


Die ſer⸗ 
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Defechalb treffen; nur im Verderben, nur in 
der Zerſtdrung, 

dirdet dieß Herz, voll Bitterkeit, Luſt. Könnt 
ich ihn zerfidren, 

Dder zu etwas verleiten, das fein Verderben 

verurfacht,, | 
in , für. welchen bieß alles gemacht iſt; ſo 


oa | wuͤrde Daß andre | 


140. Bald ihm‘ fölgen ‚ indem es, in Wohl und 
| Wehe nicht tremibar, 
wi ihm verkuipft ft — Ju Weh demmad) ! 
— das ſchwarze Verderben 
man weit um ſich greifen. Ich will allein 
nur die Ehre = 
Unter ben. Wölhifchen Geiftern erlangen, an Ei⸗ 
| | nem Tage | | 
Das zerũdret zu haben, wand in ſechs Tagen 
und Nächten, | 
| 145 Er, der Aumaͤchtge ‚ (fo wie man ihn nennt,) 
mit Muͤhe verrichtet. 
und mer weiß, wie lang er vorher dem wichtis 
gen Werke 
Machsedoch hat? jeboch auch vielleicht nicht 
| länger, als da Ih 
WPon 


N 


I 
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Won dem .fchimpflichen Joch die Hälfte : des 
Englijchen Namens 
Due im. Einer Nacht befreyt, und ſelner 
Berehrer | 
150 Eiaviſche Schaaren dadurch geſchwaͤcht. Er, 
| um fi zu rächen, | 
Und die duͤnner gewordnen Mengen dadurch zu 
. = erfezen , 
Sat, (entweder, weil er die Kraft, die er eh⸗ 
mals befeffen, 
Enge ; 39 ſchaffen, nun nicht mehr befizt ; wos 
fen er ſie ndas 
Wirklich geſchaffen; vielleicht, auch dadurch nur 
mehr uns zu hoͤhnen,) 
153 Sich entſchloſſen, an unſrer Statt ein Ge⸗ 
ſchoͤpfe zu ſezen, 
Das er aus Erde gemacht von feinem uiedri⸗ 
gen Urfprung Ä 
Es zu erhöhn, und mit himmliſchem Raube, 
mit unſerm Raub' es 
Zu begnadigen. Was er beſchloß, ‚ba hat er 
vollendet, | | 
Und den Menſchen gemacht. Er hat auf De 
geächtigfte Welle | 
0 Diefe 
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260 Diefe Welt für ihn nur erbaut, fuͤr iin nur 
de Erde, 
Seinen Mohnplaz ‚ md über dieß alles zum 
| wu Herrn ihn ernennet. | 
Ja er bat, (o der Schande! ) fogar die flam⸗ 
menden Diener, u 
Und die geflägelten Geifter , zu feinem Sau 


verordnet , 
Die ihn bewahren, und hier im irdiſchen Ant 
fi erniedern. 
165 Diefe fitid es, vor deren Lift und. Wachſam⸗ 
keit ich mich 


Scheuen müß ; die zu betriegen, hab ich mich 
alſo verborgen; 
Und, in dieſem Nebel von. Mitternachtsduͤuſten 
verhuͤllet, 
Schleich ich alſo verſtohlen umher. In jegli⸗ 
chem Buſche 
| Und in jeglichem Sumpf „ ſuch ic die ſchlaſen⸗ 
de Schlange 
‚270 Yufzufinden ‚ daß ich in-ihren ſchlanken Ber 
| lenken 
Ri , and ben ſchwarzen Entſchluß verberge, , 
| worauf ich bedache bin. 
Aber 


..> 
Bun? 
% 


38 
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ber wie tief, wie ſchimpflich muß Ich herunter 
ſinken! 
Ih, der laͤrzlich erſt noch mit Gdttern ge 
| on ktaͤmpft, wer am hoͤchſten 
Sen fol; ich ſehe mich nun erniedrigt zum 
F WViehe, 
175 Sehe dieß Weſen, das nad): der; . 586 de 
I Gottheit geſtrebet, 
Am mit Fleiſch, mit Thierſchleim vermiſcht! 
— Doch wozu erniedern 
Herrſchſucht und Rat ſich nicht! Wer ſteigen 
will N muß fich entfchlieffen, 
| Em ſo tief vother erſt zu fallen; muß vor 
| „vder nachher 
Sich zu dem. niedilaſten Dingen bequemen. Die 
Rache, fo ſuͤß fie 
—X Au | im Anfang uns duͤnkt, ſchlaͤgt doch mit 
Bitterkeit endlich 
Qu ſich ſelber zuruͤck. Es fen! ich werd es nicht 
aaachten, 
Wenn nur die Rache, die gegen den Yen vor 
kurzem mir fehiſchlug, | 
Gegen, deen nach Wunſch mir gelingt, der nach⸗ 
ber von. neuem | 
Zachariaͤ poet. Schr.6. Th. R Mich 


— 0. de Himmels, 
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Mich zum Neide se s den neuen: Giufiläg | 
j ‚85 ‚Dielen Menſchen von ende, den, unſer nur 

mehr noch zu Motten, | 
Aus dem Stande fein Schdpfer erhob, den Sohn 
0 ber Verhoͤhnung — 
Bogl!: Virhdheumig wird dann mit Versöhnung 
z— am beſten vergoltent = 


use er ven geſagk, Surf er ist 
ur -- naffen, 
B Seglichen trocenen Buſch, wie ein dunkeler Ne⸗ 
| | bel, ° und ſezte 
1090 Fleiſſi 8 Tein nächtliches. vdorſchen fort, die 
| Schlange zu finden; 
| Und er fand fie gar bald, feſt eingefälafen, , 
. Ringen 
| Kabgeithifer ſchmeidger Gelenke nſannmens 
rollet; 
In der Mitten Ihe Haupt; zu reich ine mit 
Liſten verſehen. 
Und noch ſchlief ſie, nicht fo wie izt, in duſteren 
Hulen, . , | 
u" 
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195 Oder ſchrecklichen Schatten ; vielmehr unſchaͤd⸗ 


Ulich, im zarten 
. Blamichten Kraͤutern; ; ohne Furcht, von ule⸗ 
mand gefuͤrchtet. 
Satan ſchluͤpft ihr zum Munde hinein, be⸗ 
maͤchtigt ſogleich ſich 
Ihrer viehiſchen Sinnen; des Herzens und 
Haupts, and begeiſtert 
Mit Verſtandeskraͤften das Thier. Doch wartet 
ee ruhig, . 
00 Ohne fie in dem Schlafe zu.flören, der Ans 
| kunft des Morgens. 
‚Ms das heilige Licht num über Edens bes 
thauten, 


Duftenben Kluren zu tagen begann, die den | 


Weyhrauch des Morgens 
Izt anshauchten: und. alle Dinge, bie Bote 
ruch duͤnſten, 
Von dem groſſen Altare der Erd' ihr ſchwelgen⸗ 
des Loblied 
a5 Himmelauf ſandten zum Schoͤpfer, und ſeine 
Naſe mit ſuͤſſen 
‚Rieblicgen Duͤften erfuͤlten; da kam daB menfchlb 
| che Paar auch 


82 u 5 


4 


a 
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Ä Aus der Laube heraus, und fügte bie Stimme 


I Ve Lobes 
Zum verehrenden Chor der ſtimmeberaubten Ge⸗ 
ſchoͤpfe. 
Sie genoſſen darauf der Morgenſtunde, 
vLuͤfte, 


210. Und Geruch” am lieblichſten find, und beſpra⸗ 


u en fi, wie fie 

De Tag auch die Arbeit, : die wuchs, am 
leicht ſten vollbraͤchten. 

Den die: Arbeit. mehrete fich zu fast ‚für bie: 


Hände ” 
Z3weyer Pirfonen, deren Gebierh To weit- fich 
erſtreckte. | 
Eva fagte drauf alſo zuerſt zu ihrem Ge⸗ 
mahle: 


> Adam, wir mögen auch noch, fo fehr in 
unſeres Gartens 


Bau befäfrige ſeyn; wir moͤgen der Pllanzen 
und Blumen 
u N das ſeiſige warten, der ſuͤſſen, vom 
GSgdofer befohlnen 
 Mebeit; s 
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Arbeit: indeß, bis. ‚mehrere Hände | zu helfen 
| nicht da find, : 
J Waͤchſt ſelbſt unter der Arbeit das Werk, und 
wird vom Beſchnelden 
220 Nur noch geiler; daB, was wie des Tags von 
| ſchoſſenden Zweigen * 
„ Brechen, ſchneiden, bebinden, ‚und unterflügen , 
das ſehn wir 
Durch den uͤppigen Wuchs in wenigen Nichten | 
vereitelt, | - 
Und noch wilder geworden, als ſonſt. Glieb du 
denn. bierüber 
Deinen Rath; fonft höre von mie die. erfien 
Gedanken, 
225 Beide mein Siun mir gefagt. - Laß und bie 
Ä Arbeit vertheilen. 
3 Geh dm. dahin, wo Neigung und Wahl am... 
fiärkften dich hinzieht, 
und es dir am nöthigften ſcheint; das buftende 
Geisbl att | 
| Leite du hier herum um den Stamm; ‚dort 
| zeige dem’ Epheu 
Cine ſchlaͤngelnden Weg, wo er bie Ulwe 
hinaufwaͤrts . | 
83 | Torts 


N . . + 
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230 gorttriccht; da ich indeß in jenem Srüßling 
von Rofen, | 
207 mit‘ Myrthen vermifcht, genug, bis der 
Mittag herannaht, 
Zu verbeſſern finde. Denn wenn wir fo nahe 
* ln beyſammen 
Zagich die beit und wählen, was Wunder, 
. wenn wir und einander . 
Durch ſo manchen laͤchelnden Blick verführen, 
und oftmals 
235 Unbermutfe ein Gegenftand uns zu Gefpräs 
| chen verleitet, 
Wilde die Arbeit verhindern, ſo daß wir fe 
muanchmal nicht merken, 
Ben wir auch noch ſo fruͤh fie begonnen; uns 
endlich, noch ‚ehe | 
- Wir es erwerben, ‘die Stunde des Abendmahles 
1F uns rufet. 


Adam erwiedert ihr alſo darauf mit freunds 


licher Antwort: ' 
2409 Einis Eva c)! du meine Hülfe! du, die du 
| alleine | | 
u | | Meine 


c) Beusiep tabelt biefes Beywort, weil ſie aber als die 
Moxxet 


> Mennter Sean. — 151 


Meine Gefellfchaft bift,. viel theurer, als alle 
Geſnſchdopfe, 
Welche leben auf Eiden; du haft ſehr wohl es 
erinnert, | 
Wobl es bedacht, wie wir am beſten die Arbeit 
| vollbringen . 
Die uns der Schöpfer befahl. Ich muB dich 
dieſerhalb loben. 
245 Denn was ift wohl fchöner und liebenowerther 
am, Weibe, 
Als wenn fie mit. haͤuslichem Fleiß der Wurth⸗ 
ſchaft ſich annimmt; 
Und die nuͤzlichen Werke des Manns zu befdr⸗ 
|  . bern bemüht ift. 
Uber fo frenge hat Gott und nicht die Mirbeitahe | 
| fohlen, 
De wir und follten Erquickung verfagen, ent⸗ 
weder duch Nahrung 
250 Dder durch holde Gefpräche, die Nahrung 
| unferd Gemuͤthes; 
Oder den ſuͤſſen Wechſel der laͤchelnden Mienen 
und Blicke. 
K4 Denn 
Mutter aller Lebendigen va genannt worden, ſo 
koͤmmt ihr dieß Beywort mit Recht zu. Denver. 
\ 
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Dem bad Lächeln Ihm and der Wermmft d) 


und wurde den Thieren 
‚Ric gewaͤhret es dient der Liebe zur Nahr 
“rung; ber Liebe, 


Rh dem fleineften Zweck vom menfchlichen Le⸗ | 


ben. — De Schöpfer 


“7 


55 Schuf uns nicht zu verdtuͤßlichet Laſt, viel | 


mehr zum Vergnügen; 


ums Vergnügen, „das mit der Vernunft barmos 


niſch verknuͤpft iſt. 
Sande denn ficher, daß wir mit unfern verel⸗ 
| en nigten Hänben 
. Dielen Pfaden und Lauben, ſo ſehr nicht ins 
Milde zu wachſen, 


Pine Muͤhe verwehren werden, fo .weit als 


wir beyde 
26o0 Notbis baben au gehn, bis und bald jüngere 
Hände 
5 Deys 


M Das Lächeln tft ein fo ficheres Zeichen der Ver— 


' aunft, daß einige Weltweifen die Definition bes 


Menfchen, animal rationale, in animal rifibile ver: 


ändert, and behauptet haben, der Menſch fey allein . 


‚ unter allen Greaturen mit der Gabe des Lachens be⸗ 
ent worden. Bume. 
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Ben 1 Amen. Doch wenn“ dich vielleicht 
bie. ermuͤdende Woluft 
Diefeh Beftändigen Umgangs fättigt, ſo ſey de; ;. 
| oem | 
Eine te Scheidung erlaubt; „bie befte —* 
| ſchaft | 
| Ss bie Einfamkeit oft, nach einer kurzen En 
| fernung | 
265 Warnſcht man noch mehr, ſich wieder zu ſchu. 
| Doch faßt mich indeſſen 
Moch ein andres Bedenken; bir möcht ein Uns 
gluͤck begegnen, . - .., 
Wenn da entfernt bifk von mir. Du weißt es, 
wie ſehr wir gewarnt ſind; 
os für ein grimmiger Seind, der unſer Gluͤcke 
beneidet, 
Und an ſeinem eignen verzagt, mit- heimlichen. 
kiften 
270 Uns in Unglüd und Schande zu flärzen bes 
muͤht if. Er lauret J 
Ohne Zweifel bier um und herum, in ſchmei⸗ 
cheluder Hoffnung, 
Uns don einander geizennt zu.finden; fein de 
ſter Vortheil, 
Dr 7 Unk 


\g 
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Und fein einziger. Wunſch. Dean find wir 
beyfammen, ſo darf er 

ein, und zu betriegen, nicht ſchmeicheln, im 

Ä dem wir vereinet, | 
273 uns, wenns ndthig iſt, ſchleunig einander zu 
helfen, geſchickt find. 

"Und fein erſter Entwurf fey nun, die Pflicht zu 
| entkräften, | | 
m Die wir dem Schöpfer gelobt; wo nicht, doch 

neidiſch die Freuden 
Une cblichen Liebe zu flören, da keines von 
| | unſerm 
BE Irdiſchen Glide vieleicht ihn mehe zum Neide 
beweget; — 

ago Kurz, dieß fen es, oder was aͤrgers, fo weiche 
| du niemals | 
Won der getrenen Seite, voraus du dein Mer 

fen empfangen, 
. Weide dich immer bedeckt und befdjirmit, Wenn 
Schand und Gefahren 
Einer Frau drohn, bleibt ſie am beſten, am 
ſicherſten immer 
Bey dem Marie; welcher voll Muth und Treue 
. fie ſchuͤzet; nn 
. | Oder 
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* Oder auch flets ‚ das ſchlimmſte mit- ibr. zu 
“erfahren, bereit iR. 

Die jungfraͤuliche Majeſtät der Eoa,n wie 

I eine, | 
melde mit Zärtlichkeit liebt, und izt was kan | 
, tes erfähret, 

Gab ihm alſo, mit holdem, doch ernſtem Geſi ch⸗ 

te, zur Antwort: 


bring von Himmel und Erden, Bu 
berzicher der Erden } 
390 Daß uns ſolch ein grimmiger Feind zu ſtuͤrzen 
bemuͤht iſt, 
Hab ich aus deiner Erzählung, und bey dem 
| Abſchied des Engels 
Von ihm ſelber gehoͤrt; indem ich hinten m 
- Schatten, J 
Vor ihm verdeckt fland, ſo wie ich eben aurädte 
| gekehrt war, | 
Als die Abendblume fich ſchloß. Doch daß bu - 
deöwegen 
295 Soltteft an mehrer Treu, an meiner Vefläns 
digkeit, zweifeln, 
| BR 
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. Die ich dem Schoͤpfer gelobt, und dir; dieweil 
und ein Feind droht, 


welher vielleicht fie verſucht, — das hofft ich 


von dir nicht zu hören! 


oane Gewalt, die fuͤrchteſt du nicht; Gefchdpfe, 


wie wir ſi ind, 
Ei fein Tod. und kein Schmerz; "wir Tonnen 
die Schmerzen entweder 
3% Gar nicht empfinden ‚ oder fie doch ſogleich 
. auch vertreiben. _ 


u’ fürchten dm Dich alein vor feinem Be⸗ 


trage 
Sarchteſt zugleich für meine Treu und Sefefige 
Liebe, | 
DB der Verfucher mit Lift fie zu erfepttern 
I. vermdchte. 
Abdam! wie konnteſt du ſolchen Gedanken den 
| | Eingang verftatten, 
85. Und fo bel von. ber, die dir fo theuer iſt, 
Zu Zu denken! 


‘ 


Dam! erwiederte vrauf galt ſanften Hei 
- Ienden Worten: 
| Trchtere 


Neunder fang: 1537 


Zochter Gottes, und Tochter bed Menſchen e), 
unſterbliche Era 
Denn das Pr dus, Indem du von Sind und Ta⸗ 
. del befreyt biſt; 
Nicht aus Mistraun rath ich es ab, aus mei⸗ 
nem Geſichte 


310 Dich; zu eatfernen, ur‘ darun vielmehr, 
To mie die Verſuchung 
Bon und abgewandt "werde, die und der Verſu⸗ 
cher bereitet. | 
: Dem ber Verfährer, wofetn er uns and Vbige⸗ 
e ben verſuchet, | | 
Kann zum 'wenläften doch: den” ah bes: Wär 
| fuchten befledien, 
Da er voraudfest, daß er ihn nicht für ſtark 
3 genug halte, 
gıs Seiner Verſuchung entgegen! zu, ſtehn. 
winden das unrecht | 
Da“ 


u 


* * * * ” 
x — N . B se 7 
ar]. 


F\ & wie Sn den Adam Abbdmmling von immel 
„und Erden genannt, weil ihn Gott aus dem Stande 
pet Erde gemacht; fo nennt Adam · Even Lochter Werts 
tes und Tochter des Meyſchen, meil fie yon Go 
ans dem Menſchen geichaffen worden, X. 


Ä 
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— Dub dech ihn dich bedroht, ſelbſt voller Un⸗ 
muth empfinden, 


Weim es auch ohne Wirkung gefefen.:. Ver⸗ | 


. denke mir drum nicht, 


. Di ic mich ernſtlich bemuͤh, ſolch eine Beleidi⸗ 
© gung von bie 


zu entfernen, indem du allein: biſt; ums beyde 


beyſammen 


— 


acht verſuchen, 


ae wenn un wagt, fo.geht am erſten fein 


Aufall — | 
Die Zwei; auf. mich, Veracht auch feine 
| Verſuchung, | 


“Opine SR, mit zu fehr! ie fein, wie Ifig 


muß ber feyn, 


Welcher Enge verführt; und halte drum. andere. 


Huͤlfe 


325 Nicht für umſonſt. Der Einfluß von deinen 


maͤchtigen Blicken, 
‚DR mic in jeglicher Tugend erhabner; vor 
nn deinem Gefi chte 


Lu ich — weiſer, und aiter; wenn . 


„gnke des Körpers 


| RO - Bid Der. eind, ſo kuͤhn er auch iſt, ſo lebt. 


ke 


pr 7 
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Ndthig waͤre. Die Scham, verfuͤhet, betrogen 
| = zu werden, 
Wuͤrde, weſem du es ſaͤhßt, zum Auffften | 
; - Muth mich erheben, 
33° 30 dem Pic veräinigten. Muth. Und. folls, 


20023552000: ge gleichfalls 
ice den Einſlutz von ‚mir. und. meiner Gegen 
| wart fühlen, | 
Und nicht Unher zugleich ink Mir Die Berfudng \ 
m rwarten, | 
Da w —— — deiner veſuuu 
a bin? 
MEN er hen u 
So ſprach Adam;: befngt in Keiner vier 
Er Bee... : Aue Bee u 13 | 
835 me Eva, welche permegnte, man traue Br 
| wenig - 
En 2 Kine und Tren, verfegte mit en u 
er BE Ha Summe: | ed 


‚SM dab, anfer georefe, Stand, im np 
J ſten Bezirke 
ernianta w fun, von einem — u 
deinde 
| Voll 


A| 
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| 00 von Bus, . ‚ober. eiſt; iſt jedes von uns 
| Fuͤr ſich ſelber 
940 m —* bewehrt y ihn ;: wo wo. er. auch im⸗ 
m mer ums findet, | 
mi te, mächtigen Muh zu begeguen: — 
| wie. find wir da gluͤcklich? 
Be tee in eine ** Furcht wer: Leid und 
| vor ungluͤck? | 
wir uiiue und Leid kann vor ber Sind’ uns 
nicht treffen; 
Paaũ die Veſuchmg des Feindes beſcchinpft und 
2... allen durch fein Urtheil, 
245 Welches unfere © Treu entehrt; kin ſwimpfiſches 


Eu F wacz Urthel | 
| Sam und nor nor Befizden;, 08 * bielmehr | 
4m Seromuuf ihn fiber... ©: 
Bol Shane ni Was haben wir ihn | 
ti denn zu fuͤrchten? 
aim wir nicht: gebeppelten Ruhm dadurch zu 
erwerben, 


"Beni! fe: ſaacuen Argwohn· ihn truͤgt ? 
:. Dann haben wir in uns 
880 Ftieden, md Ef son Hkmmel, und von 


u dm u. Veweife u 
he Ä Ä Bas 
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Was si u ud Tugend md Treu, wofern 


ſie nicht felber, 
Pin Huͤlfe von andern, ſich zu: erdalten ver⸗ 
möchten! | nu 
Be die ale wii ei; daß dieſen feeligen 
Zuſt and | , | 
aweſer wiſeſter — ſo unvollkommen ge⸗ 
laffen 
„355 Daß. nicht jedes von und, ſewohl ach, 
aals beyſammen, | 
em’ ſeyn —8* Wie ſchlecht "ode unſer 
Sluͤck nicht befeſtigt! 
Eden wäre kein Eden, wenn ſolche Gefahren 


m drohten. 


as widen ihr —* der Water de 

| | Menfchen: dir Antwort: 
au iſt fo am beſten, o Weib £)! fo wie es 
bed Hoͤchſten | 
Wille | 
) Su diefer ganzen auntertedung welche der Poet in 
allen Stüden zur höchften Mellfemmenheit ansgear- 


deitet hatı, wird der Charakter mit der ſorgfaͤltigſten 
Genauigleit beobachtet. Mit welcher Staͤrke wird der 


| höhere 
Zachariaͤ poet. Schr. 6. Th. J J * | 


Y 
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3% Wille heſtimmt. . Die fchaffente Hand ließ 
| nicht das geringfte | | 
Mangelboft ,..und am. mindfien. den Menſchen. 

on Ihm fehlt nichts von allem, 

Welches fe Gluͤck iu befchügen vermag —— ver 
— aͤußrer Gewalt es 
Zu higchen vermag; denn bloß in ihm ſelber 
a verhorgen | 
Liegt die Gefahr, dech auch bie Kraft, davor * 
J— ſich zu huͤtn. 
| a6 Ihm kann wenn er's nicht will, kein Leid, 
BHeTTEEE fein Ungluͤck begegnen; 
Doch Got läßt. den Willen ihm frey;; ; dem, 
| x wagß der Vernunft folgt, 

. "Das ift frep. er ſchut die Vernunft rein, gut, 
| | und geboth ihr, 

Immer auf ia Wache zu ſeyn, damit ſ ie, bes 


.n 


ttrogen 
| : Durch 
N 


Höhere Verftand des Mannes bier gefiltert, ‚ und wie 
fein entwirft der Poet die allgemeinen Mängel der 
. „weiblichen Sinnen! Mit mweldher Kunft läßt‘ er: endlich | 
Adam wider feine beffern Gründe feiner Gehuͤlfin 
\ willfahren, indem er mit vieler Kunſt unſern erſten 
Stammpvster das wahr machen läßt, was er nicht lan⸗ 
ge zuyor dem Engel Raphael gefianden! Thyer. 
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Durch ein falſches ſcheinendes Cut, , ale den 
„ Willen verleite , 

370 Etwas zu ehem „was die Stimme bes Schds 
pfers ausdruͤcklich verbothen „ 

Mietraun iſt es drum nicht, gielmehr bie zaͤtt⸗ 
— lichſte Liebe, | — 

Benn ich oftermald dich, und bu Jmich wieder 

ermahneſt. 

euandhen ſtehen wir zwar, allein wir Nnuen 
auch gleiten, J | 

Da fehr leicht ber Vernunft ein täufchender Ge⸗ 

J genſtand aufſtoͤßt, 
35 Den der  betsägeifche Feind ihr untergefchoben. 
So fällt fie 

In den Betrug, indem fie nicht machte, fo wie 

‚ fie gewarnt war. | 

Suche deshalb die Verſuchung ‚nicht af, ‚ Inden 

fie zu meiden, 
Bee und ſicherer iſt; am ficherſten, weun 
dun dich niemals | 

Son mir entfernſt; denn ungeſucht auch kommt 
| oft bie Verſuchung. | | 

380 Bin du ein Beyfpiel geben von deiner Be⸗ 

ftändigkeit? — gieb erſt 
2a | Eins 


u 


f » 
f - 
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| Eins von deinem Gehorſam! Wer tann von der 
| . " aften was willen, | 
Etwas bezeugen ‚wer felbft: nicht deine Prüfung 
| gefehen. on 
"Glaubt du indeß ‚eb mochte die Pruͤfung , wo⸗ 
fern man ſie nicht ſucht, 
ESo > verwährt ‚und nicht finden‘, ald wie du tzo 
mir fcheineft, 
385 da ich dich Alfo gewarnt: fo geh! denn kA 
dein Verweilen, 
Wit es nicht frey , entfernt dich nur mehr x). 
| Geh bin, „ in dee Unfchulb, 
Ru Diie 


—V R 


) In Miltons Leben wird erzählt, daß Miltons erſte 

Frau, nicht lange darnach, da er ſie geheyrathet, 

N eine groſſe Wegierde bezeigt, ihre Verwandten auf dem 

Lande zu beſuchen. Es iſt zu vermuthen, DaB ihre 

: Alnterredung bey dieſer Gelegenheit. der Unterredung 

Adams und Cvens aͤhnlich geweſen, und daß er ihr 

nach ihrem vielen Anſuchen erlaubt habe zu ‚geben. es 

ift deſto wahsfcheinlicher , daß er in diefem Gemälde‘ 

von Adam und Evens Scheiden feine eigne Geſchichte 

vor Angen gehabt „ da man hernach in der Erzählung 

von ihrer Verföhnung zeigen nich, deh ır aenz genau 
feine eigne Geſchichte beiürieben. ir. 


Dem Sf - 16 


Die. die Katar dir geſchenft: welaß dich auf 
non alle die Tugend, 
Die du befizefb ‚ und sufe fie auf: zu deiner Berı 
theildgung. | 
Bor dar Mn fi gethan, thu du auch 
das deine! 


0 L: pam der Bater des tee 
u wicht ab, ard ad erwiedert er, , hate) voll 
| | Base ” 


Mi geh Kb r "deinen Ehnbeiß mb 
ſiherer macht mich 

Deine Warnung, und was du zun man ſuichelg 

ainnert, | Ä 

DAB. die Werfohung ; (wenn fie wu ws am 

mindſten geſucht wird, R 

395 Def wide vide und beyde ‚bereitet er· 

finde. 

Do. Kaum: u mich ‚der Gtolz von. umferm ' 

| Feinde vermuthen, 

Doet es ihm wichtig gung ſey,zuesſt die 
Schwaͤchſte zu pruͤfen. 

3 ern 


N * 


3 ı 
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Wenn er eb et , fo TH um ſo mehr mein. 
ans Sieg ihn —— — 


ui = er Su FF a en 
1. Malie a ſprach, entzog ſie fanft ber „Hand 
des Gemahles 
40 ghre Hand; und wandelte fort zu den bluͤ⸗ 


Fu ed NE A beuden: „Oninen , 


bs wic ome Nornhe des Walds, wie die Oreas 


w 3 " 3. eo. fortfliegt; 


De bie Diyas, nund von dem Pen ber . 


J Delia eine. 
- ei: bie wie felbft :äbertraf fie im wditlchen 
France ange, 


:Und ir itger ea bgleihh: nicht Bogen und 


„. Köcher 


Li>5 wiſnden —* allang: nur einiges Gar⸗ 


Elke - tengeräthe 


= ‚wife; wie die aunſt, die noch 


uwcht gebildet, 
— in mit daur wirt, verfertiget; 
2 - @öer 
we « ie Engel. gebracht... & autgefämict Fu 
DE NEE * ſie der Pales, 
* Oder 


EN . 
x a 
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| Oder Bomann, da fie der Liſt des Vertumnu⸗ 

entflohen; 

410 Pie der in „als ſie, mc: Jangkrau, i 
in bluͤhender Schoͤnheit, 

dicht der Proferpina Mutter, und nicht vom 
Zevs noch berührt war. 


. Zange: folge er ihr nach. mit: feinen perlangenben 
Blicken 


*. Voller Entzickung ‚md wuͤnſchte nur ‚mehr, ihr | 


VUngres Verweilen. 

‚pr mideroßt e 7 ihr ‚. bald wieder zu Toms 
men; fie that Ihm “ 
45 Eben io of da⸗ Vehrechen, zur Mittags⸗ u 
ſtunde zuräde | 
In der Sande » kenn um alles darinnen zum | 
0. Masle . 
” Und zur Nachmittagsruh gehdtig in Ordnung zu 9 
bringen. | 
‚Unglücfeelge „ Betrogne ! In deiner Zurddtunft 

in betrogne 
Eva! Wie trägt dich die Hoffnung h)! und 
1... weich: ein. eranriger Ausgang 
= 7: | Wartet 
., h) Diefe ſchoͤnen Apoſtrophen und Vorentdecungen ſiud 


‚in den Parken gewoͤhnlich, als die gern Im. Prophe: 
| tiſchen 
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Ä 420 Wartet auf dich! du fandeſr von bier un 
= giluͤcklichen Stunde 
Weder liobliche Weihe „. ad fühe Ruh mehr 

in Eden! . 
es ein‘ wuͤthender Feind lag unter den Blu⸗ 
men im Schatten 

| Dir zum Hinterhale verdeckt; mit holliſchem 

Haſſe | 
Laurt er auf dich, ‚bie entweder den Wes zuruͤck 
| a verhindern, | 
“5 Der dich ‚ deines Gluͤcks, und beiner Au 
E ſchuld und. Treue 
Rai beraubt, zuruͤcke zu ſenden. Denn jo 
kroch Satan, 
In der x watichchen Schlange Geſtalt⸗, mit dem 
demmernden Morgen | 
eig beivot, und ſuchte wo er am erſien die 
teren. 


Ein 
tiſchen Charakter md wie Männer reden, welche die 
Erkenntniß der Zufmft beſtzen. Es if etwas fehe 

bewegliches in. folhen Betrachtungen, Ne uns die Ei⸗ 
telkeit aller menſchlichen Hoffnungen ſchildern, und 


eigen, wie wenig oft der Ausgang: mit unfern Er⸗ 
martängen übereinftimme, 


s nn 
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 Cingigen noch vor den Menſchen, mit Ihnen: ihr. 
ganzes Geſchlechte, 
—2* Seinen quserſehenen Raub, zu finden ver; 
| moͤche. 
Er dunchſuchte Gefild und Lauben Mm "jeglichen 
Buſche, 
Jeglichem bluͤhenden Hayn, ber angenehmer ihm 
vorkam, 
Oder ihe Bohnpla, ſchien, ihr Pflanzort zu ih⸗ 
m Vergnügen, | 
Spaͤht er umber; ; am’ riefelnden Quell, am 
| cchattichten Bache- — 
65 Such ex fie auf, Doch wuͤnſcht er bey ſich, 
ed glädlicher Zufall 
 Möcht- ihm Even alfein entdedien ; er wänfche 
88, doch konnt' er, 
Was fo felsen. geſchah, nicht hoffen: als wider 
J ſein Hoffen 
J Kon, allein. ex: entdeckt, in eine Wolle von 
Weyhranuch 
uUnd —* verhuͤllt; er ſuh ſie nur halb, ſe 
uumfloß fie 
449 Ringeum ein. glühender Buſch von dufrenden. 
Roſen. Sie bengte 
— Oft 


I} 


— 


N 
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Oft ſich nieder das ſinkeade Haupt der järteren 
u Blumen 
Aufyubinden ; fie band fie auf mit Säleifen von 
Myrthen; 
Da fe indeß, als die ſchonſte der Blumen der 
E Stuͤze beraubet, 
N ‚Und von ihrem Schirme 10 weit, dem Sturme 


“fo, nahe, 2 oo 


45 Selbſt ſich vetgaß. Er naͤherte ſich; viel kruͤm⸗ 
J .mende Wege , 
Hoch beſchattet mit waldichten Cedern, mit. Tan⸗ 
nien und Palmen, 
| ae er t hindurch; Ist ſchmeidig und kin ” und 
J | izund verborgen, 
Der er zeigte fih auch in. dicken perſchlangenen 
| | Buͤſchen, 
\ Unter den ſchimmernden Blumen, die jeden. Ra⸗ 
fen bedeckten, 
45 Evens Arbeit mit eigener ‚gend. Der, las 
chende Play war 
Rehende, ais die Gärten der Zabel, des wie⸗ 
dererweckten 
ticuege der Venus, Adonis, und wie Alci⸗ 
nous Gärten Fa 
We: 
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. Beide den. Sohn Kaertens bewirthet; ; und | 
ı jene, nicht mpftifch, 


. Wo .der weiſeſte König mit. feiner —* 


Schöne | 
455 Sich erluſtigt. Der Feind bewunderte poller 
en i Entzüc en 


. Dielen. — * „noch mehr bie Perſon. Wie 
. einer, der lange 2 
In der Beobfkerten neblihten Stadt verſchloſſen 
geweſen, 
er ſchwerere Luft in dumpfichten Häufe 
Bu geathmet, 
Wenn er an einem dieblichen Morgen des Soms 
mers herausgeht, 
460 Auf dem beiteren Land ’ und - auf dem ums ° 
| ſchatteten Vorwerk, 
Wutſchere Lifte zu trinken; von allem dem, was 
| Ähm nur aufſtoͤßt, 
- Menue: Berguigungen fuͤhlt, ‚vom füllen Dufte 
des Waizens „ 
’ Dom gemägeren Gras, von Heerden, und von 
| dem Geruhe = 
Aufgefammelter Mil; von jedem landlichen 
u Undlit | 
Und 
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465 Und von ‚jedem Hindlichen Schall ; woferne 
‚denn etwan 
Ein caclbenna Madchen, gleich einer Syn, 
| phe, vorbepgeht , 
ech, ‚was teiyend ihm fchien ,“ "durch: fie. nad 
| reizender (einer Fa 
Ele isn am meiſten von allen , : was! ihm. ent⸗ 
zuͤcket, bezaubert, | 
Und in ihrer Geoſtah er alles Vergnügen‘ vereint. 
- glaubt: | 
«° Solche ‚Freude fepbpfte die Schlange, beym | 
beiteren Anblid | 
> Diefes oblumichien Raums, dem lieblichen uf⸗ 
| | enthalt Evens, 
| Welcde fo fruͤn, fo allein hier war. Die himm ⸗ 
| liſche Bildung, - ” 
= wii ber Engel Geftalt, nur zärtlicher , fanfter, 
und weiblich; 
“ Ihre bezaubernde Unfchuld , die Anmuth in jeg⸗ 
| fiber Mine, | 
45 im ber gewinnende Reiz in ihrem leinſten 
2 Betragen, 
FIldßten der Bosheit Ehrfurcht ein, und nahmen 
Der Much ſelbſt . 
nn Mit 


I) 
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Er dem fanfteften Kaube den ‚giftigen twülgen: | 
den. Vorfaz, 
welchen fe mit ſich gebracht. Der Bdoſe fand Ä 
| izo vom Bdſen 
Eine Beltlang entbibßt , ſtand eine Zeitlang in 
Dummheit 
480 Gut , bentwaffuet von Zeindſchaft und Liſt, 
von Neid „und von Rache. 
Aber die heiſſeſte Hdolle, die, wo er nur geht, in 
ihm brennet, | 
| Bir ı er auch mitten im Himmel, macht ſchnell 
| den Freuden ein Ende, 
Zzo martern fie Ihn nur deſto mehr noch , ie 
mehr er 
Green erblickt, , die nicht fuͤr ihn da find. Er 
= ſammelt von neue 
485 len feinen tbötlichen Haß, und alle Be j 
banten, 
echwanger von Ungluͤck und Rache,mit dieſen 
erweckenden Worten: 
O! we habt ihr vi Bingefäßrt , Ps 
ken! Wie hat mich 
Diefe tale Gewalt nicht entzuͤckt , ſo daß ich 


vergeſſe, 
— N 
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Was hieher mich gebracht! — Haß! — m 
| | nicht Liebe, nicht Hoffnung 
490 > Hi ftatt der Hoͤll ein Eden zu finden; nicht 

Hoffnung, hier Freuden, 
Odet Vergnügen zu ſchmecken; — nein, alle 

| | Vergnuͤgen und Frenden 
Zu zerſtdren dieß einzige nicht, das in der Zer⸗ 
57 flbrung 
Diefe Freuden mir übrig Bleibt; dann andre 

\ Vergnigen. ' 
Eind verlohren fuͤr mich! drum muß ich den 
giluͤcklichen Zufall, 
438 De mir. igt lacht, nicht vergeffen. Denn 
| fieh, das Weib iſt allein hier; 
dede Verſuchung kann ich bequem bey nt nun 
‚ vollenden, . 
Denn ihr Mann, (ich ſchaue weit um mich) a 
wicht in der. Nähe , 
Dehſſen böhern Verſtand ich mehr, als den ihri⸗ 
, gen, fürchte. 

Seine Stärke, der trozige Muth ,. die heroiſche 
Bildung | | 

soo Seiner Geſtalt, obgleich nur geformt aus im - 
| | diſchem Stoffe, 


) 


Lt 
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Macht ihn als Feind mir ‚furchtbar genng, da 
er fren iſt vor Wunden, 
Und ich nicht; (fo ſehr hat die Hölle bon dem 
mich erniedrigt, 
Bas ich im Himmel einſt war; ſo hat der 
| . Echmer;z mi geſchwaͤchet.) 
Sie ift ſchdn von himmliſcher Schoͤnheit, und 
werth, daß fie Gotter 
505 Sieben : 3 nicht furchtbar ‚ obgleich auch in der 
| Schönheit und Liebe i)‘ 
durchtbarkeit liegt, wenn ſtaͤrkerer Haß nicht 
| wuͤthend fie angreift; | 
28 , der unter dem Schein geſchickt erdichteter | 


tie " 

Defto mächtiger wirkt. Auf dieſem — 
Wege 

Eil ich nunmehr zu ihrem Ball , zu Ährem 
. Verderben. re | 


Alſo 


i) D. pearce hat bey dieſer Stelle angemerft? Zu eis 
nem ſchoͤnen Weibe nähert man fih mit Ehrfurcht 
und Schrecken, wofern der, welcher ſich ihr nähert, 
nicht einen ſtrengern Haß gegen fie bat, als Ihre Schöne 

beit Liebe bep Ihm erjeigen kann. 


3 
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u  Tr7, 


so ' “io Hngre der deind des Menſchenger | 
.... fehlechtes, verſchloſſen 
9 ‘die Schlang, ihr fchlimmer Bewohner. Er 
| nimmt drauf nach Even 
J Seinen Weg, nicht fo wie bernach , mit windens 
den Kruͤmmen, on r 
Sicher ber den Staub, nein, aufgerichtet „. 
oh Kreifen, 
J Die Ä ch übereinander erhuben,, in Singen auf 


Ringen, | 
j 515- Rabyeimbire empor gethürmt ; ein Rräubender 
| I Kamm ſtund 
ar dem Haupt ; 5 Earfuntel waren bie aliben⸗ | 
" Grinikmmenbe Gold befprengte den Hals; 
| er erhub ihn 
Unter den zirteinden Ringen hervor, die über 
| das Gras bin 
" Wellengleich wollten: > gefällig war fein Anſehn, * 
md reigendy 


520 Keine vom danzen Schlangengefchlecht war 
beizender nachher, 


v 


De 


Naeunter Geſang. ' mE 

Die in Alyrien nicht, die Semionen ud 

| E Cadmus RK, | 

Noch auch bie, die ben Gott in Epidaurus 

verwandelt; | 

Oder die Jupiter Ammon, und Jupiter Ca⸗ | 

. pitolinus 

Ebmels au ſich genommen ‚te Erſte Olymı u 

| piens wegen, 

5 Und. der yo für bie, bie vormals den 

Scipto, mit Ihm. 

Konis Erhohung/ gebahr. Mit fihiefgensundes 

nen Krämmen 

Nahm er zuerft von der Geite den ed, als 
J euer, der ſchalich 

zoar 


1) Eadmus wurde milk fehner Memahlinn Hermione in 
Illyrien in Schlaugen verwandelt. Der Gott in Epi⸗ 


daurus, oder Aeskulapius, wurde nach der Sage 


der Fabel in Geſtalt Einer Schlange nach Rom gps 
- "Draht. Jupiter Ammon hatte in Geſtalt einer Schlan⸗ 
ge mit der Olympias, Alexunders des Broffen Mut 
ter, einen verliebten Unigang gehabt; und Aupites- 
Eapttolinus ſollte auf gleiche Art der Water bes Seile 
Afrilanus geweſen ſeyn. 1% | . 


zacharia poet. Schr6. ckch. — 


* 
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Amar den. Zutritt fich wuͤnſcht, doch fürchtet. zur | 
Unzeit zu kommen, | 
Wie ein irrendes Schiff, vom Steuermanne 
regieret, A 
| 530 Nah herum um bie Mündung des Fuſſes, 
And um die Geſtade | 
Eines Vorgebirgs ſchwebt, ſo wie ſi ch der aͤn⸗ 
dernde Wind dreht, 
Dreht es ſich auch, und ändert die Segel; ſo 
nVußndert er gleichfalls 
Seinen Gang, und macht mit dem Schweif vor 
| > den Ungen: der Eva | 
Um. Be auf fich zu "Jebe, viel Tünftlichverfchluns 
M ‚gene Kraͤnze. 
535 Sie, mit der ‚Arbeit. befchäftigt, vernimmt 
dad Naufchen der Blätter, 
Aber achtet es nicht; fie war ‚ber föergenden 
Spiele 2. 
Schon von allen Thieren gewohnt, die mit 
groͤſſerm Gehorſam | 
| Ihret Stimme gehorchten, als jene verwandelte 


Heerde 
— Dem Circeiſchen Ruf. Er ward nun fühner, 


N und ſtelt ſich | 
" . . Uns 
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40 ingerfe vor fie, doch wie vor Verwunde⸗ 
sung flarrend. 


Oftmals "neigt er ſein buſchichtes Haupt, und 


den fleckichten Nacken, 


Mit dem zierlichſten Schmelze beſpreugt, und 


led'te ‚den Boden, 


” Me fie geſtanden; ſein ſtummer und ſchmeicheln⸗ | 


der Ausdrud zog endlich 


. Evens Augen auf. ſich; mit innrer Verwundrung 


bemertt fie 


545 Dice Spiel; Er, voller Entziden, daß fie 


es bemerket, 
Fieng ‚niit organifcher Schlangenzunge, vieleicht. 
auch mit Tönen 


; Kuͤnſtlich gepreßter Luft, alſo den ſchwarzen Bes 


trug 1) am. 


M 2- —Wundre 


1). Der'Xefee wird, ohne daß man nöthig hat, ihn bes 


fonders anfmerkfam darauf zu. machen, wahrnehmen, 
‚, mit. welcher Kunſt der Dichter die Schlange reden 
laͤßt. So falih auch alle die Bewegungsgruͤnde find, 
womit die Schlange die Mutter der Menſchen zu be: 


triegen ſucht; fo find. fie doch mit einer ſolchen wahr ⸗ 
ſcheinlichen ſophiſtiſchen Veredſamleit vorgetragen, daß 


man 


— 


_ 


80. Das verlohrne Paradies. | 
. Wunbre dich nicht, erhabene Frau, wenn 
anders noch etwas 
Dich, das einzige Wunder, zu andrer Verwunde— 
rung bringet. 
5 Waffne noch minder den Himmel der Huld, 
dein guͤtiges Ange 
Mit Venruß ‚daß ich mich nah, md fo in Ente 
zuͤckung 
et dich ſchau; ; dich, fo allein; und mit 
Ehrfurcht 
| Dieſes Antliz nicht fürchte, das hier in der eine 
. - famen Stille nn 
Noch mehr Ehrfurcht verdient. Du fchönfles 
‚herrliches Abbild 
555 Deines herrlichen Schöpfers! bie, Blicke von 
‚allem, was lebet, | 
Schauen auf dich; und alles Erſchaffne, das 
Ä durch das Geſchenke 
Deines 
man geneigter wird, ven, die dadurch Irre gemacht 
wird, zu entſchuldigen. De die heilige Schrift nur 
mit wenig Worten die Unterredung der Schlange mit 
ven erzählt, To hat Milton fein ſcoͤpferiſthes Genie 
hier in den helleſten Glanze gezeigt, da er fo viel 


ſſcheinbare Bernegungsgrände in ber Mede der Eölange 
Dinzu erdichtet. 3. 
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Deines Schhpfers ‚ die zugehoͤrt, bewundern al⸗ 
lein nur 
Deine gdetliche Schduheit, und bethen voler | 
Entzuͤckung — 
Unaufhorlich fie an. Dort würde man mehr noch 
fie ſchauen, 
360 Wo ſie von allem bewundert wuͤrde; doch Bier, 
in dem dden | 
Einfamm Hayn, Bier unter den Thieren, (zu 
| sohe Beſchauer, 
Die nicht die Hälfte von dem, was in dir ſchoͤn 
it, verflehen 2 M 
er betrachtet dich. Hier? Mer, auſſer bem ein⸗ 
zigen Manne? 
Doch was ift Einer für dich! du ſollteſt unten 
den Gottern 


* Selbſt als Gottinn erſcheinen, und vom unzaͤh / 


ligen Engeln, 
‚Wie dir gebuͤhrte, täglich verehrt, begleitet, ber 
dient ſeyn. | 


anf ſchmelchelt der liſtge Verſucher, und 
ſtimmet fein Vorſpiel. 


M3 Son, 


. 182 - Das berlohrne Paradies. 


Sem⸗ Reden fanden ing Herz, der Kon ben Eins 
gang 
Digtei feine. Stimme: fie ſehr befremdete, 
| | Stauiend , 
u Und nicht wenig’ beſtuͤrzt, gab fü e ihm endlich 
| zur Antwort: 


N) | Was kann dieſes bedeuten? die Sprache des 
Menſchen erſchallet 


Von der Zunge des Thiers; und ſpricht vernuͤnft⸗ | 
ge Gedanken ? 


Wenigftens dacht ich, das erſtere waͤre den Thie⸗ 
ren verſaget, 
Da der Schöpfer fie ſtumm erſchuf am Tage. ber 
BL 1 17) ee 

575 Stumm zu jedem redenden Ton; das leztere 
| ſchien mir | 
Ungewiß; denn in den Blicken ſowohl, als Hand⸗ 

| Jungen , fah ich 

Oftmals, Vernunft. Auch wußt ih, o Schlau⸗ 
8e, du ſeyeſt dad ſchlauſte 
Alkr Thiere des eles; doch daß du die menſch⸗ 
| lihe Sprache 
Reden konnteſt, da mußt ich nicht. Ernen dem 
| woch einmal. 


\ 


Ste 
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ʒgo Dip under, und fprfch,. wie ade: du, . 
da du ſonſt ſtumm warſt, 
Redend? Warum daft du wer allen übrigen hie 
ren 
So viel Ftemndſchaft für mich? ESprich! ſolch 
ein Wunder verdienet 
Meine vdllige Neugier, die aufmerkſamſte Be⸗ 
| trachtung. 


s ⸗ 
4. 14 
En} r 4 


Ihr erwiederte ſchmeichelnd hierauf der liſt⸗ 
ge Verfaͤhrer. | | 
585 Königinn dieſer hertlichen Welt, hellglaͤnzende 
0: ER 

Leicht iſts mir, dir alles, was du perlangeſt/ zu 
ſagen, | 

AUnd bir gehorch ich mit Recht. — Wie alle 
kriechenden Thiere, 


Die vom zertretenen Gras ſich ernaͤhren, hatt ich 


auch im Anfang 
Nur gemeine niedre Gedanken, gemein, wie mein 
Sutter. 


390 Deinen Gatten allein, und meine neheize | 
Nahrung 


Ma J Unter⸗ 
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| = Meere 18% nichts ‚höheres Tom in. weine | 


Gedanken. 
Aber ala einmal in Alefen Auen ber 
u: ſtrich, 2 
diel nie ein bertlicher Baum, Durch einen site 
| lichen Zufall, | 
Ä hen von ' fen ing Geficht, it vbrblichgilbenen 
Fruͤchten, 


395 Von den helleſten Farben, bedeckt. Ich mach⸗ 
| | te mich näher, 
Im zu beſchaun; der faftge Geruch, ber, lieb⸗ 
. lich verduftend , 
Von den Zweigen entgegen mir blies, begeifterte | 
mehr noch I 
Meine Sinnen, als wie der Geruch vom füffes 
fien Fenchei, 
Oder der Duft aromatiſcher Milch von Schafen 
und Ziegen, 
60 Die bes Abende ins Gras getropft, wenn 
ſcherzende Laͤmmer , 
auf ihr Epet nur bedacht, fie aufzufangen ven 
geſſen. 
er ot in ber. mächtgen Begierde, nicht laͤu⸗ 
ger zu zögern Pa 
- Diefe 


#. 


Neunter Geſang. | 185 


Diele berrlichen Aepfel zu Toflen Zwey ſiarke 
Verſucher, 


Hunger und Durſt beſchleunigten auch die Be⸗ 
gierde zur Nahrung 
605 und den Entſchluß, hinauf nach den lockenden 
Fruͤchten zu klimmen. 
Pair wand ich geſchmeidig mich auf an dem 
mofichten Stamme ; 
Denn die Zweige, vom Boden entfernt, etfedec 
J ten deinen, 
Oder auch Adams weitreichenden Arm. Die 
anderen Thire | 
Standen zufammen herum um den Stamm, und 
| | wuͤnſchten fich gleichfalls 
610 Auf den Baum, doch umfonft, fie Tonnten 
| bie Frucht nicht erreichen, 
als ich mich oben befand, wo vor mir. fe no, 
und fo reizend 
Diefer. Ueberfluß hieng „ſaͤumt ich nicht Unger: 
zu pflüden, 
u Und zu eſſen fo viel ich gewünfcht; denn ſolches 
Vercrgnuͤgen 
Rn ich noch niemals zuvor an einiger. Speife 
‚ gefunden — 
Mz Oder 


| | a 
2186 Das verlohene Paradies. 
‘615.Dber an einem erquidienden Quell. Nachdem 
Ä ich mich ndlih 
| Vouis geſaͤttigt, empfand ich bald zu meinem 
Erſtaunen 
ee feltne Verändrung in mir; mein innres 
Ä Vermoͤgen 
Ward zu dem Grad der Vernunft erhöht, und 
es blieb auch bie Sprache 


\ 


Länger nicht aus, ob ich. gleich- in dieſe Geſtalt 


noch befchränft blieb, 
620 Ich wandt meine Gedanken nunmehr auf hoͤ⸗ 
| bere Dinge, 


- Und auf manche tiefe Betrachtung; mit hellem 


Verſtande 
Sah ch alles, was fichtbar war, im Himmel, 
u \ auf Erden, 
+ -Mnd in der Luft: ſah alle ſchoͤnen vollfonmenen 
| \ | Dinge, 
ber ſah auch zugleich, daß alles Schöne, Boll 
u kommne, | 
| 625 In dem himmliſchen Stral von deiner Schoͤn⸗ 
heit vereint ſey, 


uUnd in deinem Geſicht; ich finde nun, nichts auf 


der Erde 


Iſt 
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Sf ihr aͤhnlich, oder-ihr gleich. Die hat mich | 
| bewogen, 

- Dir mich zu nahn, zur Unzeit vielleicht; und dich 
| zu, betrachten, | 
Dich zu verehren, dich, die du mit echt die 
Zürflinn der Melt bift, 

620 Und die: erhabene Frau, "die alle Gefchöpfe bes 
heriſcher. —— 


Alſo ſagte die einge von Lift begeiſtert. 


— Und Eva, 
Noch beſtuͤrzter als er, gab undorfichtig die Ant⸗ 
wort: 


Echlange, dein uͤbertriebenes Lob, macht billig 
Zn mie Zweifel " 
Weber die Kraft der gepriefenen Frucht, die fo 
dilch verändert." | 
65 Aber ſage, ‚wo waͤchſt denn der Baum? wie 
weit iſt der Weg wohl? 
Denn: von mancherley Art, und von verſchiednen 
Gecſchlechtern 
Sind: die Bäume Gottes alihier in. Eden; wir 
Tennen 


- u Sie 


13838 Dm verlohtne Paradies. 
Sie Bin noch nicht alle; der Ueberfluß, den 
| wir beſizen 
Iſt fo u. von unfere Wahl die Menge von 
Fruͤchten 
6 unberuͤhrt läge, fie bleiben am- Baum in Ber 
geſſenheit hangen 
Bis daß Menſchen erwachſen, fuͤr ihre Wartung 
zu ſorgen; 
md mehr Hände die volle Natur der Buͤrden 
entlaften. 


\ 


Ibr erwiederte ‚frendiger nun die liſtige 


Natter. 
Vor uns liegt, Gebiethrinn, ‚ de Be; in kam 
“ | zer Entfernung, | 
6 Site einer lieblichen Reih von fchattichten 
Mortben | 
m auf einer Ebne der Plaz, fo bald man ein 
Meines, 
‚ Dieb Gebuͤſch von Balfamflauden aurüde ge⸗ 
legt at, | 
Nah an einem filbernen Quell, - Sf meine Bes . 
gleitung | 


De 


— 
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Dir nicht enfgegen ‚ fo wii ih gar bat zu dent 
Orte dich führen | 


0 * mich denn! ſprach Eva zu In. — 
| Sie ringelte pldzlich, | 
Sie zu führen, in Kreifen fi) fort; was ſchlaut 

| erſt geweſen, 
Schien izt ſtraff, zum Verderben geſchwind; die 
Hoffnung erhebt ſie, 
Und die Freude roͤthet den Kamm. Als wenn 
ſich ein Irrlicht, 
Schwanger von dhlichtem Dampf, verdickt durch 
| die Nacht, und die Kälte, 
655 Durch die ſchnelle Bewegung in helle Flam⸗ 
men entzuͤndet; 
oft, ſo ſagt man, begleitet von einem betruͤgri⸗ 
| ſchen Geiſte: 
Hin und wieder bäpft es alsdann mit täufchens 
u dem Schimmer, 
Fahrt den erſchrocknen naͤchtlichen Wandrer vom 
| ‚Weg ab, durch Sümpfe, 
Seen und Pfüzen, tief in ben Moraſt: woriun 
er, verlohren, 


Ohne 


! ‘ > 
199 Das gestoßen Paradies. 


660 Ohn⸗ Rettung verſinkt. Co gläuzte die graͤu⸗ 
| liche Schlange, | 
Da fie unfere. Muster, die allzuleicht nur ihr 


| | glaubte‘, 
| Zu dem. daliſtic fuͤhrt, und zu dem Baum des 
| 0. Verbothes, N 
Zu der erfien Wurzel von allem Elend der Din 
u ſchen. 
n us fi fi e den Baum ſah, ſagte ſie ſo zu isem: 
„ Begleiter, | 


665 lan; wir gätten ı den Weg hieher mit 
Recht uns erſparet, 
Denn er iſt fruchtlos für mich, obgleich von herr⸗ 
lichen Fruͤchten 
si ein Meberfluß Hänge. Don ihren feltenen 
RKraͤften | Ä 


‚Gleb. das Zeugniß nur künftig allen. Zwar 
wunderbar ift fie, 


Die Biking, von ber du erzählt — wir 
| aber, wir duͤrfen 


@” Diefen Baum nicht beruͤhren, noch von Ihm 
Be ei fo bat es 

Gaoaott 

„ 
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Got und befohlen, "und diefes Geboth iſt die ein⸗ 
zige Tochter 
Seiner Stimme; wir find In allen übrigen. Din 
gen 
Unfer eignes Geſez; die Vernunft ik unfer Ge⸗ 
ſeze. 


Hinterliſtig erwiederte drauf der ſchwarze 
| Verſucher: | 
675 wie? So hat Gott alſo geſagt, ihr fol nicht 
von allen’ oo 
Dieſen Bäumen des Gartens effen? und bat doch 
zu Herren | 
Euch von allen auf Erden, und in den Luͤften Ze 
erllärt? 


Ihm gab Eva ‚hierauf, noch ohne Sünde Ä 
zur Antwort: 
„Schlange, von jeglichem Baum des Gartens dürs. 
N) fen wir efien, 
680 Aber von biefer ſchoͤnen Frucht des herrlichen 
Baumes 
Hier in der Mitte des Gartens, geboth der 
| | Schöpfer: ihr font nicht 
| Don 


Fa 
7 


198. Das verlohene Paradies, 
Won ihm effen, ihn nicht berühren, damit ie. 
Ä ale fen 


Die vebete fie mit eilenden Worten. „Rod 
freche | 

Ward der Verſucher nunmehr, und ſplelte mit 
tiefer Verſtellung " 


5 Eine neue Derfon, er. that, als lich er den | 


Br Menfchen | 
Wolter ie; m ſey amwilig über daB Um 
recht. | 
& Them geihäh: er wendete ſich wit beftgen Af⸗ 
| teten “ 
| Sm und her, mit Anſtand jedoch, and ernſten 
| Gebärden, \ 
RS ob er von. wichtigen Sachen zu teden ger 
WB dachte. 
69° Wie ein beraͤhmter Redner wor Zelten, als in 
Athen noch, | 
Oder im freyen Kom, die ſtarke Bercdſamei 
bluͤhte, | 
Reise feltdem verſtummt, zu einem wichtigen | 
Vortrag, 


m 


8 
N. 


nn "nt, Srfang. 7393, 
eu: fi fiber "gefananndt „ ſtand; und jegliche 


| Be Stellung 
. Jebe Vewegung and jebe Gebaͤrde, bevor er 
| noch ana, 
605 Tiefe. SH ihm erwarb; und er oft witten im 
| Zma 
Sa der Hdh des Michtes begann, indem um vr | 
” | Eifer 
Str fein Recht erlaubte., mit Tangen Einseng m ö 
pn: | 
Alſo ſtand, fo gebärbete ſich ber Verſocher; ſo 
fig er | 
J wis sur Hbh des Affekts, und forach in der. heft⸗ 
| oem. Bewegung: 


200. . O geheiligte, - weile, felbſt MWeisheit ge⸗ 
| Ä vende Pflanze, Er | 
Dutter ı am ‚aller Erlmmig ‚ ich. fühle, am Kar 
und unftreitig j | 

In mir . bene mächtige, Kraft; ‚indem. ich die 

Dinge. 

J an der erſten Urſach nicht nur, wie ſelber die 
| Wege IJ 
ʒacaria vorn, Schr. 6. “En u Jener | 


194 Das selon Pads. | 


Jener Seller entdece, die fi e gewirket; 6 

| weiſe nn 

705 Sie auch fheinen! O Farſtinn von m Beer here 

lichen Erde, 

| Glaud⸗ den firengen Drohungen nicht vom Tode! 

| du wirft niche | 

Steben Wie konnteſt du ſterben? Won dieſer 

| Frucht? Nein, fie giebt dir 

In der: Erkenntniß das geben. Dur ihn, den 

Drohenden? Siehe 

Mich⸗ ich, ber- fie‘ berührt, ich, der ich von hr 

⸗ gegeſſen, J 
710 Und bech lebe, ja der ich hiedurch zu vollkom⸗ 

naerem Leben, N 

Als das neidſche Serie vielleicht mir beflimmte, 

| ‚gelanget, | 

ma 4 wich hober, als dieſes mein Loos iſt, zu 

* J -#reben erfühnet. 

| J Waͤre denn dleſe⸗ dem Menſchen verſagt, dieß, 
wvelches dem Thiere | 

Freyſtcht? Oder wird Gott "um ein. fo kleines 

Verſehen 

715 Sich entzuͤnden im Zorn, und eyre muthige 

Tugend 

wi 
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Richt erheben , ‚ die, ‚ was auch der Tod nun 
De ſchredliches ſeyn mag, 
Doch die angetindigte Pein des. Todes nicht abs . 
ſchreckt, 
Das u veckuchen, ‚ was fie zu einem gittihenn 
. Reben | 
Und zur hoͤhern Erkenntniß des Bdſen md Su 
| Ä ten hinauffuͤhrt. 
720 au der Erkenntniß des Guten? mie billig - 
iſt diefes! des Boſen? 
Wenn bad Boͤſe was wirkliches iſt, wie follte 
dad Boͤſe 
Nicht gekannt ſeyn, Indem man dadurch am leicht⸗ 
ſten es meidet. . 
| Gott Tan euch beömwegen nicht firafen * und doch 
| j noch ‚gerecht feyu. 
Nicht gerecht mehr, waͤr er nicht Gott, und nicht 
mehr zu fürchten; 
725 Nicht ‚gerecht mehr, müßte man ihm nicht laͤn 
Ä ger geborchen. , 
Eure Jurcht vorm Tode hebt ſelber die Furcht 
auf. Warum denn 
Unterſagt er die Furcht? Warum? allein, euch 
zu ſchrecken, | 
N2. I gm 


* 


— 


196 | Das verlohrne Parade. 
Sm unwiſſ ender Niedrigkeit euch als feine Be 


cher, - 21 
Seine Sllaven, zu halten. Er weiß, euch wer⸗ 
| 5 ben die um, 0 ⸗ 
of 739 Die izt heiter euch ſcheinen, uMb doch von Dun / 
- kel umhuͤllt find, | * 
Wenn ihr eſſet, erdfnet ; mit aufgellaͤrteren 
Blicken 


Werdet ihr ſeyn, wie Gdtter, und von. dem Su 
ten und Bbfen 
& viel wien , als fi. Daß ihr fen werdet 
wie Götter, *3 
Dub gach aller Verhaͤltniß erfolgen, indem ich 
ER ’ oa bem Geiſt nach. | | 
De gmenſch geworden. . Dem big ich als Thier 
zum Menſchen geworden, 
O ſo werdet ihr Goͤtter aus Menſchen. Ihr 
| ‚werbet vielleicht ff ° * 
Enten, Inden ihr das Kleid der Menfchheit vers 
| Andere, bie Gottheit 
anzunehmen ; ein Tod, der, wenn er, nichts 
fchlimmers bernorbringt, - 
Mzuwänfchenswerti ift , obgleich ihn Strafe ge 
drohet. | 
. Und 





| Neunter Sefang. 197 
740 Und waß find denn die Götter, daß Menſchen 
nicht eben das wuͤrden, 
Wenn fie die Speife der Goͤtter genieffen? Die. 
Sötter, fo glaubt man, | 
Waren "ef; nach dieſem Glauben koͤmmt alles 
‚von ihnen. u 
Dech ich leugne die Folge. Denn dieſen hemi chen u 
| j Erdkreis 
en. ich. allein durch de Sonn’ erwärmt, bie als 
| es hervorbringt: 
u5 Uber was bringen. die Götter hervor? Woferne | 
von ihnen . 
Me Dinge gelommen ;. wer bat denn die Kennts 
niß ded Guten 
Und ded Vdſen hier fo im hiefem Baume vers 
| ſchloſſen, | 
Daß fie jeder, der von ihm ißt, auch wider ben | 
| Willen | 
Dieter Götter erlangt? Worinnen: beftcht die Bes 
| 0 Jedgung, W 
zo Daß man alfo zur Weisheit Tomme?T Was 
| Tann es ibm fchaden, 
Daß ihr weifer geworden? was kann, wenn als 
| les doch fein il, 


N3 Be ST Zu 


[3 


\ 
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Dieter Baum, wofern ers nicht will, für % 
theil euch ſchenlen? 
oOder iſt es denn Neid? und kann in. himmliſcd 
Seelen | 
Heid wohl wohnen? - Nein, bieß, dieß, und a 
ftärkere "Gründe 


| 755 Er zu deutlich, wie jeher. ihr dieſes her 


| den Baumes 
MICH habet zu eurer Erhöhung. - 8 menfchli 
Gtttinn, 
Ende den Arm aus, und iß nur beherzt n 
deinem Gefallen! 


E- beſchleß er; und was er geſagt, fo t 
. von Betruge, 

im zu leicht nur den Weg in: Evens v 
biendete Seele. 

760 Sie beſchaute bie Frucht mit ſtarrem Auge; d 


Br Aunſchaun 
Konnt allein ſchon verſuchen; im ihrem beze 
berten Ohre 


Auang for noch immer ber Schall von ſein 
beredenden Worten, V 
Welch 
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"eier, fo wie fe es duͤnkte, Vemenft und Wahr⸗ 


heit beſtaͤrkte. 


Meere nahese fich- die Stunde‘ bes Mit⸗ J 


tags m), 
65 Und erweckte den ſchaͤrfeſten Hunger, ‚vom 
ſuͤſſen Geruche . 
Diefer Frucht noch vermehrt; - mit: einem maͤcht⸗ 
gen Verlangen 


a 


Ward ihr luͤſternes Aug entflammt; die Begierde | 


zu pflüden. ur 
Und zu effen flieg izund am hoͤchſten; doch mach⸗ 
te ſie erſtlich | 
Eine Pauf’, und fagte.ben fich die murmelnden 
Worte: : 


770 Groß, unftreiig, find ſe, o du, du beſte 


der Pflanzen, 

Deine Tugenden; wunderbar. find fie, obgleich 
du den Menſchen 

94 Unter⸗ 


m) Diefen Umſtand hat der. Poet mit vieler Kunſt his 


zugedichtet, um die Thorbeit und dag Verbrechen unf 
rer erften Stammutter etwas dadurch zu mildetn. 70 


! 


200 "Du berlohrne Paradies. 


‚ Nnterfagt biſt; indem bein Genuß ‚30 lang. uns 
J verbothen. 
em. dey dem ‚erften Versuch dem Eiumme | 
Be Sprache verliehen, | 
Un de Bunge ‚ die nicht vorher zum Reden, „ger 
| macht war, | 
775 Dech dein Lob zu: see: gelehrt. Deu kr 
- bet auch der nicht. | 
Be, uns verheelt , „der deinen Gebrauch verweh⸗ 
| tet, indem er 
E07 den Baum der Erlenntniß genannt, ber. 
Erkenntniß des Guten 
Und des Boſen; md dann erſt hernach verbie⸗ 
| 2 het zu effen. J 
Doch ſein Verboth preiſt mehr nur dich an, in⸗ 
| dem es dad Gute, 
780 made du mittheilſt ‚ usb welches und fehlt, | 
N nur mehr noch entdecket. 
, Denn v⸗ Gute, von dem man nicht weiß, baß 
muan es beſizet, 
a nur unſtreitig fo viel, als vb man es gar 
nicht befäffe, 
Wat: xurbiahet er denn? Was, als Ecdenntaiß 
| VWerplethet | 
Uns 
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Und bad Gute, verbiethet es und, no weiße zu 

werden. | 

mas Gl ein Geboth verpflichtet und, nicht f Doch 

7 bänd und ber Tod nun 

„Sinti ie feinen gewaltigen Banden ; was half 
and Die Freyheit u. 

 Unferer Seele denn an dem Tage, (ſo lautet 

ir dab Urtheil,) 


Da wir von biefer vortreflichen Su zu: eſſen | j 


es wagen, 
- Werden wir ſterben. Doch ſtirbt denn die Schlan 
„ger Sie hat’ja gegeſſen, u 
296 unb lebi doch und 17773 Ethenntuiß, und re⸗ 
der, , und urtheilt | 
| Boller Vernunſt, da kurz noch zuvor die Ber 
nunft ihr verfügt war, 
ge denn alfo der Te ‚für uns allein nur er⸗ 


fanden ? | 
Oder e dieſe Speiſe der Site, die Thleren en 
laubt if, 


Uns allein nur verwehrt? Sie fcheint den Thier 
ten vergoͤnnet, — 

795 Und das einzige Thier, fo ‚fie am erſten ge⸗ 
| ee . de, | 

a 7: Mi 
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Miegdant alt dem Menſchen die Frucht; 3 es 
oo bringet mit Freuden 
Dieß ihm zugefallene Gut: Von allem Ver⸗ 
dachte 
"SE EB frey, und dem Menfchen geneigt; es ken 
u net nicht Liſten 
Oder Betrug. Was fürcht' ich demnach? Was 
$ . hab ich zu fürchten? ? 
g00 Ich, fo unwiſſend im Boͤſen und Guten, in 
| Bu allem, was Tod beißt, 
Oder Gott; in Straf, und Gefez? hier wachſet 
nu | dad. Mittel, ' 
= ade mich heilt, die göttliche Frucht ! fo ſchdn 
— fffuͤr die Augen, 
So einladend fuͤr unſern Geſchmack; begabt mit 
J der Tugend, | 
Meife zu machen. Mad hindert mich denn , de 
2 | * syanehig zu pfluͤcken, 
805 Und durch fie mit dem Leibe zugleich bie Seele 
| Zu ſpeiſen? 


\ 


Alſo ſprach ſie: und ſtreckt 34 einer ungluͤck⸗ 
lichen Stunde | 
| J Nur 


‚+ 


Neunter Geſant. | "905 


Nur zu eilig bie Hand nach der Frucht; getaͤuſcht 
vom Verfuͤhrer, 
—2* fie. verwögen ‚und it. Die Erde fühlte: 


die Wunde; 
| Same feufzt bie Natur, und alle Wert der 
Schoͤpfiung 
g10 Gaben traurige Zeichen, daß alles verlohren | 
gegangen. 
au dem. ode Gebuͤſch ſchlich nun die ſaubige 
Schlange Zu 
Wieder zuruͤck: fie konnt es fehr leicht; denn Eva 
war obllig 
3 Ju dem ı neuen Geſchmacke vertieft, und achtete 
nichts ſonſt. “ 


‚Niemals hatte fie, wie fie ed duͤnkte, von ander 

ren Früchten | 

815 Ss Wergnügen gefühlt ;_ entweber fübtte 
fie's wirklich, 

Dia L Rellte fich8 vor, ganz voll von der br - 

‚ben Erwartung 4 

Bbꝛer Erbenntniß und voll vom Gedanken der 

nahen Vergottrung. | 

Gierig verfchlang fie die Frucht, und wußte nicht 7 

in dem Genuſe FR j 

— Daß 





Das verlohrne Varadles. 

Das ſio den Tod ap; endlich ward fie volllom⸗ 
mien gefättigt , 

ga⸗ Und als wie von Weine hernuſcht. Ganz he 

teer und fiblih 


Ercah ſ fie alfo bey fi, mit ihrem Ohide zufrie⸗ 
das. 
O du Gertiäfter „beſter, und Häfen | 
| aller der Bäume 
de in Eden. „ mit mächtiger Kraft zur Weiss 
ZZ heit begabet ! | 
Beher unbekannt ar, und in verdaͤchtigem 
| Rufe, | | 
ges mei man beine vortrefliche Frucht ‚ als wäre 
- fie gar nicht, | 
Oder zu keinem Endzweck gemacht, am Zweiee 
gelaſſen. 
Doch von dieſem Augenblick an ſoll ieglichen 
Morgen 
Meine fruͤheſte Sorge nicht ohne Geſang dich vw 
gruͤſſen, 
Deiner pflegen ſo wie du verdienſt, und dank⸗ 
bar die Zweize | 


Ihrer 


\ 
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| u Ihrer Buͤr entladen: ‚ die allen po willig fi ſi ch 
anbeut 
Bis ich durch deinen Genuß ſo ſehr in Erkennt⸗ 
niß gewachſen, | 
1 Wie die allwiſſenden Goͤtter; obgleich mir andre 
. ‚nicht admen, 
Was ſie. mur nicht zu ertheilen vermocht. Denn 
| wär es von Ihnen - | 
Ein Geſchente geweſeng ſe waͤr es nicht hier ſo 
el gewachfen. | Ä 
2 Dir, Erfahrung ‚baue ich ‚anächft „ bie. for 
| wohl mich gefuͤhrete.. 
Bir ich dir nicht gefolgt, fo wär ich unwiffend 
a geblieben. . 
. Du erbfiaeft zur. Weisheit den. Weg, erdffneſt den 
u Zutritt 
Zu ihr J ob fi ie fich gleich und verbirgt. Und 
nn. Wielleicht bin ich felber | 
> Hier auch werbotgen. Der Himmel if hoch, 
| von und zu entfernet, 
840 Dap man alles genau, was auf der Erde ge⸗ 
ſchiehet, 
Sehen konnte von da, Wielleicht, daß anere 
Sprgen \ 
I Unſern 


t 
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Unſern groſſen Verbiether von ſeiner Sefäigen 
Ä Wache | 
Abgehalten; vieleicht bin ich hier vor den es . 
| j henden ſicher, 
Die ihn umringen — Doch wie ſoll ich vor 
| Adam erfceinen? 
845 oo ich Am meine Veraͤndrung . entdecken, 
und dieſes mein Gluͤcke | 
Theilen mit ihm, oder wicht? Soft ich nicht lie⸗ 
| “ ber den Vorzug. 
E En Enenntui fuͤr mich mir behalten, ‚ um 
2° Alfo die Mängel 
Meines Geſchlechts zu erſezen, und feine zaͤrtll⸗ 
| che Liee 
Deſto mehr zu vergrdſſern „und mich ihm glei⸗ 
cher zu machen, I 
850 One ihn gar zu beherrſchen, was auch wohl 
wuͤnſchenswerth waͤre; 
Denn der Seringre, wie ift der frey? Dieß wäre 
vortreflich! | 
Aber , wie dann? wenn Gott es geſehn, und 
u Tod num erfolger? 
aledann bin ich nicht mehr!" mit einer anderen 
| Wva, u 
Wird 
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Mind dann Adam p vermaͤhlt mit ihr, ſein Le⸗ 
ben genieſſen, 

855 Und X ausgeldſcht feyn ! Nur dieſen Geben 


ken zu denken 
an iden Tob ! So ſteh es denn feſt, in Wohl 
amd in Wehe 
Soll er theilen mit mir. Ich liebe fo ſtark ion, 
fo zůctlich/ 
Daß ich jeglichen Tod mit ihm zu ſterben bereit 
Di, 
Und das. glaͤcklichſte Leben vhn' ihn micht zu leben 


verlange n )! 


860 Alſo ſprach fie; und wandte ben Schritt 
| vom Baume zuräde, 
Aber bitte vorher fid) tief; 0) als wie vor dem 
See, 
| —W De 
n) Wie viel fiete if Dies 2 als Im Horaz, oo. III. 
IX. 24. 
Tecum vivere, amem, tecum obeam libens! V. 
0) Es ift eine ſehr ſchoͤne Erdichtung , daß Eva fogfeich 
nach dem Eſſen ber. verbothenen Stunt. in Abgdtterey 
verfält. Richardſon. | | 


\ 


208 Das ovnllhene Paris, | 


> a I 
— 


Der roh drinn aufbielt ; ‚ und: weicher ben Saft 


Ä der Weisheit, ben Nektar, 
Und ber. ‚Ole Getraͤnk“ in dieſe Pflanze ger 
| goſſen. 


Adam welcher verlangend auf ihre Zuricckunft | 


gewartet, 


865 Hatt indeſſen für fie von auserlefenen Bl | 


men 
a Eine Kroue· damen ‚ um ihre. kocken zu 
zieren, 


x. Ynd fie nach ihrer vollendeten Arbeit im Sn 


zu kroͤnen, 


So wie Schnitter manchmal die Erndtekdniginn 


ſchmuͤcken. 


Welche Brende vackorach er ſich nicht in feinen 


a Gedanken, — 

870 welhes neue Vergnuͤgen bey ihrer Wieder⸗ 
kunft, die ſich 

Nur zu lang ihm verzog Doch ſchien ſein ahnen⸗ 
des Herz ihm 


| Oft was Uebels zu ſagen; er fuͤhlte den zitternden 


Pulsſchlag, 


| im gieng alfobalb fort, fie auf dem Wege zu 


finden N 


Tu | 


Neunter fang. BE 209 


Den ſie den Morgen genommen nachdem fie J 

| zuerft fich geſchieden. 

875 Hut führe in fein Weg beym Baum der 
Etkenntniß voruͤber, | 

Und. da fan er fie, fo wie fie eben vom. Bau⸗ 

me zuruͤkkam, 

Rai m mit- us. Zorte von dieſen hertlichen 

— FZruůchten | 

: Su ber Hand; fi e lachten ihn an wit wollichten | 

| Schalen | 

une verhauchten, erſt eben gepfluͤckt mbrofie a 

om &. a | 

990 Sie gieng. ihm eilfertig entgegen ;. in em 

Gefichte . 

gem ihm Entſchuldigung zuvor, und ihre Ver⸗ | 

theidigung eilte J 

aldwihannd nur ‚ indem fie mit ſchmeicheln⸗ 

„ben Worten fo anpub: 


Haft du dich ni gewundert, ® Adam, 
‚warum ich fo lange 
Weggeblleben von dir? du haſt mit zu ſehr nur 
gemangelt, 


zacharia voet. San. 6.Th. 8 Uns 
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885 und es duͤnkte mich lang‘, , daß ich ſo beiner | 
beraubt war! 
Soa⸗ Schmerzen der Liebe hab ich noch nie 
mals gefuͤhlet, 
Und 1 will fie auch ht zum zweytenmale 
verſuchen. i 
Niemals will ich das wieder erfahren, was kb 
= Ju gefehiwind nur, 
Unerfahren, geſucht, die Schmerzen, die in der 


Entfernung 
890 "Meine Seele gefühlt. Allein, ‚ “pe Urſach iR 
— ſeltſam, 


Und in Wahrheit wunderbar genug. Was duͤnkt 
dich, der Baum hier 
St air ‚ wie man und fagte, davon zu koſten, 
77 gefährlich; u 
Er erdfnet auch nicht den Weg zu verborgenem 
bel, 
u Sondern, ‚ air. von Kraft, kann er die Aus 
E gen verflären, 0. 
295 Und zu Göttern erhöhn , bie von ihm eſſen. 
So hat: man | 
"Shen gekoſtet von ihm. Die Schlange J wei⸗ 
u, 
We 
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Melde fo fehr nicht ‚gebunden, fo fehr, wie wir 
nicht gehorfamt, | 
Hat 8 verfuht; ;s und doch von der Sr ben‘. 
| Tod nicht empfunden ‚ 
wie man und drohte ; fie ward vielmehr mit 
menſchlicher Stimme, 
9 Un mit Menſchenverſtande begabt ; fie uw 
FE we theilt vernuͤuftig | 
Bi zum Erſtaunen, und bat, durch ihre bereden⸗ 
J den Worte, = 
Mich auch, zu koſten, bewegt. Ich habe gef 
_ den, die Wirkung 
Stimmt damit überein; die Augen ‚ bie dunkel 
geweſen , 
Eind Ist heiterer, offner; die kebensgefte es 
i weiter; 
905 Und wein hoͤheres Herz wächft ſchon der 
= Gottheit entgegen, j | 
Dieles bab ich beſonders um deinetwegen ge⸗ 
| fuchet, | * 
Die dich kaun 168 verachten ; , des Gluͤc iſt 
dann wmir ein Gluͤck nur, 
Wenn du antheil dran nimmſt; kdunt' ich mit 
| „de es nicht theilen, 
Ba. > 


| au Das verlohrne Barabied, | 
O ſo würd" ich feiner Halb ſatt! So koſte denn 


BEE du auch, 
910 Du ein gleiches Obi‘, und gleiche a 
noſſene Freuden | 


Ans, wie gleiche - Liebe, pereine; Ddenn wenn du 
nicht koſteſt, | 
‚at. verſchiodene Grade der Zugende uns 
trennen und ich dann. 

Dir "| Gefallen , vielleicht ur, zu fpät der Gott⸗ 
heit entſagen, | 

” Ben. das Schicſal nicht. mehr mir diefes 
| Opfer erlaubte 


KR. N 2.00% 
Zr re 
+r . 
u PPC 3 


Ä s15 Br Ee erzallte fie ihre Geſchichte mit heitern 
Gebaͤrden, 
Aber ein fiebriſches Roth branut auf den allen 
1. den, Wangen. J | 
An der andern Seite, fland Adam, ſobald er 
den. ‚Sehltritt 
Bon ihr vernommen , erſtarrt, erſtaunt, und er⸗ 
| blaſſet; ein Kalter 
hier Schander durchrann ‚sehn. Blut ,. uud 
alle e Oelente 


a En Zu SEE Ze 


Wur⸗ 
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920 Warden ihm ſchlaf⸗ es fie ihm ·der In Rn, 


fie Even gewunden p), 


. Aus der Beheben Hand ‚. und ale verweiteßben 
Roſen 


Wanen berſchactet. Se fand: eu. hleich, der 
.. Sprache beraubet , 


Bis er, etwas ermavn zulezt zu ſich ſelbe ſo 
ſaste; 


9 du öhnfer ‚der Sabpfung du Fu ale | 
göttlichen, Werte 
925 Leztes md beſtes! Vollkommnes Geſchopf, in 
welchem das alles 
So vorzuglich geſtralt, was fuͤr die Gedanken 
| | und ‚Augen 
Geiiges, Goͤttliches, Gutes, und liebenswuͤrd⸗ 
| = ges und Sanfted 
Semals wur geſchaffen ſeyn konnte! Wie biſt du 
gefallen ! | 
no) wie biſt du ſo pldzlich gefallen! Entſiellet, 
ent zieret, 
930 ung mache dem Tode geweiht ! Wie konn⸗ | 
teſt du jemals | 
) O 3 Diich, 


p) Ein vortrefliches Gemälde, welches elnem Eden Le⸗ | 
Fer Schreden uch Mitleid exiegen woh. 


⸗ 
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NG, ‚ den semefnen Vefehl zu abertreten ent⸗ 
" Dis, , bie halge veibewen —* zu entwelhen, ‚ 
entfchlieffen ? | 
| En verfluchter Betrug von einem verborgenen 
Keinde 
Hat dich getaͤnſcht, und dich mit mir ins 
Verderben geſtuͤrzet, 
935 [0 ib mit. dir zu ſterben ſchon feſt bey mir 
| felbet befchloflen. 
| haut ich ohne dich leben! und deines bezau⸗ 
u =. bernden Umgangs, | 
Deiner Liebe vergefien , bie und fo zärtlich ver⸗ 
| eint bat, u 
Und bier wieder allein die wilden Wälder durch 
“ irren? | 
Wolle auch der Schöpfer für mich aus meiner 
| " geliehenen Ridde 
940 Eine Eva von neuem erſchaffen: fo kdunte 
u mein Herz doch 
Zr Deinen Verluſt nie vergeſſen. Nein, nein, ich 
| fuͤhl es, die Kette - 
Bon ber Matur zieht mächtig mich fort ; ; ba bi 
wir zu theuer, | 
I. . | | ar” 


— 
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. Bei von meinem Fleiſch, und Beiu von: mei⸗ 

| | nen Gebeinen; 
Nie, ED wil ich von bir in Wehl und Wehe | 
mic trennen, 


945. er er Ole, pn , eöim Bine Seele | 
beruhigt, | 
So wie einer ‚de ſich vo einem taugen u 
ee 5 
. Wieder aboblt und Ech —* ſhce 
| zer Beklemmung, | 
Das zu tragen, was ihm als unpermpiblich uun 
vorkdmmt. | 
able nichtet er ſich mie win “Bilna an 
In Eve. u 


950 - Eine verwegene That haſt wie Bus, 

| begangen, 

‚ Und in groſſe Cefahe, dich gewagt. indem du 
nicht etwan 

Bloß das Auge geweidet an dielem achellsten 
Vaume, 

ESondern fogar die verboihene Feucht dich u ku 

Ä ſien eMori. 

904 a übe 
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Aber wer bringe daB Bergangne yunie® we 
| Tann das Gefchehne 


‚ 955 Ungefäehe machen? Nicht: Gott, der Allmaͤch⸗ 


? 


Ben 1:77 noch das Schickſal. 


| use wer weiß, du ſtirbſt auch wohl nice 2; 


viert iſt die That nun 


| an ſo verhaßt mehr, nachdem man die Frucht 


vorher ſchon verſuchet, 


| a r die Schlange: zuerſt ſchon entweibt , J m” 


an ne en 
N Und 


9) Welche hate "Shilberen macht bier Milton "von 


der natürlichen Schwachheit des menfchlichen Werften 
des, und der Leicitigfeit., 'iwonfit er durch Die Leiden⸗ 


qaften zu folfchen Urtheilen verführt wird! Adam 


t 
, . 
N 
. 
J 


* 


hatte nur eben Evens That gemißbilligt, und doch rafft 
er unmittelbar darauf and thoͤtichter Liebe alle feine Ber 
nunftsſtarte zuſammen, um zu beweifen » daß fie rede 
gethan habe. Slüctigen Leſern wich dieß vieleicht ein 
Kebler fiheinen 2 alle Tieferdentende aber werden es 
„als einen Beweis der ausnehmenden Kenntniß des 
Menſchen unſers Poeten anſehn. Die Vernunft iſt 
"ie, allzuoft wenig mehr als ein Sklav, der auf den 
u erfien Anlaß fertig‘ iſt, jeder Meymiig,) welche miſer 


u Eigennnz, der unſte Leidenſchaft une werth macht, 
OR garbe auzuſtreichen. Thyer. 
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-Und gemeiner gemacht, woch ehe wir von Di 
gegeſſen? | 
go Und fie hat auch den Tod ih in ihe ger 
| wirket; fie Tebt noch, 
Wie du mit ſagſt; ſie lebt, und hat Bas Vor⸗ 
recht gewonnen, 


Daß ſie ein höheres Reben : „ſo wie die Men—⸗ | 


ſchen, iriungt hat. 
Uns ein ſtarker Beweis, daß, wenn wir eben 


eſſen, 
Bir, nad) unſerem Maaß; auch hohere Sxufen 
| BT erfleigen. 
065 Was für andre kdntten das ſeyn, als * wir 
2 zu ‚Göttern ‚ 
me m Engeln werden. - Unmdglich kann ich 
ae auch glauben 
Daß der weiſe gůͤtigſte Bott , wiewobi ers a. 
Ä drohet, 
Uns im Enſt zu zerſtdren vermbchte, uns, feine | 
j ee 
: Une, bie erften, die Er fo hoher Ehre ges 
wuͤrdigt, 
97 und weit de alles von feinen Werten gu 
Ä ſezet. 


DB Mn 


/ 


! 
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: Da er fie alle für. und nur gemacht : fo müßten 
0 fie gleichfalls. | 
. Mit und segehn. , indem ihr Seyn vom. unſri⸗ 
gen abhängt; > 
> Und fo mößte der. ‚Schöpfer die Schöpfung. wies 
j Ä Idee zernichten, i u 
Dachn, , sererben, ‚ und Muͤh und Fleiß vers- - 
gebens verlieren. 


975 Diefes Le | WAREN deufen von Gott. Zwar | 


0. Tome er bie Schöpfung, 
Durch ſein maͤchtiges Wort, gar bald von 
neuem vollenden: | 
- ber er wird’ und doch ungern zerſtoren ‚m 
' , unſerem Feinde 
Den Triumph nicht zu laſſen, mit Rechte zu fas - 
gen: Wie fluͤchtig 
EZ der Zuſtand von. denen, die Gott. am hoch⸗ 
j ſten begnadigt:! 
080 Wer kann lang Ihn gefallen? Mich bat er 
"am erſten zerſtdret, 
Und nun auch das Menſchengeſchlecht. Wer iſt 
nun das naͤchſte 2. | 
erh Aulaß wird er dem Feind zum Beröte 
Ä nicht ao | n 
. u j Wie 
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gie es indeſſen auch ſey , ſo hab’ ich mich feſt 
| doch entſchloſſen, 
5 Gleiches Gefchid mit dir zu.ertragen , und glei⸗ 
ee Verdammuiß | 
| 985 Mit dir zu theilen; — und muß ich mit dir 
dem Tode mich weihen: 
D fo fen mir ber Tod ein Leben! fo mächtig 
empfind’ ich | 
In dem Herzen daB Band der Natur, das mich 
“ zu dem Meinen, | 
Mich zu dem eigenen zieht, was in dir mein iſt; 3 
denn mein iſt, | | 
Was du nur biſt; und unſer Zuſtand "If nicht 
| mehr zu trennen; - Ä 
Ä 9R Bir find Eins, Ein ZJleiſch, auf ewig zu _ 
fammen verbunden. 
Eva ‚ verlöhr ich dich, fo wär ich ſelber ver⸗ 
lohren! 
& ſorach Adam, ; und voller Entzuͤcken ga 
Eva zur Antwort: \ 


O glorwaͤrdigſte Probe der allervolllommenſien | 
Liebe! \\ ’ 


Heer Beweis! Erhabenes Wefpiel, das mich 
| auch verpflichten, | 


‚Ihm 


— 
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995 Ihm au folgen! Doch wie kann ichs erreißen, 
- Indem ich 
So viel unvollkommener bin? ot bin ich, 
J J Adam, | 

Ber ‚ als lonſt auf den Urfprung aus deis 

ner theureften. Seite. _ 
Wi Ertnicung hör ich von unfrer Verbindung 

J dich reden. 

Kur Ein Herz nur Eine Seel⸗ vrtinfe und | 
De 17) To J 
1000 "Diefes beweift ber heutige Tag mie der herr⸗ | 

a | lichſten Probe, 
5 Da du dich zärtlich, entſchieffeſ ‚ viel lieber ale 

| oo. che Verdammniß, 
Gleiche Strafe zu leiden mit mir, als daß uns, 

cco ſtandhaft, 

So vereinigt , "ber. Tod, oder etwas, das mehr | 
oo noch als Tod Heißt, 
u Trennen ſolite, da uns ſo theure Liebe vers 
| muͤpfet; | 
008, Sollt es Verbrechen auch ſeyn, von dielen 
| u Fruͤchten zu often, \ 
J Deren Tugend, Cindem vom Guten nur Gutes 
— entſpringet, 
u | nn Wem 
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Wenn unmittelbar nicht, doch durch die gluͤckli⸗ 
lichen Folgen;) J 

Dieſe hertliche Probe von deiner Liebe veran⸗ 
laßt. 

Rn ich glauben, ed wuͤrde der Tod, fo wie 

man gedrohet, 

1010 Wirkt erfolgen auf das, was gefchehn. ift; 

ſo wollt ich das ärgfte 
Lieber allein auf mich nehmen ; ich wollte: zu. 
| = nichts dich bereden, | 
Lieber verlaffen , verſtoſen ſeyn, als niedrig, o 


er A, 
Die zu einer Kandlung verleiten , die age 
\ faͤhrlich 
Deiner Zufriedenheit. wäre ; zumal , Indem bu . 
mich eben | 


ons Deiner treuen , aufrichtgen,, und unnachahm⸗ 
| lichen tiebe | \ 
| So unſtreitig verſicherſt. Doch ich empfinde den 
| Ausgang : . - 

In mir viel anders; ich fühle nicht Tod, nen, 
höheres Reben, - .. 

Ofen Augen , und neue Geffanngen ‚neue 
WVergnuͤgen; 
cin 
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Einen eſchnac, fo göttlich, ſo fein, daß als 
les, was füß ſoſt 
um. Meinen Sinnen: gefchmeichelt , izt matt und 
| herbe mir vorldmmt. | 
Traue denn meiner Erfahrung , v Adam, mb 
koſte du muthig, 


Und die Sei vorm Tode sieh in die verwehen⸗ 
| ben Winde! 


u fie fo —2 , umarmte fe e ihn, und 
‚ weinte vor Freuden, 
Zintlich geruͤhret, daß. er fo feine Liebe gene, 
1025 Und aus Mitleid fuͤr fie den: göttlichen Zorn, 
und den Tod ſelblt 
sieh großmäthig beſchloß. Cie gab zus 
Belohnung, 
(Reine be verdiente fo. ſchudde gefälge Nach⸗ 
ficht,) | 
E mit verſchwendriſcher Hand vom reienden | 
Zweige zu effen. 
‚Wider fein beſſeres Miſſen aß er; er ward nicht 
| betrogen, 
930 Sonde thoͤricht befiegt vom Reize der 
| weiblichen. Schönheit. 
E erbebte te bie Erd' im iuuerſten Eingeweite, 
Wie 
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Wie vom neuen im Kampfe des Todes; die 
| bange Natur ſtieß 
Ihre Sat zum zweytenmal aud ; es umwölßs 
te die kuft fich, 
Und ei dumpfichter Donner durchrollte den 
Himmel, und weinte 
1035 Einige traurige Tropfen, daß nun die tddili⸗ 
de Suͤne 
So vollbracht war. Adam indeß bemerkt nicht 
die Zeichen, | 
Sondern fättiget ſich nach ſeinem Gefallen; auch 
= Eva 
Scheuet fich nicht, die begangene Sunde von 
neuem zu wagen, 
Um mit ihrer geliebten Geſellſchaft noch mehr ihm 
zu ſchmeicheln. 
1040 Verde ſchwimmen nunmehr , als wie dom 
. Weine beraufchet, 
Sn Vergnügen und Freuden ; fie fühlen in ihren 
| Gedanken 
Schon die wachſenden Fluͤgel zur Gottheit, wo⸗ 
mit ſie der Erde 
Spotten wollten im Flug. Doch eine ganz an⸗ 
dere Wirkung 2 
| WB Zeigte 


f . 


r \ I 


ai Das sel aradi 
En hereits die Besrüglicge Zrgehte.. Zu fleiſch . 
R ? Uchen Lüften u u 
” 045. Wurden fe beld drauf entflammt. „Er ſchoß 

am erſten auf Even 
Seine löfternen Blicke; fie ‚gab, fie. eben ſo 

| luſtern 

5, mit wilder Verlangen zurüd: Se brann⸗ 
ten vor Wolluſt, 

PR er om; —* der Liebe mit. ‚folgenben 
un Worten ſe foeit. | Ä 


4 


Eva, nun ſeh ch. , wi⸗ ſchr du in dem 
feinſten Geſchmacke 
2050. ‚Meine — biſt. Er iſt das — | 
" Ä Sen | 
Unferer Meise, , indem wir An ſelbſt vom 
£ | . Gedanken gebrauchen, j 
Und‘ ben Gaumen Bern. hemmen. Nimm 
dieſes mein Lob an, 

| Da der heutige Tag vor bie ſo trefch be | 


| Ä forget if, 
I ihn. Vergnügen haben wir nicht indeſſen 
\ - u veilohren, | u | 
- 7° 





| Neunter Sean mag’ 
1055 Als wir Die reizende Frucht und verſagt; wir 
hatten „bis ip. | | 
An dem Geſchmacke noch nie die wahre Wolluſt 
| enipfunden, 

Set in verbotenen Dingen io. feltene Reiung . 
- verborgen,/ E 
O bo ſollte man wuͤnſrhen , daß fat des ein 
| | gen Baumes 
Da und zehn verbothen. Doch ort ⸗ » u 

| herrlich erfriſchet, | 

2060 Wollen wir hderzen To wie ſichs gebüpet 

u nach ſolchen Gerichten, 
Solchem vet Maik Seit enem 
vluͤclichen Tage, 


Da “ am een dich ſah, und dich mir auf 
„ewig vermaͤhlte, 


36* 


Armen, mir ſchieneſt, 


Und ſo volllommen da auch mit allem ausge⸗ 
ſchmuͤckt worden, | 
1065 Meine Sinnen doch nie zu ſolchen Beglerden 
entflammet 
| Shah on, San. üch. 0 dDich 
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Di zu genieſſen, "ee ht. Du ſcheinſt mie | 
Bus ſchoͤner, als jemals r); , 
Eine: Wirkung . unftreitig von dieſem guͤtigen 
| Baume! 


Ds , Alſo ſprach er. Und keinen Blick, kein 

buhlriſch Bezeigen | 

A Unterließ er; es wurde ſehr wohl von Even 
| verflanden: — 

2070. Und ihr Auge fchoß gleichfald auf ihn an⸗ 
ſteckendes Feuer. 
Er ergriff fü ie erhizt bey der Hand , und kihtte 

Bu | fie, willig 
Bu verliebten Umarmung, ‚nach einer ſchattich⸗ 
| ten Vant hin, 
Welche 
— 

r) unſer Dichter hat bier die Untersedung zwifchen dem 
Paris und der Helene , und bie zwifchen dem Supis 
ter und der Jund auf dem Berge Tda in Gedanken 
gehabt. Wie Pope -anmerkt.,. bat Milton biefe 
fhlüpfrige Stelle mit groffer. Klugheit und Wohlanftän: 
‚digkeit nachgeahmt. Was im Homer eine gottlofe 
Erdichtung ſcheint, wird zur Sittenlehre im Milton, : 
weil er diefe hizige Wuth der Wolluft zur unmittel: 

‚ baren Witkung der Sünde unſerer erſten Eiern nach 
dem Falle macht. V. 
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Milde mit eiher Taubichten Decke dicht oben 


verhängt war. 
_ Damen waren, ihr Lager ; Wiolen und er 
cinthen, 
1075 —* und der ſanfteſte Schooß der 
blühenden Erde. 


‚Und bier. ahnen D ſich die Fuͤlle wife 


Ä Liebe, 
er das Siegel von ihrem Verbrechen. ; bie eins 
| ige Tebftung | 


Sir bie begangene Sünde ; bis endlich, vdliz 


ermattet 


— 


Wom „woäftigen Spiel, ein feuchter Schlum⸗ | 


Ä mer fie. einwiegt. 
2080: als die Kraft der betruͤglichen Frucht, bie 
um ihr Gehitne 


nerſten Kraͤfte 


‚> Mt ereienen Dänften gersalle:,; umd die fs 


In die Irre gefuͤhrt, nunmehr vekrraucht war; 


und ſchwerer 


Groͤberer Schlaf, ‚ von dicken unfanften Dim 


pfen erzeuget, 


Und anfiagenben Träumen geſtoͤrt, nunmehr fe | 


verlaſſen: 


220. Ä Sam 


oo. 
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aꝛess Stunden fie auf ,. fo wie man erwachee un \ 
| fiebriſchem Schlummer, 
ere ſich an, und fanden gar bald ihr Auge“ 
| gedffnet, 
Und das Licht des Verſtandes verfinſtert. De 
| -  &ithleyer der Unfehuld , J 
Zu werde ſie vor der Erkenntniß des Döfen bis⸗ 
| ber noch geſchirmet, 
Bar nun dahin; das gerechte MWertraun, bie 
| ‚urfprüngliche Tugend , 
| '2ogo Und die Ehr', ihr herrlichſter Schmuc war 
| izo verlohren, 
Und ließ bloß die ſchuldige Scham bey den 
Nackten zuruͤcke, 
Die fe bedeckte, doch deren Gewand nut mehr 
. noch. entdeckte. " 
u ae fan der ſtarke Danit, der herluliſche 


Samſon, 

Aus dem ehfigen Schooße der. Dalilah anf, 

> und erwachte | 

1095 Seiner Stärke be beraubt. Von aller Te 
— entbldſſet 


Saffen fie. lange ſchweigend und ſtumm, lt 
| verwirrtem Gefichte, | 
en Wie 


| u _ 
W 
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Bi an m Zunge gelaͤhmt. Doch endlich 
fa Bam, 
Dbgkich eben fo ſehr von Schaam gebenget, | 
—MWMW wie Eva, 
u bein traurigen Munde bie unterbrochenen 
Wortei 


31% O! zw ungluͤcklichſten Stunde haſt du 
| doer betrügrifchen Schlangen, 
Eon, Gehör verlichn, wer immer bie menſch⸗ 
liche Sprach’ auch 
Nachzumachen fie Iehrtet: Wir finden in unfer 
rem Salle 
R zu wabr nur, doch falſch in unfrer vor⸗ 
| fprochnen Erhöhung. 
| Leider iſt unſer Auge geoͤfnet! Mir kennen das 
| Gute, | 
3105 Kennen das Bdſe; das Sur’ iſt bahin, das 
Böfe gewonnen! 
Anuhe Frucht der Erkenntniß, wenn biete 
ZZ zu wiſſen erlangt wird, 
Er ſo nackend und laͤgt; und dieſer Ehre bes 
raubet, | 
P3 Din 


. 
7 ' 5 \ 


Ä 130 "Das beriohrne Paradies. 
Dieſer Weinigkeit, Unſchuld und Treu, bie Pr | 


N... mals und ſchmuͤckten; 
Ve beſudelt , befleckt! In unſerm Angefi iht 
brennen “ 


I1Id Zeichen ber ſchaͤndlichſten Luſt, die nichts al 
| Verderben gebieret, 
Und die Schaam, das lezte der Uebel, die uns 
01.2. vom dem erſtern 
Keinen Zweifel mehr laͤßt. Wie fol ich das 
Angeſicht Gottes, | 
und der Enge „in Zukunft ertragen ? ich, der 
oe vorhei oft 
ge "entgietenben Freuden geſchaut? Die äthers 
ſchen Geſtalten, | 
215 Unerträglich nun heil in ihrem himmiiſchen 
Glanze, | > 
Werden mein Irdiſches vdllig verblenden. O 
Eonne’ ich hier einſam, 
iD ‚ im dickſten Gehdlze verborgen „ mei te 
ben vollenden ; J 
| De wo die hoͤheſten Waͤlder mit undurchdring ⸗ 
| lichen Zweigen 
Alan Lichte von Sonn’ und Sternen den Eins 
| j gang verwehren, 


/ 


Wod 
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1120 Und den dicken ſchrecklichen Schatten weit 
un ſich verbreiten, 

Schwan als die Nacht. Verhuͤllt mich, ihr Tan⸗ 
| nen! verhüllt mich, ihr Cedern, 

Mit den ungähligen Zweigen, damit ich, darun⸗ 

ter verborgen, 

. Nimmer fe feh! Doch laß und: nunmehr in dem 
Ä klaͤglichen Zuſtand 

„Mit einander. exwauͤgen, wie wir fuͤr dießmal 

die Theile, | 
‚1125 Weihe die» Schaam am meiſten wWeleingen, 
und welche zu ſehen, 

.. So fo wenig genemt ‚ einander:am beſten ver⸗ 
bergen. 

Irgend ein Baum kaun vielleicht, wenn wir die 
| breiteſten Blätter | 
Aneinander sel, die. ‚nadieh . Senden "um 

-gürten, | 
And den mittleren Leib mit ſeiner Hulle be⸗ 
decken, 
130 Dog der neue widrige Gaſt, die Schaam, 
rn |) nich feſtſezt, 
"anf Verbrechen verraͤth, und aus Unlauterkeit 
vorwirft. 
Pa Dieles 
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Die rieth Adam, und beyde begaben 
| - fogleich ſich zuſamnien 
m ben. dichteſten Wald, und wählten‘ zu ihrer 
Vexhuͤllung 
Sich den Feigenbanm aus; nicht dieſen welcher 
derüuhmt iſt | 
1135 Wegen der Frucht, nein, jenen vielmehr von 
| auderm Geſchlechte 
| ‚Weiter in Malabar s) dem Indianer bekannt 
iſt, 
im in: Dekans Gebieth; "bie weierbreeten " 
Arme 
Senken. fich oft zum Boden herab, und ſchlagen 
| drinn Wurzel, . 
E ein: feuchtbarer Kreis‘ von nebenfproffenben 
Tochtern | 
1100 Um den Mutterbaum wählt; ein Schatten, 
welcher, auf Pfeilern 
Hochgewdibt, haͤngt, und unter ihm Reihn Yon 
‚ fallenden Gängen, 
pie 
‚ a) Malabar iſt eine groffe Salbinfel in Oftinbien wo⸗ 
von Dekan ein beruͤhmtes Koͤnigreich iſt. In der 
Beſchrelbung des Feigenbaums iſt Milton dem Pli⸗ 
nius gefolgt. S. L. 16. cap. 26. ume. 


AReunter Eefang- | 233. 


Hier un der Jndiſche Hiet Im Schanen 
| - Erfeifebung Ä 0 
Vor de sun u Stral, uns“ sieh 
; et die Heerden 
Unter das ded der —58 Zweige \ Von 

eben den Blaͤttern 
3143 Nahmen i T ſich, und fageren fie, ſo gut ſte 

es. konnten, 


die Schaam ‚per, nackenden Lenden 


zu decken. 

Schuld, 

fürchteten Shane, — 
nunmehr dem eiſten na ckenden 


une, , 
‚ie porn ° vor und vor der ger — 


Nur. zu BAER 


Schmucke! 

So fand unter ‚den Baͤumen von waldichten 

Inſeln md Kuͤſten 

2150 Auch Columbo x) dei merſtaner, mir der 
Pe umguͤrtet, | 
Webrigend nadend , und volle. adden f ie: ſie fh 

. alfo bekleidet, 

p 5 VUnd 


RS Celumdus⸗ u zuerſe im Jahr 1492 ent: 
dedte , fand 8 eritaner I mie Federn vmguoͤr 
tet, wie Wam und Eva Schuͤrze vo yon veige enblaͤttet 
veugen. be Fu 





Or 
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‚And | die beſchwerliche Schaam zum Theil, wie 
fie meynten, verhüllee, 
„Ds ihr Herz gleich dadurch. nicht . ruhiger , leich⸗ 
7 ; geworben: , 
Saſſen fie nieder, und weinten. Es fiedmten 
vwuicht Thraͤnen allein nur 
2155 Aus den Augen; auch mächtige Stürme ber 
gannen von innen 
e" muſtehn 3 Zorn, Mistraun, und Haß, und 
Zwietracht und Argwohn, 
Die ihr Gemuͤth von Grund auf empoͤrten. 
| | Sp wie ed vorhero: 
eh und friedlich geweſen, ſo war es izt für 
miſch und trübe, | 
Dem. der Verſtand regierte nicht mehr; d 
Bu a Mille gehorchte 
1160 Seinen Lehren nicht weiter; ſie waren nur 
benyde die Sklaven 
9 Einnlicer Luſt, ‚ die aus der Tiefe, woraus fie 
fi aufihwang, 
Ueber bie hoͤchſte Vernunft die Oberherrſchaft | 
I verlangte. 
Aus ſolch einem zerruͤtteten Herzen erneuerte Adam, 


| mie verſtelltem Geficht, und fehr verändertem ‘Tone, 
Seine 


| wirt vn 000 meinen 
| wärelt geblieben Fe 
bathe, ld diefen ungtäc rn 


Wie ich P wei dich 
u | Ligen Morgen 


umher u wandert, dir ein⸗ u 


hne zu | wigen, N, 6 waͤren wir 150 
| 6 * adans 


1170 Nicht wie. Teider . nunmehr , von allem Guten 
betaubet ’ . - 
Elend, ade j beſchoͤmt VO ſuche doch nie⸗ 
mand In Zutumit ‚ 
Wenn DIE Noth ih nicht zwingt⸗ die ſchuldige 
Treu zu pewähren. 
Und went jemand tErnſt dergleichen Pruͤfung 
| ſich wuͤnſchet, =“ 
O ſo denke mm WIR daß er zu ehlen ſchon 
anfängt. 
wloyich emydrt durch dieſe Belchudoens⸗ | 
| Antwort: 


gab Eva ii 
Welche beleldgende * find de 
fallen, 

ſt du die Schuld nun 


Strenger dam! Wie gieb 
meinem weilehen 


1575 
men Lippen ent⸗ 


pre 
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Der ber ‚Luft umherzuwandern ,ſo wie du a 
nenneſt? 
si ie Unglid vielleicht nicht: eben fo gt E 
— uns betroffen, 
4 Irgo Wenn du zugegen geweſen? vielleicht dich ſel⸗ 
ber betroffen ? — — 
VWaͤrſt du auch bey mir geblieben , und wäre die , 
liſtge Verſuchung | s 
Hier auch geſchehn: ſo haͤtteſt du doch gewiß 
I bey der Schlange, 
— Die ſo redete wie fie geredt, Betrug nicht gemerket. 
Rich der mindeſte Grund war da von Beinbfeaft 
| vorhanden 
1155 Oder zu fürchten ‚ fie wolle voll if in 
Ungluͤck mich ſtuͤrzen. | 
eat du : wär ich doch nie bir von ber Seiten 
| . gelommen! 
Eben ſo gerne waͤr ib, als eine lebloſe Ribbe, 
Ewig dran kleben geblieben. So wie ich ein⸗ 
mal g: macht bin, 
. Warum haft tu, mein Oberhaupt ‚ denn mir 
| / durchaus nicht befohlen, 
‚2190 Nicht zu gehn, wenn ich, wie du glaubteſt, 
I 87 Me folche Gefahr lief? 
a nn Du 


- 
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Da warft felbſt zu gelinde; 3 du haſt nicht ſehr 
mich beſtritten, | 
Hafl es ‚gebilligt „ erlaubt, und freundlich mich | 
von dit gelaffen. | 
Haͤtteſt du ernſter und fefter auf deiner Werweige 
rung beharret, | 
So hätt’ ich nicht gefehlt , fo wärft du mit mir 
nicht gefallen. ; 
105. Dit zum erſtenmal zornig gab Adam ihr 
| Ä biefed zur Antwort: 6 
Iſt dieß die Bid} Iſt dieß die Belohnung dee 


treneften ib, .  \ 
Die ich die, Undankbare, fo voller Großmuth be 
zeiger, 
Da du verlohren wareſt, nicht Ich? au konnte 
ja leben, I 
Und unſterbliche Frenden genieſſen, und waͤtſt⸗ 
mit dir doch | E 


‚ 1200 Sicher freywillig ben Tod. Und nunmehr bi 
ich die Urfah 
Deines Verbrechens? Bin, wie bu fagft, 
meinem Verbothe . 
Strenge geung nicht geweſen? Mad konnt ich 
| denn mehr noch? Sch Avarnte , 
Ich ermahnete dich, und ſagte vorher die Gefahr 


dir, 
Und 


238° Das verlohrne Paradies. 
Und den laurenden Feind, im Hinterhalte verborgen. 
| 3205 Mehr als diefes Heißt Zwang ; und foll der 
\ Mille noch frey ſeyn, 
So hat. Zwang ‚hier nicht fatt. Doc ein zu 
ſtolzes Mertrauen ; 
Rich dich fort; du verlieſſeſt dich drauf, ba 
| | feine Gefahr fey, 
Oder daß du dadurch zu einer ruͤhmlichen Pruͤfung 
Aulaß belaͤmſt. Auch ich, ich habe vielleicht 
drinn gefehlet, N] 
1210 Daß ich zu ſehr das bewundert, was ſo voll 
NS u kommen in dir fcheint, 
Und gedacht, es duͤrfe ſich dir kein Uebel nicht nahen. 
Dieſen Irtthum bereu ich zu ſpaͤt; er wird 
mein Verbrechen , 
Und mad dich zu meinem Verklaͤger. So wird ‚ 
. Ä ed in Zukunft — 
Jeglthem gehn, der zu ſehr der Tugend des 
Weibes vpertrauet, 
8* 2215 Und ihr zu herrſchen erlaubt. Einſchraͤnkung 
g . Tann fie nicht dulden, 
ü Und, if fie fi fi ch ſelber gelaſſen, und folget draus Ungläd: 
‚Wird fie am erften die Schuld auf feine Gefaͤllig⸗ 
keit werfen. 
So verſchwendeten ſie in wechſelsweiſer Bu) 
Ihubgung i 
Feuchtlos die Stunden, da keines von ihnen 
| | fi ch ſelber verdammte; 
1220 Und fein Ende feb man- von ihrem beigeblu 
den Zwiſte. 
Das 
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Behnte Stang 
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+ De 
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u N 


Ich ändliche at, ve er ia Ehen 


vollendet, - 
ABle er unter der Schlange Beflalt, vom vers 
bothenen Baume 
Even „ toften — ‚ fe Adam ın ale 
J Verbrechen; | 
Mar Inbeffen im ı Hinma bekannt. Was kam 
| des Mlmächtgie 
Saamhen Ban.6Ch EEE \ en 1. 


Das verlohene Paradies. 


5 ; ie fehenden Augen entgehn ? was kann ihn 
| bstriegen ‚ | 
Son, den Auiwiſſenden Weiſe, gerecht, in ſeinen 
E: iſchluͤſſen, 
Hindert er nicht „daß Satan dab Herz ber 
| | Menſchen verfuchte : : . 
Denn er hatte dieß Herz mit vdlliger Staͤrke 
hewaffnet, 
Und mit freyem Willen begabt, fo, daß: ſie e die! 
Lifien _ 
10 Eines Feindes und falſchen Freundes gar leicht 
zu entdecken, 
und zu entfernen, vermochten. „Sie mußten zu“ 
F wohl es, und ſollten 
| Steis den“ hohen Befehl in ihren Gedanten bs 
u halten, 
Nie vom Baume zu effen, den Ihnen die Ciim Ä 
me bed Höchfien | 
So aeg verfagt , wer zu ber fchändlihen 
. That auch 
| 15 Sie zu verleiten gedaͤchte. Nachdem fie dem 
ernften Gebothe | 
ke. gehorcht, da fielen ſie auch (ie konnte: 
| * was anders | 


Aus 


| „ Zehnter Geſang. 2 43° . 
—8 dem begangnen Berbrechen erfolgen? ) in 


| ihre. Verdammniß, 
und verdienten den Fall durch mannichfaltige 


Suͤnde a). 
eig begab ſich die engliſche Wacht aus Edens 
Bejirken | N 


aD Bier sum ‚Himmel hinauf ;_ fie waren wegen 
nn bed Menſchen F .. 
rang und ſtumm, und hatten gar bald fein 
UUungluͤek vernommen, 
Voller Verwundrung jedoch, wie ſich der oe 
Zu ‚Betrüger 


| Er — 2 in den Garten geſtohlen. | So bald 
De man im Zum .. 
A | 2 2 | J — Dieſe 


a) Jede Sünde ift in gewiſſem Grade aus mehrern zu⸗ 

ſammengeſezt, und die Gottesgelehrten, hauptſaͤche 
Uch die Bon Miltons Gemeine, glauben, daß ‚VER 
ſchiedene Suͤnden in. diefet einzigen Handumg bes 
Eſſens von der verbothenen Frucht eingeſchloſſen ge⸗ 
weſen, als zum Exempel Stolz, Wolluſt, ſtrafbare 
Neugier, Unglauben, Ungehorſamkeit ꝛtc. fo daß ber 
Menfc wegen diefer mannichfaltigen : Sande ver 
diente, feinen alitslihen haſtaud im Vera zu 
verlleren. R. 


244 Das verlohrne Paradieg. 
Dieſe widrige Zeitung vernahm; da wurden 
auch alle 
25 Die fe bditen, beſturzt; man ſah ih der‘ Hl 
. liſchen Autliz 


Duͤſtre Betrubniß , jedoch vermiſcht mit zraͤb⸗ 
chem Mitleid 

u Welches fie nicht an ihrer Ruh und Seligteie 

. oo dere, 

Das athenſche Volk umringte die Wiederge 


| fommien rem 
Schaetenweis alles von ihnen ‚ fo wie es ges 
\ tn ſchehn, zu vernetmen: | 
20 Aber fir Alten fogleich- durch eine gerechte Ver⸗ 
ee theidgung 
Zu beugen, wie wachſam ſie in Eden ga 
weſen, 


Vor des Sidicehen Thron. Sie —* fo 
leicht ſich eniſchuldigt, 


Und der Hbcte ” ber ewige Vater, erhub aus 


| J der Mitten 
u Seiner gehelmteren Wollen im Donner ae die 
et Stiamın 


Ihr 


— en Zehnter Sefang. — 245 


35 ‚Ir alihier perfammelten ‚Engel; amd ihr 
| auch, ihr Kräfte, , 


Die: Kr von emem mialungnen Geſchaͤft zuruͤcke 

| : gefdmmen, 

Send. durch dieſe Zeitung‘, die und von der 
Erde gebracht wird, 


FR 
Fan 4 26) 


I Bu zu betraͤbt! se konntet mit eurer treue⸗ 


ſton Sorge 


Dieler nicht hindern; ; ich ſagt' es vorher, egs 


wuͤrde geſchehen, 


40 mis der Verſucher zuerſt die Fluthen des Chaos = 


durchkreuzte. 
"Damals ſagt' ich euch ſchon, es wuͤrde die 
| | ſchlimme Geſandtſchaft 
Nnnnyn. ſehr ibm gelingen ; er wuͤrde den Mens 
ſchen verführen, Bu 
"Yet duich Schmeicheleyen iyne rauben, dien 
weil er den Luͤgen 
Wider. eine Schdvſer ‚geglaubt DB). Kein Rathe 
— Füße von mit hat 
a N’ 77 Seinen 


py) Indem Satan ffe glauben gemacht, daß nicht alfe 
Dinge von’ Gott kaͤmen, daß Gott die verbothene. 
Frucht ihnen aus Neid vorenthalte u. N. | 


oo. \ 


246 Das verlohrne Paradies.“ | 
45 Seinen Fall netbwenbig gemacht; ; der leichte⸗ 


| fe Zwang nicht 
= Hat auf ſeinen freven . ‚und wgelmungenen | 
u . Billen, 
Den. ich in ebener Wagichal’ ihm ſelbſt m. len⸗ 
| - fen gelaffen, 
Etwas gewirkt. Er iſt gefallen!’ Was Beibet 
u noch übrig , 
Als die Strafe, daß fie auf ſeine Miferyat . 
2 folge, 
"50 De om angekündigte Tod, Zwar halt er der 
reits nn 
u Für vergebens gedraͤut, indem er wierer..gei 
\ fuͤrchte, J 
Zum burch einen pldzlichen Schlag ſogleich nicht 
getroffen: :; 
Aber. er m noch ‚ ce der ug. oenftreichet "en 
I fahren, 


De ihn Aufſchuf nicht gaͤnzlich befeot.; 3 Ge⸗ 
feähpigkeit fol mit, 
55 & wie die ˖ Gnade, oe Spott zuräde gef 
| det werben, | 
‚ Doch wen ſchick ich hinab, die Schuldgen zu 
richten? Wen anders, 
en als 


— 


/ 


Zehnter Sefang. 247° 
als dich , meinen einzigen Sohn., dich, meinen 


Geliebten, | 
J Welchen ich alles Gericht gegeben im Himmel, 
| auf Erden, , 
“ Und ‘in ber Höle:? Wie leicht-fieht man , ich 
* wolle mit Gnade 
60 Die Gerechtigkeit lindern, da ich zur Erde Si | 
’ “ | fende, 


Ihn, den gefallenen Menfchen zu richten?. Dich, 
| der du von felber . 
Dich zu feinem Erloſer, m feinem ae | 
ſezeſt; 

Dich den Freund, den Mittler des Menſchen 
dich, der du beſtimmt biſt, 

Sterbich zu werben, wie er, mh Ihm vom Tode 
\ mi retten.‘ | 


65 Allſo der Water ;“ indem .er voll Huld die 
| . Ienchtenden Stralen | 
„Gegen die adniuchen Rechte verbreiset , und ohne 
Gewoͤlle 
| | "Seiner Herrlichkeit⸗ Wanz in: feinem Sohne ver 
laͤret. u 


Ri —  Diefer 


- 


oe. 


248 Das: verlohene Paradies, 


„ Diefer druͤckte den ganzen Bater im ohigen 
‚Zieht aus, 
ued gab alſo darauf mit bimwliſcher Dre 
zur Untwort:. | 
7 Eines zu beſchlleſſen o Bater bebaber dir 
| alleine, | 
Doch mir Ehmamt ed nur zu, im oh ſo⸗ 
wohl, als auf Erden, 
Deinen erbabenen Willen zu thuu, damit da 
auf immer 
2. mir ,. deinem, geliebteſten Sohne, ‚safrieen 
— ruheſt. 
ano geh ich ia, amaͤchtiger Bater, auf 
Erden 
75 Diefe deine Werbrechn zu richten; doch weißt 
| - du, das Urtheil | 
e« auch, welches es ſey, fo fällt das ſchwere⸗ 
ſte dennoch 
Auf mich ſeiber, wem ſich die Fülle der at 
genähet. | 
Denn fo hab ichs gelobt vor deinem eigen 
Autliz, 
Und, indem mich⸗ nah he nicht reut, alau⸗ 
be du billig, 
| Daß 


J Zehnter Geſang. 249° 
go Daß ich ihr Urtheil, das mich auch betrift, 
it Milderung lindre: 
Aber ich will die Gerechtigkeit ſo mit der Gna⸗ 
de verbinden, 
Daß es offenbar werde, wie ſehr fie befriebiget 
worden, = 
Und du befänftiget ſeyſt. Ich Habe keine Ber - 
" gleitung , | | 
Kein Befolge ‚vonndthen , weil niemand dieſes 
Gerichte | 
85 Sehn ſoll, als die gerichteten Zwey; bie Schlans 5 
ge, der dritte, 
Wird abweſend am beſten verdammt, indem 
Ihn die Flucht ſchon 
Ueberzenget. ‚md er fih allen -Gefegen ent; 
zogen; 
uederzengung verdienet ‚fie nicht, die ie 
Schlange. 


! 





\ 


Alſo ſprach er, und ſtand von ſeinem ſtra⸗ | 
Ienden Stuhl auf, _ | 
” wo ge ueben dem Water in gleicher Herrliche 
Teit thronte. 


85 u J Fon 


250 Das verlohrne Paradies. 
Ihn nbegeten bie himmliſchen Maͤchte, die Dienem 
| dern Kräfte, 
Bis zu den Thoren des Himmels, von da die 
| Ausſi cht von Eden, 
und der Gegend umher, ſich ihm erdffuete. 
Pidzlich | 
ei er binab ; die Schnelle der Götter berech⸗ 
| net bie Zeit nicht, 
| 05, Wenn fie. ſich auch mit den fluͤchtigſten ſchnell⸗ 
= | fien Minuten beflügelt. 
Und ſchon ſank die Sonne zu ihrer weſtlichen 
Neige 
Tief vom Witag herab , : und zu der. gewohnli⸗ 
= chen Stunde 
Machten liſpelnde fee fih auf.c), die Erde zu 
oo faͤcheln, | 
Und aus Weſten herzu die Kühlung des Abends 
w "führen: 
als 
0) Diefe ſchoͤne Beſchreibung gründet fih auf ı 2. 
Moͤſ.! 1, 8. „Und fie hörten die Stimme Bettes des 
Herrn, der im Barten gieng, da der Tag kuͤhle 
worden war. Und Adam verſteckte ſich mit feinent‘ 
MWeibe vor dem Angefichte Gottes des Berrn, ‚ un 
ser die Baͤume im Barten. 


Zehnter dann. 21 

. 300. un er mit kuͤhlerm ‚Gemäth ; der milde Mich, 
ter und Mittler, . 

Unter den Baͤumen ſich naht, den‘ fchuldigen 
Menſchen zu kichten. 

Sie vernahmen die Stimme Gottes, indem ſie 

| im Garten | 

Wandelte; ; durch ſanftwehende Winde gelangte 

| fie izo, | 

Da ſich der Lag zu neigen begonnen , zu Ihren 
| Ohren. 

305 Zitternd hörten fie fie, und fuchten vor feiner | 
| Erfheinung 
Sich zu verbergen unter der Hüte der did · e 

Baͤume, | | 
¶Beyde der Mann und das Weib; bi6 daß Gott 
naͤher hinzutrat, | 
Und mit, vernehmlicher Stimm’: d’) auf "Adam 
. rufte: Wo bift bu, . 
Adam? ‚Du warefl gewohnt , fchon in ber Fer⸗ 
ne mein Kommen 
aa Voller Freude zu fehn, und mir entgegen zu 

i eilen. 

Ich 


d) Und Bott der Jerr rief Adam und fprach zu ibm 
‚mo bift du? 1 B. Moſ. II, > Due 


2 u Das verlohrne Paradies. . 
Ich vermiſſe bi bier, und bin ſeht abe zu⸗ | 


v | frieden, | 
Daß ich % einſam mich ſeh. Wie ſehr erg | 
ee... $eft du ehmals 


‚ Dei, Pfiicht mir von ſelbſt. Komm ich iꝛt 
weniger herrlich? “ 
"Dom, welche waimnn entfernt dich aus mei⸗ 
nem Gefſichte? | 
215 Was w ein Zufad, hält dich zurde 3 7 Kemm 
nie, o Adam! | 


Er kam näher, und Rva mit ihm, mit 
Ä langfamen Schritte, Sn 
er or fie: vorher gleich die erſte geweſen, die Suͤn⸗ 
de begangen. 
Beyde waren entſtelt, und verſtort; in ihrem 
Geſichte 
. en man nicht Liebe zu Gott, nicht Liebe ger 
‚geneinander, 
120 Sondern Zeichen der Schuld, ber: Scham, | 
der Verzweiflung und Unruh, 
Und des Zornes, der Hartnaͤckigkeit, der Falſch⸗ 
Ba des ei ra 
EEE EEE EEE Bis 


U. 


| 8 gehnte Geſang. re 
Bie wech Angſtlichem Stanimeln dieß Adam a 


kuaͤrzlich erwiedert: 


Deine Grin vernahm irh in Gatten ey’, mid 


‚bebte vor Schreden, 


Denn sh mad, ; "und: beibarg mich vor dir. 


Det gnaͤdige Nichter 


12% or Hunt: er Birterkeit drauf zur Aniwort: 


6 


Wie oftmals 


2 du⸗ nit meine Stimme gehort, fie nie 


mals gefürchtet ,. 


Comer un ‚räbe  effe; * wie iſt fie dir izo | 


5 2 fürdptbar ? 


ia 


DaB; du * v wer fügte: dir· das r)7 Bid? | 


rn Hafe du vom Baume 
Ewan zegeffen ‚ ben mein Vefeht fo: fee 5 
ze verbothen? 


4 — 3 
NEE Sr We a f 5: 1 pie 


j ‘y 18. Moſ. III, 1. uns er ſprach! Ich hörte 


deine Stimme im Batten, und furchte mich ‚, denn 


‚ich bin nacket, darum derſteckte ich mich an 


fJ 1B. Mor, IN, II. Und er fprach : wer hat bivs 

‘ Hefagt ; daß du nackei viſt 2° Salt du nicht heſſen 
von dem Baume, davon ich dir geboth, bar folls 

teſt nicht davon eflen? Ä 


256 Das berlohene Paradies. 
130 Mit Bien Herzen, gah Adam Ihm 
| - .alfo: zur Antwort : | 
Himmel! wie Pi ic heute mich nicht 11079 
\ verlegen, _ 
. Hier por nn Rigrer geſtellt! 360 ſeh. mich 
u OR: . gezwungen, 
| am. —2 m uch ein ſelches Wechrechen 
. .sa.nehmen, | 
Den ich muß, ach anderes Selb sic. Dir: theure 
| eu Gehuͤlfinn 
u —* Beben, verklagen! ‚Selle! ich, indem 
| ER fie mir treu fl, 
| Die Vergehn nicht lieber verhehlen, und Ta⸗ 
| Ba del und Schande 
| &o ihr erfpazen } Doc) harte Not, und isam 
| . ‚tiger Zwang treibt 
wa hiezn , damit nicht zugleich die Suͤnd und | 
bie Strafe 
E ſo mern iach fie find, allein wur. be 
oo. ſchweren. 
üio were ich au —** ſo wuͤrdeſt du bech 
en gar. bald es ‚entdeden, Ä 
— ic. vor, bir verhehlt. Dieß Weib ‚ gar, 
Er Yan m das du sun haſt, 1 
. . Mir 


\ 


l 


. Behnter Geſang. 25 


Mir zur 2 Sie, dad du, als beine vollkommen / 
fe Gabe, | 
Mir  gentet ru fe, die mir. fo gut, fo wuͤn⸗ 
| ſchenswerth vorkam , 
Und ſo ydllig gemacht fuͤr mich „fo görtlich mir 
‚ binkte,. 
oem „den derer, Ä 
‚Deren han » fo wie es auch. wer ,. durch Ans | 
muth doch recht fehlen, 
Diefe — f e..gab mir vom Baum; ich habe 
mis ibe aeg 8)». 
Die erhabenfte Gegenwart Gottes u ae 
zur. Antwort: | 
Bar fie dan etwan dein Gott, daB du, vor 
meinen Gebothen, 
150 hr $ Ihe gehorchteſt gab ich ſie dir zum gihier, 
Zzum Obern? 
Oder rat ich fie: Die nur gleich, daß du te 
| die Mannheit 
I. | Hin⸗ 
g) ı ® Sof. DI, 12. Da ſprach Adam, das Weib, 


: das du. mir Ziigefellet haft ; gab mir von dem 
Baume; und ich Ri 


256° Das virlohrne Paradiet 


| Sieh, ‚and bie ode vergaffeſt, ‚in wei 

= dein Schöpfer . 

Dich weit über fie‘ ſezte, "indem et aus dir fie 
J | errſchaffen, — 
Und für dich fie. gemacht, und beine Mörde, 
„ | dor Ährer, | | 
138 Ber vollkommener war? Sie zierte: echbu⸗ 
et Anmurh, - 

Das fie deine Sebe gewoͤme; doch ſollre fie Dadurch 

Ds wu beherrſchen! Die Gaben, die fie fo 

liebenswerth machten, J 

Bar von keiner anderen Art: fie fohten nicht | 
| herrſchen ”. 

Sonden don dir, von ihrem Haupte, beherri 

ſchet werden; 
165" Did war: deine Pflicht , woferh du feiber 
| dich kaunteſt. 

ul er dleſes geſagt, ſprach er mit kurzem 

won: _ 

ge mir, Weiß, was haft du: greban h)? Di 

‘ . traurige Eva ‚ 

0 | E25 

) Ba ſprach Bore- ber Zerr aut Wetde: warum 

⸗Ahaſt· du .das-gerhan ? Das Weib ſprache "die 

Schlange betrog mich A Dog ih aß. 1 © 
Moſ. Il, In 


Zehater Geſang. | a7 

baſt hiſtlen vor Schaam, bekannte ſogleich 
| Abe Verbrechen, 

ct neſchwant, noch frech, vor ihrem Richtss. 
Betroffen 

| ws Eyradch fiet, Die Schlange Beftog mic mit 
Ä at, ich aß von dem Baume. 
N‘ 


Mi Gott. See gehort, bei er ohn Ya 
ſtaud zum Unheil 
Weber bie bnßeliagte Schlange, bie ohne Weis 
niunft zwar 
Nicht die Schulb von ſich ſelbſt auf jenen zu 
werfen vermochte, 
"De fi zum Werkzeug von Ungluͤck gemacht, und | 
ihhre Beſtimmmg | 


| vo de der Schopfung befleckt; boch ward ſie bike 
W lig verfluche, 

da fie nun in ber Natur geſchaͤndet worden. 

| Dem Menſchen, | 

(Dem er ſahe nicht Weiter, ) war wehr zu wiß 
N u ſen nicht udehig, 
Und es höre auch bie Schuld pon ihm hiche 
verringert; doch wandte 


Back poen Sa bich “ SR . 


N 


Das verlohrne Paradid, — 
‚ Gott das Urtheil zulezt auch auf den Satan, 
den Een — s 
75 In ber Sünde „ jedoch mit heiligdunkelen 
Worten, 
wie es ihm für die izige Zeit am befien zu 
ſeyn ſchien, 
Und. goß ſeinen goͤttlichen Fluch fo uͤber die 
| Sqlange: : 
Bel du diefeß gethan, ſollſt bu, o Schlange , 
verflucht ſeyn ) 


Vor 


r. 


) 1B. Mof. II, 14. Da fprach Bote der Zerr zu 
der Schlange: Weil du folches gethan haft , ſeyſt 
br verfluche Yor allem Vieh, und vor allen Thie⸗ 
ren auf dem Selde, Auf deinem Bauch follft du 
gehen, und Erde effen dein Lebelang. Und ich 
will Feiudſchaft fesen zwiſchen dir und dem Wei: 
be, und zwifchen deinem Saamen ımd ihrem Saa⸗ 
men , derfelbe fol div den Kopf zertreten, und 
du wirft ibm in die Serien ſtechen. Wir fezen 
mit Fleiß diefe Schriftftellen ganz auggefchrieben bin, 
damit fie der Leſer ohne Mühe vergleichen, und 
wahrnehmen kann, mie genau Milton zwar die mei- 
fie Zeit bey -den Worten geblieben; mit wie vielet. 
Kunft er aber aud Umſtaͤnde und Reden hinzuge⸗ 
Dichtet, wenn es die Wſſcht einer Materie erfors 
dert, 3. 


Zehnter Geſang. 250 
Vor jebwedem Thiere des gelbes auf Deinem 
0 Bauche —— 
180 - Sonft du kriechen; und Staub ſollſt du dein 
| Lebelang eſſen. 
Zeindſchaft will ich zwiſchen bir ſezen und zwi⸗ 
ſchen dem Weibe, | 
„ Bullen deinem und ihrem Saamen; ; den Kopf 
| wird ihr Saamen 
Dir yerquetfihen , und du wirft in. die Serfen 
ihn ſtechen. 
eo ſgrach dleſes Orakel k), das in Erfault 
lung begangen, u | 
| R2 Da, 
%) Man Heht hier offenbat , daß Milton, a⸗ er die 
Stelle ſchried, der Meynung war, bas Paradies 
wäre vornehmlich bey unſers Heilandes Unferfiehung 


Wieder gewonnen worden, Dieſeß wilde ein reicher 


and erhabener Stoff zu einem zwedten Gedichte geweſen 


ſeya. Die Wunder, die man Dany zu befehveiben 


gehabt Hatte, wuͤrden ſelbſt eines gemeinen Woeren 


Zu Weißt erdoht haben, und ich dedaure fehr, daß Milton Du 


auiſtatt deſſen lieber die Verſuchung in der wuͤſte 
tenahlt hat, einen trodnen, unfruchtbaren ‚und alle 
Mueingeichtänlten Boden, um ein cbiſches Gedicht 


daratf zu erbauen; Bender, | 
Jeder 
N 


| u | 
260 Das verlohrne Paradies. 
185 Da, als Jeſus, der Sohn der Maria, der 
zweyten Eva, 
Satan, ben Fuͤrſten der Luft, gleich einem 
Blize, vom Himmel 
Sale zeſehn; und ba er hernach , als Sieger Fa 
vom Grabe 
Sich heraufſſhwang: ; den Maͤchten und Fuͤrſten⸗ 
thämern den Raub nahm; 
Sich im offnen Triumph zur Schau getragen; 
I und endlich 
190 Auffuhr Soll Pracht ;- die Gefangenfchaft ſelbſt 
_ | gefangen geführer, 
und das Königreih Satans, dad er fo lange 
mit. Unrecht Ä 
— gehabt. Ihn ſelber wird er, ber Sie⸗ 
| ger ber Hollen, 
[ Unter 
geder deutſche Leſer wird fich bey diefet Gelegenheit 
freuen, daß eine fo erhadene wuͤrdige Materie gu einen 
Epiſchen Gedichte in, die Hände des Dichters der 
Meßiade gefallen iſt. Go ein groß Genie Milton 
auch immer gewefen iR, und ob man ihn gleih ala 
... den Schöpfer der. heiligen Poefie anfehn muß, ſo 
zweifle ich Doch , ob er ‘das wiedergewonnene Para 
‚dies beſſer ausgeführt haben würde, als dev Pet, der 
Deutſchland fo viel Ehre man, 3 


| Zehnter Sefang. 361 

Unter unfere Faͤſſe zertreten, &, „welcher ihm I 
0 

Seine * Zerguetfehung vorher oanindiet 

hatte, - 

395. Und: uunmehr auch. über. das Weib fein: Un | 

theil » antub: oo 


‚ Deine Shmeyn ı win ich, wenn du nun 

ſchwanger geworden. 

Sehr vermehren: du ſollſt mit Schmerzen dir 
Kinder gebaͤhren. 

Und dein Wille wird fich dem Willen bes Maw 
ned in Zukunft 

Sinti unterthan ſehn, und er fol über dich 

| beruschent: 


20m: . Endlich; wandt er ſich auch. mit. biefem 
Urtheil an Adam: | 
Weit du.der Stimme des Weibes gehoicht und 
| | vom Baume gegeſſen, u 
Den ch fo ſehr din vorberh x fo. fen. der: Acker 
| in Zukunft ga rg j 
Deinchngen verflucht! „Du: ſouſt, Me Iange du 
bebeſt. | | 


262 Das verlohrne Paradies. 
Dich von ihm mit Kimmernig naͤhren; und j 
Dornen und Difteln: | 
905 Wird er die tragen; du ſollſt vom Kraute 
des Feldes dich naͤhren. 
Efſſen ſollſt du dein Brod mit Schweiß im An⸗ 
| geficht,, bis du | 
Bieter zur Erde: ‚geworden.  Grinnre dich beis 
ner Erſchaffung; 
Dem bu biſt Erde; zu Erde ſollſt du aurdd 
lehren! 


u 07 


RZ 
. o__ 


u rütee Bott, der ; Richter und Mitten: 
| ber Menfben: | 
210 do verfcheb er den „Streich des - ihnen ga! 
drobeten Todes 
Rd auf ferne Betten binaus.  Mitlelden er⸗ 
griff ihn — 
| De ee fo nackend fie ſah, und nichts vor dem 
Luft fie befchirmte, 
De nach dem alle nunmehr bie :größte De 
| | ändrung bevorfland, | 
Damals helt er es ſchon uicht file die Gott 
Reit zu niedrig, 
5 W QQ 


| * Zehnter Sarg. a 

= Sich zur Knechtesgeſtalt fgerunter zu Kin, | 

wie nachher, V 

Da er den gern die Fuͤſſe gewaſchen. & . 

Zu | Heider auch ol), | 

 Bie ein Rate, ber Nackenden Bloͤſſe mit „Geb 

len von Thieren, | 2 

Drie er nielleicht erwuͤrgt, vielleicht die genony BE 
mene Haut auch. 

Ionen, fo vie ‚der Schlange. ‚mir einer wien 





erſezet. 
a0 Er. Beate. ſich vide „. ſelbſ feine Seinbe zu 
en Xeiden, nn 
— nicht nur die aͤuſſere Bloͤſe ‚mit gen von 
Thieren; 
Ra Eordern | 


N. 38. Moſt III, 21. Und Gott deu Gern machte 
dam uimd feinem, Weibe: Roͤcke von. Fellen, und 
309 fie. ihnen an. Unſer Dichter- verſteht dieß buch⸗ 
Naͤblich, ob es gleich, genug, iſt, daß, es durch. Die 
goͤttliche Vorſehung und ihre Anleitung, geſchehen. 
Gnige Ausleget quälen: indeß ſich und den Tert 
mit. der Frage, wie Adam und: Goa. zu Thierfällen 
arfommgn.?: Und hesupgen.- feat Milton vericriehene 
Wennungen ber: Ausleger bin „ um feine: MWelgfenheit, 
in, Denfelben zu zeigen, N. 0 


Yo. \ 


264° Dad’ verlohene Patablh 


! 


2) ne und. dor Bon Amica er wieder von 


ho 


. — 


Eondein bie iance ſogar, fuͤr fie noch Khan 


cher, deckt er | 
u. der Gerechtgtei Rocke vor ſeines Dun | 
Geſfſichte. 
4— Lu x wieder binauf mit. — * 
Auffahrt, 
„225 In dem 1 feeigen Schooß, „und nahm dem mais 
’ gen Thron ein, . 
Ei endhlee dem Vater , wiewohl ihm alles ke, 
kannt iſt, | j 
J ui den Meoſchen ergangen; mad in die 
guaͤbdigen Reben, | 
BR er liebteich, ala Mutler ber Menſche, 
dgerſdhuende Buten | 


‚3 


ei, wi che man ae Em 

geſuͤndigt „ = 

a0 Und * Vrideit ergangen? {aß an den zu 

ren ber Hug 

"one aud ðeꝛ m), und hatten einander am 
en der Plerte 


ueuem, auf den Schauylat. Ih kenne mich wegen, 


— 


Zehnter Gefang. 2605 

Yu Geſicht. Met offen fand ige bie Pforte 
des Abgrunde, | 
Und ſpie wilde verzehreude Flammen Ahaus. Tg 
_ dad Chaos, , 
Seitdem Satan, - nachdem ihm bie Suͤnde die 
Wiegel erdffuet, = 
335 Unerſchroclen hiudurchgegangen ‚fie —J 

Tode. 


Barane an wi her, * She, Knie, | 


\ | und ſchauen | u 
Fuchtlos rinander ſo an, da vnfer ehabener 
| Water, 
San, andere Welten, durchiert „ ab voorbig 
W — bemũht " 
RE 


u neler allegorichen Weſen auf meine Anmertuna zum 
zweyten Geſange Seite 77. zwente Edision. Milton: 
hat dieſer Bruͤcke ſchon im zweyten Geſange er⸗ 

waͤhnt, und die Mevnung derjenigen ſcheint gerinz- 
det. zu. ſeyn, welche behanpten. „ dag diefe zu früh. 
gefäpehene: @hedumg Urſache fev-, daß. uns Dee 
Bruͤcenban anmmehe: wenigen im Verwunderung 


\ 


266 Das verlohrne Parade, | 
Eine beffere Wohnung uns, feinen. Belieten zu 


ſuchen? 
Ohne Zweifel betrhnet “ihm ſchon ein glädtis 
| her Ausgang ! 
wer er nicht gluͤcklich fo wär’ er ſchon unaſt | 
nn zuruͤckegelehret 
Seine Verfolger hinten ihn laͤnaſt mit feurigem | 
on Sram ° 
= wuieder heruntetgejagt indem für feine —2* 
fung, = 
Die ie {gre Mache fein Ort ſo bequem " j 
el dieſer. 
45 Neue Mite fuͤhl ich in mit, fo dankt mich j 
ſich regen, 


Und ine ſcheintz, als waͤchſen mit Zlägel, und 
wuͤrde das Reich mix 
J Derſeits dieſer Tiefe gegeben, was Immer eh 


| ſeyn mag M 
Was ſo mächtig mich zieht, ein angebohrnes 
... > Vermögen, —. 
— ie. ein ſompethe llche Bug, ber wirkſam ge 
| nug iſt, 
PR ine 900. ähnliche Art auch in. her größten 


N u Enten | 
a | Bund. 


( 
x 


Zehnter Sefang. — u] 


Durch kr Rinäte mit ande ‚geheimer 
| Verwandſchaft 
Du verbinden. Doch du, mein unzertrennlicher J 
Schatten, " “ 
we mie folgen, denn keine Macht‘ kann je 
mals uns fcheiden, 
Aber damit die Schwierigkeit nicht zuruͤcke zu 
| . ehren, vo 
955 . Satan den Rückweg vielleicht durch dieſen 
nimmerbetretuen 
Unwegfemen Abgrund verbindre: ı fo u es uns 
wagen, 
Ein —* Mer, doch deiner und meiner 
Stärke | E 
Voliig gemaͤß ‚za verſuchen. Rap Einen Bi . 
0° md errichten | 
Weber die gewaltige Kluft ; vom snliiten | 
| grund, 
wo Ey zur nenerfundenen Welt, wo Satan j 
| izt berrſchet. | 






Kerdienfe 4 
Zn" dem geſammten hoͤlliſchen Heer; es wird | 
diie Gemeinſchaft N 


. Well 


er Das: verlohrne Parodie, | 


Mit der Sin und 00 Melt, und chre Wandrung 
von hinnen 
.& wis. etwan das Schickſal fie. fuͤhrt gewiß 
lich erleichtern. U 
263 Ich lann nicht des Weges verfehlen, % 
. mächtig empfind’ ich 
rim gewaltgen Inſcinkt, der zu dem Merle 
win lorttziebt. | 


* gab alfobal. drauf. der. magere Schas⸗ | 
_ ‚ tem zur Antwort: | 
on, wohin bein, Geſchick, und. beine waͤch⸗ 
J | nn tige Neigung, , 
Di hinfuͤhren ? Lange will ich, nicht ‚hinten 
dir jauden, | 
7% Moch des Weges verfehlen, wenn bu mich 

| fuͤhreſt; fo ſtark iſt 

Ewon von ferne. der. Leicheugeruch. Vnzaͤhlige 


Beute . \ 
Wat auf mi; ich ſchmecke bereif von elle 
Sebendgen 


"ah br Erde den Todesgeſchmach; auch (rk 
Me mein. Benftand 
zu 
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Bu dem Werke, das du zu unternehmen ge⸗ 


denkeſt, 
275 Rh entfiehn 5; ich werde baden wetteiferud 


wdir Helfen! 


Ailo ſprach er, und zog den Geruch der 


| Tobesveränbrung 
Auf der Erde mit Luſt in fih. Als wenn ſich 
| ein Haufen, - 
‚Bleifhgefräffiger Voͤgel, vbgleih viel Meilen 
I entfernet, 
Gegen den Tag der Schlacht zu weiten Ebenen 
jichet, 


28 Wo fich verſammelte Heere gelagert z es lorkt | 
. der Geruch fie | 

Rebenber Zeichen , die ſchon in einem blutgen 
. Gefechte 
Auf den folgenden Tag dem haben Tode: ber 
® . ſtimmt find: | 
fo fhnupfet Das hagre Gefpenft; fo reckt “ I 
die Naſe 
3 bie verpeftete kuft empor, und in felger 

| am fernung 

u 4 NE 


Das verlohrne Paradies. | 
285 Merkt er bereits den kunftigen Raub. - Drauf 
flogen fie beyde 
| ) den. Thoren der Holle Hinans , und · kamen J 
I fe | 
>. Milde anarchiſche Meich des finflern rauchenden 
FJ Chaos, 
. Huf verichlebenen Selten. Mit ihren vereinig⸗ 
. ten Kraͤften.d 
(Und ke war fehr groß die Gewalt, durch die 
| fie es thatn,) ı. 7 
| 290 Schwebten fie über der Fluch, und. trieben 
2 —ddas, was fie da fanden, 
Dies and. ſchlammichtes, welches bier aufı. 
und niedergeruͤhrt ward, — 
Wie im einer, färmikgen See, von jeglicher 
Seite 
Muͤhſam - zufammengehäuft , bin mach den 
| | Schlunde der Hölle, 
Ms wenn auf der Kroniſchen See zwey wilr 
J thende Winde . 
005 Bon den Polen ber ſtuͤrmen, und Elsgedirge 
7 verfammeln, 
Date ben eingebildeten Weg verflopfen ‚de 
oftwaͤrts 
77; 


_ Bahn — J u art, . 
Ueber petſora vorbey zu den Hüften. bed veichen | 


| Cathai n) 
Fahren ſollte. Der Tod mit feiner verſtelnernden 
Keule, 


Einem Drepzade gleich „ ſchmiß den verſam⸗ 


melten Boden 
300 rodin und kalt, und macht ihn fo feſt, wie 
Delos, das ehmals 
In dem Meere geſchwommen ‚ das weichere 
machte fein Anblick . 


| undbeweglich gorgoniſchhart. Sie beſeſtigten 


| beyde 
Drauf mit asphaltiſchem Pech den aufgeſam⸗ 
| melten Boden, 
oo Gleich mit der Breite der Pforte, tief an den 
" Wurzeln der Hölle, 
305 Und ſe leiteten fie queer über die fehäumende 


Tiefe 
Din unermeßlichen Damm , der hochgeroblbt 
fortlief, 
Eine gewaltige Bruce von einer entſezlichen 
. Ringe, 


q 


Weiche 


| n) Petſora ift die , nbrlihfe Provinz von Mostkau, 


und Cathai iſt eine Gegend von Aſien und dem nord⸗ 
lichen China. N. 


1 


m Das verlohrne Haradies. 
Beide den Mall erreichte von Diefer , igt um | 


| umzaͤunten, 
Nun dem Tede verfallenen Belt, Ven ihren 
Bezirken u 
310 Sie ein breiter gemaͤchlicher Paß —8 Hoͤlle 
hinunter. | 


©. gieng , wenn man. erhabene Dinge mi 
wu < Heinen vergleichet, | 
oo Kerpen aus Suͤſa, von ſeinem berüßrhten 
Wiemnonifchen Pallaſt 
sn die Geſtade des Meers, und‘ fah die Frey⸗ 
| heit der Briechen 
. Unter, dem Joche hrs; ; er: Brüdte den feltes 
‘ 0 nen Weg ſi ſi ch | 
gis neder den geileſpont; ſchloß an die Ufer 
| = Europens | 
Afia an, j und peitſchte voll Stolz mit ſtupen⸗ 
| ben Ruthen | 
Die mise Fluth. "Sie hatten das feltfänd, 
Ä Werk nun, 
| Einen Ruͤcken von hangenden Felſen, mit 2* 
lichem Baue 
| et den tobenden Abgrund geführt ; indem fie 
‚bein te 
Sa 
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gꝝ Satans gefolgt; und kamen nunmehr zu eben 


| dem Drte, 
® er ar die Fluͤgel geſenkt; das Chad 
| verlaſſen, | 
Und ‚air dleſer nackenden Seite des meige 
baͤudes 


Angelaudet. Mit Kammer und Ketten vom , 
| ſtaͤrkeſten Demant 
Möchten fie alles hier feſt; zu feR mar, I. 
doauerhaft ward 8 
a uns zum Ungti tgemacht. Jn kurzem de 
langten fit ſicher I 
er don flratenden Graͤnzen des empyreiſchen 
- \ Himmels, . 
Und zu den Graͤnzen der Melt; fie hatten die 
| J Hölle zur Einten | 
Eine geraume Strede "von ſich entfernet ge⸗ 
| laſſen. 
Bm verſchledene Wegse su drey verſchiedenen 
Plaͤzen 
35° Ban ſich Bier, ” Ste hatten ben Weg zur | 
| | Erden entdedet, 
. Meet gerade nach Eden zu. fuͤhrt; als Sar 
tan ſich zeigt | 
dadenaven Schr. 6.Th: “‘. . & 


x 


Das verlohen. Parade. 


In der falſchen Geſtalt von einem glänpenden 
| Engel. 
Bnifen bem heilen Centaur und- wwiſchen dem 
Skorpione 
‚ Stemt. er hinaufwaͤrts zu ſeinem Zenith r dba 
izyo die Sonne | 
| 335 Aufgieng in dem Sefire des Widders. Zwar 
kam er verkleidet, 
Aber er ward gat bald von dieſen gellebꝛeſten 
Kindern 
. —* ihr Vater erkannt, fo fehr er don auſſen 
— verſtellt war, 
Da er x ven verführt, war er, von feinem be⸗ 
I merket, | 
nl Bu dem näheften Walde gefchlichen , und hatte, 
u | damit er Ä 
940 Can) den Ausgang erfuͤhte, ben Reib ber 
u Schlange verlaſſen. 
| ‚Sin ſchuldige That ward, ohne daß Eya es 
| wußte, 
J Much auf ihren. Ehmann gebracht ; er ſah, wie 
— vergebens 
\ Bi bie beſchwerliche Echaam ſich zu verhüllen 
beſtrebten. 


+ 


N ._ ‘ 
« 
/ N us 


Aber 


v 


Zehatn fang — an$ | 


Aber old izt des Ewigen Sohn nom Himmet | 

herabkam, 

345 Ueber bie Menſchen das Urtheil zu fällen, » | 

| nahm er wefchtoden. \ 

Vor ihm bie Flucht. Zwar konnt' er nicht 
— hoffen, ihm ganz zu entflehen, 
Aber doch wollt er für biefesmal nur fein Un | 
..gefiäht meiden, | 

Um dem erften rächenden Zorne dadurch zu ent 


, gehen, a 
Den fein Verbrechen Ihn fürchten Meß, Ooch 
ee da dieſes vorbey war, | 


— Kam er bey Nachtzeit wieder zuruͤck, und be 
horchte verſtohlen 
Das andidenae Baar in ihren taugen 
Reden, u 
und in ihren nandberlen. Klagen. | & fan | 
daraus ſich 
Sein ihm gedrohetes Urthell zuſammen, und 
da er verſtanden, 
Daß es im Ungenblick wicht, und et nach 
| kuͤnftigen Zelten - 
| z55 Son erwarte, ba gieng er erfreut zur bie 
zurͤce, | 
on _ Mit 


⸗ 
m ; 
“ % 


ı 


276 Das vabbhrne Paradiet. 


Mit der fröplichen. Zeitung befchwert: Am 
= Rande des Chaos, _ 
Dicht am Fuſſe der neuen und wundernswuͤrdl 


gen Bruͤcke, 

Sah er auf einmal erſtaunt, und wider alle 
Vermuthen, 

Seine wertheſten Kinder, die ihm enigegen 
= | gekommen. 


360 Ihre Freude war groß, da fie ſich alfo vers 


eint. ſahn; | 

Und noch höher flieg fie bey ihm, indem e 
den feltnen | 

und erſtaunlichen Bruͤckenbau ſah. Im fuller 
Verwundrung 

Stand er lange Zeit in ſich gelehrt, bis ends 
lich die Suͤnde, 

Seine ſchoͤne bezaubernde Tochter , ihn ſchmei⸗ 

vat chelud ſo anredt. 


on 
— 
* 
-. 


Ey Dieß find deine herrlichen Thaten und 


hohen Trophaͤen, 
Ob du ‚® Bater, fie gleich nicht als dein eigen | 
betrachteft } | 
Ä "Du: 
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Du biſt ihr Stifter „ tr erfler Bauherr t Sch 
fühlte ſobald nicht 
| I bem Henen die Ahndung, in dieſem Her⸗ 
zen, das immer | 
Durch den geheimſten barmoniſchen Zug dem 
deinigen gleich denkt — 
| 3709 Kann errieth ich ‚ dad es dir auf der Erde 
gegluͤcket, | 
Beides dein. Auge, mir deutlich num ſagt, fo 
fuͤhlt ih in mir ud, 
Digleih Welten. zwifchen und Ingen — ſo 
| kuͤͤhlt' ich den Trieb doch, 
Daß ic mit dieſem geliebtefien Sohne bir. fol, 
| gen müßte, | 
So Bat das Berhängnig und. drey mitelnander 
I verbunden! | 
SS. Line lonnt uns die HU in Iüren Beinen 
nicht halten, 0 
Bingen nicht dieſer unwegſame Schlund den 
Ynfchlag und. bindern . „ 
Deinen ruͤhmlichen Schritten in andere Welten 
*B zu folgen. 
Au haft. ed zu Stande gebracht, und, Brenbeit 
ertheilet, 
S 2 ” IR 


un 


278 Dasg verlohrne Paradies. 
Da wir lieber am innern Thore der gu ge 
0,000 Pe | 
AR Du haſt und die Stärke nertiehn , bie erflaune 
liche Bruͤcke | 
Ute den dunkeln Abgrund zu legen. Dein iſt 
man, o Baer, | 
Dieſe ganze geraume Welt! Das, mas du nicht 
Bauteft, 
Haſt da gewonnen durch Kuͤhnbelt unb Muth; 
du haft das mit Wucher 
wine. durch Weisheit erſiegt, was wir im 
Kriege verlehren, 
EN die ungtidtiche Schlacht. im Himmel vol 
| kommen exſezett 
ge, hier biſt du Monarch , bier wirſt du ia 
\ Seccherheit herefchen ; 
. Due herrſchteſt du vicht Laß ihn, den all 
| | mächtigen Sieger, 
Dirt ı wur immer xegieren „ wie unſer verlohrenes 
J Treffen 
Jon berechtigt; von bier, ven dieſen exoberten 
Welten J 
220 Aue ex ſich felber „ ob ungern gleich, eutfers 
‚un, den le. 
N 


‘ 


Zehnter Geſang. | 279 


| Du fein eigen Gericht nunmehr an Ertmde 
J 0 gefallen. | 
. —* muß er mit die die Herrfchaft een; 
| "denn ale& | | 
Scheiben die empnreifhen Gtänzen ; fein Wirt 
N 7.88 Himmels a) 
Hier von deiner gegruͤndeten Welt; ſonſt muß 
‘ex befürchten, 
305 Seine Thron dich. gekoͤhrlich⸗ izt ale jemals | 
zu ſeben. | i 


We erwledert. der Fuſleenlt guſt wit erde | 
U lichein Auge: 

Cühne Toter und du, zugleich mein Sohn, | 

| | und mein. Enkel, | 
Dura, welch einen erhabnen Beweis bengäßret | 
Ahr ige, | 

S * | Daß 


2) unſer Dichter. ſagt im, wedten Geſange es ſey 
nicht beſtimmt, ob der empyraͤiſche Himmel: —*88 
oder rund. ſey, und. fo. konnte ed dem, Satan in 
der damaligen. Entfernung vorkommen. Hier aber 
folgt der Poet dem Saffendi, und, anderen, Die 
das Empyreum von gevierter" Figur angeben , weil 
die heilige Stadt in der. ‚Offenbarung, Whannis x 
befchriebeu wird." N. | 


\ 


180 | Das verlohrne Paradies. 


Daß. iht von Satan eutloroſſen? (Denn ich bin | 


ſtolz auf den Namen 


oo \ Eich Gegners son. ihm, dem allmaͤchtigen 


König des Himmels.) 


wu ein. Berdienft erwerbet ihr. euch. um, wich, u 


um. ber. Hölle 
| Shammtlihee Reich, indem. ihr fd. yah ‚ag; den 
. Thoren des Himmels. 
uf Tronhaͤntf Trophäen gehäuft, die meinigen, 
durch. euch, 


Hier auf dieſem fiegptangenben Merle, womit 


ir die Holle, 
P5 und die Melt zu Einem Reiche, zu Einem 


Gebiethe, 
Wagen die allerbequemſte Gemeinſchaft vers - 
‚ knuͤpfet, gemacht habt. 
De ich alfe: nunmehr auf eurer Strafe ger. 
maͤchlich J 
Wiedeꝛ blhab bush. die Finſterniß geh, zu 
S meinen getreuen 
Hoffenden Mächten. damit ich: ihnen, von meiu 
‚zen: Erfolge 


10 Nachricht bringen „-und mich mit ihnen. dar⸗ 
Ä über erfreun Tann : Et 


in. 


— 


&' 


ahnen Sehng, \ 38 


.& ei is indeſſen auf dieſem Wege ders 
u ‚nieder 
Zwiſchen dieſen unzaͤhligen Kugeln, die ale u 
| ſammen 
Euer ſind und ſenkt «uch "hinab uw Roche 

Bezirke, 
Wotne aAlda, und heurſchet beglͤckt, vnd 
breitet von dannen 

435; Suse Herrſchaft uͤber die Luft und über bie 


Erde, \ 
[r befondert: über den. Menfchen. ‚ den Sprien 
von allem , | 


Wie. ihn fein. Schöpfer genannt; ibn macht am 

erſten zum Sklaven, | 

Und han tüdtet ihn. Ich ſend euch, als 

mieine Geſandten, | 

Mb Statthalter auf Erden, nom ugübermindse 

| licher Stärke, | | 

420, Velche von mir nur entfpringt, Von e«uren 
vereinigten Kräften 

Bist die Dauen allein von biefem ventn er⸗ 
worbnen 

Wolgrel ab: das meine That der. Suͤnde ge⸗ 

x weiht bat, 
.&3 0 Mn 


282 Das vertebrne ara 
| Und durch die Siwe dem, Tode, Menn eure 


berbundenen Kräfte | 
gie gormalten x fa darf gewiß die Hölle nicht 
fürchten, 


—8 Das geringſte Durch euch zu verlieren. Geht 
E hin, und. ſeyd tapfer! 


- 


Er a © er, und fehled fich vom ihnen. 
Sie nahmen in Eil nun 
Durch den dichteſten Schwarm der um, fie 
beuchtenden Sterne 
ie Laufe und ſtreuten um: ſich ihr thötens 
des Gift aut, | 
ir Euthleen erblaßten, von ihrem Hanche 
| berührt,  , 
ee. Die Gefticne ; ; bie: hohen. Planeten alitten, 
| getroffen, | 
Jzund, eine wahre Werfinftrung. gidehen 
gieng Satan 
uf dem anderen. Wege binab. zu ven Pforten. 
| der Hölle. 
que gefnaltene Chaos „* von dieſer Bruͤcke ber 


laftet ,, 
Vice 


r 


| me man wit dieſem Teuchtenden. Stern ihn im. 
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Bei! auf beyden Seiten ir und Kö wit 


tebenden Wellen 


ſtuͤrwung verbähner, 


 Seten- gieng die Pforte hindurch, er (and, ſ fie 


weit offen, - | 
Unbewacht und fh alles umber verlaſſen 
| und dbe, Ä 


geſeſſen, 
Waren zur oberen Welt entflohn; die übrigen ale 


9 Hatten fich, tief Ing, innere, Land aurüdegezogen 
Un des Panzämoniums Mauren des gläu | 


zenden Sizes 


Ercten, dan fe man mn iin ehe 


Bergleihung, 


Himmel verglichen, 


Katie Schaan bielten hiet Wacht , in. 


deſſen die Groſſen, 


«s Tief im Rathe verſammelt faflen, voll Drüctens 


Ä den, Kummers , 
& wicht ihrem nerfandten Kayſer ein, Unglück 
— vera; i 


Re bieher fie verwahrt, und am dem Thore 


u 


35 An den befekgten ‚Damm, der feine du: 


— 


234 Das verlohrne Parodie: 


Dem ſo hatt‘ ex es ihnen ben leinem air 
be foplen, 


L, 


uUnd ſie gehorchten ſeinem Befehl, Wie wenn u 


fich. der Tartar 


CH vor einem. Außifchen. Feinde bey Aſtra⸗ 
kans Mauren 


— — 


— ⸗ 


650. Weber beſchneyte Gefilde begiebt und wie im 


Entfliehen 


Bor. den Hdrnern des Tuͤrkiſchen Monde der 


Sophi von Baktra 
aAlles hinter dem Reiche von Aladule ver⸗ 
wuͤſtet, 


Und. nach Tauris oder Casbin erſchrocken zu 


ruͤckweicht: : 


Alſo ließ bi, kuͤrzlich vom. Himmel, gefallene 
Kriegsheer 


65. Meit umber die Auſſerſte Hoͤlle viel finſtere 


Meilen 


ODede verlaſſen und leer, und zog ſich herum um 


bie Hauptſtadt 


Mit forgfältiger Wacht . indem. fie mit jeglicher 


Stunde 


- ren. verwegenen Fuͤhrer von neuer Welten 


Entdeckung 
Wieder 
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Wieder erwarten. Er gieng izt mitten ,- von 
= keinem bemerket, u 
| 60 Durch fie hin, in eines Kriegers vom unter 
ſten Range - | 
Ungensrtinnen Geſtalt, doch ward er unter dem 
Thore | | 
Diefed plutonfehen Pallaſtes ſogleich unfichtbar, 
und flieg ſe 
Huf pe erhabenen Thron , der an dem oberen 
Ende 
Unter dein ſchimmernden Staat von einen | 
| . prächtigen Himmel | 
65 Königlich ſtand. Er ſezte hier eine Weile ſich 
| nieder, U 
‚Und ſah ungeſehn rund um fich her. Sein 
| blinfendes Haupt brah 
Endlich als wie dus Wolken hervor, und feine 
_ |  - Geftalt Award 
Sternenhell oder noch heller, mit allem dem 
| Glanze gekleidet, 
Welcher nach ſeinem ſchrecklichen Fall ihm uͤbrig | 
u | geblieben, 
170 Oder den er fich auch mit kalſchem Schimmer . 
| Ä erſezet. 





Arte 
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- Voller Crftaunen bey einem fo- ſchnellen und 


herrlichen Blanze 


I Wandie die Stygiſche Schaar die Augen dahin, | 


und erblicdte, 


Was he ſo lange gewuͤnſcht, iht Dberbaupt . 


— wieder zurüde, 


au ertönte daß. Jauchzen umher; bie Groſſen 


v 


des Staates 
475 Die bier im Rathe verſammelt geſeſſen, erhu 
ben in Eile 


as von ihrem finfteren Divan, und traten 


gluͤckwuͤnſchend 


Alle mit gleichen Seeuben - zu ihm. St winkt 


er vorm Throne 


Mir der Hand; z fie ſchwiegen aufmerckſam, tw. 


bem er fo angubt 


— 


Thronen, Fuͤrſten, Tugenden, Kräfte! u 


So nenn Ich euch izo, 
488 © ut ich nun, nicht nur kraft fireb 
tiger Rechte, 


Sondern als ſolch⸗⸗ die fchon im vollen Beſfize 


m ſehen. | 
- Giack⸗ 


/ 
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| vunae als ich jemals gehofft, in Meine | 


Geſandtſchaft, 


Bin ich zuruͤckegtkommen aus biefer berhaßten, | 


verfluchten, * 
Hdlliſchen Grube, dem Hauſe des F Jammers, 
dem finfteren. Kerker 


485 unſers Torannen im hoben Triumph heraus 


euch zu führen. 


Mehmt nun eine geraume Welt, von unſerm 


| Geburtdort,, 
Unferem ‚Himmel, nur wenig verſchieden, als 
| wahre Beherrfcher 


ü In den Befig! Sch habe fie euch nad) manchem | 


Verſuche, 


| Und nach manchen Gefahren erobert; es wuͤrde 


uno j ‚zu lang fun, . 


4°, Alle zu ſagen, das , was ich gethan, und \ 


was ich erlitten, 


Mit wie vieler Beſchwerlichleit ich die finſtere, 


wuͤſte, | 
Und unweſentliche und ungemeffene ‘Tiefe 


Dieſer grbten Verwirrung durchreiſt, woruͤber 


die Suͤnde, 


Und ber Tor, um euren Bes bequemer zu machen, 
‚Eine u 


. 
, 288 Das onlohene Yard 


96 Eine breite Wride hepflaflerr, Ich aber, Ih 
> mußte - 
Ein entſezlichen Weg mich —*R 
gezwungen, 
m dein rebelliſchen Abgrund zu fahren, Indem 
..... ich verfentt war _ | 
Sn dem Schooße ber ewigen Nacht, und 
bed töbenden Chaos, - 
Welche Mi ihre Geheimniffe ſtreitend der feltfa 
men Reife Ä 
50 Meidiſch entgegen ſich ſtellten, und fid mit J 
Geſchrey und mit Aufruhr 
Auf das obre Verhaͤngniß berufen DJ: s und wie 
ih hernachmals 
gene neuerſchaffene Welt, vou der dad Se | 
\ richte/ | 
PR ’ nl Lange 


* 


2 
— 


99: Dieß ſchelnt wit der ak Im zweyten Gefange 

nicht übereinzuftimmen , dem Satan drang zwar mit 

vieler Muͤh und Arbeit durch das Chaos, wir lefen 

aber nicht, dab fih ihm das Chaos mit feinen 

* Mächten widerſezt habe. Dich Satan erhebt bier 

feine eigne Thaten, und vieleicht wollte det Poet 

den Vater ber Kuͤgen eben nicht fo genan bep der 
Wvahrheit bleiben laſſen. 9 


ehnter fang. ag - 


Range vorher im Himmel geredt, eutdecket; 
ein groſſes, u 


Bun, vollkommunes Gebäude, und 
| Drinnen den Menſchen 
ss In dem berrlichften Garten, im berrlichfien 
Paradiefe, 
Welcher durch unſre Verbannung vom Himmel 
| fo gluͤcklich geworden, 
⸗ ‚iu hab’ ich verführt! von feinem ger 
fuͤrchteten Schöpfer 
Mit Betrug ihn verführt, und zwar, worüber 
, Abe billig - 
Euch verwundern werdet, „mit einem Apfel. | 
| Er fand fich, 
510 adher euer Gelaͤchter verdient, hieruͤber be⸗ 
leidigt, | | 
Gab sch feinen geliebtefien Menſchen, und. 
mit ihm auch feine 
Ganze Welt auf, und ließ fie der Suͤnd und . 
| dem Tode zum Ranbe; 
Folglich ohne befondere Muͤh, Gefahren, und 
Arbeit, 
Uns auch; denn wir Tonnen dariun num han⸗ 
| bein und wohnen, | 
M zachariä poet. Schr, 6. | x Und 


—“ 


“ \ 
= Fi 
® L , 
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515 Und ben Menſchen beherrſchen, der, waͤr er 
| durch mich nicht gefallen, 
Gleichfalls alles beherrſchet haͤtte. Zwar muß 
ich geſtehen, 
ah auch hat ber. Allmächtge mit dunkeln 
Worten gerichtet, 
Ober beſſer zu fagen, die moemuntige 
| - Schlange, 
- Unter deren Geſtalt ih: feine Menſchen ber 
. | trogen. 
. 590 Was in dieſem Urtheil mich trifft, if Feind⸗ 
| ſchaft; die will er 
Zwiſchen mir ſezen, und wiſchen dem Menſchen; 
ich werde, ſo hieß es, 
In die Ferſen ihn ſtechen; mir wird dagegen 
fein Saame, 
Wenn, das iſt nicht beſtimmt, den Kopf je 
1 quetſchen. Wer wird denn ' 
Eine Melt nicht gern mit einer Quetſchung ge⸗ 
| wine, 
EcH Dder mit noch viel heftigern Schmerzen? Ihr 
habt ‚den Bericht: nun 
Meiner vollendeten That. Was bleibt, ihr @bts 
| ter, noch Abrig, 
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E72 Son Sinnen zu ziehn im dieſe gluͤcklichen 
Welten? 7— u 


| ei er dieſes geſagt, ſaß er uni etwas, 
Ä - erwartend, ; 
Den ein fehhliches Jauchzen, und ein gluͤd⸗ 
wuͤnſchender Zuruf, FR 
530 Rund um ihn her ſein Ohr mit Beyfall aͤtti— 
gen ſollte. 
‚Uber von allen Sehe vernahm er dagegen ein . 
, 0 fehredtlich 
‚ Milgemeined Geziſch von tamfend, ‚unzähligen 
Zungen, 
Das Getbne vom lanteflen Spott. Er "rom. . 
dert fich drüber, | J 
be nicht ang; er mußte fich izt mit größtem 
Erſtaunen | 
335 Ueber ſich felher verwundern; denn alfobald - 
Ü fuͤhlt er fein. Antliz | 
era und (nmel zuſammengeſchrumpft; es 
klebten die Arne 
‚Se an bie ibben; es flochten die Schenkel 
ſich in einander; 
T2 Bi 


N 
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Blis er li Darniebergezogen, vom Thron in 
den Staub ſtuͤrzt, — 
Eine ſweuliche Schlange, die auf dem Bauche 
=: gekrümmt lag. | - 
‚59 Widerſpenſtig ſtraͤubt er ſich zwar; doch verge⸗ 
J bens! Ihn ſchleppt izt 
Eine bene Mac, und firaft ihm zu feiner 
Verdammniß | 
\ In ber Geflt, ‚ in der er gefündigt. Er wollte 
mm reden, | 
| Yber er hörte Geziſch auf Geziſch; geſpaltene 
Zungen ' | Ä 
Ziſbten auf andre geſpaltene Zungen; denn alle 
zufammen 


545 Waren mmmehr in Schlangen verwandelt q), 


als: Mitverbrecher 
Seiner 


n. 


® Ein after Soumalit bat. unfen Dichter wen. 
gen dieſer Vetwandlung der Teufel ih Schlangen ges’ 
tadelt, md dieſe Verwandlung für Findifch ausgeben 

:. wollen... Nach meinem Hrtheile aber iſt fie eine von 
den glädlichften Crfindungen im ganzen Wedichte. 
Denn da Satan unter det Geſtalt einer Schlange die 
erſten Menſchen beirogen, fo.. hätte bee Dichter zu 
feiner und der Teufel Verwandlung nicht leicht et⸗ 
was 
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| Selner verwegenen That. Das Geraͤuſch des 

| | Gezifches im Saale 

- Bar entſezich ; es wimmelte drinnen won Uns 

I geheuen, 

. Welche wit Kopf und Schwanz ſich in cinander 

| verwickelt. 

“ Srorpionen ſah man, und Aſpis, und 

| Anmphisbaͤnen, 
3350 Und dem gehbruten Ceraſt, und Aydern; bie 
Ä | ſchreckliche Dipfas,. 

Und die Ellops, furchtbar und wild.  ©o 


wimmelte vormad . 
Nicht der mit Gorgoniſchem Blnte befnbelte 
Boden, - 
Noch bie Ophiuſa im Meer. Doch . Satan’ 
blieb immer 
. unter ihnen der ‚größtes zu einem ſcheuslicben | 
“ Dahn 


2555: Wuchs er bereits, viel fcheusticher noch und 
gröffer, als jener, 

x 3 2 Welchen 
was andfinnen Können, das fich beſſer dazu geſchickt 
hätte. Er giebt indeh wit vicker Kunft auch in diefer 
Verwandlung dem Satan einen Vorzug, indem er 


ihn zu einem groffen Drachen werden bt. der über 
de die andern hervorragt. 3 


r 


294 Das betlbhen Darabiet 


Welchen im. Pythiſchen Thal die. Som aus 
S“”chlamme gezeuget, | 
Der ai Pytbon. Es ſchien auch, daß 
er fein Auſehn 
Ueber die andern alle behalten; ſie folgten ges 
horfam 
Bm ins offene Geld; da landen die Abrigen 
Schaaren 
8 J Diefer vom Himmel gefallnen rebellifchen Rot 
te, gewaffnet N 
Noch in Ordnuns/ und warteten hier mit groſ⸗ 
ſem Verlangen, 
ghr eabeneb Haupt in hohem Triumphe zu 


| fehen. 
— Aber fie. fahn ein andres Geficht, verſchlungene 
Haufen 
Bon abfcheulichen Schlangen. Ein Taltes Grauen 
| ergriff fie, 
565 Und, ein: fompathetifcher Schauder; indem fie . 
| ed fühlten, 
Daß fie izt ſelber in das, was ſie mit rauſen 
erblickten, 
Gieihfe verwandelt. wurden. Mus ihren beben 


ben nen 
Ä , Fielen 
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gielen die Waffen zu Boden; ſie fielen felber 
| zu Boden, 
uUnd das wilde Geziſch warb wicder erneuert; 
auf alle 
‚70 Pflanzet die neue Geſtalt ſich gleich der Peſt 

| fort; fie wurden | 
80 der Strafe fich ‚gleich, :fo. wie Mm Ihrem 


. Verbrechen. 

Alſo ward der jauchzende Zuruf, worauf ſie ſich 
freuten, 

. gura Binde, vol Spott, und ihr berhofſter 

5 Triumphton 

Ward in Schande verkehrt, die fie mit eigenen 
Zungen 


575 Weber ſich ſelber ergoſſen. Nicht: fen von 
diefen Gefilden 
Stand ein Wald ‚be zugleich mit diefer ihrer 
Verwandlung 
Aus der Erde gefllegen: fo war es ber Wiue 
| des Hoͤchſten, 
ste Strafe bau zu vermehren. Mit Gent Ä 
chen Fruͤchten 
War er beladen, nicht ungleich der Frucht in 
Edens Gefilden,. 
84 Die 


7 
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"580 ‚Die der Verſucher gebraucht, indem er Even 
i verfuͤhrte. | 
Gierig hefteten fie. nach dieſer fo freinben Eu 
| ſcheinung u 
. Ihren Die bin, und glaubten flatt eines ver⸗ 
| bothenen. Baumes 
Ganze-Dengen von ihnen zu. ſehn, bie he ent⸗ 
ſtanden, 
I gIhre Schmerzen dadurch und ihre Schande zu 
| mehren. 
35 Aber ein brennende Durſt, und eben o wů⸗ 
thender Hunger, 
Griff o heftig fie an, daß fie, fo ſehr ſie es 
wußten, 
Hier nur zum Spotte zu ſeyn, ſich nicht zu 
Ä zwingen vermochten, 
Bon ben, Fruͤchten zu koſten; fie wanden in wim⸗ 
| meinden Haufen 
Sich herzu, und klommen hinauf zu den reizen⸗ 
den Bäumen, 
590 Mo fie Häufiger fafien, als jene Locken von 
Schlangen , N 
Die R ch ums Haupt der Megaͤra gekrauſt. 
Sie pflüdeten ach 
Von 
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. Bon der verführenden Frucht, fo ſchoͤn für bie 
| | Augen, wie jene, 
Die ‚om harzichten Ufer, wo Sodom flammte, 
gewachſen r). 
Diele betrog noch mehr; fie täufchte nicht bloß 
das Gefuͤhl nur, 
505 Sondern fogar den Geſchmack; fie dachten 
| mit koͤſtlicher Speife 
Ibren Hunger zu ſtillen, allein ſie kaͤuten nur 
ee, . 
Statt der beträglichen Frucht; es fie fe die 
u ee Kehle voll Eckel 
Wirberum von ſich; doch zwang ſie Durſt und 
Hunger von neuem 
| ainzibeiffen, und eben fo oft blieb ihnen vor 
Alben 
600 Diefe verfuͤhrende Frucht im Munde Reden; 
fie trümmten \ 
Voller Verdruß die Backen, die Ruß und Koh⸗ 
len erfuͤllten. | 0 
5 Alſo 


— 


9 Joſephus erzaͤhlt von dieſen Aepfeln von Sodom, 

daß ganze Bäume davon beladen wären, und daf fie e 
bey der erften Verährung in Aſche und Staub zerfie: 
len. sume, 


, " j . 
- ® f- , . | 


— — — — 
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fo Höre derſelbe Betrug ſie öfter , nicht 


einmal, Ä 
Wie den Menſchen, der einmal nur fer; ind 
“| .beffen Verbrechen _ 
Sie mit ſolchem/ Triumphe verhdhnt; fie e wurs 
* den mit Hunger, J | 
605 Und mit einem langen: verhaßten Seiſche ge⸗ | 
 Plaget,. J 
Bis das Schid ſal ihnen vergbune ‚ die ei 
rn | Bildung 
" Wiederum an ſich zu nehmen. Se muͤſſen, wie. 
r einige fügen, ER. 


Die ſchimpflichen Strafe ſich jaͤhrlich ver 
ſchiedene Tage 


umwerſen damit ihr Stohz, und die Freude, 


voll Bosheit 


610 Ueber den Fall des bettogenen Menſchen ver⸗ | 


- mindert werde, 

Demo freuten fie unter den Heyden in foätes 
ren Zeiten 

Ein Gerucht aus, wie ſehr dieß Unternehmen 
ontidet, 


Und 
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A. wie im Anfang die Schlange, von ihnen 
Ophion genennet s), 


Mit der Eurynome⸗ welches vielleicht: auf 
F ven zu deuten, 

6 Auf dem hohen Olympus‘ geherrfcht, und 
| wie fie von dannen 


Von dem Saturn und der Ops vertrieben 
worden, noch ehe 


Jupiter. in der Diltaiſchen Höle gebohren gu 
weſen. 


Pur . vv. . . 
. . 2 u. « 
J 2* a, y 


uUnteneh tam das holliſche Paar in Edens 
* Gefilde 
Mm, zu bald. Die Suͤnde, die ihrer geheimen 
| Gewalt nach j 
620° Sa vorher barinnen geweien, kam izund 
J im Koͤrper, 
| | I als 


5) Milton nahm dieſe Fabel aus dem Apollon. Rhod. J, 
503. Prometheus ſagt beym Aeſchylus V. 956. Zween 
Goͤtter haben die Herrſchaft vor dem Jupiter gefuͤhrt; 
wobey der, Stholiaſt anmerkt: zuerſt bat Ophion und 

Eurynome regiert; hernach Saturnus und Rhea, und 
nach dieſen Jupiter und Juno. Jortin. Zr 


| 300 Das. verlohrne Paradies, 


ale ein eingefeßner Bewohner in Eden zu woh 


‚om, 
Bitch tahim. For folgt auf dem Zuſſe der 
J Tod, der izo 
Noch fein fahles Roß nicht beſtiegen; ihm ſagte 

die Sünde, | 


Alles Befegende Tod, du zwevter von 
| 7 Satans Geſchlechte, 
| F Sprich, was dunker dich nun von dieſem uns 
ſerem Reihe, 
Ob wir es glei mit ſchwerer Muͤh und Ges 
fahren erobert. 
'e es nicht beten. bier, ald an bem finfteren 
Sue Thore en 
Jener Abgrund zu ſizen, und mabliſſig zu 
wachen, nr 
Unberähmt, ungefüschtet, du balb vor Hunger 
verzehret? 


*7 


630 Ihr antwortete bald dad ſundengebohrne 
| Scheuſal: 
Mi, ‚ ben ewiger Hunger zernagt, kann alles 
gleich viel ſeyn, 
Hoͤlle, 


— 
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Se, Himmel, und Paradies; da bin ich gm 
‚A beiten ’ ; \ 
Wo ich den meiſten Raub, um mich zu fättigen, 
Ä ‚finde ! 
gier iſt zwar ein ziemlicher Schaz von künfil⸗ 
gen Leichen; 
635 Aber doch ſcheint er zu klein, um dieſen Ra⸗ 
dm zu ſtopfen, 
Diefen ſchlaffen hangenden Wanſt, der nimmer 
| gef wird. 


Ihm erwiedert hierauf die fchndde blut⸗ 
| ſchaͤndriſche Mutter: | 
Fuͤttere denn dich zuerſt mit biefen Fruͤchten 
| | und Blumen, x 
Dann mit diefen Thleren, mit dieſen Sifchen, 
| und Bhgeln, | 
640 Keinen verächtlichen Biſſen, "und (&ling ı ums 
parſam hinunter, 
Was nur immer die Senfe der Zeit verfchwends 
iiſch dir abmäht. | ; 
Ich inzwiſchen, ich will im Menſchen und ſei⸗ 
nem Geſchlechte 
N ww, 
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Wohnen, und feine Gedanken, ‚und feine Res 
den und Blide, 
- Seine Handlungen alle beflecken, und fo ihn, 
E verderbet, > 
645 Dir zu deinem lezten ‚und füfleften: Rande 
bereiten. 


ms fe dieſes geſagt, begab ſich vom holli⸗ 
ſchen Paare 


Jebes auf feinen befonderen Weg, mit dem 


| giftigen Vorſaz, 
Ales auf Erden zu zerſidren, ‚und alle Ge 
u ſchlechter 
Aller Dinge nicht laͤnger unſterblich zu laſſen, 
= mb früher 
650 Oder auch ſpaͤter ſie alle dem lezten Verder⸗ 
ben’ zu weiben. | 
ais der mächtige dieß von. feinem firalenden 
Thron fh, | 
Welpen izt ringsumher der Heiligen Schaaren 
| umfloffen : : 
* Ban er alſo ſein Wort zu dieſen glaͤnzenden 
| Orden. | 
} | INN 
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Seh! wie diefe hoͤliſchen Hunde fo hizig 


Ä herannahn, 
655 Jene Herrliche Welt zu plündern, und au‘ vr 
wuͤſten, 
Die ich fo hin, fo gluͤcklich erſchuf, und die 
ich auf ewig | 
‘ &p. erhalten hätte, wofern die Thorheit des 
Menſchen | 
“ Diefen. verwuſtenden Furien nicht den engans 
eröffnet. | 
Ä Dieſe deuten es mir zu unvergeblicher Thor⸗ 
| heit, Ä 
660 So wie auch der Khllifhe Zürft, und feine 
u Gefährten , 
“ Daß ich ihnen ſo leicht, und mit ſo weniger 
Muͤhe | 
> Einen ſo himmliſchen Plaz in Befiz zu nehmen 
verſtatte. 
Sohn lachen fie drüber, daß ich aus firäflis 
cher Nachſicht 
| Meinen hößnifhen Feinden fo viel erlaubet, als 
| ob ich | 
- 665 Fonen im Anfall meines affekts bie ales 
gelaſſen, J 


NM 


J 
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Und zum Verderben es ihnen aus uebereilung 
gegeben. 
Doch fie wifen ed nicht, daß ich hieher fie Pe 
rufen, - 
u Und herzu fi e gejagt, als meine Hunde der - 
Hölle, | 
. Diefen Seifer und Schlamm, ben bie beflecken⸗ 
| de Suͤnde 
670 Bon dem Drenfchengefchlecht auf alles, was 
rein war, ergoffen, 
Aufzuledien, bis daß fie fih ganz mit Leihen 
und Aeſern 
Wolgefällt haben, und du mit einem emo 
| Wurfe 
. Deines fiegenden Arms, Sohn meines Buſens, 
J | fi e endlich 
. Durch bie Tiefen des Chaos ſchlenderſt; ſie bey⸗ 
| de, / die Sünde, 
"63 Und den Rod; und das offene Grab, damit 
‚ fie der Höllen 
_ Raubbegierigen Schlund dadur auf ewig ver⸗ 
ſtopfn 
Und oerſlegeln. Dann ſoll die Erde, dann ſollen 
die Himmel 
Re. 


behate fang. = Ä "305 


Wieder geheiliget werden , gu einer ule wieder 
| befledten 
Reilinigkeit. Doch bis dahin geht über fie bey: 
i | de mein Fluch noch} 


ı 


690 VDier beſchloß er. Ihm 1 fng die Verſamm ⸗ 
= lung der Himmlifchen Inutes 
Hallelujah! So wie das Getdſe von Meeren 
ſo thnt es 
Durch die laute Menge, die ſang. Allmächtger, | 
gerecht find | 
Deine Wege; . gerecht iſt, was dueüber die, | 
| Schöpfung . Ä | 
Eiger Vater, beichlieffeft,; wer kann dich vers 
| Bu Heinen? —— Gie fangen 
685 - Uuh dem Sohn, dem: beftimmten Eridfer des 
. Wienfchengefchledhtes, 
Welcher einſ Himmel und Erde, verneut, den 
kuͤnftigen Altern | 
Won dem Himmel bernieder bringt, So ſangen 
| die Chöre. | Ä 
| Mirtlerweile rufte der Schiefer wit Ibren Nas ’ 
| Badyarid poer, Sir. 6. Th. u | ne 


Y 


— ——— — — Doreen 
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Seine mächtigen Enget , und gab ‚“ ſo wie es 
der Zuſtand 


690 Diefer nunmehr veraͤnderten Welt norhwendis 


verlangte, 
Jedem fein Amt. Es ward zuerfl der Sonne 
| befohlen, u 
So zu laufen ,und fo zu ſcheinen, damit auf 
= der Erde 


| Gineibenbe Kaͤlt' entflünde , wie faum zu er⸗ 


tragende Hize; 
Unter dem Nordpol hervor den keuchenden Win⸗ 
ter zu rufen, Zus 


| 95 Und dom ie Sud den alles verfengenden 


Sommer, 
| Welcher unter der Linie bremt. Sie gaben 
dem heilen u 
Sibernen Monde ſein Amt; umd wieſen den 
| übrigen fünfen, | 


. Ihre Planetenbewegung, und ihre verſchiednen 


eo 


| Afpekten, | 
Im gefetöften ; gevierten,, und dreyfachen Schei⸗ 
ne t); ; nicht minder 

In 


t) Wenn ein tg Yrangen mit Gelehtſamteit 
| j einer 


"Zehnter Sefang. 307 

700 In dem ſchaͤdlichen Gegengeſezten, und wenn 
fie ungünftig . 
| Sich in ſchlimmer Synode verſammeln. Sie 

| u lebrten die Sterne 
gIhren giftigen Einfluß herab auf die Erde zu 
| ſchuͤtten; | 
Beier die Sonne von ihnen im Aufgang bes 
gleiten, und welcher | 


Mit ihr untergehn, oder den Sturm verkundi⸗ | 
gen follte. 
2705 Auch beftimmten fie jeglichen Winde die Eden 
ber Erde, 
Wenn ſie mit Brauſen von da See, Luft, und . 
Ufer verwirren; 
. Oder der ' brdiende Donner mit ‚langen ſchreckli⸗ 
chen Schlägen 
| Dur das dunkle Gewölbe der Luft rollt. Eis 
| Bu nige fügen, 
u 2 zu Daß 


"einer von unſers Poeten Fehlern iſt, fo wird Diefer 
biee noch unvergeblicher, da er folde fanatifchen, 
unphiloſophiſchen Begriffe , woraus biefes aſtrologiſche 
Geſchwaͤz hier beſteht, nicht bloß anfuͤhrt, ſondern 
‚Abm fo viel Anſehn ertheüt. Thyre. | 


— rer 


i 
— 
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Daß er ſeinen Engeln befohlen, die Pole der 
Erde 


7to Zweymal zehn, und mehrere Grade mit ſchie⸗ 


J fer Bewegung 
Bon ber Achfe der Sonne zu drehn. Die cen⸗ 
S trifche Kugel 


, Wandten fie mühfam darauf in Die Queere, | 


Noch andere mennen, | 
De er ber Gonne befahl, die Zügel des flam⸗ 
| | menden Magens 
In gleichmaſſiger Breite von jenem Pfade zu 
leiten, 


yı5 Welcher die Tag' und Naͤchte gleicht ; 3 zum 


Geſtirne des Stieres 
Mit den- fieben Atlantiſchen Schweſtern, den 
Töchtern des Atlas, 
Und zum funkelnden Zwillingẽgeſtirne von 
Sparta, bis aufwaͤrts 
Zu dem Tropiſchen Krebs; dann durch den 
| Löwen .hernieber, 
Und die Jungfrau. ‚ die Waage, bis zu dem 
Steinbock hinunter; 
2780 Um der deren Berändrung in: jeglichen“ 
Euma 
W re 2 


— 


- —” , 
4 / 
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| Be befedem ; - fonft hätte der Lenz mit duftens 
. 3. den Blumen 
Ewig der Erde gelächelt ; und wären die Tage | 
0 bes Nächten nn 
Gleich geblieben ,„ nur nicht ‚don Bewohnern der 
Laͤnder der Pole. x 
Dieſen haͤtte der Tag beſtaͤndig am Himmel gu u 
| u ſchienen, 
yay Beil die niedere Sonue, ſie wegen chrer en 
femung 
Shcadlos zu halten, beſtaͤndig Par um den 
exhellten Geſichtokreis, 
Sammer ſichtbar, gelaufen wire : . fie hätten dann 
"weder 
DOſien noch Weſten gekanne; dieß hätte die hoben, 
Gebirge | 
Don dem gefrohrnen Eſtothiland, und bie 
| ſholichen Ränder 
—* Hinter der Wagellanifihen Strafe vor Kaͤl⸗ 
te ‚gefichert. Ä 
Mach ben Eßen Dis Sucht wandt von dem ver: 
prdneten Faufe | 
- Sich die Sonne zurdet‘, wie bev. dem Seſtaahi 
Thyeſtens. 
Uuz— | Dean 


— x zu 
0” a 
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Denun wie haͤtte fonft anders die Welt, wofern 
auch bie Sünde 
u Nicht ſie befleckt, und wofern ſie auch unbe⸗ 
wohnet geblieben, 
235 Reichter ‚ als izt, der fengenden Kälte, ber 
oo Drennenden Hize, 
Aeyueiien vermocht. Die grofle Veraͤnd⸗ 
| rung am Himmel 
Zog auf dem Meere .feoohl, als. auf’ dem ver⸗ 
| ſchiedenen Lande, 
= Ds zwar langſun und fill, doch gleiche Vers 
| ' änderung nach fi. | 
’ I der Luft entzuͤndeten fich die ſchieſſenden 
Duͤnſte; 
2140 Danıpf- und Nebel flieg auf; und ſchwuͤle, 
1 dicke, ‚verfaulte, 
"Vefilenzifihe Dämpfe. Nun brechen von No—⸗ 
rumbega ' | 
Und vom Samojediſchen Ufer, aus ihrem 
gefrohrnen 
Ehernen Kerker, mit Eiſe bewaffnet , im prafßs 
| felnden: Hagel, — 
| Und mit Schnee und ſtuͤrmiſchen Guͤſſen, und | 
Schloffen und Regen , 
Borsas 





| . Zehnter Sefang. gır. 
245 Boreae f ch, und Caͤcias los; und mit 
lautem Gebruͤlle 
Thraſciae und Argeſt; ſie zerreiſſen die Bil 
der, und rühren 
Heulend den Ocean auf. Von Süden, « ihnen 
J entgegen, | 
Stuimen Notus und Afrikus, ſchwarz von 
| | Serra Kiona, 
Mit lautdonnernden Wolfen ; die oft. s und weſt⸗ 


lichen, Winde 
750: Rauſchen wit wilden Geraͤuſch zu beyden 
4 Seiten. Darunter; 


Eurus und Zephiv mit ihnen Sirocco, fLis 
bedhio ,. pfeifend 

Ueber. die ſtuͤrmiſche Fluth u). Dieß war der 

| Anfang des Krieges 
Unter den. Ieblofen Dingen; doch, unter den 

= > unvernünftgen 

Faͤhrte Die Zwietracht zuerſt, die. Tochter ber 
Suͤnde, den Tod ein, u 
. E75 


u) In dieſem weitlaͤuftigen Verzeichniſſe der Winde 

"iR ein unnoͤthiges Gepraͤnge von. Gelehrſamkeit, und. 
ein feltfames Gemuſch von alten und neuen „lateini⸗ 

ſchen und, italidniſchen Namen nutereinandet. N. 


N 


\ - 


/ 
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| 755 Ino kriegten Thiere mit Thleren, die Vogel 
mi Vdgeln, 


u bie diſche mit andern Fiſchen. Sie 'alle 
| | verlieffen 
rad und Kraut, das fonft fie genäht, und 
| | fraffen einander. | 
| Weuie Ehrfurcht bezeigten fie auch dene Den 
— ſchen; ſie flohn Ihe, 
Oder pP blicken ihn feitwärts an mit grimmigen 
= | Min, . no 
260 Dean er erde glg. Dieß waren bereit 
| | "die wachfenden Uebel, 
Die ſich von een erhuben s fie wurden nen 
Adam bemerlet, 
oOb er vor Kummer ſich gleich im dickeſten 
nn Schatten verborgen, 
In ſch lewer emyland er. indeß noch tiefered 
| Elend; 
Pr . eluer fluͤrmiſchen See vom wilden 
. Yfiekten 
26 —2* caiſchlungen eigos er A. 1" ® heſti⸗ 
GT \ Kun, u | 
\ wWeh 
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| eh mir Armen! Wie glaͤcklich war ih! 
- Iſt diefes das Ende 
Diele | neuen herrlichen Welt? mein ea 
| Ende, 
. du fo kuͤrzlich erſt noch von diefer ber 
on lichen Erde | 
Alle Herclichteit wart Muß ich, ich ‚sormala J 
ſo gluͤcklich, J 
zo. RW verllucht, wich vor dem Geſicht des 
Ewgen verbergen, I 
Beides za ſchauen, vorher mein bochſtee u 
m nueſtes Gluͤck wor? 
a weftre fih nur fe mein Elend enigen. 
| wolte! ! 
Ich vadient es zu ſehr, und willigtich wol" 
| cch ertragen x | 
Was ich felber verſchuldet? Doch alles dieß 
| wird mir nicht helfen / 
za Meine Spelfe “ mein Trank, und was ich 
| Kinftig erzeuge, 
ui iñ Wetgepftanzter sub. © Seimme, bie 
f ehmals Br 
E zu folgen Entzucken erſcholl? feyd feucht 
| bar, und mehrt euch! 
[| s It 
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i vermehren. 


Mas erzeugen „als Fluch auf. mein Haupt ? 
Wer wird uicht in allen 


80 Kuͤnftigen Altern mir fluchen , ‚ ber fin das 
Elend empfindet J _ 
.Welches ich: auf ihn, gebracht 7 Daß unfern ges 
5 fkallenen Vater 

Alles uUngluck treffe | das haben wir Adam. ww 

danfen! 

1.27] ein entſezlicher Dank; mir Fluch! So 
| ſtuͤrzet auf mich denn 


Aoſſer dem Uebel, das ſelbſt mich erwartet, mit | 
| Rlrmifchen Ruͤckſluß 


185 Unes wieder zuruͤck, was von it Boſes ent«, 
fpuungen ;, 

giut auf mich, als ſeinen natuͤrlichen Mittel 

„punkt, nieder x), 


“ Pe re} 
Un 8, ‘ie 


Schwer | 


x) Die groſſe Belefenheit:, die Milten in. allen Arten 
von Schriftſtellern beſaß, hat ihn verfuͤhrt, auch in 
dieſer ſonſt ſo vortreflichen Rede Adams manchmal 

aus dem Charakter dieſes unſers erſten Stammvaters 
heranszufallen , und ihn oil gelehrter reden zu laffen, 


un als 
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Schwer wich druͤckend, obgleich dieß fein gehd 
riger Plaz iſt. 
O vergängliche Zrenden des Paradiefes! zu 
theuer, 

All zuthener erkauft, mit ewigdaurenden Schwer⸗ 
zen! | 
190- „Ziege ib. Schdofer dich an, aus meinent 
niedrigen Staube | 

Mic zum Menfchen zu wachen? und bab ich 

dich etwan gebethen ı Ä 
us der Vergeſſenheit Nacht hervor mich zu 
ziehen und hier mich 
‚SR den. glüdlichen Garten . in, dieſes Eden, zu 
fegen ? 
Da mein, Wille mit nichts zu meinem Weſen 
geholfen: 

795 O fo wär es auch billig und recht, mich wiet 
| | der von neuem ” 
- 30 dem vorigen Staube zu machen! ch Kin 

es zufrieden, on 

| Alles, 
als es fih für ihn, und hauptſaͤchlich für feinen 
izigen betrübten Zuftand ſchicte. Ein BVepfpiel hie⸗ 
von ift diefe Stelle, fo wie hernach das Wortſpiel 


von der Rbbe Vers 946. Es bleiben aber allezeit Feh⸗ 
kr, die nur ein groſſes Genie begehn founte, 3. 
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u Alles, was ich empfieng,, dir wieder zuruͤcke zu 
u gen, 
Da ich vermdgend nicht bin, die harten Be⸗ 

dingungen alle 
Zu fie ‚ auf die mir alldin das: Gute ger 

| ſchenkt ward, 

800. Beides ich nimmer geſucht. Wie haſt du zu 

| deſſen Verluſte, 
Strafe fir m mich fhon genug, noch’die Empfin⸗ 

„ung 6 der Samen, 


kelit (heine mir” \ 
"met Jedoch, ich muß es geſtehen, ich 
ante 
"De bie Ijo zu fpär. "Die Bedingungen, wie 
| | fie auch waren, J 
| go; Hatt ich damals ſogleich, da ſie mir vorgelegt: - 


wurden, 
Standhaſt verwerfen follen: Jedoch du Haft 
Ä fie‘ erwaͤhlet! 


ein du. das Gute genieſſen, und dann der 
Bedingungen wegen 
mit ihm reiten? Geſezt, auch ohne dag du 
tm barheit, 
en Mitte 
% 
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- Hätte bein Gott dich ‚gemacht : wuͤrdſt du wohl 
| | dieſes ertragen, 0 
gro Wenn dein eigener Sohn dir ungehorfam ges 
worden, . | 
um, wenn du ihm beſtrafteſt, fich fo entfehulbir 
gen wollte: : 
Warum zeute du mich? Hab’ ich dich darum. 
| gebethen? 
Wirdet du dieſe ſtolze Vertheidgung von feinem 
Vergehen 
ö Billigen? Und doch war es nicht Mahl, darch 
die du ihn zeugteſt, 
sis Sondern allein der Natur nothwendige zolse. 
Dich aber 
Schuf mit freyem Willen dein Gott. Er ſchuf 
dich ſein eigen, 
Sauf vom Seinigen dich, damit du ihm dien⸗ 
teſt! Aus Gnaden U 
BGab er dir deine Belohnung Demnach fleht 
| eben fo billig . 
. Deine Strafe bey im Wohlan! ich muß 
mich ergeben !- | 
820 Denn. fein Urtheil, daß ich, ald Staub, auch 
j wieder zu Grande 
rn 


3 
tr 
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Baden fol, iſt gerecht. O mir willkommene 
Gtrafe, 
Wenn t du auch koͤmmſt! Doch warum verzd⸗ 
gert er, was er gedrohet, 
Noch an dieſem ſchrecklichen Tag. an mir zu 
| erfüllen? 
, Werbelten muß ich länger noch leben? was 
fpottet man meiner | 
825 Mit dem Tode ?. warum werd’ Ach zu Quaa⸗ 
| len veriparet, _ 
Die nie ſterben? Wie freudig wollt’ ich der 
0 Sterblichkeit Loofe, 
> Meinem Urtheil , entgegen gehn, und fühls 
Iofer Staub ſeyn! 
Wie zufrieden wollt' ich in den Staub, als 
wie in dem Schooße 
Meiner, Mutter mich ubcderlegen | Da wird o 
| im Frieden 
830 Riegen und fchlafen ; da wuͤrde nicht mehr 
fein ſchrecklicher Ausipruch 
In die Ohren mir donnern; nicht Furcht vor 
etwas noch Ärgern, 
Welches tanftis mir noch und meinem Geſchlechte 
bevorſteht, 
Wlede 
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Wuͤrde mich mit grauſamen Erwartungen läns 
ger noch quälen! 
Noch ein anbrer Zweifel verfolgt mich indeſſen. 
Ihh fürchte, 
835 Ganzlich kdnn ich nicht ſterben! Ich fuͤrchte, 
der Athem des Lebens, 
Dieſer denkende Geiſt, den Gott mir einblies, | 
er knne 
Nicht mit dem Staube zugleich, mit dieſem 
I Körper vergehen! 
Dann würd Ich ini Grabe, vielleicht In einem 
un noch ärgern | 
Schredtlichen Orte, wer weiß, weld eines 
lebendigen Todes 
840 Sterben! — D fchwarıer Gedanke, wofern 
eo fich alfo verbielte! | 
Aber ſollt es ſo ſeyn? Es war nur der Athem 
des Lebens, 
Welcher geſuͤndigt? Was kann denn fterben, 
als dieſes, was lebet, 
Und ‚gefündiget hat? Der Leib‘ kann keines von 
| beyden; 
mie fterb ih auch ganz! Dieß ende den ſchreck⸗ 
| lichen Zweifel, 


' 


Da 


\ 


— 
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845 Da die Gedanken des Menſchen nicht weiter 
2 | | zu reichen vermbgen, 
3war ber Schöpfer der. Welt, er iſt unendlich ; 
f doch iſt eßs 
Darum fein Zorn? Er ſey es indes, ſo iſt es 
der Menſch nicht, 
Sondern er wurde zu ſterben verdammt I Wie 
| kdnnt' er unendlich 
Seinen Zorn an dem Menſchen veriiben , indem, _ 
der fo endlich 
850 Durh den Tod I? kann er den Tod um 
tödtlich machen ? 
Welch ein Widerſpruch waͤre dieß nicht! er iſt 
bey dem Schoͤpfer 
Gelbſt nicht moͤglich, da dieſes nicht Macht, nein, 
Schwachheit nur zeigte. | 
Kdunt' er, um feine Rache zu ſtillen, der Ends 
Ä . lichkeit Graͤnzen 
* dem geſtraften Menſchen bis zur Unendlich⸗ 
keit dehnen, 
. 855 Um Pf feiner Strenge Genuͤge zu leiſten ‚bie 
dennoch .. 
Wimmer befriediget wird; ſo würd’ er fein 
| Ä | Mirecuches regel 


en 
FB 
x 
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Dadurch dber den Staub, und über ale & : Bu 
ſeze 
Dieſer Natur hinaus erſtrecken, nach sei 
. Gerſezen 
Alles doch In der Natur nach feiner Egenſchaft | 
— wirket, 
vo Und wicht über die Gränzen der eigenen Sphaͤr 
Te hinauẽgeht. 
‚Aber gefezt, es waͤre der Tod, ſo wie ich 
vermuthet, 
ii ein einziger Schlag, der mich der Empfin⸗ 
dung beraubte: 
Some eh unaufhdrliches Elend vom Heush 
gen Tag an, | 
| Das ich in air und auffer mir ſchon zu wachtia i 
| wur fühle, 
865 Umd eb Elend daurete fo auf ewig? O we 
wir! | 
Diefe Furcht ſchlaͤgt donnernd aufs neu mit 
ſchrecklichem Rackfal 
„uf mein ſchuldiges Haupt, bad alles Schuzes 
u beraubt il 
Ich, and der Tod, find ewig vereint! find 
beyde zuſammen 
Zzadatinvoer. Schr. 6. KR Noytr 
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Unzertrennlich verfnäpft in einem lnzden 
Körper; 
879 Und nicht ich nur allein, mit mir mein ganzes 
. Geſchlechte | 
Iſt Ihm geweiht, und verflucht ! 9 welch ein 
herrliches Erbtheil | 
un Laß ich euch alfo zuruͤck, ihr meine Söhne? 
„” WVermocht' ich 
Dieſes Ebbthen allein zu verſchwenden, und 
| ‚nichts. von ' demſelben | 
Euch zu laſſen: wie wuͤrdet ihr mich zufrieden 
n nicht ſegnen, 
_ 875 So enterbt, indem ihr mir izt mit Bitter⸗ 
keit fluchet! 
Ach! muß denn das ganze Geſchlecht unſchuldi⸗ 
ger Menſchen | 
Eines einzigen Schuidigen wegen verurthellet 
werden, 
Wenn es anders unſchuldig iſt? Doch kann 
denn von mir wohl 
Etwas anders entſtehn, als was nicht vllig 
Wberderbt iſt, | 
| 830 Mas ah Seel’ und Willen nicht nur verderbt 
u: ; nein, was auch 
Em 
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Eben dafſelbe thut, und eben daſſelbe mit dir 
u will? 
Ndunen fie. fo denn verkehrt vorm Angeſi bt 
Gooaͤtes beſtehen? 
Nein, ich werde gezwungen, nach allem die⸗ 
fen Gezaͤnke, 
grey ihn zu fprechen; umfonft. find meine Ders 
theidigungen’ alle, 
885 Alles, was ich vernuͤnftle; durch labyrin⸗ 
thiſche Krümmen | 
Sibren fie endlich mich doch zum eignen Be 
— kenntniß zuruͤcke, | 
Daß id. Unrecht gethan. Die Schuld von 
| meinem Vergehen | 
Bil auf mich zuerft und zulezt, auf mich nur 
alleine; * 
Und mit Recht, ald auf bie Quelle von ab 
| Im Verderben! — 
—* Door doch auch auf mich nur allein ſein 
Zorn ſich ergieſſen! 
Thrichter Wunſch! vermoͤchteſt du wohl die Laſt 
zu ertragen, 
- Welche schwerer zu tragen, als dieſer Erdbal: 
noch ſchwerer . | 
X 2 Als 


\ 
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Als die ganze Welt, 06° dieſe demeriche Frau 
gleich 
Mit dir fie theilt? So raubet mit gleichem ver⸗ 
geblichen Troſte, | 
05 Was du wuͤnſcheſt und fuͤrchteſt, dir alle Hoff⸗ 
nung zur Zuflucht, 
und erklaͤrt vi Mr elend zulezt, elender, als 
jemals | 
Jemand geweſen, und noch ſeyn wird; dem 
Satan allein nur J 
Gleich in feinem Verbrechen, und gleich. In ſei⸗ 
| tier Beſtrafung. | 
ö Gewiſſen! in welchen Schlund von Schrecken 
amd Sorgen 
900 Saft du hinab mich geftürzt! Aus allen dies 
fer Gedanken | 


E kein Ausgang, ich ſinke vielmehr vom Tier 


u ‚fen ind Tiere! 


[4 


Adam jammerte fo laut mit ſich felber in 
Klagen 

Durch die einfame Nacht, die izt nicht lieblich 

und milde | 

‚Nicht: 
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rs geſund mehr war, wie vor dem Falle 
| | des Menfchen; 
905 Sondern fürchterlich ſchwarz, mit fchädlichen 
| — Daͤmpfen erfuͤllet, 
waelde fein erſchrocknes Gewiſſen mit doppeltem 
. | Schander u | 
Alles empfinden ließ. Hingeſtreckt Tag e " | 
trauriger Stellung, 
Auf dem Boden, dem kalten Boden, indem er 
J verzweifeld u 
Dftmals feine Schhpfung verflucht, und eben 
| | ſo diters 
910 Selbſt den Tod anklagt, daß er zu, lange ver⸗ 
zgre | 
. Da. er ihn, doch. auf, dem Tag. der Weberttet: 
| tung. gedroht. fey- 
Barum kommt nicht der Tod, (fo ſprach er,) 
| ' und endet. mein Lehen. 
Mit dem. mir. dreymal· willlommenen Schlage? 
| on Vergißt denn, bie. Wahrheit 
Ihre Drofung. zu. halten? will- Gottes Gerech⸗ 
| s tigteit zogern? Ä 
915 & fie. um. nicht: mehr gerecht?‘ Jedoch auf 
alles mein Rufen 
X.R rw \ 


! 
R ⸗ 
ı \ 


! 
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Kdmmt nicht der Tod; bie Gerechtigkeit Gottes 
befchleuniget auch nicht 
Ihren traͤgeſten Schriit auf unſer Ziehen. und 
Klagen. 
> ir Wälder, und Quellen ‚ihr Hügel, ihr 
Thäler und Lauben! 
Welch ein anderer Wiederhall lang fo kuͤrzlich 
| von euch noch 
920 Mir zuruͤck! wie ſchalltet ihr mir mit andern 
Geſaͤngen! 





Als ihn Eva fo niedergeſchlagen, fo troft⸗ 
108° erblidte, 

Trat ſie traurig vom Orte, wo ſie „ in Kums 
me verienfet ‚ 

Sprachlos gefefen, näher zu ihm. Mit ſchmei⸗ 

chelnden Worten | 

—2 ſie die ſtuͤrmiſche Wuth des emporten | 

Affektes zu lindern; 

925 Aber a wies fie mit ernftem Ton fo von ſich 

zuuce. 


no 


Fort 
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Sort aus meinem Geſi cht, bu Schlange! 
dein diefe Benennung 
Sit ſich am beſten. fuͤr dich, indem du, mit 
, ihr vereinet, | | 2 
s Eben ſo falſch fo haſſenswerth biſt! Es fehlet 
nichts weiter, | 
Als daß deine Geftalt, und. Schlangenfarbe, 
oo gleich. ihrer, 
930 de Gefchdpfe vor Die und deiner Innern 
| Tuͤcke | 
Warnte ‚ damit du fie nicht durch, deine zu 
| bimmlifche Bildung, | 
Welche, die hoͤlliſche Falſchheit fo ſehr verdunkelt, 
| beſtrickteſt. | 
Ohne dich, wär ich. glüdlich, geblieben, wofern 
nicht dein Hochmuth 
Und augleih die eitle Begierde. herumzuwan— | 
— dern, | 
935 Da es am. wenigſten ſicher war, die Warnung 
| verworfen , UN 
Die ich. dir. gab; du zuͤrnteſt darüber, man 
traue zu wenig 
Deinen Verdienſten; ; ganz voll vom. Verlangen, 
geſehen zu. werden, 
EX Waͤr 


N 


“ in . - ” 
; 
N 
x B 
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ir es vom Zeufel auch ſelbſt; und voll vom . 
vermefſſenen Wahne, | 
m, zu beſiegen; doch als darauf die Schlange 
bir aufſtieß, | 
940. Wundeſt du von ihr betrogen, bethoͤrt; durch 
| ihre Verfuͤhrung | 
Du von ihr: ich. leider von. dir !: Sch Heß dich. 
. zu. ficher, \ 
Bon der Seite hinweg; ; ich hielt dich fuͤr weis 
ſe, für ſtandhaft; 
Bdollig reif, und. wieder alle gedrohte Berfuchyug: 
Wohlverwahrt, und fah es nicht ein, daß, die⸗ 
| ſes zuſammen 
945. Nur ein, Blendwerk ſey, und keine wirkliche 
| Zugend., 
Eine Ribbe bloß krumm von Natur, wie ig 
| oo. fich. zeiget, 
4 Nach der unglücklichen Seite geneigb; zwar von 
| mir. genommen: , 
Aber. been, hätte man fie nur weggeworfen., 
Da man a nechber für mich ſo uͤberfluͤſſig fie.anfah y)} 
u Marum, 
y ‚Tinige Nudleger- find der mevnung Adam habe 


dreyzehn Mibben an der line Geite gehatt, und 
Seott habe aus der dreyzehnten die Eng gebildet. N. 
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oge Warum bat der weiſeſte Schopfer, indem ‚er 
| den Himmel WVWBG 
Bloß mit maͤnnlichen Geiſtern erfuͤllt, zulezt 
noch auf Erden 
Dleſe Neurung erſchaffen, den ſchoͤnen verfuͤh 
renden Fehler 
m der. Natur? und nicht fogleich mit Maͤn— 
nern die Erbe, I 
Wie den Himmel mit Engeln, erfüllt, ohn 
alle Geſchdnfe | 
935 Weiblicher Mt? rum hat er nicht andere 
| Mittel, 
Huf. der. Erde das Menſchengeſchlecht zu ver⸗ 
mehren, erfunden? 
| Dieſes unziae hätte dann nicht mich Armen. 
befallen, 
Und noch. gröffeses,, welches und: droht; anzdß 
Üiger Kummer 
Huf dei Erde, ber durch die Verbindung mit: 
dieſem @efchlechte : 
960: Und durch weibliche Liſt uns kuͤnftig verfolget 
Entweder 
Wird: ex keine gehdrige Gattin zu finden: 
— vermdgen, 


& 5; | Som 
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Sonbern nur eine, fo wie, fie Verſehn und Un— 
j | gluͤck ihm zufuͤhrt, 
Oder die, ſo er am meiſten ſich wuͤnſcht, die 
u wird er fehr felten 
Ihrer Verkehrtheit wegen erlangen; ein anderer 
wird fie 
En Vor ihm erlangen; und wenn ſie ihn liebt, 
ſo werden ſie Eltern 
Oder Verwandte verſagen; und die er am 
glacklichſten remals 
Sich zu wuͤnſchen igriocht, die wird er zum 
ſpaͤte nur ; finden, 
| en fein Schickſal bereits. mit einer widrigen. 
Hälfte, 
Die er verachtet und baßt, auf ewig zuſammen 
geknuͤpft ift. 
979 Dieß wird unendlichen Sammer im menfchlis 
chen Leben gebähren, 
Und nur allzubetruͤbt den haͤuslichen örleden T 
zerſtdren. . 


Dieſes ſprach er, und ſchwieg, und kehrte 
ſich von ihr. Doch Eva 
Ließ 





r 
- 
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Ließ deswegen nicht ab; ſie "warf ſich vielmehr 
| ihm mit Thränen, 
Weihe n ch unaufhdrlich ergoſſen, mit fliegen⸗ 
den Haaren, 5 
975 Voller Demuh zu Fuͤſſen; umfaßt ſie, und 
- bath um Verzeihung, 3 
Da fe alfo vor ihm in ‚traurigen Klagen ers 
wiedert. 


Adam, verlaß mich nicht ſo! Ich ruſe 
den Himmel zum Zeugen, 
Wie auftichtig mein Herz, wie fer es vol 
| Ebhrfurcht dich lieber! | 
Ach! ich habe dich ja unwiſſend beleidiget; 
ungluͤcklich 
980 Ward Ich verführt! Ich falle dir bier mit 
Tränen zu Fuſſe, 
O beraube mich doch nicht deiner gütigen 
Blide, - J 
Die mein Leben find, deined Mathe, und 
deiner Erbarmung, J 
Meined einzigen Troftes in dieſem aͤuſſerſten Uns 
gluͤck 
Bin 


u 
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Bin ich berlaflen von ‚dir ‚ wo fol ih da him 
| gehn, wo bleiben? | 
vws u ‚doch zwiſcheh uns beyden fo lange ben. 
u Frieden nech bereichen, | 
Als wir noch leben, vielleicht nur eine fluchti⸗ 
u ge Stunde, 
ie und einerley 368 vereint, fo- muſſe 
| - die Feindſchaft 
Uns auch wieder jenen vereinen, den unſer 
Urtheil | 
Und mit ausdruͤcklichen Worten zu unſerem 
Feinde beſtimmet. 
u Self dicht: dieſes Ungluͤcks wegen mich. al 


| a ‚ J 
| Mich Eliendre, wie du! vr haben beyde- 
J —8 
Du nur wider den Schoͤpfer allein: ich aber, 
FR Arme, | j 


Wider den Schöpfer und: dich! Ich will von. 
neuem zum Orte 
Des Gerichts hingehn; will da den Himmel 
fo lange | 
995, Mit lautrufenden Klagen beftürmen, bis ale 
Verdammniß, 
Alle 


N 
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Me gedrohete Strafe von beinem Hanpte ges 
wandt wird. 


| und auf mich fälle, mich, die einzige Stifir 
| rinn alles | 


Def Jammers, auf mich, die alte Rache 
verdienet. 


Weinend endigte fie, umd bileb im der für 
benden Stelfting | 


1060 Unbeweglich, bis fie von ihm Vergebung | 
| erhielte 2) VF 


Dieſes ihres geſtandnen ſo ſehr beweinten Ver⸗ 
| gehens. 


N Adam 


2) Man: lieft in Milton Leben, daß, nachdem ſeine 
erſte Frau ihn verlaſſen, er ſchon im Begriffe gewe⸗ 
ſen, ein anderes —— zu heurathen. Uns 
vermuthet aber habe ſich ſeine Frau in dem Hauſe 
eines ſeiner Bekannten ihm zu Fuͤſſen geworfen, und 

Im um Verzeihung angefleht. Da dieſes unſtreitig 
einen auſſerordentlichen Eindruck auf ſeine Einbil⸗ 
dungskraft gemacht haben muß, ſo glaubt man mit 
Mecht, 'daß er in gegenwaͤrtiger Scene zwiſchen 
Adam und Eva deſto gluͤcklicher geweſen, da er ‚fine 
eigene Vegebenheit barinne aerhildert. 3, 
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Adam wurde zum Mitleid geruͤhrt; bald neigte | 
Ä fein Herze 
Wieder verföhnt ſich zu der ‚ die noch fo turzuich 
ſein Leben, 
Und fein ‚einzige Ergdzen gewefen, und die It 
| in Unrub, 
| 1005 Ganz von Demuth durchdrungen, zu feinen 
Fuͤſſen gebeugt Ing; | 
Ein 2 ſchdnes Geſchdpf, das nun um Schu; 
| und Verfühnung , 
Und um Huͤlfe dem flehte, den fie beleidiget 
hatte 
Schnell entwaffnet,, erftarb fein Zom; fein 
| - Auge ward ſanfter, 
Und er ‚echter fie auf mit diefen verfühnlichen 
Ä | Worten. 


ü ⸗ 
1010 Unwvorſchtig und allzugeſchwind begehreſt 
du 150, 
ur & wie zuvor, dad, was du nicht kennſt, und 
| wiünfcheft die Strafe 
Dir allein. Ach! trage zuerft dein eigenes 
Antheil! 


\ 


Mie 


— 
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Wie ohnmaͤchtis waͤrſt du, die volle Mache 

, des Emgen | 

Zu ertragen, wovon du nur hoch den kleine⸗ 
ſten Theil fuͤhſt, 


10175 Da. du fo wenig vermagſt mein Mlißver—⸗ 

" gnugen zu tragen? 

Waren der Allmacht erhabene Schlüffe dur) 
| | Bitten zu Ändern, | 

‚® ſo wollt ich gewiß zu dieſem Orte, noch 


U vor dir, 

Mich begeben ‚ und lauter rufen, um alſo 

. die Strafe | 

Auf dieß Haupt alleine zu ziehn, und beine 
verführten, 


1020 Deinem ſchwaͤchern Geſchlecht, Verzelhung | 
dadurch zu erbitten, i 
Welches mir anvertraut ward, und von mir 
ſolchen Gefahren 
Aluusgeſezt worden. Jedoch ſteh auf ‚und laß 
u | und nicht länger | 
Miteinander und zanfen, und eines das andre 
\ befchuldgen. u 
altzubelchuldigt find? wir an einem anderen 
Orte, | 
. AUS 
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1025 kaß und "eiehtiehr miteinander in Pflicteh 
der Lieb uns beeifern ’ 
Und dadurch uns die Laſt von dieſem Jammer 
erleichtern. 
Denn der gefürchtete Tod, ber uns auf heute 
gedroht ſchien, | 
Wird, ſch anders ich recht, nicht augen 
s " Brieetich erfolgen , 
Some ı nur langfam fehreitend ſich nahm, ein 
inneres Sterben 
a 1030 Wines langen Tags, um unſere Schmerzen 
zu mehren, 
' Und de auf unſeren Stamm, (o des ungluͤck 
lichen Stammes!) 
Eben ſo fehr, als auf uns die erſten De 
brecher, zu leiten. 


“ 


Kos faßte darauf ein herz, md erwle⸗ 
dert ihm alfo: 
Adam, mir iſt ſchon bekannt aus einer be⸗ 
truͤbten Erfahrung, 
1035 Von wi wenig Gewicht dir meine orte 
| bedunken 





= Da 
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e Da ſie bisher ſo ſehr ſi ch geirrt, F und datum 
auch billig 
In dem Erfolge fo ſchaͤdlich geweſen. Doch J 
ba bu indeſſen 
Mich Unwuͤrdge pon neuem mit deiner Verzei⸗ 
hung begnadigt, | 
Und ich mir ſchmeichele, deine Liebe, dieß 
einzge Vergnuͤgen 
21040 Meines Herzens, in Leben und Tod, aufs 
nen zu erlangen : ; 
. Win io dir meine Gedanken, die meine be⸗ 
kuͤmmerte Seele J 
Mir geſagt, nicht verbergen; ſie zeigen viel⸗ 
leicht uns ein Mittel, 
Einige Linderung ‚oder wohl gar das Ende 
| zu finden | 
Die unferer äufferften Noth. So traurig es 
ſeyn mag, | 
2045 Sf es erträglicher doch, als dieſer entſez⸗ 
. Uche Jammer. 
Druͤkt und die Sorge zu ſehr für unſer kuͤnftig 


Ä Geſchlechte, 
Welches gebohren, beſtimmt Bun allergewiſſe ⸗ 
ſten Ungluͤck, 
Zachariaͤ poet. Schr. 6. Th. V Endplich 


5 
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Endlich vom Tode verſchlungen wird; “und iſt 
es ſo elend, 
Sich ats den einzigen Grund von anderer Elend, 
zu iehen N 
1050 meihe man felber erzeugt ; iſt uns der Vor⸗ 
| — wurf fo ſchrecklich 
Einen bedaurendwirdinen Stamm aus unſeren 
Lenden 
Auf, bie Erde zu fegen, die num ihr Schöpfer 
veiflucht hat, | 
Ein Geſchlecht, „das zulezt, nach einem ‚Leben 
| | voll Jammer, 
Einem fo fcheuslichen Ungeheuer zum Raube bes 
| u ſtimmt it: — 
ü 1055 Adam, fo ſteht es bey dir, dem Dafeyn 
| dieſes Gefchlechtes , 
Weldet ſo vieles Unglaͤck erwartet, zuvworzu⸗ 
fkommen. 
Ohne Kinder bift du, bleib ohne Kinder! So 
fleht ſich 
So auf einmal dere Tod um feine Beute bes 
trogen, 
Und fein Schlund muß allein ſich mit und bey⸗ 
ben begnügen. | 
| Hoaͤliſt 
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ro6o Haltſt du es aber für ſchwer, im ſuͤſſeſten 
| täglichen Umgang “ 
Sich zu Ich und 9— lieben, und doch der Ge⸗ 
| : Bräuche der Liebe 
Und ber ehlichen Sirten fih zu enthalten, vol 
| Sehnfucht 
Ohne Hoffnung "zu ſchmachten vor feinem Ger 
liiebten, der gleichfalls | 
Ohne Sofnung verſchmachtet; en Zwang, ein 
ſchwereres Elend’ 
1065 Als die härtefte Pein , die wir im Zukunft 
befürchten: — 
Avon, fo laß und gefchwind , und ohne länger 
zu zbgern, 
"Uns, und unfer Gefchlecht , von dem, was wir 
| | fürchten, befreyen. 

Laß den Tod und fuchen! und wird er von und 
nicht gefunden, nn 
An und felber fein Amt mit eigenen Händen, 

verrichten. | 
| ‚2070 Warum ſtehen wir ſo, und zittern unter den 
Sorgen, 
Die nichts zeigen, als Tod? Stehts nicht in 
unſerer Willkahr, 
92 Unter 
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Unter fo mancherley Wegen zu fterben den Er 
e zeſten Weg uns 


⸗ 


Bu erwaͤhlen und mit ber Zerfibrung Zerſib⸗ 


rung zu enden? 


Hier beſchloß fie ; ober vielmehr die heftge 
Verzweiflung 


3075 Hinderi ſi ie, ‚weiter zu reden; fie batte ben 


Todesgedanken 


So ins Herz ſich geprägt daß ihre Vern. 


erblaßten. 
Adam aber ‚. ber nichts auf diefen Anfchlag ges 
achtet ‚ 


Hatt' indeffen | fein ſtilles Gemüth zu befere . 


Hoffnung 


Schwergrbeitend erhoben, und gab. ihr alfo zur 


Antwort: 


1080 Eva ‚ beine Verachtung bed Lebens, und 


alles Vergnuͤgens, 


Scheint was höhres ‚ wad größtes in dir, als 


dieß iſt, zu zeigen, 
| Was 


\ 
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Bas du verfchmähft ; ; bie Zerftdrunig indeß mit | 
eigenen Händen 

Etuͤrzt die Meynung bald um von deinem ers 
habenen Vorzug. 

Die in nicht Beratung "de" Lchens ee iſt 

nur Verzweiflung , 

1og5 durcht mb Angſt, ein Reber und ein Were 

 guägen zu miffen‘, | 

Das man zu ſehr nur gelleßei”"- ESuchſt du nur 

— Duaͤrum zu ſterben, u 

Hm auf einmal dadurch⸗ "dein" iziges Elend Zu 


| enben; . 
\ Oder glaubeſt du , ſo dem anögefrochenen 
Urtheil 
gu entgehn: ſo taͤuſche dich nicht! Den rahrene 
den Arm hat 


1090 Gott vorſi chtger gewaffnet, als daß man 
| ihm alfo entwifche. | 
dJa pr färchte (a ‚ der alfo erzwungene Tod 


wird 
Dieſen eanm wozu und unſer uttheil ver 
dammet, 
Nicht vermindern, ſondern vielmehr den Ewigen 
reizen, 


Ya v 


\ 
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In und den. ewigen Tod ‚um unferb Truzes 
wegen 
1095 Leben: zu laſſen. Wir wollen deshalb ein 
| ſicherer Mittel | 
Unſeres Joumens verſuden Ich hab es vor 
Augen, ſo duͤnkt mich, 
Wenn ich den einen Theil von unſerem uuthel 
VE: erwäge, \ 
. 26 vi. Sum derein der Schlange. den 
ra Kopf fon" zertreten. 
Ein clender Erſaz, wenn Er nicht darunter ger Ä 
meynt iſt, | 
1100 Unſer groſſer verderblicher Feind, fo wie ih 
J doch glaube, 
Satan, welcher vol Liſt ſich in der Schlange 
| . verborgen, 
und mit dieſem Betrug uns verführt. Sein. 
oo Haupt zu zerquetfchen, 
Wäre wehrhali Rache; die wuͤrden wir aber 
| verlieren _ | 
Wenn wir mi: eigener Hand den Tod zu bes 
| - fehleunigen fuchten, 
1105 oder auch kinderlos blieben, wie deine Ver⸗ 
| ‚zweiflung mir angab, 
Satan 
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Satan wirde dadurch ‚den beſtimmten Strafen 
entgehen, 
uns wir wuͤrden die unfern auf unfte Haͤupter 
verdoppeln. 
.Sage mir darum. ‚nichts mehr. son einem ges 
us vwaltſamen Tode, 
De frepwilig —* Geſchlecht : in zus zu er⸗ 
fticken. J 
1110. Alle off verſchwindet dadurche; ed. zes. 
. get nur Hochmuth , 
Zoern, Berdruß, und Ungeduld av, und Troz 
md Emporung | 
. « Wier ben Ewgen, und wider Dad: Joch, das 
er und fo Billig 
Auf den. Nacken —* Srinure dich, ‚wie er 
| | ſo gnädig 
Unſer Verbrechen. riet; > mb uns ‚gerichtet; 
voll Zern nicht; 
1155: Richt und beſchimpfend; wir warteten ſchon, 
3J | fo wie wir verdienten, 
Gleſch barauf vervichtet zu werden, indem wis 
.: gedachten , 
AB er an eben dem: Tage den Tod und ha 
ſtimmet; und fiehe, 
N | D4 1. Schun 


N 
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Schmerzen hat ‘er dir ur beym Kindergebäßren 
verkuͤndigt, 
Welche die Frucht dir gar bald mit grdſſeren 
Freuden belohnet. 
1120 u auch“ verfehlte ber Zluch ‚ und traf 
: am meiften das Erdreich: 
' Denn ich fol meln Brodt mir ‚Arbeit erwerben. 
Iſt dieſes, | 
Angie? ? Muͤſſiggang waͤre gewiß noch aͤrger 
geweſen! | 
Arbeit ‘wird mich erhalten; und daß nicht 
Kaͤlte, noch Hize, 
' Uns. beleidigen Tonne, hat” feine göttliche 
7 Sorge, 
1125 Ungebethen ‘von. uns‘, mit "feinen eigenen 
Händen . | 
‚Uns Unsieöge befleider voll Mitleid im waͤh⸗ 
| - renden Richten. | 
Wie leimehe wird, wenn wir ihn Bitten, 
u fein Ohr fich eröfuen , 
Und (eh Harz zum Mitleid. fih neigen; er 
wird. uns auch ferner 
Mittel lehren ; wie wir uns vor der Witterung 
| ſchaͤzen, 
Und 


— 
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1130 Und vor Negen und Hagel und Schnee, fo 
Ä oo wie fie die Luft ſchon 
In veiſchienun Geſtalt auf nahen Gebirgen 
| und zeiget. 


Dem cchon blaſen die Winde mit feuchtem Be 


Braufenden Hauche 
SEaun herab, und zerreiſſen die lieblichge⸗ 
krauſeten Locken 
Dieſer ſchoͤnen bluͤhenden Baͤume; dieß lehret 
| uns , kuͤnftig 
3135 &ineh befferen: Schirm und. mehrere Waͤrme | 


| zu ſuchen | 
: Yufre flarrenden Glieder "Damit. ju erhalten ‚ 
noch ebe | 
| Dieſes Geſtirn des Tags und Macht voll gaͤute 
zuruͤcklaͤßt. 
Alſo wollen wir fachen bie nicwärtäfchlagenden 
| Straln _ 
Zu verſammelu, ‚„ und ſie durch truckne Mate— 
rien flammend 
140 Zu erhalten; ober wenn ſich zwey Körper 
| beräßren , 
Aus des erſchuͤtterten Luft dad ‚Innere Feuer zu 
u Inden; 


95 & 
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Sg: wie juͤngſt aus fkreitenden Wollen, von 
. flürmenden Minden 

. Aneinander getrieben ‚ bei ſchlaͤngelnde Bliz ſich 

entflammte. 

Schief vom Himmel herab fiel er auf harzichte 

| Rinden 
1145 Waldichter Fichten und Tamen, und — * | 
. erquickende Wärme 
Fernher zu uns, die Hize der: Sonne dadurch 
| ‚zu erſezen. . 
Date Feners Gebrauch, und maß in Zukunft 
R uns fonft noch 

uUnſer Ungluͤck — ‚ das unſer Verbrechen 

geganget, 

Wird er uns Keinen ; ‚ wofen; wir darum voll j 
| Demuth ihn bitten. 

1756 Und wir duͤrfen, dieß Lehen jn Sammer zu 
| | ..enden, nicht fürchten; 
Seine Gnade wire and mit manberley Staͤr⸗ 

kung erhalten 
Bis wir im. Sr zulezt, als uufter Hei⸗ 
math und Ruhe, 
Anfere Tage vollbeatht Mas: konnen wir ſonſt 
mr als hingehn | 
’ ö Zu 


J 
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‚Bude Orte/ ‚wo er uns fo vol Gnade ges 
richtet; | 
— Um da nicderzuſallen, ‚und unſer Verbrechen 
mit Demuth 
Zu bekennen; Verzeihung zu bitten; den Voden 
| mit Thränen 
deuige Reue zu. nezen, und aus zerſchlagenem 
Herzen 
Seufzer gen Himmel zu ſenden, zum Zeichen 
, unſerer Buſſe. 
Unferer wahren Betruͤbniß, und unferer tiefen 
Bu Erniedrung. 
1160 Ohne Zweifel wird er von ſeinem Zorne ſich 
| menden; E | 
"om was leuchtete fonft aus feinen ern 
Biden, . 
Da er am zormiäften fchien, als Gute, Verſdh⸗ 
nung und Gnade. 


N 


Alſo fagte der erfie Daten mit renigem 
| Herzen; ; U | 
Eva fühlte, wie er, aufrichtige Reue. Sie 
giengen | 
Eilend 
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xios Eilend zum Orte, wo er ſie fo 000 Gnade 
gerichtet; 
| Bien da nieder vor ihm aa); bekannten ihre 
Verbrechen, | 
Bathen ihn um Verzeihung , und nezten den 
Boden mit Tränen 
zemiger Reu, und ſandten aus ihrem zerſchla⸗ 
genen Herzen 
Seife Seufzer zung Himmel hinauf, als reden: 
| de Zeichen . 
1170 Ihrer wahren Betrübniß , und ihrer tiefen 
 Erniebrung. 


22) Diefe gluͤcklichen iederhohlungen ſind ſehr im 
Geſchmacke Homers und Virgils, nad werdem jedem 
Leſer, wenn fie gehörig angebracht find, mehr ver: 
gnuͤgen, als wenn es der Dichter mit andern Wor⸗ 
ten hätte geben wollen. 3. 


| - . , 


| | Das 





u . Das 
verlohrne Paradied, 
⏑ —— 

Eilfter Geſans. 


.. 





"Dos 


verioßene Paradies, 


Eufter Sefang 


— — — 


Dr Demuth ſtanden fie fo ‚ mit reuigem J 
| Herzen “ 
| Im Gebethe vor Gott; denn ſeine vorkommen⸗ 
| de Gnade | | 
Stieg zu ihnen herunter vom Thron der milden 
j _ Verföhnung ; 
Nahm das ſteinerne weg von ihrem Herzen, 
und machte 


4 


Neues 
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| 5 Neues wiedergebohrenes Fleiſch; unausſprechliche 


Seufzer 


Stieg es izt aus, ſo wie ſie der Geiſt des Ge⸗ 


bethes ihm eingab, 


Der wit ſchaellerem Flug, als auf der Beredt⸗ 


ſamkeit Schwingen, 
Sie zum Himmel aufbrachte. Doch nicht wie 
‚ag wöbnlicher Bether 
War ihr Flehn; auch war die Bitte nicht we⸗ 
niger wichtig, 


10 Als wenn, nach der Sage der Fabel in aͤlte⸗ 


ren Zeiten, 


(abe doch nicht fo alt, wie biefe, ) vor Themis 
Altare 


pyrrha und Deukalion a) lag, den Göttern 


zu flehen, ‚ 
Das 


2) Diefes Sleichniß KH bier ſehr . fh angebraht; und 


A 


ob man gleich den Poeten verſchiedentlich über feine 
häufigen mythologiſchen Anſpielungen getadelt hat, 
ſo muß man doch mit Newton zu ſeiner Rechtferti⸗ 
gung anmerken, daß ſolches die meiſte Zeit nur 
gleichnißweiſe geſchehn iſt, und man es dem Dichter 
nach dem Geſchmacke der damaligen Zeiten deſto eher 
vergeben muß, daB er ſeine Beleſenheit ah in die⸗ 
fm Stüde zeigen wollen. 3. 9 . 
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‚Dad ertrunkne Geſchlecht der Menſchen durch 
| fie zu erneuen. 
Ihr Gebe flog gerade hinauf zum Hlmmel, 
und wurde 
35 Richt durch Widiige Winde von feiney 2 ai 
verwehet. 
Es gieng durch die Thore des Himmels unfdr 
perlich, hinwaͤrts 
"Bu dem goldnen Altar, der vor. dem Eigen. 
flammte; 
‘ Durch den Meßias ward es allhier mit Weih⸗ 
| rauch bekleidet, 
Und kam ſo zum Throne des Vaters. Mit Be 
terem Aniliz | | 
ao Uebergab eb ber Eohn, und bath fo für die 
0 Verdrecher. 


* 


Sieh, o Vateer, bie erſten Fruͤchte der 
himmliſchen Gnade | 
[7 der Erde, die du ind Herz der Menſchen 
gepflanzet ! — 
Dieſe Seufzer, dieß heiſſe Gebeth, das ih, ats 
dein Priefter, 
| dan Port, Schr, 6 Th, 3 KM 
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gie in biefem guͤldenen Rauchfaß, mit Weih—⸗ 
rauch vermenget, 


er Vor dich bringe! Dieß ſind von deinem Saa⸗ 


men die Früchte, 
Welchen du durch Zerfnirfchung in ihre Herzen 
‚ geidet; 
geicht⸗ von 'angenehmerm Geſchmack, als er, 
fie in Eden 
Durch die Pflege der herrlichften Bäume, noch 
eh er gefallen, 
Zu erzeugen vermocht. O meige zu: feinen Ge 
| u bethen, 
30 ;BVeter , dein Ohr; vernimm ſein Flehn; vo 
nimm feine Seufzer , 
Ob er gleich vor dir verſtummt! Und da er fo 
wenig geſchickt iſt, 
Mit den gehdrigen Worten zu bethen; ſo laß 
| da für ihn mich 
Es elle mich, feinen. Beſchuͤzer, mich, 
ſeine Verföhnung. 
» Me feine Werke, ſowohl die guten, als 
. | den, 
35 Nehm ich auf mich; die erſten will ich voll⸗ 
kommener machen 


Durch 


X 
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Durch mein gdttlich Verdienſt, und fuͤr die ans. 
Ä dern bezahlet | 
Br, o Bater, mein Tod, : Nimm mich fie 
ihn, und empfange 
Dur mich den Sriedensgerucy vom Menfchens 
geichlechte! verſohnet, 
J Laß Ihn leben one, bir! zum wenigften feine ge— 
zaͤhlten, J 
40 Seine traurigen Tage, laß ihn in Frieden vol⸗ 
lenden; 
Bis ihn einſtens der Tod, (ſein ihm geloro⸗ 
chenes Urtheil, | 
Das in nicht aufzuheben, nein „nur zu mil⸗ 
dern verſuche,) 
In ein beine Leben voll Wonne hindberges 
bracht bat, . 
Wo fie, die ich erldſt, in ewiger Seeligteit | 
wohnend, 
45 Eis ſeyn werden mit mir, ſo wie ich es, 
Vater, mit dir bin b)! 
33 Ohne 


w Nach ah. xvit, at, 22. Auf daß fie alle. eins 
ſeyn, gleich wie du, Vater, in mir, und ich in - 
dir, daß u fie in uns eind u auf daß * 

Welt 


— 
x - 
. - 
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Ohne Wollen, und heiter, verfezt der Va⸗— 
er ihm alfo: 
us, was du von mir fuͤr deine Menſchen 
gebethen, 
on dir gewährt, geliebtefter Sohn; denn 
* was du mich ditteſt, | 
‚War mein Rathſchluß. Doc) daß der Menfch - 
| noch länger in Eden 
50 Wohnen me, verbeut ‚der Natur befeſtigt 
Geſeze. 
gene vimmliſchen reinern unſterblichen Eler 
oo mente, 
Behr mit nichts von grober und unharmoni⸗ 
ſcher Miſchung 
Sich vereinen, die floffen mummehr ihn, ba 
| er befledt ift, 
Sdo wie Schlacken von ſich, zu einer gleichen , 
befleckten , 
s Seren Luft, und zu ſterblichen Speifen, 
durch die er am beften 


2 


welt Glaube, dit babeit mich geſandt; und ich 
Babe ihnen die Zerrlichkeit gegeben, die du mir 
gegeben- haſt, daß fie eins em, gleichwie wir 
⸗edins find. 


+ 
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| Zu der Nufldfung, die in ihm die Suͤnde yol⸗ | 


a lendet, 

Zuhereitet wird. Die Sünde hat alles am 
. erſten u 

In der Natur verpeſtet, befledt; hat alles 

| verderbet, | 

Woas ſonſt unverdorben geweſen. Ich ſchuf Ihn 
im Anfang 
60 Mit zwey herrlichen Gaben heſchenkt; mit m. 
difchem Glide, - — 


Und Uunſterblichkeit. Da er dad erſte fo thd⸗ 
= richt verlohren, | 
Würde das lezte zu. nichts, als ewigem Janu 
. mer ihm. dienen, 
Hätt' ich nicht dem Tode gerufen, Die. feste . 
Befreyung 
Giebt ihm alſo der Tod. Nach einem geben | 
voll Elend, | 
65 Unter Truͤbſal geprüft, durch” Glauben, und | 
.  släubige Merke, | 
Wieder gereinigt, fol er zu einem beſſeren 
u Leben " 
Pit den Gerechten erwachen, wenn Himmel 
| und Erde verneut wird, 
Bi W 


’ % J 
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Laßt und indeß der Seeligen Schaar zu bober 
Verſammlung | 
Aus den weiten Bezirken des Himmels zuſam⸗ 
menberufe—z: 
ro Dr. n vor ihnen will ich nicht meine Gerichte 
| verbergen, 
Nicht verbergen, "wie mit dem Gefchlechte der 
| Menſchen ich handle, 
* “ wie ih neulich es fahn an jenen. rebelliſchen 
Engeln, | 
Und dadurch mit gröfferer Treu, fo feſt fie 
‘auch flunden, I 
Doch im Gehorſam befeſtigter noch zu ſtehen 
gelernet. | 


3 Alſo ſorach ers Der Sohn gab finem 
| \ glänzenden Diener, 
De um ihn warte, das Zeichen, - Er ſtieß in 
feine Pofaume, 
Die in ſpaͤteren Zeiten vielleicht auf Horeb ers 
Hungen c), 
| | Da 
O Das Geſez ward unter dem Ton ben Poſaune ge: 


geben 2 DB, Moſ. XX. 18. und vom juͤngſten Gerichte 
Mat ber heilige vanlus ı rt IV. 16. Denn 8 


Eilfter Geſang. 339 


Da Gott Wevergeftiegen: und die vermuthlich 
noch einmal / 
Bey dem Meltgericht tönt. Die weiten Ge 
filde des Himmels 
go Halleten wieder vom engliſchen Schall. Die 
Sdyhne des Lichtes | 
Machten ſich auf, ſo wie ſie ihn hoͤrten, aus 
Ihren Bezirken, 
Aus den feeligen Lauben, und amaranthenen 
| Schatten, | 
Wo fie an Brunnen und Quellen, und an ben 
| Waſſern des Lebens | 
Hier, oder da, in gefelliger Freude beyſam⸗ 


| menr ſaſſen, 
85 Nach dem Orte, wohin der hohe Befehl ie 
berufen. 
Sseder begab ſich auf feinen Siz; drauf that ber 
Allmächtge 
| Alfo feinen erhabenen Willen vom oberſten 
Thron Fund. | 
34 8 


Zerr wird mie einem Seldgeichrey und Stimme. 
des Lrzeugels, und mit der Pofaunen Gottes ber; 
yicser kommen. \ 
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D ihr Söhne, ‘der Menſch # worden, als 
unſer einer d), 
Und. kennt beydes das Gut' und das Bbſe, 
| feltdem er gegeſſen 

9a Mon ber verbothenen Frucht. Doch laßt ihn 

ſich immer der Kenntniß 
\ Des verlobrnen Guten und des erworbenen | 


Boͤſen 
" Rühmen! Wie gläclicher, wenn er fidh Fin 
id begnäget, das Gute ° 


San allein nur zu kennen, und nie das Sof. 
Nun traurt er, 


> u Stck 


d) Diefe ganze Rede gründet ſich auf folgende Stelle 
im 1 B. Mof. IIT, 22. 23. 24. Und Bote der Serr 
ſprach: Siebe, Adam ift worden, als unfer einer, 
und weiß was gut amd böfe if. Vun aber , daß 
er niche ansftrecdde feine Zand, und breche auch 

. von den Baum des Lebens, und efle, und lebe 
ewiglih: Da ließ ibn Bor der Zerr aus dem 
Barten den, daß er das Geld banete, vor dem 
ee genommen iftl. Und trieb Adam aus, und las 
gerte vor den Barten Kden den Cherubim mit eis 
wem bloffen haneuden -Schwerde , zu bewabren 

. ven weg zu dem Vaume des Kcbeng, ' 
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Steht vol Neu, und bethet zu mir mit zen 
| fchlagenem Herzen, . 
95 Wie ich es in ihm gewirkt; doch laͤnger, als 
I dieſe Zeriuirſchung 
Im chm daurt, kenn ich ſein Herz; ich weiß es, 
wie eitel, 
Wie veraͤnderlich es, ſich ſelber gelaſen, ihn 
taͤuſchet. 
Daß er alſo nicht auch mit ſeinen verwegenen 
Haͤnden 
Sich zu gröfferer Schuld am Baume bes ka | 
Ä Ä beæns vergreife, 
100 Bon ihm eß’, und ewiglich lebe, zum wenige 
fien träume, 
Ewig zu leben, ſo hab ich beſchloſſey, ihn aus⸗ 
zurtreiben, | 
Und ihn aus diefem Garten zu fenden, damit 
| ’ er den Boden | 
mei. von bem ih ihn nahm, und. der [2 
Ä beſſer für ihn riet, 


Michael, meinen Befehl: wirft, bu verrich⸗ 
ten. Nimm zu dir _ 
33 . Einige 
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105 Einige von der Cherubim Schaar, den tap: 
| feiften Yusbund | 
Binnen Krieger . damit nicht der Feind, 

zum. Beſten des Menſchen, 
Die ſich ſelbſt im Beſiz des erledigten Plazes 
zu ſehen, | 
Neue Verwirrungen ſtifte. Begieb dich mit ei⸗ 
lenden Schwingen. | 
u ber Erde hinab; treib aus dem Paradies 
Gottes 
110 Sonder Erbarmen dieß ſuͤndige Paar! vom 
heiligen Boden 
Zub bie Unheiligen aus, und ihnen, und ih⸗ 
rem Gefchlechte 
Ringe bie age Verbannung an aus: 5 Edens 
Geefilden! 
J abe damit fie. vor Furcht nicht unter dem 
i Urtheil erliegen, 
Wenn zu ſcharf ed fie traͤfe; denn ihre gebeuges 


ten Herzen Ä 
115 Seh X erweicht; ſie ſchmelzen in Thraͤnen 
4 uͤber den Fehltritt, 


Den fie gethan: fo verhile vor ihnen die 


Schreckniſſe Gottes; 
Und 


1 


— 
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und wofern ſie deinem Befehl aeduldig ge— 
horchen, 
Sollſt du fie, nicht, ungetrdſtet, aus Eden er⸗ 
laſſen. 
Ohfferbart dem Erſten der Menſchen, was tinß 
tig geſchehn wird, 
120 & wie befonderd dazu dich meine Gnade ber 
geiſtert; 
Und ſo erlaß ihn von dir, zwar traurig, ober . 
| | in Frieden. u 
An der ditlichen Seite des Gartens, an welcher 
am leichtſten I 
Sich der Weg hinauf zu Edens Hagel u. 
ſtrecket, u 
See die Wache der Cherubim hin, und Die j 
fhimmernde Flamme 
125 Meines weitwallenden Schwerdts, um was 
. fi ihm nahet, zu ſchrecken. 
Und dem Weg zum Baume des Lebens dadurch 
30 verwehren. 


Def nicht Eden zulezt unrelne Gteifter be 


' wohnen, 
Und fie 1) aller der Bäume, bie ich gepflan 
7 bergen, 
IR 


Se 
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Mit der geſtohlnen Frucht die Menſchen noch 
| mehr zu betrigen. 


1320 Dieſes fagt er. Die engliſche Kraft ber 
‚reitet fi) alsbald 

Zu der re ſcuelen Hinabfahrt; mit ihm ein gläns 

. zender Haufen 
n Flammender Cherubim. Jeglicher hatte vier 

| Angefichter e), 
Mie ein doppelter Janus; und ihre ganze 

Geſtalt war 
Mit bellbitzenden Augen bedeckt; in gröfferer 
u Anzahl, 
> 235 as bed wachenden Argus Hanpt f); zu 
Ä wachſam, als daß, fie 

Durch 


e) Dieſe poetiſche Schilberung bat Milton aus dem 
Propheten Ezechiel genommen, wenn er von, den Che: 
rubim fagt, jegliches hatte vier "Angefichter, und 

warxen ſamt ihren ganzen Leibe, Ruͤcken, Zaͤnden, 
und Fluͤgeln, voll Augen. Cap. X. 12. 14. 


f) Die Geſchichte bes Argus iſt bekannt. Er hatte 
hundert Augen. Zermes oder Merkur, wurde vom 
Jupiter gebraucht, ihn mit feiner Flöte einzuſcläfern, 
und in mgubtingen, J. 
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Durch den bezanbernden Ton von einer arkadi⸗ 
ſchen Fldte, 


Oder vom Hirtenrohre Merkurs, und ſeinem 
geweihten , 


Echlummerſchafenden Stab' in Schlaf zu. wie 
. gen geweſen. 


uUnterdeſſen erwacht, ‚ um mit dem heiligen 
g Lichte 


140 Bieter die Erde zu grüffen, Leucothea g); 
duftender Balſam 


st von ihr auf: die Sluren herab: als Adam 
und Boa | 


Ihre | 


} \ 
e) Diefe weiffe Gottinn nach dem Griechiſchen; bey den 
2ateifern heißt fie Matura. Dieß iſt der lezte Mor⸗ 
gen in dem Gedichte, ber Morgen des ungluͤcklichen 
Tages, da unfere erſten Eltern ang dem Paradieſe 
getrieben wurden. Der Poet, wie Newton anmierkt, 
ſcheint mit Fleiß in der Dauer der Zeit ſeines Ges 
dichts einige Dunkelheit gelaſſen zu haben, weil bie 
Schrift felbft nicht genau beftimmt, wie bald nad 
dem alle bie erften Menfchen aus dem’ Parabtefe 
‚vertrieben worden. Nach Newtons Ausrechnung iſt die⸗ 
ſes der eilfte Tag des Gedichte, 3, 


\ 
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Ihre Gebethe vollbracht; ; fie fuͤhlten Schr 
von oben, | 
Neue Hoffnungen, ſich Aus ihrer Verzweiflung 

| zu retten; 

Fteude, jedoch mit Furcht noch vermiſcht. 

| Mit leichterem Herzen 
145 Bandt er an Even aufs neu fo feine will⸗ 

kommenen Worte: 


Eva, wie billig findet es Glanuben, dag 
vabF alles das Gute, 
Das wir genieſſen, vom Himmel uns koͤmmt; 
daß aber von uns auch 
Etwas ſollte zum Himmel hinauf den Weg ſich 
| erftreiten,, 
Welches vermoͤgend wäre, des allerfeeligften 
| Schhpfers - 
150 Herz zu ruͤhren, und ſeinen erhabenen Wil⸗ 
Ten gu lenken, ö 
er au ſchwer nur zu glauben. Und doch thun 
dieſes Gebethe, | 
De ein kurzer flehender Seufzer bed menfd Ä 
W lichen Athems, | 
| | nn De 





Eilfter Geſang. 367 
Der Sina, zu dem Throne des Ewigen fleiger ! | 
1 Seitdem: ich 
. Mic bemüht, die  beleidigte Gottheit durch 
meine Gebethe 
255 Zu verfbhnen , und niederfiel, und vor ihm 
| J in Demuth | 
Meine ganze Seele gebeugt: fo, duͤnkte mid, 
ſah ic | 
Ihn . vol Gnade, verföhnt, und mild’; er 
neigte, geruͤhret, 
u mir fein Ohr; die Zuverficht wuchs in mei⸗ 
nem Gemuͤthe: | 
Daß er mein Flehn in Gnaden erhoͤrt; der 
| | Friede kam wieder 5 
160 In mein Herz; in mein Gedaͤchtniß ſeine 
Verheiſfung m. | 
Daß dein Saamen einft unferem Zeinde ben 
Kopf ſoll zertreten. 
Dieſes, das ich vorher in meinem Jammet 


vergeſſen, 
Ueberzenget mein Herz, des ‚Todes Bitterkeit 
ſey uns 
Gaͤnzlich nunmehr voruͤbergegangen, — Hi 


werden leben! 
Sey 
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165 Sey mir alſo gegräßt, N) Eva, mit Recht 
ſo genennet, | 
Mutter bes Menſchengeſchlechts h)! Du, da 
| lebenden Dinge | | 
Mutter! indem der Menſch durch dich nur 
| | lebet, und alles 
Fuͤr den Menichen allein das Leben auf Erden 
| erhalten. 


won mit traurigſanftem Bei ht aab alf 
“ zur Antwort: 
x70 Diefen Namen Tanı ih, o Adam, wenig 
J verdienen, 
Ww/ „die Verbtecherinn, die dir allein zur 
DE | Gehuͤlfinn beſtimmt war, 
| Und dein Fal ſtrick geworden! Nichts kdunt ich 
verlangen, als Mißtraun, 
Kabel, , Werwels! Wie unendlich indeß war 
5 u As der WVerzeihung-  - 
Er, mein Nichter! Ich, die den Tod auf 
nn alles gebracht Hat, 
I Bin 
a) 1 B. Moſ. IM. 20 Und Adam hieß fein Weib 


era, darum dab fie eine Mutter in aller Lu 
bdendigen 
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175 Din begnadiget worden, die Duelle des u 
bens zu werden. en 
m ah, gütig Bi du, da du fo hoher i 
vBenennung 
ii mich Hält; ; mich, die weit andere 
, Namen verdiene! , 
Dow das thauende Geld. f fo 130 friſcher umher⸗ 
ſieht, en | 
Mut und zur Arbeit, die wir im Säweife 
. verrichten follen, 
180 » wir bie Rai gleich. wenig geruht. Bein u 
ſiehe! ! der Morgen, k | 
Welcher night achtet darauf ._ daß wir ſo wenig 

erquickt find, nt 


na fich lachelnd bereits mit farben \ . 


Schritten. 
pm en! Ich werde von’ deiner Seite | 
| 2 mich kaͤnftig 
ae mehe trennen , fo weit - die Urbeit — 

| immuer eutfernt legt, , 
285 uad fo mögfam fie auch, ze umfer- Untfei 
befohlen, 
Uns Sefcäftigen ſoll, bis ſich die Sann⸗ go 
neiget. 
— —— Un Br 7% ID 


Fa 
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Da wir „bier wohnen , was kann, in dieſen 
a u reizenden Auen, 

uns verdruͤslich ſeyn? Hier, laß ‚® Adam, | 

und leben vs 

Muis zufrieden; ; obgleich in einem gefallenen 

Ä | Stande. | | 


190 ESo⸗ hoerach Eva gebengt; ſo wunſchte fe: 
. aber dad Schickſal 

| —8 nicht den Wunſch! die Natur gab 
mancherley Zeichen 

un ber Luft, und ‚an Vdgeln und Tbieren. 

Die feurige Luft, ward 


j vonich, nach einer flüchtigen Roͤthe des Him⸗ 


| mels, verdunkelt. 
Nahe vor ihrem Geſi cht ſchoß aus den Luͤften 
u der Bogel | | 
295 Jupiters nleder i), und trieb zwey Voͤgel 
| von zierlichen Federn 


9— \ . , 
I Vor 
1) Iovis ales, der Adler. Dieſe Vorbedentungen ſind 
hier von einer beſondern Schoͤnheit, da ſie die nun⸗ 
mehr entſtandene Seindichaft zwiſchen den Thieren 
anzeigen ‚und, die Flucht nach der 'öftlichen "Pforte 
zugeht, ame welcher Adam und Eva durch den Engel 
gleichfalls ‚auggetrieben werden follten, 1. 
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Vor ſuh her. Das Thier, das in dem Walde | 
. > regieret, 
gieng nunmehr zum erſtenmal an nad) Blute 
| ln | 
| Einem ‚gefälligen Paar, dem fanfteften Panıe Ä 
des Waldes 
Sezt es ach ; dem Hirſch und der. Hindinn; 
fie nahmen gerade 
200 Nach der öftlichen Pforte: die Flucht. gi “ 
innrer Betruͤbniß a 
on es Adam , und folgte der Jagd mit er⸗ 
| | | ſchrockenem Auge; 
Und drauf wandt er fich fo, nicht ohne Ve⸗ 
wegung, au Eva, 


x 


Ehre noch größte Veraͤndrung, die nicht 
mehr weit ift, o Eva, 

Wartet auf uns! Der Himmel giebt fie durch 

traurige Zeichen | 

205 In der Matt zu erfennen , bie feinen Willen 

verkuͤndgen; | 

Bier er warnt und vielleicht, nicht auf bie 
Erlaffung der Strafe 

a2 Allzu⸗ 


372 Das verlohrne Paradies, . 
alizuficher zu bauen, ‚wenn in den wenigen“ 


Tagen | / 
Uns ber t Tod blsher noch verſchont. Wer weiß 
| es, wie lange. | 


Br ı ne ſind, und wer weiß, was unſer 
. | Leben noch feyn wird? 
u "810 Oder was wiffen wir mehr, als daß wir 
= Ä Staub find , und Erde, 
Daß wir beſtimmt ſind, einmal zur Erde. zu 
.» Bu rucke zu kehren, | 
MNricht mehr zu ſeyn! — Warum wird dieſe 
doppelte Flucht uns 
In der Luft, und auf Erden gezeigt , zu einen | 
ley Stunde. | 
un auf einerley Wege | ? Warum herrſcht Dun 
tel im Often, . 
als Rai vor der Mitte. des. Tags, und dort in | 
| ben weftlichen- Wolken 
En weifämente Morgencorh . mit. helleren 
| Etralen, . _ 
\ Weldes ‚d95 blaue Gewölbe mit blizendem 
Glanze bekleidet, | 
Und mit etwas vom. Himmel beladen allmaͤhlig 
herabſteigt? 


So 
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So fprah Adam: Er irrete nicht ;, bie. 
atheriſchen Schaaren 


·220 Stiegen aus einem Himmel von Jaſpis nach Be 


\ 


Eden hinunter, 


Und verneieten fi ch auf einen Hügel. ‚Bi 


glorreich 


Bar die Erſcheinung, wenn Zweifelmuth, Anaſt, | 


und fleiſchliche Furcht nicht 


Adams Auge verhiät, Nicht weniger herre 


lich, als jene, | 


i Da der unſterbllchen Schaar in mahanaims | 


Gefilden 


22 Zarob begegnet k), und er von diefen län 


enden Waͤchtern | un 
Ua 13 =  Ringds 


n f 


18%. Mof. XXXII. I. 2. Jakob aber 30g feinen: 


Weg, und es begegneten ihm die engel Gottes. 
Und da er fie fahe, ſprach er: es find Bottes 


—zzeere, und hieß diefelbige Stätte Mahanaim. Die 


A 


Geſchichte des Eliſa freht im. 2 Buch der Könige VI, 

13. 1%. "Und ed ward dem Könige in Sprien. anges 

eigt, fiehe er (Eliſa) iſt zu Dothan. Da ſandte 

er hin Roß und Wagen, und eine groſſe Macht, 

und da fie bey der Nacht binEsmen , umgaben fie 

die Stadt. Und der Diener des Mauwes Somr 
N | SS 
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Mingbım die ‚Felder bebedet gefehn ; : auch die 
nicht, die nachmals 
uf den firalenwerfenben Höhn in Dothan er⸗ 
| | f&bienen, 
‚a8 die Hügel umber ein feuriges ‚Yager be 
zirkte 
Wider den Sorifchen König , der eines einigen | 
wegen, 
230 Meuchelmdederiſch „ohne ben Krieg * 
zu erklaͤren, | 
Gegen rast zog.  Sogleich wies ber bobe 


Hierarche 
Cine Engeln daſelbſt, nach ihrer: glänyenden | 
ODrdnung, | | 
u ne Ibren 


ſtund kei auf, pr er ſich aufmachte und ausı 
zoͤge, und ſiehe, da lag eine Macht um die 
Stadt mit Aofen und Wagen, Da fpradı fein . 
Knahe zu ibm! 0 Web, meh Herr, wie wollen 
wie thun? Er ſprach Fuͤrchte dich nicht, denn 
derer iſt mehr, die bey uns find, ale derer, die 
bey ihnen find. Und Eliſa betere und ſprach: 
Herr, oͤfne ibm die Augen, daß er fehe ; da öfz 
nete der Zerr dem Anaben feine Augen, daß er 
fabe, und ſiehe, da war der Berg voll feuriger 
nr und Wegen m Re der, Ar 
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Ihren Poſten ‚ und ließ durch fie den Gatten | 


befezen. 


Er indeß gieng ‚ganz allein, um Adam > Ä 


‘ finden, 


#35 Wo er fi etwan verborgen; er ward von 


Adam bemerlet, 
De bey ber. Ankunft des groffen Beſuchs zu 
Eva ſo anhab. 


Eva, erwarte nunmehr die wichtigſte Nach⸗ 


richt! ſie wird uns 
unſer Befehle bald "näher beflinmen ; vieleicht 
. auch des Himmels 
Neue Geſeze, die wir erfüllen follen ver⸗ 
| kuͤndgen. 
240 Fernher ſeh ich bereits aus jener fenelnden 
| Wolke, 
Welche den Huͤgel bedeckt, vom Heere der 
| Himmliſchen Einen 


: Bu ung eilen ; nach feinem Gang erſcheint er 


gewiß nicht 


So wie einer der Lezten; vielmehr der erhaben 


ften Thronen, 


U U 


_ 
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Und ber Mächtigften einer zu: ſeyn; fd ſchmuͤcet I 
| ihn Hoheit | 
245 In dem’ majeftätiichen Gang. Zwar ifl er 

| nicht ſchrecklich, 
Die fuchtbar für uns; doch: auch fo mild 

. nicht, fo gätig, | 
| © von dreundſchaft „ wie Raphael war, un 
I voller Vertrauen | 
J a0 zu‘ begegnen ‚ fo feverlich if fein einfterer 
| Anſtand. ® | 
| doß er ſich nicht für bäeidiget balte, m gr 

| ihm mit Ehrfurcht, 
250 Und von Demuth | ‚ emögegen gehn ; eutferne 
dich, EBall 


ge befchloß er. Schon nahte ſich Ihm der 
' BE u Gefandte des Hoͤchſten, n 
Richt in der bimmiliſcherhabnen Geſtalt, nein, | 
menſchlich bekleidet, . 

Hm mit Dienfchen zu reden. Ein kurzes Krie⸗ 

0 gergewand floß 

Ueber die bllzenden Waffen, in höheren Purpur 
rauch, | , 
| | - Als 
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255 Als der Meliboͤiſche wer 1), und wie man’ 
mit Serra 


| Ihn gefärbt; fo wie vor Alters ihn Könige a 


trugen, 


- Oder Helden an Tagen, da ihre Waffen 


.geruhet.. 


| nie hatte das helle Gewebe gefärbet : fein 


offner . 


| \ Sirumbliete ‚Helm , wies ihn in der Bluͤthe 


ber Mannheit, 


60 Ben ſich erſt eben die Jagend geendet; ; ihm 


hieng von der Seite 
In dem ſchimmeruden Guͤrtel das Schwerdt; ;3 
| das tödtliche Schrecken . 
Satane ; ; und bie Hand war bewehrt mit Dem 
furchtbaren Sperre, _ 
Adam neigte ſich tief; er, ſeinem erhabenen 
Rang nach, 


—2 ſich, kouiglich, nicht, und erdfnet ihm 


. feine Geſandſchaft. 
Mag — Adam, 
1) In einer Stadt von Theſſalien, Melibda , wurde 


der beſte Purpur gefärbt, fo wie and zu Tyrus, wo 
dieſe Farbe Sarra, Sar genannt warte. um. 
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I 265 J Adam, des Himmels hohe Befehle de 
| dürfen nicht langer 
| Eingingerebe ; genung , daß beine tiefen Ger 
betbe 
Bon ihm erhört find. Der Tod, ben, traft d des 
| | geiprochenen Urtheils, 
Du am Tage bereitö ,„ da du gefündigt , ver⸗ 
dienteſt, | 
Sieht ſich feiner Beute nun viele‘ Tage ber 
. raubet, Ä 
'270 Die bir ‚die Gnade gefchenkt , damit du das 
no rinn dich befehreft , 
Und die fänbige That. mit vielen befieren Werken 
So bedeckſt. . Dann mag bein Bott, nun mit 
| dir verföhner, 
Vom raubgierigen Mechte des Todes dich gaͤnz⸗ 
on llch befteyen. | | 
Aber länger allhier im Paradieſe zu wohnen, 
75 Iſt dir verfagt ; ; ich komme vielmehr , von 
bier dich zu treiben, 
Dich aus. diefem Garten zu fenden ‚ bamit du 
den Boden 
Baueſ ‚son dem er dich nahm, und ber ſich 
beſſer für dich ſchickt. | 
| sei | 


N 


2 
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Michael fuͤgte nichis weiter binzu; ; denn 


Aber. die Nachricht 
Stand ſchon Adam, verwundet von ſcharfen 
J Alauen des Kummers, 
280 Sprachlos, bleich erſtarrt, und aller Sime . 
beraubet. 

Eva indeß,. die verborgen dieß alles, .gehdret, 
u verrieth halb Ä 
Ion Aufenthalt fo mit. diefen vernehmlichen 

Fe. | 


O des unerwarteten Sdlag m)! viel 
ſchwerer zu tragen, 

er der Sdlas des Todes; DR ich dich alfo 

| verlaſſen, 
285 Paradies! dich alſo verlafſſen, o glͤcuicher 
Boden, 
Welcher mich werden geſehn! euch o ihr fern 
ligen Auen, 


Im) Schon alle Kunſtrichter haben angemerkt, daſ der 
Poet mit groſſer Kunſt die Klagen unſrer erſten El⸗ 
‚tern ansgedruͤft. Wie fanft und weiblich ſind die 
Kingen der Era , und wie maͤnnlich⸗ trautig dad Bes 

‚ tragen unſers erſten Stemmarztäs- Ar 


Euch 


_ 


» 
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‚Euch ihr Schatten und Lauben ‚ech. Wohn⸗ 
plaʒ ſelber fuͤr Goͤtter 
Er zu ſchletht, in welchem id) hofte, zwar | 
traurig ‚_ doch ruhig, 
Jene Brig des Tages zu enden, der eins 
mal und trennen , | 
290 Uns vernichten foß! Ihr, o ihr eben 
Blumen, 
Die ihr gewiß nicht wieder in audere Gegenden 
| wachſet, 
E7 ; des Morgens mein fruͤher Beſuch, 
Abends mein lezter, 
Die is mit zͤrtlicher Hand von der erſten ſich 
|  - dfnenden Knoſpe | 
Aufgezegen, ,. und Namen euch gab; wer wird J 
| euch in Zukunft | | 
235 Gegen die Sonne verbreiten ; in eure Ge⸗ 
Be ſchlechter euch ordnen , 
un aus jenem ambrofifchen Quell gehörig euch 
waͤſſern? 
Und du zulezt o Hochzeitslaube I Du, 
u ich mit allem 
Nutgeſchmlctt „was dem Geficht, und was 
dem Geruche geſchmeichelt, 
nn rn 


— 
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O wie on ich mich ſcheiden von dir? wie ſou 
sl hinunter | 
300 Wandern in eine niedere Melt, die, fiuſter | 


und wild iſt, 
Gegen biefe hellen Gefilde? wie ſollen wir 
athmennn 
. ben. niedern ſchwereren Saft ‚die weniger 
rein iſt, 
Da ni fo. lange bereits- unfterblicher Fruͤchte 


W oewehm find? 6 


Zu ihr ſagte der Engel mit dieſen troſtenden 
Worten: 
305 Eva, , jammere nicht! verlaß geduldig bie 
| Wbohrnumg, 

Die du durch deine Sauͤnde verllerſt, und haͤnge 
dein Herz nicht 
Zhobricht verliebt an dad, was dir nicht ger 
höreri Du geheſt | 
Sicht welpen. von bier; dem mit bir geht 
dein Ehmann; | 
‚ ‚Tim au: folgen. iſt deine Pflicht! Gedenke, wo 
u Er Bleibe, Bu 


382 Das verlohrne aradie | 
310 Da in ein Eden fuͤr dich, da iſt au beine 
Gebustöftatt. 


» ‘ fo ° 
J — 


Adam, , der ih indeß vom kalten Scaiter 


erhoblet, 
uud bie verwirrten Lebensgeiſter von neuem 
| . gefammelt , 
Richtete wo, von Demuth gebeugt , die Worte 
zum Engel: 


9 


= 8 Gelandter des Himmels! du, einer 
der oberſten Thronen 

3rs w⸗ nicht von ihnen der Oberſte ſelbſt; denn 
deine Geſtalt ſcheint 

Eines Fuͤtſten Geſtalt, der andere Fuͤrſten be⸗ 
herrſchet; | 

iu und gutig daft du und. dine Gefanefäaf 

cerklaͤret, 
wi ‚ wenn man fi und auf haͤrtere Weiſe 
verkuͤndigt, | 

m vollſtreckkt, uns gewiß verwuhlet „ won‘ 

nichtiget hätte, 


y 


un 
ı 
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320 Was wir in unſerem Schmerz, in unfrer - 
Berzweiflung, und Wehmuth, 


und in unſrer Gebrechlichkelt noch zu tragen 


vermögen VF 
Hat uns deine Zeitung gebracht. Wir ſollen 
von dieſem 
onmliſchen Garten uns ſcheiben, von dieſem 
| glädlichen Orte, 
Diefem einzigen Xroft, der, unfen Augen 
| ‚gelaffen, 
225 3 onen bekannt if. Ans fcheinen die andern 
. Gegenden alle | 
undenoſehat und wild; ſie kennen nicht unt 
und wir fie nicht. | 
Dürft ich Hoffen, durch Bitten und Flehu 
den Willen des Ewgen, Ä 
Welcher alles vermag, von feinen Enrfhluffe 
‚zu wenden, . | 
&o nolt ich mit meinem Geſchrep ſo lang ihn 
beſtuͤrmen, 
330 Bis er mein, Genfzen erhoͤrt. Doch gegen 
ded Ewigen Rathſchluß, 
Welcher durch nichts ſich ändert, zu dethen, 
| hilft eben ſo wenig, 
\ | | gs 


— ——— murmeluden Quelle. 
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| Als ein Hauch ‚Hilft wider den Stumm „ „ der 
u | heftiger ;, | rückwärts u 
Auf‘ dem Hauchenden brauſt. Ich unterwerfe 
mich alſo WB 
Seinem gegebenen hohen Befehl. Dieß kraͤnkt 
| mich am meiſten, = 
| 335 das ich durch mein Scheiden von hier, von 
| | feinem Gcihtee 
u & entfernt , und feines geſegneten abtelkhen | 
Mb 
So veraubet mich ſeh! Ich koͤnnte bier, ef | 
j anbethend, u \ 
ae d die heiligen Derter befuchen , die feine Exs 
nn ſcheinung | 
Don son gewärdiget worden , md meinen Kin⸗ 
0 dern erzählen; 
340 Hier erſchien er, auf dieſer Hr dort uns 


Ä ter bem Baume Bu 
E Stand “ fichtber : ; dort unter ben waldichten 
Y | Fichten vernahm ih 


“ Seine Stimme ;' dort ſprach ich mit ihm am 





„Danke wolt ich an jeglichen Plaz von } 
| gruͤnenden Rafen 
Eiuen 


N 
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Einen Altar Ihm errichten, und alle ſchimmern⸗ 
| den Steine | 
345 Aus dem Strome zufammenthärmen, zum 
| ervigen Denkmaal | 
öl die künftige Melt; und drauf wohlriechendes 
Gummi - 
Brüche und duftende Blumen ihm opfern. Wie 
fol ich in ine: | 
Niederen Welt die Spuren von feinen Erſchel⸗ 
nungen finden, 

Oder des Ewigen Fußtritt erkennen? Denn ob | 
| ich vor ihm gleich 
350 50h, da ich zornig ihn ſah; doch, da er zu 

längeren Tagen 


Mich zuruc egerufen, und kunftis mir Saamen I 


verheiſſen; | 
© ſeb ich mit Freuden izt ſelbſt die aufſerſten 

Saͤume — 
Seines Glanzes, und berhe von fern an, wo er 

‚gewandelt, i 


Michael gab mit: guͤtigem Blick Ihm alſo 
| zur Antwort: | 
3acarid poet. Schr. 6. Br RAN ) 


f 
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355 s Atom, du weißt es, der Himmel ift fein, 
fein ift auch die Erde, 


Und nicht dieſer Huͤgel nur bloß; allgegen⸗ 
waͤrtig 


‚Site er Land und See und Luft, und alles, 
was lebet n), 


Wel⸗ 


n) Der berühmte Pope bat diefen Gedanken mit groſſer 
Staͤrke weiter ausgeführt Effay on Man. T. 259. x. 
All are but parts of. one ftupendous whole, 
Whofe ‚body Nature is, and God the foul; 
| That,” chang’d thro’ all, and yet in all the fame_ 
Great in. the earth, as in th’ ethereal frame, 
Warms in the fun, refreshes in the breeze, 
Glows in the ftars, and bloffoms in the trees, 
Lives thro all life, extends ‚thro’ - all extent, 
Spreads undivided, operates unfpent, 
Breäthes in our foul, informs our mortal part, 
As full, as perfet in a hair, as heart, 
As full, as perfect in vile, man that mourns, 
As the rapt Seraph that adores and burns ; 
Ts him, no kigh, no low, no great, no fmall; 


He fils; he bounds, connects ; and equals all. 


So 
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Welches burch feine vermogende Kraft begeiſtert, 
erwaͤrmt wird. 


Er gab dir die Erde, ſo weit ſie ſich immer er⸗ 
ſtrecket, 
360 In den Befiz, um fie zu beherrſchen; ei 
fein geringes 


352 | U Noch 


So ſind denn alle Dinge Theile bloß 
Von Einem unermeßlich groſſen Ganzen, 

Der Leib it die. Natur, die Eeele Gott. 
Veraͤndert ſtets, und ftets in allem eins, 
Groß in der Erd', und im aͤtherſchen Bau, 

Waͤrmt ſie in Sonnen, und erfriſcht im Weſt; 
Gluͤht in den Sternen, und bluͤht in dem VBaum— 
Sie lebt durch alle Leben voller Kraft; 

Durch alles ausgedehnte dehnt ſie ſich, 

Und theilt ſich, unzertheilbar, allen mit. 

Sie ſchenket, ohne zu verſchwenden, reich; 
Sie athmet in ben Seelen, und belebt 

Was in uns ſterblich iſt; iſt eben fo 
Vollkommen und ſo groß in einem Haar, 

Ns einem ‚Herzen; eben fo vollkommen | 

In dem unwuͤrdgen Menſchen, welcher traurt, 
Als in dem Seraph, der anbethend brennt, 

x he iſt nichts hoch, noch niedtig, groß, noch Mein, 

ESie fü, Amgtängt, verknuͤpft, macht F NEN 
i A 
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Noch veraͤchtlich Geſchenk. Drum glaube nicht, 
daß er allein nur | 
2 In die engeren Schranken des Parabiefes und 


Edens 
Sich begraͤnze. Hier waͤre vielleicht dein Haupts 
| | , fi geweſen; 
Alle Völker hätten von bier fich um dich vers 
breitet, 
Ä 305% Bären bieber von allen Enden der Erde ge⸗ 
kommen, 
Ihren erhabenen Vater in dir voll Ehrfurcht zu 
gruͤſſen. 
Diefen Vorzug verliert du nunmehr, taunten 
geſezet 
Auf dem niederen Lande mit deinen Söhnen 
30 wohnen, 


Zwane jedoch drum nicht, daß Bott in This 
lern und Ebnen 

379 Ehen fo wohne, wie bier; er laͤßt an jeglichem 
Orte | 

Zeugen von feiner Allgegenwart fehn, bie immer 
dir folgen, 

Dich Sendung mit Huld und Vaterliebe be⸗ 
gleiten, 

> N‘ 
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und ſein Angeſi ht die, und feiner göttlichen 
Tritte 
Spuren, entbeden. Damit du dieß glaubft, - 
md getröfleter werdeſt, 
375 Eh du cheideſt von bier: fo wiſſe, daß. Gott 
mich geſendet ,. 
Dir zu zeigen, was dir, und beinem fünftgen 
Geſchlechte, 
Noch bevorſteht. Waffne dein Herz, um Gutes 
Ä und 5:7 
Zu verriehmen; den Streit der Bimmlifchen 
Gnade von oben 
. Mit des. Menfchen verderbter Natur; und lerne 
durch dieſes 
380 Wahre Geduld; gewoͤhne dich an, mit from⸗ 
mer Betruͤbniß . 
Und mit Furcht die Freude zu mäfßgen,. und 
beyderley / Zuſtand 
Den beglüdten, als widrigen quch, gelaſſen zu 


| tragen. 

So wirft du bein Leben am- ficherften enden; 
| am beften 

Alſo bereiter feygn, dem Tod entgegen "zu ger 

ur pen, | 


Bb 4 Weaenn 
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| 385 Wenn er nun koͤmmt. Steig auf, auf diefen 
j Hügel; denn Eye 
on indeffen. bier unten, To hab ich ihr Auge 
gefchloffen, 
uhig ſchlummern, da du der Zukunft wacheſt; 
wie ehmals 
Du geſchlummert, da ſie zum Leben gebildet 
worden. 
Voller Dankbarkeit gab ihm Adam alſo 
J zur Antwort: | 
399 ‚Steige voran, mein ſicherſter Führer! ich fol 
ge dem Pfade, | 
Den du mich fuͤhrſt; ich folge der Hand des 
gnaͤdigen Himmels; 
| Sie mag immer mich zuͤchtgen, ich werfe dem 
| | Ungläd die Bruft vor; 
Waffne mein Herz, “durch Leiden zu fiegen, und 
Ruhe durch) Arbeit 
au gewinnen, wofern ich anders dadurch ſie 
erlange. 


C 


Beyde 
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305 Ba ftiegen nunmehr, zu göttJicperhabr 
nen Gefichten, 
Auf den Huel hinauf. Er war der hochſte 
von Eden, | 
Und man hatte von ihm. den halben, Erdkrei 
vollkommen 
In dem Geſicht 0), fo wie er am weitſten um⸗ 
her ſich erſtreckte. 
Jenes Gebirge war hoͤher nicht, auch ſchaut es 
uicht weiter | 
400 In bie Kun umber, auf welches, aus ande: | 


rer Urſach, 
Unſeren zweyten Adaty der ſchwarze Verſucher 
gefuͤhret, 


Bb4— Und 
v) Die ganze folgende Berchreibung der vornehmften. 
Länder und Meihe der Welt, ift, nah Newtons 
Anmerkung, von dem Poeten mit gröfferer Belefen⸗ 
heit als Geſchmack angebracht worden. Newtons 
Tadel fcheint defto gegründeter zu feyn, da Adam in. 
allen diefen, Laͤndern nichts zu ſehen hatte, ſondern 
die Gefichte, bie ihm der Engel zeigte, fich. faſt alle 
auf das gelobte Land einfchränfen. . Judep wird, 
auch diefe Stelle, wegen der. groffen Abrweqſelung . 
die fie in das Gedicht bringt, manchen Leſer ni 
unangenehm ſeyn. 3. 


392 . Das verlohtne Paradies. 
Und ihm die Reiche der Welt und ihre Kern 
' lichkeit zeigte. 
Adam ſchaute vom Huͤgel herab die Gegenden 
| ale, 
= ‘fe eine Stadt von altem. mid neuerem 
Ruhme 
#5 Sich erhoben, den Siz der mächtigften Reiche 
der Erden 
Und der Beherrſcher der Welt; von Cambuls 
künftigen Manren, 
Wo der Ban des mächtigen Cathai den Koni⸗ 
gesſiz haͤlt; 
Und von Samarkand am Orus dem Throne 
des Timur,“ | 
vBis nach Peking ‚ ber prächtigen Stadt der 
| Monarchen von China 
410 Und von da zum Gebieth des groſſen Mo⸗ 
a  gols.nach Agra, 
Und nach Cahor; binab zum güldenen Cherfor “ 
| | neſus, 
Auch wo in Ekbatana ſonſt der Perſer ge 
| ſeſſen, | 
Oder in Hifpaben drauf; und wo der Rußi⸗ 
... ſchen (zaaren 
Zepter 
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Zepter in moekau geherrſcht * und wo der 
Sultan regieret, 
415 Welchen Turkeftan gebahr, im hohen Byſanz. 
Auch verfiedien 
Seinem Blicke fi ch nicht die fernen Stangen 
des Negus, | 
ib am den äufferften Hafen von feinem Meere, R 
| Ercoro. 
Daun bie Beineren Reiche, die an ben Küften " 
des Meeres 
Sich erſtrecken, Mombafe, Ouiloa, mit 
ihnen Melinde, 
420 So wie Sofala, welches man einſt file 
Ophir gehalten; 
Bis zu den Staaten von Longd, mad von 
Angola, am. fernften 
Gegen Süden; dann weiter. vom Niger bis zu . 
bem beichnepten . 
⸗ Atlas: ; zu den Staaten Almanzors, vom ses 
und. von Suez, | 
Und von Tremifen, Algier und  Mavorto | 
Von da ab 
425 Rec Europa, wo Rom, bie Welt zu ” 
berrfchen, beſtimmt war. . 
O3 Mu 


394. - Das berlohrne Paradies. 
| Auch ſah er im Geiſte bielleicht in den mächtigen | 


Ländern,’ 
Motesumas, Mexico bluͤhn; und Lusko 
= | in Peru, 
Den noch reichen Siz des Athualiba, 
glaͤnzen. 


Auch Gniana, welches noch nicht die Raub 
fucht geplündert, \ 
439 Deren berühmtefte Stadt von Geryons tapı 
feren Söhnen, 
Eldorada benennet ward. Zu xedlern Ge⸗ 
ſichten | | 
Nahm der Engel indeß von Adams dunkelem 
Auge 
Jenes Haͤutchen hinweg, das die betruͤgriſche 
Frucht ihm, 
Die ein. beller Geſi cht ſo falſch ihm verheiffen , 
erzeuget. 
335 Mit Euphraſia reinigt er drauf den ſehenden 
Nerven, 
Denn er hatte zu viel nur zu fehn, und gof 
Ihm drey Tropfen | 
on der Quelle des Lebens darauf; die himm⸗ 
| liſche Kraft bang 





Rief 


Eifter Geſang. 3995 
Tief in den innerſten Siz von Adams Seelen⸗ 
geſi chte, 
Daß er in Ohnmacht ſein Aug izt ſchloß, und 
wie in Entzuͤckung 
440 Hinſank. Aber gar bald ermuntert ihn 
freundlich der Engel, 
Nichtet ibn auf, und erwedet ihn fo zum hos 
ben Gefichte, | 


ee Adam, dffne dein. Auge. nunmehr! Am 
erften betrachte 
De entfezliche Wirkung von deinem erften Vers 
brechen 
In berſchidenen deines Geſchlechts, die nim⸗ 
mer gegeſſen 
445 Von der verbothenen Frucht; ſich nicht mit 
der Schlange verbunden 1 
An. . nicht deine Suͤnde geſuͤndigt; je ein | 
DVerderdben | 
Von ihr ‚geerbt, das diefe noch gröffern Ber 
| biegen erzeuget, | 


> Adam 


396 . . Das verlohrne Paradies, 
| Adam dffnete drauf fein Auge. Schnell 
zeigte ſich vor ihm 
Ein zum Theil beackertes Feld p), mit gälde 
| nen Garben, 
450 Die erſt neulich geerndtet worden. Der an 
dere Theil fand 
ueberdecket mit Hürden und, Triften für wei 
| 000 bende Schafe, Ä 
In der Mitten erhob ſich von Roſen ein ‚Linde 
licher Altar, | 
Wie ein Grenzflein, Ihm nahete fich ein 
N Schnitter voll Schweiſſes, 
Welcher die erſten Fruͤchte von feinem geerndtes 
| ten Selobau , 
455 Aehren ‚ noch unreif und gruͤn, mit gelben 
| Halmen vermifchet, 
Unerlefen ', fo wie fie zuerſt in die Hand ihm 
gekommen, 
Auf 


p) Leſer, bie mit dem Homer bekannt find, werden 


leiht wahrnehmen, daß Milton in’ den folgenden. 


Erfheinungen ſehr oft die Beſchreibung von Achilles 

Schilde vor Angen gehabt. Seine Gemählde find 

aber von noch gröfferer Schönheit, da fie wirkliche, 
und für, alle Menſchen fo wichtige Geſchichte zum 
‚ Grunde haben, 3, . 
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Auf den Altar legte. Dann kam ein fanfterer 


Schäfer 
Mit dem erlefenften Beften von feinen Heerden. 
Er opfeat; 


Ey . 


Legt dad Cingeweide, das Fett, mit Weib 


rauch) beftreuet, 
460 Aufs geſpaltene Holz, und nimmt die Opfers 
| | gebräuche 
Sromm in Acht. Ein günftiged Feuer vom 
Himmel verzehrer 


Schnell fein Opfer mit pldzlicher Gluth zum 


füffen Geruche, 


Aber das Opfer des anderen nicht, -dieweil es 


fo rein nicht, 


& aufricheis nicht war. Er raſte daruͤber 


im Herzen, 
465 Und, fo wie fie vertraut ſich mitelnander bes 
ſprachen, 


Wirft er mit einem mördrifchen Stein ihm um 


ter die Ribben, 


Daß ſein Leben entfloh; er ſank, und aͤchzete, 


todtbleich, 
Seine ringende Seele mit blutigen Stromen 
von ſich. | 


— 


» 


398 Das verlohrne Paradies. 
Ueber dieles Geſicht ſtand Adam Im Herzen en 
ſchrocken, N 
| 470 , Und erlarrt; und ſchrie in Eil vol Bewe⸗ 
| gung zum Engel. 
Welch ein Ungluͤck betrift, o himmliſcher 
I Lehrer, den frommen, 
Sanften rechtſchaffenen Mann, der, Gott ge 
' fällig, geopfert! 
Wird ein edeles Herz, wird Andacht alſo be⸗ 
lohnet? 


Aha, eben wie er, von Mitleid Bund 

U | drangen, erwiebert: 

| 475 Diefe beyden find Brüder, o Adams fie 
werben in Turzem 

Deinen ‚Senden entfpringen. Der Ungerechte, 
der Sünder, 

hat den Gerechten erwuͤrgt, aus ſchwarzem 
giftigen Neide, 

Daß der Himmel nicht ſo, als wie das Opfer 
des Bruders, | 

N 


n 
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Sein unlauteres Opfer erfannt. Die blutige 
That foll 
480 Aber gerächet werden, des andern gebilligter 
Glaube 
Wird nicht feiner Belohnung beraubt q), obs 
gleich du ihn ſterbend 
Hier im Staub, und in eignem Blute ſich 
| waͤlzen gefehen. 


Ihm gab drauf der erfte Dater der Mens 
ſchen die Antwort: . 
‚2 der abſcheulichen That, und ihrer abſcheu— 
lichen Urſach! 
485 Aber, hab ich nunmehr den Tod geſehen? 
| Iſt diefes | 
au bem, urfprünglichen Staube mein Meg, zu | 
welchem mein Urtheil | 
Mich zuruͤckezukehren verdammt? Entſezlicher 
5 Me . 
N Scheus / 
g) Nach Hebr. XT. 4. Durch den Glauben bat Abel 
Gott ein groͤſſer Opfer gethan, denn Cain, durch 
welchen er zeugniß uͤberkommen hat, daß er ge— 
recht ſey, ds Bott zengete von feiner Babe, und 


durch denfelbigen veder er nad), wiewohl er ge 
ſtorben iſt. 


— 


400 Das verlohene Paradies. 


| Scheuslich zu fehn! ſchon | greulich zu denten! 
wie grauſam zu fuͤhlen! 
n 


—330 haſt du den Tod, Gerwiederte guͤtig 
der Engel,) 
4090 In der erſten Geſtalt am Menichen erblicket; 
doch giebt es 
Viele Geſtalten des Todes, und viele Wege, 
| ’ die alle 
Bu der abſcheuchen Hole führen; fie alle fm 
ſchrecklich, 
aber den Sinnen fchrediicher noch“ am dunke⸗ 
len ‚Eingang | 
ale im Immer. Etliche werden, ſo wie du 
IJ geſehen, 
495 Durch des Todes gewaltfamen Streich ihr 
Leben verlieren, 
Durch die aulrmiſhe Fluth, durch Feuer, und 
Hunger, und mehr noch 
Durch unmaͤßgen Gebrauch der Speiſen und 
ſtarker Getränte, 
Ude die Erde wird dieß abfcheuliche Seuchen 
. verbreiten; 


} 





NR 
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und Damit du erkennft , was Evens Ver⸗ 
brechen fuͤr Jammer 
500 Ueber die Menſchen gebracht : fol fih ein. 
| Tchredlicher Haufen 
Diefer Senchen dir nahn. Schnell lag vor 
7 feinem Geſichte ” 
ein eutfezlicher Ort; ſchwarz, finfter, ſchmuzig⸗ 
und traurig, Fa . 
wie ei Spital, Den ‚fah darinn viel Shan | 
i ren von Kranken, 
Und iehmebes Uebel war bier‘ die. ſcheuslichllen | 
BRraͤmpfe, 
505 Redende Zoltern „und heizbeſchwerende 
I — Bangigkeiten; 

u Bit, und Schlag; und allerley Siehe; 
| \ erſtickende Fluͤſſe, . 
u Und die fallende Sucht; Stein, Gries in 
| den Nieren, "Boliken, 


ua Geſchwuͤre; J die Porenefle de unge 


zaͤhmt tobet, 
Und die ſchwarze Melancholey „die veneh⸗ 
rende Schwindocht, 
510 Und der. mondfüchtige Wahnwis; die Hy⸗ 
dropiſie, der Maraemus, 
ʒachari voet. ShubCh Ge, Nm 


—. 


I 42 . Das verlohene Paradies. _ 
| Und Engbeöfigeeit , und folterndes Seiten: 
Ä ftechen , 
und die welt verheerende Peſt. Die Marter 
| war ſcheutlich, | 
u Und die Seufzer entrangen ſich tief. Die 
| Verzweifelung pflegte 
Ganz geſchaͤftig der Kranken von Bette zu 
Bette. Der Tod ſchwang 
515 Ueber ihnen den Pfeil im Triumph; doch 
= u granſam verzog er, | 
Sie darmit zu durchbohren Er fo fehr fie nit 
| Flehen und Bitten 
on Pu br einziges Gut, und ihre leztere Hoff⸗ 


mung, 
\ Sommer suften. O welch ein Herz von Seifen 
| vermoͤchte 
Solch ein ſcheuslich Geſicht mit trodenen Augen 
zu ſchauen! 5 


Eu Adam hielt fi ch nicht mehr; er 'weinte, wie 
wohl er vom Weibe 
Nicht pr egätößren worden. Ein zärtliches Mitleid 
| befiegte 
Seinen "männlichen Muth; ‚ und Heß ihn lange 
| den Thraͤnen; 
.. | Rs 


Eilfter Geſang. 403 
Bis daß KRaͤrlere Gedanken die fich ergieflenben | 
. - Zähren | 
 . Etwas gehemmt. Sobald- er die Rede von 
| neuem befommen, 
525 Schmot ſein zaͤrtliches Herz in dieſe bewegli⸗ 
4 8 chen Klagen: 


D armſeeliges Menſchengeſchlecht! wie biſt 
20000 ba gefallen, . 
> wie bift du erniedert I! zu welchem ebd 
hen Zuftand \, 
_ Yufbehalten Es wäre dir beſſer, du nähınft y 
nicht gebohren, | 
Hier dein Ende! Ward darum und nur das 
Leben geſchenket, 
530 So uns wieder entrungen zu werben ? Und 
drang man ed und nicht. 
Mit Gewalt auf? Kannte.man dab, was man 
und geſchenket? | 
ö wer wilde dad Leben gar nicht entweder 


| verlangen,“ 
Oder bald dranf dad Schickſal flehn, es wieder 
c zu nehmen. 


Cc2 NN. 2 | 


40. Das. halbhrwe Paradies. 


Suaus ‚ wem er noch fo in Frieden erlaffen 
| he _ 
535 Kann am Menſchen des Ewigen Bild, das 
ehmals ſo herrlich, 
So vollkommen geſtralt, obgleich es izo vn 
berbe if, 2 
Zu ſo ſchreclichen Leiden, zu ſo unmenfchlichen 
Schmerzen, | 
u wie kein Auge betrachten Tann , erniedriget 
- werden? | 
Sollte der Menſch nicht, da er zum Theil das 
| Ebenbild Gottes | 
050 Noch beſizt, von folder entſtellenden Haßlich⸗ 
| keit frey ſeyn, 
Und fich wegen der Gleichheit mit feinem Schoͤp⸗ 
„ft fer verſchont fehn? 


— x . 


‚Ce verlohren , (ermiedere drauf ber Engel, ) 
dieß Bildniß 
Da ſie fich ſelber erniedert, und zuͤgelloſen Be⸗ 
gierden 
enwiſh gedient; vom viehiſchen Laſter das Eben⸗ 
| bild nahmen,  - 
= N Welches 


q 
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| 545 Welches Even am meiſten zu cheem Verbre⸗ 


| hen verleitet, 
Drum iſt ihre Beſtrafung fo niedrig, und Kann J 
nieht das Bildniß — 
Gottes entehren; ihr eignes allein eutehret es 
oder | 
Iſt es des ewtgen Bild, ſo wird 4 von. nen 
‚ allein nur. | | 


7 & > ent, da fie der Natur beitfame Geſeze 
350. In ſo ecelnde Seuchen verwandeln; fie habentz | 
verdienet ⸗ | 


mel fie In Ach das Ebenbild Gottes nicht beilen 
vexehren. J 


J Ich ergebe mich, ſagte hlerauf der Vater 
der Menſchen, 


Aber iſt neben dem fhmerzlichen Pfade Fein am 
derer. Weg, mehr, 


Welcher zum. Tod und, führe , zu unſerm un 
| . ferünglichen Staube,, 


ee Br Tu 


406. Das verlohrne Paradies. 
555 3 ‚ er il, erwiebert der Engel, wofern 
| du die Vorſchrift, 
Nicht zu viel, zu halten gedenkſt, und wenn 
u | dich in Speifen, 
Wie in Getränten , ‚„ bie. Mäffigkeit führt ; 
| gehoͤrige Nahrung 
Und nicht luͤſterne Luft von Dir darinnen geſucht 
wird; j 
Bis daß aber dein Haupt viel Jahre verſtrichen. 
So kannſt du 
Leben, bis daß du von ſelbſt gleich zeitigen 
Fruͤchten herabfaͤllſt 
au dem Schooße der Erde; auch tannft du ‚ges 
linde gepflüdet 
Fingefammelt werden, wenn du em Tode ge 
reift biſt 
Und wirſt nicht mit ſtrenger Hand vom Stamme 
geriſſen. 
Dies iſt das bohe — * Alter. Doch mußt 
du als dann auch 
56 Deine blügende Zugend , und deine Schönheit 
| und Stärke Ä 
VUeberleben; dich werben alsdann, verwelket, 
E geſchwaͤchet, | 
2 Grane 





Graue Haare bedecken; die kumplergewedenen 


Eilfter Geſnh - 407 | 


. Sinnen- 
Werden allen Geſchmack an Luſt und dieꝛden 
8 verlieren. 
Statt der Mine der Jugend die izt ſo frdhlich | 
umberfieht, = 
570 So voll Hoffnungen iſt, wird in dem träger 
ven Blute 
Melancholiſcher Dampf, und Kaͤlt' und. Trockniß 
regieren; 
Deine flüchtigen Geiſter wird dieſes darnicder 
druͤcken, | 


und zulezt in dir‘ den Balfam des Lebens nen. J 


zehren. 


er Anherr verfegte darauf. Ich flieh 
denn in Zukunft 
525 Ne mehr den Tod, ich will mich auch nicht 
. zu ängftlich bemühen, | 
Dieles Leben zu bafien ‚ vielmehr mich eifrig 
:, beftreben, | 


Wie ich von dieſer beſchwerlichen Laſt am leicht⸗ 


ſten, am beſten 


Cc4 Ä Mich 


zu 


208 \ Das oalbhene Paradies. 
Mic befree , die ich fo lange zu tragen be 


ſiimmt bin, 
vis der Tas des Tobes erſcheint; ihn win ich 
geduldig, 





7580 Und voll Muth erwarten. Ihm gab der En 
/ 7 gel zur Antwort: 


Ride zu ſcht nicht dein xeben; > doch haß es 
noch minder! Und was du: 
gebe ‚ das lebe wohl! und überlaß es dem 
Himmel, 
Ob ſein Ausſpruch es kurz, ob er es Unger be⸗ 
ſſſtimmet. 
Jzo bereite dein Auge zu .einem andern Ge⸗ 
| he 
I | F | 
5 Abdam fah au und ſah in einer offenen 
“ | ‚ Ebne 
Zelte von mancpetlep Farben r), Bey einigen 
grafeten Heerden, 
| Und 


r) Bier ı waren bie Seite von den Nachtonmen Cains, 
wie und fldes ber Dichter ſelbſt nachher erklaͤrt. 
Sr 


— 


€ Lifter Song, — 400 


und aus andern ſchallte der Klang. harmonſcher J 
Saiten, | 
Guͤldener Harfen und CEimbelu, melodiſch zu⸗ 
ſammengeſtimmet. 
E72 den Juͤngling ſah man, der ihre Saiten 
belebte; 
390 mi begeifterter fliegender. Hand verfolgt er 
durch alle 
Hohen und niederen Tdne Die wiederſchallenden 
Fugen. 
An der anderen Seite ſtand einer, im Shhweiſſe 
| ber Arbeit, 


An der Schmiede; zwey ſchwere Klumpen vor 


Eiſen und Kupfer 


! 


Bey einigen graferen Seerben , dieſe gehörten bei 


CH Hat 


Yabal, denn von ihm find herkommen; die in Sie: 


ten wohnten, und Dieb zogen, 1 B. Moſ. IV. 20, 
aus andern fchallte dir Klang harmoniſcher Saia 


ten guͤldene „SHarfen und Cymbeln, dieſe gehörten 


dem Jubel, von dem find berfommen , die Biiger 
und Pfeifer, Ebendaſ. 21. Auf’ der andgen Seite 
fand einer im Schweiſſo der Arbeit, am dar 
Schmiede; dieſes war Thubalkain, der Meiſter in 


allerley Erz und giſenwerk. IB. ME IV. a2. 


— 


— 


\ FB 
410 Das verlohrne Paradies, 
Hatt' er geſchmelzt; Cſie waren entweder an Den 
tern gefunden, 
505 Wo zufaͤlllges Feuer auf Bergen ‚ oder in 
0 Tbaͤlern, u 
- Wälder verzehrt; ; und waren hinab zu den Adern 
der Erde, 
ESchwerer , geſunken; ; bielleicht auch heiß zum 
| - offenen Munde 
Eier raͤhlenden Kluft tief unter dem Sande 
| geſchlichen; 
Oder ſie hatte der Strom hervor aus dem Bor 
den gewafchen, ) 
600 —* ihn floß das zerlaffene Erz in gehörige 


Formen, 
Die er bereitet; er machte darinn ſein eigenes 
Werkzeug, 
Und viel Arbeit vol Kunft , gegoſſen, oder ge⸗ 
ſchmiedet, 


Aus Metall. Nach dieſen, jedoch auf der 
| Seite des Kuͤnſtlers, 
Stieg ein anderes Volk von nahe. gelegenen | 


Ä 60 Hügeln, — 
005 Iren gewefenen Siz, hinab in die flachen 
| Gefilde. = 


/ | . | Ihrem 





Eilfter Geſang. I 411 
Ihrem Geſiht nach ſchienen fie alle geꝛechte 


| Männer, . 
Gotte zu dienen bemüht und ſeine Bere zu 
L lernen, 


Die er vor uns nicht verbirgt; und alle die 
—— nljlichen Dinge, | 
Welche Freyheit und Ruh im Menſchengeſchlechte | 
befefigen. 
6ro Als fie nicht lange herum auf, Diefer € Ebne 
gewandelt, = 
ei, ‚ da nabete fich zu ihnen aus ihren € Ger 
J | selten | 
Eine Schaar von reizenden Frauen in Aodeen 
| . Kleidern, 
| Prachts und bunt, mit Juwelen bedeckt. Sie 
u fangen bezaubernd . 
Ein die Harfe bie zärtlichflen Lieder, und traten 
Ä im Reigen | 
615 Zanzend einher, Es fahn fie die Männer; 
fo ernfthaft ſi e ſchienen, 
Lieſſen fie zuͤgellos doch bie Augen ſchlieſſen, 
bis alle 
pirzich auf Immer, im Neze ber. Liebe gefangen 
| fich ſahen. 
Jeder 


412 Das verlohrne Paradies. 
Jeder ersäßite fi , die ihm gefiel; fie fern. 
chen vertraulich, | | 
Bis in Weſten der Liebe Geſtirn hellglaͤnzend 
| „2 hervorgieng. 4 
620 Ganz in Fener ſchwingen fie nun ‚die leuchten 
| ‚den Fackeln, 
Rufen den vSymen an, den man’ bey bdiefen | | 
Gebraͤuchen 
wi zer vetehrte. Von Feſten, Mufll, 
| 0 uud Banleten, | 
Shine jeglihes Zt. Se Manche frobe 
Verbindung, 
Diele, Holen Geſchaͤfte der Liebe ber munterften 
2 = Jugend, . -. 
a 625 Diefe Gefänge ‚ Blumen , und Kränze, die 
zaubriſchen Töne: | 
. gieblicher Saiten , befiegten das Herz des Er 
| ſten der Menfchen, 
Billig wollt er bereits ſich dieſer entzuͤckenden 






| Wolluſt 
Meberlaffen,, _ und goß fo gegen ben Eygel 
| >... fein Gerz aus: | 


Eilfter Sefang. . 413 
O erbabener feligfter Enge ‚ du, de 
du mein Auge | 
630 Wirklich erdfneſt, mie fehr vergnuͤgt mich 
| biefes Geſichte! 
wer mehr Hoffnung feh ich darinn zu friedlichen 
CKagen, 
—* in den beyden vorher, die du mir zagteſ. 
In jenen 


Sah ih nichts, als Haß und Tod, md. 


| Ä - Schmerzen, noch ſchlimmer, 
Als der Tod. Hier fcheint die Natur in allem 
| vollendet. 


\ - 


.635 Michael forach: urtheile vom Beften nicht 
nach dem Vergnügen, 

Ob es gleich der Natur , und ihrer Abſicht 
gemäß fcheint. _ 

Zu oil edlerem Zweck bat dich dein Schöpfer 

geichaffen, 

Geil und ven, und ähnlich mit feinen 
== | göttlichen Bildniß. | 
Jene Gezelte, die dir mit ſolchem Wergudgen 

Ä betrachtet, 


414 Das verlohrne Paradies, , 


640 Sind bie verruchten Gezelte des Laflers ; « 
| wohnet darinnen 
Das Beſchlechte von dem, der ſeinen Bruder 





| erichlagen. | 
Eifrig beein fie ſich auf alle . gefälligen | 
| Kinfte, 
Welche das Leben verſchoͤnern; Erfinder feltener 
| Dinge, 
Aber uneingebent des Schoͤpfers, ob fie ſein 
| Geiſt gleich 
645: urterwieſen darinn; ſie werden es niemals 
| erfenneu, 
Du es Gaben des Ewigen find. Ein ſchoͤnes 
| Geſchlechte 


Wird indeß von ihnen erzeugt. Du ſaheſt 
vorher ihn, | 
Ä Jenen ſchonen weiblichen Trupp,, in blendender 
Schoͤnheit , | 
| Wie Goͤtiinnen bezaubernd, und ſanft; und 
| | zierlich geſchmuͤcket, 
650 ‚Aber von allem dem Guten entblößt , worin⸗ 
. en die Ehre, 
Und vor allem der Wirthſchaftsruhm des Wei⸗ 
| bes beſtehet; 
W | oo | Kl 


- 
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Bloß zur Wolluſt erzogen, und in dem feinſten 
Geſchmace, 


zu gefallen, geuͤbt, zu fi ingen, zu tanzen 
mit Vortheil " 


Sich zu ſchmuͤcken, die Zunge zu rollen ‚ und 
Blicke zu fchieffen. 


655 Diefer edlre Stamm von Männern, welche | 
; durch Tugend ' . 


Eich. den rühmlichen Namen der Söhne Gottes 


erwarben W 
Werden unedel den Ruhm, den‘ ihre Tugend _ 
| verdiente, 

Dem bezaubernden Reize der Atheiſtinnen 
opfern, J 


Die ſie verfuͤhrt; ; es ſchwimmen izt die in 
Wolluſt und Freuden 


660 Die nur allzugeraum in kurzem zu ſchwimmen u 
| | verdammt find; | 
Sauchzend lachen fie, aber die Melt muß über 
ihr Lachen | | 


Eine Bluth von Thränen dafür lautjammernd | 
vergiefien | 


’ AYRENA N | 


+ des Mannes, (erwiedert 


4:6: Das. serlohrne Paradies. 
‘ Adam , der kurzen Freude beraubt , antı 
wortet dem Engel: 
O des Elends, der Schande! daß dieſe welche 
Be noch kürzlich . 
665 Fromm su wandeln geſtrebt ‚ ben Pfad ber 
Tugend ſo pslicH | 
Wieder verlaſſen ‚ die ſchaͤndlichen Wege des % 
\ ſters zu wandeln ‚ 
| Oder „, ermuͤdet, auf ihrem Wege zur Tugend 
u erliegen ! 
Doc i6 feb,e8 zu fehr, das Ungluͤck ded Men 
ſchen hat Immer | 
Eben den Schwung, als. vorher, und es ent 
| ſpringet vom Weibel 


670 | e⸗ entſpringt von der welbiſchen Feighei | 


| miael drauf;) er ſollie ſein Recht Durch bb 

u here Gaben, 

| ünd durch Weisheit, die er erhielt‘, ſtandhafter 

2 | | behaupten. | 
. J Bir räfe dich ijt zu einer anderen Scene! 


—W Zr 





nn Eufter Gelng. | 47 


Er ſah auf, und erblickte, vor ſeinem Au⸗ 
ge verbreitet, , u 
675 Ein anfehnliches Land, mit Flecken und Doͤr⸗ 
| ’ fen; dazwiſchen | . 
Stätte vol. Menſchen mit hohen Pforten, und 
prangenden Thuͤrmen, 
Volker in blizenden Waffen; | kriegdrohende wilde 
Geſichter, 
Rieſen von maͤchtger Geſtalt, und voll verwegner 
Entwuͤrfe. 
Ehnige ſchwingen bie glänzenden Waffen; die 
anderen tummeln 
680 Das wild ſchaumende Roß, theils einzeln, eder 


in Schaaren: 
eKeine mu ige Muſterung wars. Ein muthiger | 
Haufen 


Strafte durchs Feld, und trieb aus fetten. Wie 
— ſen und Gründen | 

Eine Heerde von Rindem, und fehbuen Dchfen 
“ und Kuͤhen, I 

Oder auch wolletrageudes Vieh, die ſchuͤchternen | 

Schafe 
—* Mit den aͤugſtlich blockenden Laͤmmern, Pr 
ihnen zur Beute, 
Zachariaͤ poet. Schr. 6. Th. DV Ne 


u 


4 


418 Das verlohrne Paradies. 


ueber die Ebenen weg. Und kaum entrinnen | 
= die Hirten 
Mit dem Sehen; fie rufen um Huͤlfe; vom blu⸗ 
tigen Streite 
Wird die Gegend erfüllt; es ziehn im wilden 
5 Turniere 
Di Geſchwader gegen einander; "die fichern Ge⸗ 
filde, 
690 Wo noch ſo kuͤrzlich das Vieh in reichen Heer⸗ 
den geweidet, 
| Siegen num weit umber mit Leichen und Waffen | 
beftreuet,, 
Bhtig , entftellt f verlaſſen und dde. Noch an⸗ 
dere hielten | 
ie befeſtigte Stadt mit ihrem Lager ump 
| i ſchloſſen. 
Muthige Schaaren ſtuͤrmen auf fie mit Leitern 
a und Wurfzeng. 
695 Su ben , erbffneten Gräben; fie aber vertheid⸗ 
gen vom Walle 
Sich mit Pfeilen und Spieſſen, mit Steinen 


- und fchweflichtem Feuer. 
Ein entfezliches Mezeln, und riefenmäffige 


Thaten . _ 
Ä Werben 


x 


Eufter Geſang. | ‚419 j 


J Werden an bepben Seiten verübt. An anderen 
Orten 
Rufen Geſandte des Friedens mit ihren gebe 
| ligten Stähen 
700 Unter bie: Thore der Stadt den Rath der 
| Bürger zufammen.. 
Ernfte geprüfte Männer, mit grauen Haaren 


hedecket, 
Treten, mit jungen Kriegern verwiſcht , mlem⸗ 
men. Man horet or 
Mädrige Redner ; aber gar bald zerfaͤllt bie: 
Berfammlung 


E Partheyen, Ein Mann von. mittlerem . 
| Alter erhub ſich 
905 Unter ihnen, mit erufterem Ynfand, und 
| mweifem Berragen, | 
Redetẽ viel von Unrecht, Recht; von Wahr⸗ 
heit und Frieden, 
Von der Religion ‚ und von den Gerichten 
des Höchiien, 
Doch ihn verfpotteten Alt und Jung, md 
| hätten gewaltſam | 
Ihn ergriffen, wofern nicht eine blendende 
7 Wolle j ü 
Da on 


— 
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zı0 ei von Himmel geſenkt, und aus dem 
I wilden Gedraͤnge 
Sn auf einmal entrüdt. Nun berichten Ges 
| waltthat. unb Sauftrecht,, 
uUnterdruͤckung und Much auf „diefer Ebne. | 
Kein Drt ward u 
Bis zur Zuflucht gefunden. Sin beiffen Thraͤ⸗ 
ten zer flieſſend 
Wandte ſich Adam jammernd zu ſeinem Fuͤhrer, 
* a und ſagte, 
2775 5 Schmerzlich gerührt: o was find dieß fir 
U ſchreckliche Maͤnner, 
Diener des Todes, nicht Menſchen, die ſo 
| unmenſchlich die Menſchen 
Zum graufamften Tode befdrbern, und beffen 
Be brechen, 
Welcher den Bruder erſchlug, zehntauſendmal 
aͤrger, verdoppeln! 
Denn an went verüben fie es dieß Schlachten 
\ und Morden, 
| 720 u an ihrem Brudergeſchlecht, an Menſchen 
durch Menſchen! 
Me ſage, wer war der Gerechte, der ohne 
ZZ Verſchonen | 
Wegen 


Eitfter Gefang, ai 
\ Wegen feiner Gerechtigkeit fich verlohren ge⸗ 
ſehen, 

Hätte mit mächtiger Hand ihn nicht der Hime 

mel errettet? 


J 


Michael ſprach: Dieß find die Früchte ber 
uͤbelgeknuͤpften 
725 Echandlichen Ehen, welche - du ſahſt, 
Gutes und Bdſes 
Sich mſainmen gepaart; "die: ſich einander 
gwar ſcheuen, 
Aber, wenn Be: voll Unbedacht fih zuſammen 
| vereinet, 
| Wunderbare Geburthen von Geiſt und Lelbe 
J gebaͤhren. | 
Dieſes waren die Miefen s), die Männer von 
biendendem Ruhme, 
Ddz \ : Dem 
3) Na 1 B. Mol: VI. 4. Es waren and) su dem 
Zeiten Tyrannen auf Erden, denn da die Rinder 
‘ Gottes die Töchter der Menſchen beſchliefen, und 
ihnen Rinder zeugten, wurden: dardud Gewaltige | 
in der Wels, und berühmte LCente. In der Eng⸗ 


liſchen Ueberfegung, beißt es an latt CTyxax 
Rieſen. 


— 


Ey 
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730 Denn man wird nur die Macht in Biefen Zu 
gen bewundern, 
und ſie "Tapferkeit, Muth, und heroiſche Zu— | 
Ä gend benennen, 
In der blutigen Schlacht zu überwinden, und 
| Volker 
Zu bezwingen; nach grimmigen Merden viel 
Reichthum und Beute 
demdden. wird man fuͤr aller menſchli⸗ 
chen Ehre | 
735 Hobelien Gipfel erklaͤren; man wird es we⸗ 
— gen des Weihrauchs 
Eitler Triumphe thun, dadurch den prahlen⸗ 
den Namen 
Groſſer Erobrer „Beſchuͤzer ber Menſchen J 
| unſterblicher Gbtter, 
Oder Sdhne ber Gotter ſich zu erwerben, wie⸗ 
wohl ſie 
Beſſer den Namen ber Pet des Menſchenge⸗ 
ſchlechtes verdiente, 
740 Und der Verwuͤſter der Welt. So wird man 
Nahmen und Nachruhm 
haf der Erde erlangen, und was ihn am mei⸗ 
| fen verdiente, — 
—— gi 
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Wird’ in Vergeſſenheit ſinken. Doch jener, 

| der fiebente nach bir t), 

Welchen du ſahſt; allein ein Gerechter in eis 
ner verkehrten . 

Schändlichen Melt, fo fehr deöwegen von al 

| | | len gehaſſet, 

445 Und dedwegen fo ſehr von Feinden umrizrt, 
dbieweil er | 

So allein es gewagt, den Pfad der Tugend 

zu wandeln, 

Und die ‚verhaßte Wahrheit zu fagen; der Einige 
werde 

Niederfahren vom Himmel mit feiner ‚Heiligen 
Schaaren, 

Sie a sichten; ihn hat im einer balſamiſchen 

Wolke | 

750 Mit geflägelten Roſſen der Ewge von Shen 

enträder, 
Daß ee mit ihm in den Hoͤfen der Bonn in 
| Seeligkeit mwandle, 

Und vom. Tode befreyer fey, dir, Adamı zu 

zeigen, 


nn | Dd4 Was 


[4 


— 


„ Jud. 14. Enoch, der ſiebente von Adam. 
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Was fuͤr ein Lohn die Frommen erwartet, und 

welche Beſtrafung 

n Im Verrvchten verfolgt; ſieh auf! du wirſt es 
erblicken. 


755 Adam 1a anf, und fab, daß fich - die 
| Scene der Dinge 
Mhzlich verändert. Da eiferne Schlund bes 
. | tobenden Krieges 
re nicht. mehr; es hatte ſich alles in Scherz 
und in Freuden, 
und zu ſchwelgriſchen Feſten, und uͤppigen Taͤn⸗ 
zen, verwandelt. 
Heyrath, Nothzucht herrſcheten nun, Entführung 
. und Ehbruch ‚ Ä 
u 260 Wie die ‚soräbergehenbe Schöne dazu fe vers 
a u | führte, | 
Bald darauf kam es von Bechern der Luft zu 
innerer Zwietracht; | 
Aber ‚ein  ehrfurhrmdhbiger Mann trat unter 
oo. denfelben | 
Wider fie auf; er gab fein aͤuſſerſtes Misvers 
gnuͤgen 
| cher 


Eilfter Gefang. 445 
Ueber ihr Thun zu erkennen, und zeugte mit 
muthiger Tugend 
765 on ihre ſuͤndlichen Wege. Bey ihren 
Banketen, | 
em \ fe fib zu Zriumphen und gefen in 
| = Freuden verſammelt, | 
Tote er oft unter fie bin, und predigt Diefen 
Verſtockten | 
— Buß und Belehrung u), als Seelen zum nahen 
| Gerichte geweihet; 
Aber umfenft} ee frite mit dieſen Eumem 
nicht länger ’. | 
770 Da er verhaͤrtet ſie ſah, und ruͤckte fie 
Gezelte 
Gm von ihnen hinweg. Dann hieb er ſich ur 
den Gebirge 
Ballen, und Bretter, und baute fich von ges. | 
| waltiger Gröffe 
Einen Kaſten, gemeffen nach richtiger Maas im 
| ber Länge, 
Dd5 Hob, 


w) Dieß gruͤndet ſich auf ı Petr. TIL. 19. 20. 2er hat 
geyrediget den Geiftern im Gefängniß, die etwa 
nicht eiauderen, da Gott einsmal harrete, und 
Geduld harte zu den Zeiten Noaͤh. 


I 
\ 
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Hoͤh, und Tiefe; rundum mit Pech und Harze 
beszgogen. | 
7735 Eine feſtſchlieſſende Thür: war. im ber Seit 
= gezimmert, 

Und für Menſchen und Vich lag reichlicher 
| | Vorrath im Kaften. | 
Und num fiep!, ein feltenes Wunder! Von allem 





‚Kebendgen , — 
"Allen Thieren, Inſekten, und Voͤgeln, erſchie 
N nen fieben, 


Paarweis, und giengen Binein, ven ihrer Orb 
| mung belehret. | 
780 Endlich kam ber Alte zulezt ‚ mit feinen drey 
| Söhnen, 
Und bie ‚vier Meiber mit ihm 2 und Gott fchloß 
felber die Thüre zu. 
umeneſer erhnb ſich der Sudwind x); auf fin 
| ſteren Schwingen | 
Schwebt er daher, und trieb bie Wolfen unter 
den Himmel 
| Braus 


x) Milton hat in dieſer Beſchreibung offenbar den Ovid. 
- Met. J. vor Augen gehabt; aber wie fehr hat der Eng: 
liſche Dichter den Lateiniſchen übertroffen. 17. 


N 
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Brauſend zuſcmmen; ed ſandten bie Berge, zu 
| ihrer Verſtaͤrkung, 


285 Feuchte Dünfte hervor, und dicke neblichte 


Daͤmpfe. 
Schwarz und ſchrecklich hieng izt der Himmel 
verfinuſtert herunter, 
Wie ein dunkeles Tuch; mit uUngeſtuͤm ſtuͤrzte 
der Regen 


Sudmend herab, biß daß man die Erde nicht 


laͤnger erblickte. 
Dat binfchwimmende Schiff floß ruhig über den 
| m. Waſſern, 

790 Und ſchnitt ficher hindurch mit feinem gebogen 
nen Schnabel, 

ler Sterblichen Wohnungen waren mit Bel 
J len bedecket, 

im mit ihrer Pracht tief unter dem Waſſer 

u verſenket. 


Meer bedeckte das Meer; Meer, ohne Geſtade. 


Pallaͤſte, 


Wo unlängft die MWolluft geherricht, bewohne⸗ ” 


ten izo \ 
295 Ungeheuer des Meers, und warfen Zunge 
darinnen, | 


| as 
j ‘ N 


N 


2 
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Was vom Menſchengeſchlecht, das erſt fo zahl 

reich gemwefen, 

uebrig geblieben, d das‘ ſchwamm auf Eine 

Schiffe verſammelt, 

Ueber dem Abgrund. . Wie haͤrmteſt du dich, 

WB ungluͤcklicher Adam, 

| Da du bad Ende, dad Ende voll Schreden, 
‚von beinem Gefchlechte, 

800 Diefe Bertilgung ſahſt! Auch dich erſaͤufte 

no beym Anblick . | 

Eine mächtige Zluth von Thränen und Bingen 1x 

and ſtuͤrzte ” 

So wie deine Soͤhne dich nieder, his daß en | 

vom Engel | 

Freundlich erhoben, und wieder auf ‚heine 

| Fuͤſſe gerichtet, 

Standſt, doch ohne Troſt; ſo wie ein jam⸗ 

mernder Vater, " 

. 805 Welcher auf einmal fein ganzes Geſchlecht vor 

ſeinem Geſi chte 

Umgebracht fieht. Du klagteſt muhſam alſo 

00 zum @ngel: | 
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tler vorhergeſehene Sefichtel De 


| gluͤckter 
ich gelebt, wofern dh nie bie Bit 
geſchauet! 
tt ich allein mein Theil von Ungluͤck ge⸗ 
| | tragen, | 
genug zu tragen: gehabt mit jeglichent | 
Tage! 
halle die - Birden . ‚von dieſen Tinftigen 
Zeiten 
r auf mid; fe alle zugleich auf mich 
nur alleine; 


en, dieweil ih vorber fie weiß, vorher 
= noch als unreif 
Geburth, und, quälen mich. fchon zum 
wirklichen Dafeyn 
t dem Gedanken, daß ſie einſt kommen I 
ſollen. O ſuche 
nd. vorher zu erfahren, was ihm \ und 
feinem Gefchlechte 
bevorſteht; der wird ſonſt nichts, als 
Ungluͤck, erfahren, 
er, indem er vorher es weiß, dadurch 
nicht verhindert, 


San 


I. 
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Sonden nur fügte, daß kuͤnftiges Uebel durd 
| Angſt und Erwartung 
820 Eben ſo ſchwer iſt zu tragen, als wenn es 
u \ nun wirklich erſcheinet. 
Dieſe Sorg iſt indeſſen umſonſt! Kein Menſch 
iſt mehr uͤbrig, | 
Ä Beer zu warnen flände; die wenigen, die 
| noch entflohen fi nd, 
Wird zulezt Verzweiflung und Angſt und Hu 
. ger verzehren, 
Da F e die e Bafferwifte durchirren! Ich Hatte 
- gehoffer, 
825 Daß, wenn nur. erft Krieg und Gewalt die 
Erbe verlaſſen, 
Alles gut fen! dann würde der Friede dad 
Menſchengeſchlechte 
Wieder mit langen Freuden und glacklichen | 
| a Tagen beirdnen, 
u der wie fehr betrog ich mich nicht! nachdem 
ich geſehen, 
Du der ‚ruhige Friede nicht weniger Sen 
verwuͤſtet, 
830 Als ber ebdrliche Krieg, Wie Eimmt ig | 
bimmlifcher öde? 
Sorich, 


⸗⸗ 
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Sprich, fol bier das Menſchengeſchlecht ſein 
eerde nehmen? 


Michael fagte darauf: die Maͤnner, 
welche du kuͤrzlich 
Noch in Freuden, Triumph ‚und Wolluſt und 
Reichthum erblickteſt, | 
Sind die, welche du anfangs ſahſt; die tapfe 
| ren Helden, . - 
835 Don erhabenen Muth, und groß von kries⸗ 
riſchen Thaten, 
Aber von wahrer Tugend entbloͤßt. Nachdem | 
fie gewaltfam 
Sitdme von Blute vergoflen; viel reiche Ränder 
. verwuͤſtet, 
| Und viel Volker beſiegt, und einen genaltigen 
Namen, 
Hohe Titel, und reiche Beute. badarch ſich 
erworben, 
840 werk fie ſchnell ſich verändern, mb ſi — 
| der Ruhe, der Wolluſt, 
Und -dem Pomp und der Pracht ergeben, bis 
\ . Stolz und Verſchwendung 
SR 


432 Das verlohrne Paradies. 
| Selbſt im Schooffe der Ruh aus - Sreundfchaft 
| feindliche Thaten * 
J Zeugen wird. Die Beſiegten fogar, "die Skla—⸗ 
| ven des Krieges, 
Werden mit ihrer Srepheit «Verluft die Tugend 
verlieren, 
ss und die Furcht vor Gott. Weil ſie vom 
Himmel im Kriege 
Keine Huͤlfe bekommen durch ihre gezwungnen 


| Gebethe; 
Werden ſie treulos nun in ihrem Eifer er⸗ 
kalten, 
Und zufrieden mit dem, was ihuen die Sieger 
gelaflen, 


Nur beſorgt ſeyn, ihr Leben recht ſi cher, fröße 
lich, und weltlich,. 

850 zu volbeingen ;. denn mehr als zuviel wird | 

Immer die Erde | 

[> erzeugen, um fie: in ihrer Enthaltung 
zu prüfen. 

© wird. alles entarten, und alles ·ecchum— 

merter werden; 
Dur gkeit und Gerechtigkeit wird mit der Treue 
der Wahrheit 
—W In 
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In Vergeſſenheit ſinken. Ein einiger Maun | 
| nur , des Lichtes: 
855 Einzige Son im finfteren ‚Alter, ber allem 


Aller Verführung entgegen ‚und aller. ungen 
. . Gewohnheit _ 
uUnd der ganzen Welt, bie er belegt zu⸗ 
wider, J 

Tugendhaft bleibt; er achtet. nichts nach : ihrem 
Geſpoͤtte, J 

"Mit nach ihreen Hobn ».. und. ihrem ſchreven⸗ 

+ den. Unrecht; 
869 Sonden tadelt fie dreift in. ihren ſunblichen 
Wegen, 


nd weiſt ihnen bie Pfade ber Zugend , , als 
| beffer und fichrer, 

Wie die Wege des kaſters; ; und kuͤhn verkuͤn⸗ 

| digt er ihnen 

Gottes raͤchenden or ‚der ihre Haͤupter be⸗ 


drehet. Er er 
Aber er wird verſpener von ihnen zurldege 
fendet, 


865 Bott bemerkt. ihn allein , den einzgen Gerech⸗ 
‚ten‘, der lebet. 
Zachariaͤ voet. Schr. . Th. Er Drauf 


/ 


434. Dad. verlahrne Paradies. 
| Drauf wir: wauf feinen ‚Befehl, fo wie du 
| Ä = geſehn haſt, 
Einen : Kaften: erbauen von wundertwamiger = 
. Erfindung, 
on wit seem Befleht in. einer , Melt zu 
u | erketien, 
Die der Mimächtige nun. dem Untergange w 
. weiht hat, 
870 Kaum: iſt er wie Menſchen und Mich, Die 
| dem Leben beftimmt' find, 
E dit Urche gegangen „und vor ben Fluthen 
bejchirmetz 
‚As ſich alle Schleuſen ſogleich am Hlimmel erdfnen „ 
ga und Racht auf die Erde zu regnen; die 
Brunnen ber Tiefe 
ren nun auf; der Oeean ſchwillt mitt 
über die Schtanten, 
| 875 Wis die beauſende Fluth hoch über die Berge 
 Binausfteigt, 
Dann toird u > die Gewalt der tobenden Wo⸗ 
gen der Hügel 
Diefeb Bann and — * m Wirzen gehoben y), 
- Durch 
59) es iſt die FAHRER det meiſten Gelehrten, dab das 
Paradies durch die Suͤndſtuth zerſtoͤrt worden. V. 





Ben 


Eilfter Sag 435 
Durch die gehornte Fluth der gruͤnenden Fluren 





=. md Baͤume | 

Pollig beraubt „mit dem ‚mächtigen Strome ; 

Ä . hinuntertreiben une 

090 In 9 dad. offene: Meer, ‚ und als ein lalzichtes J 
wuſtes 


Evland, Wurzeln. deln faſſen; der Sechumd, | 
| u und Wallfiſch und Meveu | 
‚Werden da wohnen , um dich u belehren, daB: 
"Gott nicht dem Orte : 
Eine beſondere Heiligkeit: giebt, wofern fie bie 
Menſchen, - 
ı Du ihn beſuchen, oder drinn wohnen, nicht 
| felber befizen. \ | 
‚ws L erhebe den Blick, und [72 was ſemer 
el | | 


‘ | 
Er ſah af and abe ben Rafın ‚de, 

| ‚über den Flurhen, 

Die fich izo verminbertet , ſchwamm. Die reg : 
| nichten Wolken | 
J Waren vom ſcharfen Nordwind verjagt; ſein | 
nucknender Athem ’ 
ka 80... Hatte, 





Das verlohene Paradies. 
atte der Suͤndfluth Geſi cht 2), als wie vor 
Alter, verwelket, 


Voller Runzekn gemacht: Die hellauſgehende 


Sonne 
chaute heiter und heiß herab in den Spiegel 
\ bee Wafler, | 
nd trank, wie vol Dürft ‚mit. ſtarken Zügen 
| die Wellen. | 
aburch zog fich der Strom aus einem ſtehen⸗ 
5 Ä ba Meurer . - 
dit fanftgleitenber Ebbe hinab, die unter dem 
Abgrund 


tif ſich ſortſabl 3 es hatte die Tiefe die | 
ESchleuſen verſtopfet Fa 
v ‚wie ber "Himmel die Fenſter. Nun ſchwimmt 
der Kaſten nicht länger, | 
jondern auf eines erhabnen Gebirgd vorragen⸗ 
| mb - 9 
5 Scheint 


Diele anſpielende Werstehäning der Fläche des ade - _ 
nehmenden Waſſers, das durch den Wind gerunzelt 
wird, mit den Runzeln des abnehmenden hohen Al⸗ 
ters iſt etwas Sein und ſehr weit hergehohlt; aber. 
der Dichter erfezt und dieſes durch die Sähnpeiten der 
Hbrigen Vertreibung. Tre 
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Scheint. er fefle zu. ſtehn. Schon lemmen die 


ESpizen der Berge, 
Gleich den dellen hervor; ed. sreibeg.. die reifen 
u . den Ströme 
90 Ihre wuͤthenden. Fluthen von da mit maͤchti⸗ 
. gem Raufchen 


In die weißen Se, Ein Rabe, Mae ı un . 


. foeichend 


aue dem Kaſten —* 3.nach Ihm, der treuere 


Bothe, 
„Eine Zube, ‚die dal und dann noch ein⸗ 
mal verſchickt wird 


Elwen gruͤnen Vaum und ſichern Boden u 


fuchen, 


905 Wo fie den Fuß zu vermeilen vermichte. Zum 


zweytenmal kam fie 
In bem Schnabel mit einem Zweig vom grunen. 


* den Oelbaum, 

‚Einen Zeichen des Friedens, zuruͤck und halb 

| drauf ericheinet 

i ur Orten das trocene Land... Nun gehet der 
nn Alte 

Aus ber erdfneten Arche mit feinem ganzen Sa 

. ſchlechte; 


I ° \ 
Eez Hlebet 





_ 
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919 Se die Hände dankbar empor, und richtet 
| 0 fein Auge 
‚Poller Andacht gen Himmel; ſieht eine thauende 
J Wolke 
Ueber dem‘ Haupt, und in der Wolle den ficht⸗ 
baren Bogen | 
Pr been lieblichen Farben in lachender Dr 
nunmg gefärbet „- 
on Einen” verienten Bub, und Friede mit Gott 
zu bezeichnen, 
913 Adame Herz, das kurz noch zuvor fo traurig 
| | geweſen, 
wur darüber vangddt „er ſprach mit freadigen n 
Be: ; Ä 


' 


O du, m du Rnfiige Dinge, wie gegen 
| woͤrtig, 
Vor die guedineten Augen ‚mie bringſt; 0 himm⸗ 
| ſcher Lehrer, a 
Dierd late Seſcht ermuntert mich wleder zum 
Leben, | 
da ich ſchh, 08 werde der Menſch mit ale 
Serädpfen \ 
| | | geben 
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920: Leden und feinen: Saamen hinſort auf Erden. 
| - behalten, 
Jene vern chtete Melt - voll „Where 
Sdhne, 
Welche die Made wi Ewgen verſchlang bean = 
| | ich nun minder, 
As ich wmich wegen des Einzigen ‚free‘, :ben 

Gott ſo vollkommen, 

So anaht atmen daß rc — 


| | wuͤrdigt, 
95 Eine: beſſere au von”. iin abßkammen zu 
lafien, / 
Und des Achenden g⸗ den fie emgt . zu 
vergeſſen. 
Mer fage mic doch, was wollen die (articten 
Streifen | 
= Un dem Limmel, als wie Angkrannen Gettes | 
zu fehen, 
Der nun nie iſt? find fie die Knie | 
| Abe, | | 
=” Jene fllffigen Säume der wägrichten Wollen 
| uu halten, 


Sich nicht von neuem zu ldſen, und uͤber die 
Erde zu gut 
EL IZ Ge miceel 


6 


40 Das verlehene arabid. 


michac ſagte hierauf: Du baft die Make 
— heit vermuthet. 
So geneigt , ſo willig laͤßt Gott vom Mwenden 
Zoern ab, 
E3 vor kurzem ed gleich ihn. wegen ber! Pr 
_ ſchen gerenet, 
935 Und «8 ihn hm Herzen gekraͤukt ‚.imdem er. 
hinab ſah, 
Und bie. Eine mit Frevel erfüllt, mit. Sinde 
ee bedeckt fand, 
Beil w alles Fleiſch in feinem. Wege ven 
| berbet. | 
Mer nahm fein Zorn fie vertiigts wird dieſer 
Gerechte 
So pet Gnade vor ihm und ſeinen Augen er⸗ 
— langen, 
940 Daß er das Menfchengefchlecht nicht ganz im 
| Zorne verderbet, 
. Sondern m einem Wunde verſpricht aa) ‚ae 
| wolle die Erbe | 
Zw Ä Nies 
aa) Nah 1 B. Mof. IX. ie, x. und Bott fprach: 
Das iſt das Zeichen des Bundes , den ic) gemacht 
babe zwiſchen mig und euch, und allem lebendi⸗ 
| gen 
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Niemals wieder durch Bar zerfldren ; 3 der “ 
Ocean ſolle 
Niemals feine Gränen verlaſſen ‚noch ſtͤrmi 
| ſcher Regen 
Wieder die fündige Welt mit Menſchen und, 
| Thieren erſaͤufen. | a 
945 Sährt er Wollen über die Erbe, ‚fowibe 
— | | darinne J 
Den dreyfarbichten Bogen ſezen , Ba, N wer 
| ihn erblicket, 
An ben erneuertet Bund mit, beinem Geſchlechte | 
| gedenke. 
Tas und Nacht ‚ die gehdrige: Zeit jur Saat, 
und zur Erndte, 
EN md Kälte, folen hinfort abwechfelnd ww 
. gieren, | 
es Bis 


gen Thier bey euch binſort ewiglich: Meinen Bo⸗ 
gen habe ich geſezt in die wolken der ſoll das 
Zeichen ſeyn des Bundes zwiſchen mir und der 
J Erden. Und wenn es kommt, daß ich wolken 
uͤber die Erde führe, fo ſoll man meinem Bogen 
ſehen in den Wolfen, Alsdann will-ic gedenken 
an meinen Bund — dab nicht mehr binforc eine 
R Sünpfiurh fomme, bie alles Fleiſch verderbe, 


442 Das vellbhene Paradies. | 
m Bia das Feuer die Welt gereinigt und wies 
der erneuert, 


u Hiamei und Erde, die tanftige Woh⸗ 
| , wung der Srommen, 
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Zwoͤlfter Stang. | 
— — 


9 ein Wanderer, welcher nunmehr zur 
| Stunde des Mittags - 
was ruht, fo dig er auch die Reife ver⸗ 
folget: 
o verweilte der Engel ſich zwiſchen einer ne 
ſidrten 
» erneuerten Welt, ob Adam if gu 
; - dichte, - 


Ehige 


| . 


\ 


! 
— 


10 Aber Id ſeh , bein ſterblich Geſicht wird m 


| 700 Binfelg geſchehn wird, 


26 Das verlohrne Paradies. 
5, Einige Fragen zu thum. Darcauf fuhr er 
einiger Pauſe 


So mit tieblichem Webergang fort in feiner 
" Hblng. 









u baft eine Melt‘ anfangen ) und a 

| geſehen, 

— Erſter der Menſchen! Ein zweyter Stamm | 

j 700 deiner Geſchlechte 

. a ſich die Du Haft noch viel, d Ada 
9,000 u ſchauen; | 


- Ib, verdunkelt; 

Gorniche Dinge muͤſſen nothwendig bie men 
lichen. Sinnen - | 
bernälgen ‚ ermüben ; ; drum will ich, 


Be mihln; ; gieb Mcht auf meine lehren 

| | Werte a)} - 
u. u | d 
) Verſcidne gaunftricter, beſonders Addiſon „dabd 
gewuͤnſcht „ daß Milton, fo viel Schwierigkeit es 
anch immer gekoſtet haben möchte, die Vegedenhet 
ben in dieſem lezten Geſange eben ſo in. Geſichen 
| | 1.) 
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ie zweyte Quelle der Meuſchen ſo 
laange bie Zahl noch | 


35 ema iſt; und ſo lange das Schrecken de 
BE groſſen Gerichtes 


In dem Gemche noch herrſcht, "old Gr 
—den Ewigen fuͤrchten, I 


U dab Leben mit einiger Achtung auf ales, 
was billig, — \ 
Und - 


vorgeſtellt hätte, :ald in dent vorigen. Ich alanbe 
> aber, daß der VPoet ſolches blog der Abwechſelung 
Wegen gethan; und kann man ihm alſo nicht Schuld 
⸗ geben, daß ſein Gedicht hier deshalb matter wuͤrde, 
indem zu einer ſo kurzen gedrungnen Erzählung ſo 
everfhledner Geſchichte nicht weniger Genie gehört, 
als ſolche in Geſtchten vorzuſtellen. Aufmerkſame 
Leſer werden indeß in andern Stellen dieſes lezten 
| Geſanges bemerken „ dab das groſſe poetiſche Feuer 
nicht mehr datinn herrſcht, welches in den vorigen 
Geſaͤngen alles entflammte; welches aber unſtreitig 
daher koͤmmt, weil dieſe lezten Geſaͤnge faſt ganz 
hiſtoriſch find, und der groſſen poetiſchen Schoͤnhelten 
nicht faͤhig waren, im welchen die vorigen Gefänge 
ſchimmern. Milon bleibe aber, wie Newton ſagt, 
noch eben dieſelbe Sonne, od fie gleich Nichte mehr 
An ihrem Mittage glaͤnzt, ſondern bey ihrem Unter⸗ 
gange mit ſanfteren Stralen leuchtet. 3. | 


_ 
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und was recht iſt., führen Sie werden all 
mwuͤhlig ſich mehren, 
"Beten Das Erdreich bauen, md Erndten von 
‚Del und von Weizen, 


40 Und vo Wein einfommeln ; ‚aus ihren gefegs 


neten Heerden 
chen⸗ Stier Lamm, ober auch Widder 
R | vol Dankbarkeit opfern, 
get den reichlichen Opfern des Weins; an 5 
= J heiligen Feſte 
eid ergdzen, und ſchuldlos fo in Seegen und 
u 0007 Feguden 
die Tage vollbringen und, - eingetheilet in, 
\ Stämme, 


ur 25 u Familien wohnen, von, ihren Vaͤtern be 


herrſchet. 

| Big daß einer" von ſtolzem Gemuͤth, voll Ehr⸗ 
. Ä ſucht im Herzen | 
u aufftehn wird, Micht mit dem Stande ber. 
2 herrlichen Gleichheit , 

Oder des Bruders zuftieden, wird er der ober⸗ 
J ſten MWerſchaft 
| Hehe fine Bruͤder ſich wider bemel⸗ 


fen 3 
Ein⸗ 
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30 Eintracht ” ‚und dad Gefez der Natur von der: 


1 Erbe vertrieben, 
Und die Thiere nicht jagen , vielmehr die Mens 


Wird er die alle mit Krieg und feindlichen Ran⸗ 


ken vertilgen, 
Die es weigern, ſich ihm und feiner tpraunl⸗ 
ſchen Herrſchaft | 


Zu ergeben. Darum wird. er ein gewaltiger 


Säge | 
35 Bor dem Herrn genannt ; um fo dem Him⸗ 
0. mel zu trozen, 
Oder vom Himmel dadurch die oberfte Herrfchaft 
| | zu fordern, 
Won Empdrung iwird er den Namen erhalten b ); 
| wiewohl er 
Andere felbft der Empdrung beſchuldigt. Dann 
wird er mir Rotten, 
Die aus glelder Eroberungs ſucht ſich mie ib 
| verrinigt/ | 
Unter 


Ä b) Denn der Name Nimrod wird hemeiniclic von 
dem hebraͤiſchen Worte Marad hergelentet, welche⸗ 
tebelliren dedeutet. V. 
Bararid post, Schr. 6, Th. 8f Bu 


9 
| 


ji 
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40 Unte ihm, oder auch mit im zugleich tyran⸗ 
niſch zu herrſchen, 
Aus den Gefilden von Eden nach Weſten ziehen; 
da wird er 
Eine Ebene finden, aus deren ſchwangerem 
Boden 
eanene harzichter Leim, wie aus dem Munde 
der Hölle , 
Siedend hervorquillt; ſie nehmen ſich vor, aus 
gebackenen Steinen 
5 Und aus diefem harzichten Stoff mit verwege⸗ 
nen Händen 
Eine Stadt zu erbauen ‚ mit: einem gemarigen 


Thurme, 
Deffen Spize die Wollen erreiche ;_ fich über ee. 
Erbe 
Einen Namen dadurch zu erwerben, damit ihr 
Gedaͤchtniß 
Dit in Vergeffenheit komme, wenn fie in ferne 
. Provinzen 


5” ei. von 1 einander zerftreuet geſehn; nicht druͤ⸗ 
0 ber bekuͤmmert, | 

Ob im Guten oder im Bhien ihr Ruf fe 

J verewge. — 

Doch 


/ 
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Doch der Allmaͤchtge, der oft herniederſteiget ‚ 
bie Menfchen | 

’ Unfichtbar zu beſuchen, und ihre Huͤtten ande 
wandelt, J 

“u auf ihre‘ Wege zu achten; demerlet gar 
bald ſie, 


8 Und fäßet nieder, zu fehen die Stadt, bevor 


4 noch ihr Thurmbau 
"Ueber die Thuͤrme des Himmels geragt. Zu | 
Zn u ihrer Verſpottung 


Schlet er einen verwirrenden Geiſt auf die 


Zungen der Boͤlker, 


Ihre Sprache, die fie von ihren Ditern ers 


lernet, 


Zu vertilgen, und ſtatt derſelben ein buntes 


Gemiſche 


dremder unkenntlicher Woͤrter zu pflanzen. Und 


plidzlich entſtehet 


| Unter der bauenden Schaar ein haͤßlich rauhes 


Geplapper; 


Din verftanden "zu werden ruft einer bein an⸗ 


dern von fen zu, 


zu die peifere Stimme ſich ſchwaͤcht. Drauf 


7 Li 


fallen fie wuͤthend 
gfa VUnter⸗ 


. 
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Untereinander ſi fi an, weil jeder glaubet, man 


, fpotte 
65 Selner Reden. Es war ein groffes Gelächter 
im Himmel; 
Alles ſchaute von oben herab, das Gewirre zu 
ſehen, | 


urd dae Geraͤuſche zu hören. So warb ber. 

| Ban zum Gefpdtte, u 

Und das angefangene Werl Verwirrung ges 
. nennet :c). 


Adam , oder izt derbe eine, 
verfegte: . 

| 70 8 bed abfcheulichen Sohns, der Über anbere 
J u Menfchen, on 

ueber ſeine Bruͤder, ſich einer Hemſchafttt ber 

maͤchtigt, 

Die ibm der Schöpfer nicht gab! Er gab uns 

allein bie Regierung 

Ueber 


ec) Daun Babel bedeutet nach dem SHebräifhen Wer: 
wirrung. © 1 B. Moſ. XL. 9. Daher heiße ihr 
Vame Babel, daß der ‚Herr daſelbſt verwirret hat⸗ 
ce aller Laͤnder Sprache und ſie zerſtreuet von 
dannen in alle ander. 


—R 


Zwoͤlfter Geſang. 453 
Ucher die Thiere, die Fiſche, die Mögel; wir 
: haben ‚ vermoͤge | 
Seiner Schenkung , auf fie um ein Recht; den 
| Menſchen hergegen 
Hat er niemals zum Herrn von andern Dieni 
ſchen beftimmet. | 
Diefen erhabenen Titel hat er für fich nat bes 
halten, 
Und ließ alles „was menfchlich iſt, frey von 
menfchlicher Herrfchaft d). 
Doc der Frevler, welches ſich fo vor andern 
J erhebet, — 
Seit in die Rechte der Menſchen nicht nur; mit. 
bem phrablenden Thurmban 
go Denkt er felbft Gott zum Streite zu fordern, 
| und ihn zu belagern, 
Etolʒer gebrechlicher Menkh! Was Kamm er 
vor Nahrung und Speifen 
Zu der ‚entfezlichen Höhe hinauf zu. bringen ſich ” 


ſchmeicheln, 
Sich und ſeine verwegene Schaar damit zu er⸗ 
| halten; 
8a De, 


a), Jedem Leſer muß der Geiſt der Treiet u. - | 
der dieſe Rede unferd eriten Stammamtert a\eii. “m 
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Da, wo bie duͤnnere Luft, die über den 
| Wolken regieret, 
85. Ihm fein Innres verdorrt, und Ihn der Hunger 
| nach Athem, 
Oder wo nicht, der Hunger gewiß nach Brodte 
| verzehret. 


Michael fagte darauf: Du ſchaͤmſt des 
lentarteten Sohnes 
Dich mit Recht : ; er der zuerft in den- friedli 
chen Zuftand 
Seiner gluͤcklichen Brüder fo viele Verwirrung 
| gebracht bat, - | 
90 Und die vernünftige Freyheit zu unterbrüden 
gewaget. 
Aber wiſſe, die wahre Freyheit iſt, ſeit du 
gefallen, 
Schon verlohten gegangen. Sle, welche nie⸗ 
mals zu trennen, 
Von der gefunden Wernunft , Äft Immer mit 
- ihr gepaaret. | 
Wenn die reine Wernunft fich bey ben Menſchen 
verduntelt, 
Oder 


Bil Gef: | 455 


| -95 Oder er ihr nicht laͤnger gehorcht, ſo nehmen 
| flatt ihrer 
‚ Bitte Begierden nunmehr und wuͤthende Beiden 
fchaften 
Sich das Zepter, und zwingen die freygewe⸗ 
| ſenen Menſchen 
Unter das Joch. Drum well er erlaubt, daß 
ſchimpfliche Triebe 
Ueber. die frege Bernunft in ihm regieren ; 3 ſo 
giebt ihn 
100 Gott, durch ein gerechtes Gericht, tyranni ⸗ 
| ſchen Herren, 
‚Die mit Gewalt ihn auch der Aufferen Freyheit 
| berauben, 
u Tram iſt nothwendig, obgleich Zorannen 
deswegen 
Nicht zu entſchuldigen ſind. Doch werden oft 
Vdolkler von Tugend, 
Die allein Vernunft iſt, ſo tief herunter 
ſinken, 
‚305 Daß fie kein Unrecht, fondern vielmehr ein 
entſezliches Urtheil, | 
Das. fe vxerdient und ein ſchrecklicher uch, & 
der über fie ausgleng, | 
I wu Ihrer 


— 


x 
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Wrer iuſſeren Freyheit beraubt, nachdem fe 
der Innern 


i 


ih fo fehr werluftig gemacht. Ein Zeuge 


un hievon iſt 
Jener ehrenvergeſſene Sohn des redlichen 
Mannes, 


sro Welcher den Kaſten erbaut. Er mußte we⸗ 


gen der Schande, 
| Die er an feinem Vater veruͤbdt, im billigen 
Zorne 
Jenen entfezlichen Fluch: ein Rnecht ‚der 
= Rnechte! vernehmen, 
Welcher anf fein entarter Geſchlecht von dem 
Hoͤchſten gelegt ward. 


& wird dieſe leztere Welt, der erſten an 


Bos heit 


113 und an Laſtern gleich , vom Vdfen zum Ber 


geren fortgehn; 
| Bi Gott endlich, ermider durch ihre frevelus 


u den Thaten, 
Sion belligen Blick von ihnen wendet, ent 
ſchloſſen, 
ESie auf Ihren eignen verberbien Wegen zu 
laſſen. 


Er 
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Er wird drauf ein Bolt von allen Völkern der 
| Erbe 
120 Sich erwaͤhlen zum Dienft, ein Volk von 
| einem gerechten, | 
Einem einzigen glaubigen Main‘ entfprungen. 
Noch wohnt er 
Hier am Euphrat, erzogen im Dienſt ven 
aͤchtlicher Gozen e), 
O! daß Menſchen (wie kannſt du es glauben!) 
ſo dumm, ſo verblendet, 
Und fo verderbt zu werden vermocht, daß noch 
in den Tagen, | 
125 Da die Vaͤter gelebt, die kaum der Suͤnd⸗ 
fluth entronnen, 
Sie den lebendigen Gott verlaſſen und, alſo 
gefallen, 
Ihrer eigenen Haͤnde Werk von De und von 
Steinen, 
Gleich den Göttern, verehrt. Jedoch der 
Ewige würdigt 
Sf5 Dieſen 
e) Wir leſen Joſna XXIV, 2. Enre Vaͤter wohnten 
‚ vor Zeiten jenfeie dem Wafler, Tharah, Abdraz 
Dame und Yiahors Vater , und dieneren andern 
Gdttern. 
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Diefen Gerechten, ihn fern von feines Waters 
Bebauung, 
330. gern son feinem Geſchlecht und ſeinen be⸗ 
truͤglichen Goͤttern, 
Wegzufuͤhren, und durch ein Geſicht in em 
| Land ihn zu rufen, 
Welches er ihm zu zeigen verfpriht f). Muß 
feinem Gefchlechte 
y geil er ein groſſes mächtiges Volt bereiuft ihm 
erweden, 
Und ſo ſehr es ſegnen, das alle Möller auf 
Ä Erden 
135 In ihm ſollen geſegnet werden. Ohn Um 
ſtand gehorcht er, | 
Und 


MUB. Moſ. XI. 1. 2. 3. Und der Zerr ſprach zu 
Abram: Sehe aus deinem Vaterlande und von 
Deiner Freundſchaft, und aus deines Vaters Zau⸗ 
ſe, in ein Land, das ich dir zeigen will. Und 
ich will dich zum groſſen Volk machen, und will 
dich ſegnen, und dir einen groſſen VNamen machen, 
und ſollt ein Seegen ſeyn. Ich will ſegnen, die 
‚Dich ſegnen, und verfluchen, die dich verfluchen, 
und in dir follen gefegner werden alle Befchlechte 
auf Erden. 
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| Und wiewohl er nicht weiß, nach welchem Land 

| er. ihn führer, | 

Glaubt er doch feſt. Du kaunſt ihn nicht ſehn, 
ich aber erblick eßs 
me welch einem Glauben er ſeine Goͤtter, und 


Freunde, , 
Und fein väterlih Land, Ur in Chaldac 
J verlaſſen. 
—2 350 wadet er über den Furth von vSaran; 
3 7 Ähm folgen 


ange Züge von Heerden, von- Rindern und 
Schafen; und Merigen 
Seiner Knechtfchaft. Er wandert nicht arm, 
E indem er dem Gotte, | 
Weider ihn in ein unbekannt Land fo gkaͤdig 
" | berufen, 
ae feine Haabe vertraut, Un dansans. 
' Gränzen | 
245 Sch ich ihn nun; ſeh feine Gezelten um 
Sichems Gefide, 
Und um bie nahegelegene Ebnen von Moreh 
J verbreitet. 
Dler empfing er dieß ganze Land, nad) Gottes J 
Wecerheiſſung, 
Seinem 


” ® . . 
0 . — 
„ 


oa 
„on \ “ | 
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Seinem Geſchlecht zum ©: ichente ; von Des 
maths nordlicher Gegend 
Bis in die Wuͤſten gen Suͤden; (ich nenne die 
| Oerter, bie izt noch 
150 Namenios find, bey kuͤnftigen Namen g); ) 
von Hermon gen Oſten, 
’ Bis zur groffen werklichen See; bier Zermons 
| Gebirge, | 
Dort daB Meer; ; fieh beyde Plaͤze vor deinem 
. Gefichte, 
Wie ſie mein Finger dir zeichnet! fieh dort an 
ſeinen Geſtaden | 
Earmels Gebirg ; und bier den aus gedoppelten 
ur Quellen 
155 Strömenden Jordan ‚ die wahre Graͤnze des 
Landes gen Oſten. 
Seine Söhne werden indeß in Seneir wohnen, 
Iener langen Reihe von Bergen. Dieß male 
br, Adam, 
Daß in feinem Saamen ſich alle Volker der Erden 
Sollen 


8). Mach dem Virgil im ſechſten Buche der Aeneis: | 
Hzc tum nomina erunt, nune funt fine nomine 
| ’ wm 5 


t 
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Sen gefegne fein. Durch dieſen geſcuneten | 
Saamen 
260. Bi bein groffer Erloͤſer gemennt ; ; er, 
welcher der Schlangen 
‚ER ben Kopf zertritt. Bald ſollſt du biefe 
| Verkuͤndgung | u 
Deutlcher ſehn. Der ſeelige Vater von bies 
, em Geſchlechte, 
Welchen die kiͤuftige Zeit den gläubigen Abra⸗ 
rn ham nennet, | 
Zeugt nur Einen würdigen Sohn; ein Enkel 
5 entfichet 
265 Bon dem Sohne, der ihm an Tugend, Glau⸗ 
ben und Weisheit, 
Und. an Nachruhm gleicht. Sich ‚biefen Enkel 
| | Er zieht izt Ä 
Bon | zwolf Sdhnen begleitet aus Canaans 
duͤrten Provinzen | 
Su ein Land , das nach der Zeit Aegypten 
| genennt ward, | 
Bon dem Nilfluß getheilt. Sieh, wie er 


⸗ ſtroͤmend dahinfließt, 
170 Und ſß ch in die See durch ſi eben Mandungen 
| gieſet. 


In 
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In ieß Land nme er, von einem jüngeren 


Sohne 
Eingeladen , ut Bett von "einer entfezfichen" 
Theurung; 
Einem Sohne, der ſich durch‘ feine: wuͤrdigen 
Thaten 


In des Pharao Reich zum Zoeyten thaben. 
| Er ſtirdt bier, 


175 2 ein Geſchiecht nach fich "dad Bald zum 


"Volle fih mehret, 
Und dadurch den Verdacht desß folgenden Königs 
. | . ‚erwedet. 
Zu verhindern; fe ie ſchienen ihni At für Fremde‘ 
| zu zahlreich; 
Derbelb macht er aus Gäften,, ganz wider das 
| heilige Gaſtrecht, 
180 Sie zu Sklaven , und wirgt” die Kinder von 
Bu männlicher, Abkunft, 
Bis zwey Brider zuleʒt ‚fe heiffen Moſes und 
nn “ Avon, 
Abseſandt werden von Gott, fein Volk aus den 
| Kerten ber Kucchtichaft 7 
Wieder zu fordern, und fie, mit Ehr' und Beute“ 
” beladen, 
0 Wider 


| 
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Wieder zurdce zu bringen nach ihrem verheiſſe⸗ 
| nen Lande, 
185 Aber der ſtolze Tyrann, der nichtd vom Ewi—⸗ 
gen wiffen, . 
"Seine Geſandten nicht anſehn will, wird uds 
. lid durch Wunder, 
Und durch fehmere Gerichte gezwungen. Er ſie⸗ 
her die Fluͤſſe 
pldzlich verwandelt in Blut, das feine Schwerds 
| | ter vergoſſen. 
Frdſche, Fliegen, und Lauf’ erfüllen mit Eckel 
und Abſcheu 
190 Seinen goldnen Pallaſt, und alle feine Pros 
| vinzen. 
Ru und Seuchen verderben fein Beh: ; und 
Blattern und Beulen | 
Sabre auf feinem Fleiſch ‚ und feines erſchrocke⸗ 
nen Volkes 
Feeiſch auf Donner mit. Kagel vermifcht , und 
Ä Hagel mit euer, ee 
Du? die e Luft in Aegypten zerreiffen, und über 
die Erde 
195 En fih wälen, una was es beruͤhrt, 
mit Schrecken verwilten. 
Was 
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Was das Feuer nicht. frißt, Getraibe, Kräuter, 
und Fruchte, | 
Dub ein duͤſterer Schwarm gefräßger Inſekten 
verderben, 
Weide bie Luft verdunteln ‚ md. auf dem Bor 
den nichts Grünes 
tr laſſen. Finſterniß deckt bie zagenden 
| . Länder . 
200 Finſterniß, welche man greifen Tann ; fie tilget 
drey Tage 
Voͤllig aus; dans falle im, mitternaͤchtlichen 
Schlage 
In Aegypten bie Erfigeburth vom allem ge 
bendgen 
Rote. barnieber. Nachdem ber groffe Drache 
des Fluſſes h) 
Mit. de Wunden nunmehr bezaͤhmet worden, 
ergiebt er 
End⸗ 





h) Dieſes zielt auf eine ſehr ſcoͤne Stelle in dem Prophe⸗ 

rem Ezechiel XXIX. 3. Go ſpricht der Zerr Zerr: 

Siehe, ich will an dich, Pharao, du Koͤnig im 

J Aegypten, du geoſſer Drache, der du in deinem 

Waſſer liegft, -und ſprichſt: der Strom if mein, 
2398 ich bab ihn mir gemacht. 


a 
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* endlich ns drein, Die gefürchteten Sremden 
| num von fich zu laflen. 
Sein Sernädigs, Herz demuͤthiget oft ſich, 
and immer 
| Wird es härter und kaͤlter, wie Eid, das, wenn, 
- ed gethauet, | 
Härter erſtarrt; und ob er fie gleid) vor turzem ü 
erlaſſen, 
Sagt er ihnen doch nach in ſeinem Zorne , bis 
endlich — 
210 I die See verſchluckt mit feinen Wagen mb 
Reiten i). . 
| — Sie 
1) Da Millon die ander Geſchichte in dieſem zwölften _ 
Befange fd kurz zufammen gefaßt bat, muß man fi - 
billig verwundern, daß er den Untergang des Pha⸗ 
raoniſchen Kriegsheers fo zu ſagen, gedoppelt be 
ſchreibt. Jeder Leſer wird glauben, daß die Beſchrei⸗ 
bung zu Ende ſey, mens Milton ſagt, daß die Er⸗ 
Löften ficher das Ufer- erreicht haͤtten; und defles 
' mehr wundert man fih, daß er einige. Zeilen darauf 
den Vhatao „ber ſchon im rothen Meer ertrunken 
war, wiedet zum Vorſcheine kommen läßt. Seine 
fonft zu bervundernbe Aufmerkſamteit ſcheint hier 
nachgelaſſen zu haben. 3. 
Zachariaͤ poet. Schr. 6. Th. 7 


\ 
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Sie indeß gehn zwifchen zwey hoben teyſtallenen 
Mauren, 

wie. af trockenem Lande, hindurch; ſo ſtanden | 
die Wafler 

Durch den Stab von Moſes zertheilt ‚bis dag 

ö die Erlöften 

Sicher das Ufer areicht. Mit ſolchen Zeichen 
und Mundern 

ais Wird Gott feine Heiligen färken;. er ſelber 


iſt ihnen | 
Sn dem Engel zugegen , ber in ber beſchuͤzenden | 
| | Wolke J 
und in einer Saͤule von Feuer vor ihnen ein⸗ 
| herzieht; 
* der Wolte bey Tag', und in der feurigen 
Ä > Säule 
Bey der Nacht, um fie auf ihrer Reiſe zu 
leiten, 


220 Und ſie im Ruͤcken zu ſchuͤzen, indem der er⸗ 
| | bitterte König 

Sie verfolgt ; die ‚ganze, Nacht burch verfolgt 
er fie wuͤthend, 

"Aber die Finfternig währt bis an deu daͤmmern⸗ 

den Morgen, 

, Daß 
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Daß er fi ihnen nit naht. Nun {haut 
and der feurigen Säule 
- Und aus ber’ Wolke der Ewige nieder, ver⸗ 
| wirret die Ordnung 
225 Ihres Heers, und zerbricht die Raͤder der 
u Magen. Auch Mofee 
Stredt auf Gottes Befehl noch einmal ben 
mächtigen Stab aus, 
Und die See gehorcdhet dem Stabe ; die braufens 
| | den Wellen | 
Stürzen auf ihre Gefchwader zuruͤck und vers 
ſchlucken ihr Kriegsher. 
Das erwaͤblte Volk zieht von dem Geſtade nun 
| ſicher 
230 Weiter nach Canaan fort durch wilde ſchreck⸗ 
liche Wuͤſten , 
Aber doch nicht den kuͤrzeſten Weg, Damit 
nicht ihr Anzug 


\ . 


Allzugeſchwind die Bewohner von Canaan wie: 


der fie fammle, 
Moch der Krieg fie erfchrede, da fie noch nie 
| ihn erfahren; 
Oder vielleicht ſie die Furcht zuruͤck nach eg | 
| ‚tenland jage, | 
Gg2 Vhe 
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235 uUnberuͤhmt lieber daſelbſt ein ſtlaviſches Leben 
zu führen. 
Dem das Leben ift edeln ſowohl, als niebrigen 
Seelen, 
Angenehmer und ſuͤſſer ‚cal. ‚alle £orbeern bes 
Koieged, 
nu fie Gefepwindigteit nit zum Streite 
fuuͤhret. Sie werden 
Muh von ihrem Berzug In dieſen unwirthbaren 


Wuͤſten 
240 Dieſes gewinnen , , daß fie hier. ihres Staates 
Verfaſſung 
Weſter gruͤnden, und ſich, nach ihren verſchiedenen 
I Staͤmmen, 
Ihren Rath erwaͤhlen, der nach den beſimmten | 
Ä Geſezen 
Sie regiere. Der Ewige ſelbſt wird ihnen 
| vom Berge 
Sinai, beffen rauchender Gipfel bey feiner 
| | Herabfahrt 


245 zittern wird, mit Donner und Blizen, und 
unter dem Schale 

Lauter Dronmmeten, Geſeze geben; Geſeze zum 

on Theil nur | ’ 

| - Fuͤr 


—⸗ 
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| "Sir die Ordnung ded Staats, theils fir bie 
| Opfergebräuche , 
Um fie durch vordildende Schatten vom kuͤnftigen J 
Saamen | 
| Zu belehren , ber einft der Schlange den Kopf 
wird zertreten, j 
50 Und ducch was für Mittel des Menfchenges 
| | sblechtes Erldfung 
er vollendet. Doc Gottes Stimm’ iſt ſterbe 
oo | lichen Ohren 
Altzufurchtbar ; drum bitten fie Hin, daß | 
| Moſes in Zukunft | 
Seinen Willen verkundge , damit ihr Schrecken 
ſich ende. | 
 Mofes williget ein in ihr Begehren , gelehret, 
955 Daß Hein. Zutritt je ſich ohne Mittler zu Gott 
naht. 
Sein erhabenes Amt bekleidet izt Mofre 
| figüslich, 
Einen gröfferen. einft zu dieſem Amte zu führen, 
Deſſen herrlichen Tag er fernen Altern vers 
| kuͤndigt; 
So wie alle Propheten in ihren veflebenen 
Zeiten 
2% | IA 
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260° Die wohlthätigen Tage des groffen Meßias 


beſtugen. | 
Ben n num Geſeze, Sitten, und Recht befeſtiget 
worden, 
Er Gott an ben Menichen , ‚die ſeinem Willen 
gehorchen , 
Solchen Gefallen, , daß er die Huͤtte des Bundes 
bey ihnen 
Aufzurichten befiehlt ‚ und unter ben Reben 
Menſchen 
* er, der Heilige, wohnt. Nach feiner eigenen 
Vorſchrift 
Wird ein Heiligthum ihm von Cedernholze ge 
bauet, 
Ueberzogen mit Gold; 3 und eine heilige 
Lade 
In daſſebe geiet , und in die Lade fein 
Zeugniß, 


| ESenes Bundes Dentmaal , gelegt. Ein Stuhl 
der Verfdhnung 
270 Ton dem lauterſten Gold wird uͤber ihr zwi⸗ 
| fchen den Fluͤgeln 
Bueyver flammenden Cherubim ſtehn; hier bren⸗ 
nen beſtaͤndig 
Sieben 
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| ‚ Sieben Lampen vor ihm in ‚einem ſchimmernden J 
Gauͤrtel, | “ 
Und bezeichnen bie bimmliichen Feuer. Mie 
‚über dem Zelte. 
Eine Wolle bey Tage ruht, fo glänzet darüber 
275 Nächtlich ein fchimmernder Glanz, dei. nur, 
wenn fie reifen , verſchwindet. 
Endich ſehn fie das Land, durch ſeinen Enge 
| geführet, 
weites er Abrahame Glauben und feinem: 
Saamen verheiſſen. 
"Adam, alles das übrige dir umftändlich. zu ſagen, 
Mürde zu ln Was haben fie wicht. für 
| - Schlachten. gefochten , 
280 Mas fir Thronen zerftbrt , und was für eis t 
| che gewonnen! | 
Oder fone ich erzaͤhlen, wie iin der, Mitte des 
KHimmeld. 
Still die Sonne geftanden, und. mit dem. ger. 
wöhnlichen Laufe. | 
Sich die Nacht zu. nahen verzbgert ‚ indem. ihr 
die Stimme | 
Elnes Menſchen befahl: ſteh ſtill zu Gibeon, 
| Sonne, . 


f . 
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285 Und ou, 0 Mond, in Ajalono Thal, bis 
J Iſrael ſleget! 
Dem- fo wird der dritte bereinft nach Abraham 
beiffen, | | 
gſaaes Sohn, und nach ihm zugleich ſein g ganı 
| _ zes Geſchlechte, I 
Welches Canaan ſich mit blutigen Siegen 
| erobert, . 


Adam ſtel hier daywiſchen ihm ein k). Ge⸗ 
. u  fanbter ded Himmels, 
290. "Meiner Finſterniß Licht! du haſt mir guädige 
Bu Dinge —— 
Offenbart; und beſonders des gläubigen Abra⸗ 
J hams Saamen, 
So begnadigt von Gott, mir gezeigt. Sch finde 
- nunmehr erſt, 
Dog mein Auge wahrhaftig gedfnet, mein Kerze 
cxtonmen 





Wieder 


x) Dieſe Zwiſchenreden Adams thun eine fehr gute 
. Wirkung, weil fonft die Erzaͤhlung des Engels, wenn 
fie ununterbrochon fortliefe zu laugwells werden 
moͤchte. N. 
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Wieder beruhiget iſt, dad erſt mit Gedanken ſich 
plagte; 
298 Mas zulezt noch aus mir, und meinem gan⸗ 
zen Geſchlechte, | 
Werden würde. Num feh ich den Tag bes groſ⸗ 
_ | ſen Erldſers, 
In dem alle Volker der Erde geſegnet wen 
den! | 
O wie “sertien ich die Gnade bes Himmel fe 
| wenig, indem ich | 
Dun verbothene Mittel verbothene Wiſſenſchaft 
ſuchte! © 
300 Doch dieß faß ih noch nicht, wie dieſen de 
| “Gott doch gewürdigt, -- 
Unter Ihnen auf Erden. zu wohnen, fo viele , 


Geſeze | 
anfgelegt find, So viele Geſeze verrathen a 
. | ſehr nur | j 
Eben ſo viele Verbrechen, die untg nn re⸗ 
gieren. 


nie, wie kann bey ſolchen Verderbien der 
Ewige wohnen? 


BI: _ gina 


ok! 
8 


a 
0 
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305.. ‚Michael fagte hierauf: Auch unter ihnen 
So wird freplich 
.. Sünde herrichen ; dieweil fie 'von die, 9 Adam, 
| Ä | ‚erzeugt ſi find, . 
J Das Be, ward ihnen darum vom Himmel 
gegeben, 
Ihre Haͤrte des Herzens und ihre naturliche | 
J Bos heit 
Ihnen zu zeigen, wenn izt die herrſchende Suͤr⸗ 
| "de fi ch auflehut 
370 Wider das ſcharfe Geſez: ; daß, wenn fie ſe⸗ 
ben, die Sünde | 
Ein vom Gefez zwar verflagt , allein nicht 
“ ‚völlig verſoͤhnet, 
Bun bie ſchwache Schattenverföhnung , vom 
| Blute der Rinder 
um der Bid; ; fie endlich daraus Die Selgerung 
Ä | ziehen , 
Daß ‘ein koſtlicher heiliger Blut zur wahren Ber 
ur 4 zahlung = | 
315 5 St den. n Menſchen erforderlich ſey; das Blut 
und die ˖ Strafe 
Eme⸗ Gereten für . Ungerechte, damit fie in 
feiner e 
Wahren 
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Wobren Gerechtigkeit die im Glauben auch 
Ä ihnen ertheilt wird, 
Bey dem Allmächtigen fo der Schuld Berg 
bung erlangen V 
Und zufriedene Ruh in ihrem erſchrocknen Ge⸗ 
| wiſſen. | | 
‚320 Das Geſez kann dieß durch alle Gebräuche 
‚nicht geben, 
E77 der Menſch den ſittlichen Theil des Ges 
| ſezes erfuͤllen; | 
Und doch kann er nicht leben, wofern er nicht 
ganz ihn erfüller. 
© fcheint dad Gefez noch unvollkommen; ‚ges 
j geben 
In der Abſicht, die Menſchen dereinſt in der. 
| Fuͤlle der Zeiten | | 
325 Einem befferen Bunde zu überlaffen „nach⸗ 
dem ſie Br 
Bon vorbildenden Schatten geweihet worden 
‚zur Wahrheit, © 
Bon dem Fleiſche zum Geiſt; ; vom ſcharfen 
ſchweren Geſeze | 
zu dem freyen Genuß der reichen gdttlichen | 
Gnade; | 
= Don 
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Bois der kuechtiſchen Furcht zur Findlichen ; und 
| von den Merken | 
2330 Des Geſezes zu Werken des Glaubens. Dal 
wegen wird Moſes, 
Datei Sott fo fehr ihm. geliebt, fein Volk, 
als ein Diener j 
Des Geſezes, doch nicht hinein nach Canaan 
fuͤhren; | | 
“ Sondern Joſua ) Jeſus genannt von den 
heydniſchen Vdlkern 4 
Da den Namen ſowoht, als das Amt, von 
Jenem erhalten, 
335 Welcher bereit die feindliche Schlange bes 
flegt ‚ und den Menfchen, 
Wenn er lange hernm in der Wuͤſte des Lebent 
gewandert, 
Endlich ſicher zur Ruhe des ewigen Paradieſes 
 Einfübet Iſraet wird - indes im irdiſchen 
| Eden, 
kange wohnen und bluͤhm; doch wird die Sünde 
des Volkes 


34 







oo St 
1) Joſuna war in verfhlednen Dingen ein Qorbild von 
| Iefu ; fo wie der Name Joſna ſowohl, als Jeſus, 
einen Erlöfer bedeutet, KR. 
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40 oft den Frieden im Lande zerfibren; fie wer⸗ 
| den den Emgen 
j Reisen, fie oft in bie ‚Hand von ihren Seinden | 
zu geben; 
Aber immer wird er ſie wieder von ihnen ers 
reiten, 
Ben fie die Uebelthat reut. Erſt werden ſie 
Richter regieren, 
Und dann werden Konige herrſchen. Der mweyte 
von dieſen, 
345 Der durch feine Tugend ſowohl, als maͤchti⸗ 
| gen Thaten, 
Sehr berühmt wird; der fol die groffe Vers - 
heiſſung erhalten, 
Daß fein Königesthron auf immer und ewig 
| | beſtehn fol, Ä 
| Alle Ptopheten werden der Welt weiflagend ver⸗ 
kuͤndgen, 
Daß aus Davids geſegnetem Stamm ( fe 
neun ich den König.) 
350 Ihm ein Sohn wirb erwachſen, der Saame 


\ ü des Weibes, der 4 Adam, 
Die vorher verkuͤndiget iſt, und Abraham, 
nach dir; 


Er, 
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Unter den Prieſtern entſtehet zuerſt die ſheneitche 


Zwietracht; 
Unter Männern ‚ welche den Altar bed Hochſten 
N } bebienen , 
And den Brieben a am meiſien im Volke befdrdern 
| | ſouten. 
380 ghr vnderliher Zwiſt befleckt den heiligen 
Tempel m); | 
Endlich bemichtgen ſie ſich ſogar des Zepters; 
verrathen | 
Davids Söhne ; verlieren bernach an Fremde 
diie Herrſchaft, 
R Dub der wahre. gefalbte Koͤnig, der groffe 
| Meßias 


Seines 


m) Denk ber Tempel wurde hauptfächlih megen der 
Strreitigkeiten zwifhen ben hohen Prieſtern Jaſon 
und Menelaus vom Antiechus Epiphanes entheiligt. 
Endlich bemächtigten fie fich. des Zepters, denn 
} Ariftobulus, der aͤlteſte Sohn des juͤdiſchen ‚Hohen: 
priefterd Syrfanus, war ber erfte, der feit der Ba⸗ 
bolonifchen Gefangenfhaft den. Königetitel annahm ; 
fie verlieren hernach an Fremde die Zerrſchaft, 
näehmlich an den Gerodes, einen gebohrnen Idumaͤer, 
unter deflen Regierung Chriftus gebohren wurde, 
. Siehe den Joſephus und Pridennr. 
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Seines Rechtes beraubt gedobren werde. | Sin 
5 Daſeyn = 
285 Aber verluͤndigt ein Stern, der vor ie, am 
GHimmel erfchienen, — 
Fuͤhrt die Weiſen vom Aufgang her zu ſeinem 
Geburthsort, 
Wo fie Weihrauch und Gold und Spererepen 
Ihm opfern. 
Sehnen Beburtdort fagt ein feſtlicher Engel den 
. Hin. . 
Huf dem Felde bey Nacht. Sie eilen mit hei 
ligen Freuden | 
3” Zu dem Ort, und hören daſelbſt bie € bbre 
der Engel: | 
Seine Geburth befingen. Die Mutter iR eine 
Jungftau, 
Aber fein Ahnhert die Kraft des Aderpbehften, 
So wide 
Seinen Erbthron beſteigen; ſein Reich mit den 
| Erden der Erbe, 


Seiner Hemlchtei Ruhm mit dem Umfang 
des Himmeld begrängen, 


zacharid poet. Schr. o6. Th. Hh Michael 
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295 - Michael fehwieg , denn Adam wär! ist, 
von Freuden belafter, 
e⸗ im Thraͤnen zerfloſſen als wenn fie 
| Kummer erzeuget, 
Hier er den ſtockenden. Anden. ‚nicht fo in Bor 
ten verhauchet. 


Prophet von glͤclicher Zeitung ‚du, 
‚ der du die Wuͤnſche 
Meiner hoͤbeſten Hoffnung erfuͤllſt; wie deutlch 
verſteh ich, 
400 Mas oft "meine kuͤhnſten Gedanken vergebens 
geſuchet, J 
Namlich warum der groſſe Meßias, der Saa⸗ 
men des Weibes 
Sollte genennet werden. O Heil dir, o Jung⸗ 
frau. Mutter, Pi | 
Sen. mir gegrüßt! fo hoch jn der Liebe des 
| 5. Pimmeld erhaben! 
Und doch ſollſt du dereinſt aus meinen Lenden 
ent ſpringen , 
| 105 um aus deinem Schoöße der Sohn des Hoͤch⸗ 
fen! © wird Gott 
Mit 
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mu dem Menſchen vereint. Nothwendig muß 
izo die Schlange | 
Die Zerquetfchung des Haupts mit tddtlichen 
Schmerzen erwarten. 
Sage, „wo wird fie geſchehn? wo wird der 
Kampf ſich erheben? 
Was Mir ein Schlag wird zugleich dem Sieger 
die Ferſe verlegen? / 


“ 


410 Ihm erwiedert der Engel: Laß dir, o 
u . , Adam, nicht träumen, 
Daß. ihr Gefecht ein Zweykampf ſey, amd ' 
leibliche Wunden N 
Sie an Haupt und Ferſe verlegen. Gewißlich 
nicht darum | 
dagt der Sohn zur Menſchengeſtalt die hoͤheſte 
| - Cortheit, 
Deinen grimmigen Feind mit gröfferer Staͤrke 
| 3m ſchlagen; | 
415 Dem fo wish ‚nicht Satan bafiegt ! Sein 
Fall aus dem Himmel, 
. Eine größre Zerquetichung , hat doch nicht „Her: 
| | . hindern kdnnen, 
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Daß er dich nicht mit der töbtlichen Wunde des 
odes verlezʒet. 
Dieſe wird Er, der kommen ſoll, Er, dein 
groſſer Erldſer, 
Mich durch Satans Vertilgung ‚ nein, buch 
die Vertilgung der Werke 
40 Satans ‚ in dir, und deinem Gefchlecht, 
auf ewiglich heilen. 
Dieß kann "auch nicht auders geſchehn, als 
durch) die Erfüllung 
Alles deſſen, worinn du deine Pflichten ver 
ſaͤumet, 
Durch des Geſezes Gehorſam, das dir bey 
Strafe des Todes 
Auferlegt ward, durch Leiden des Todes, ‚bie 
Strafe der Suͤnde, 
us Die er auf dein Verbrechen geſezt, und auf 
die Verbrechen, 
Die aid dem deinen entſtehn. So wirb bie 
Gerechtigkeit Gottes - | 
Endlich verſdhnt; er wird dad Gefez vollkom⸗ 
men erfüllen 
Durch Gehorſam ſowohl als Liebe, wiewohl 
bleibe 





| Schon 


N 


Zwoͤlfter Geſang. 485 - 
Echon allein erfüllt; die Strafe deiner Ber 
I | brechen 5 
40 Wird er tragen; ; ed koͤmmt ins Fleiſch zu A 
| nem verſchmaͤhten 
| Niebrigen Leben ; zu einem. gerfluchten und - 
| | ſchmerzlichen Tode; 
- Aber virlundiget allen, die glauben, in feiner 
Erlöfung,, 
Ewiges Leben, wofern ſie allein durch feinen “ 
J Gehorſam, 
Do ſein zugerechnet Verdienſt, den Hm 
mel erwerben, | 
435 Und nicht durch eigene , wenn es auch gleich 
J dem Geſeze gemäß iſt. 
Darum wird er gehaßt, gelaͤſtert, ergriffen, 
gerichtet 
Und zu einem verfluchten und ſchbnpflchen Rode 
verdammer, 
Durch fein elgene⸗ Volk aus Kreuz gevagelt, 
und dafuͤr, | 
Dep er das Leben und bringt, von feinen Ber 
folgern, getoͤdtet. 
49 Aber er nagelt zugleich das Geſez, das wider 
| dich ſtreitet, 
Hh J u NT ER 


I: + x 
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. Deine Feinde, die Sünden des ganzen Mens 
| ſchengeſchlechtes; 
Mit fich and Kreuz; fie werden mit ihm am 
Holze gekreuzigt, | 
. Daß fie denen, die ſich auf feine Verdienſte 
| verlaffen, | 
- Wie mehr ſchaden. So fihbt der Werechte ! 
| | ſo ſteht er bald wieder 
445 auf; der Tod foll nicht: in’ lauger Gewalt 
ihn behalten. Ä > 
Eh das heilige Licht des dritten Tages er—⸗ 
u ſcheinet , | 
Sehen lhn ſchon die Morgenſterne den Sieger, 
vom Grabe | 
u os abeben ſo friſch, wie der neuaubrechende 
Morgen; 
da er bad Loͤſegeld nun, womit er ben ſchuldi⸗ 
| den Menfhen 
1” Bon dem: Tod ertettet , bezahlet ; mit ſei⸗ 
| nem Tode 
Fuͤr ben Menſchen, fuͤr alle, die nicht das 
| Leben verfänmen, 
Welches er ihnen erwarb, und dieſes Geſchenke 
wit Glauben, 


Heæ 


/ 
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- Der nicht. leer J an Tugend und guten Bertn, 
> ergreifen. Ä 
Diefe göttliche That vernichtet dein Unheil; 
vernichtet - | 
4155 Genen: ewigen Tod, den du zu ſterben, ver⸗ | 
dammt warft, | 
. Ewig des Lebens beraubt, durch bein begang ⸗ 
ned Verbrechen. I 
Dieſe herrliche That wird dem Satan das | 
Haupt zerquetfchen, 
Seine Niräfte zermalmen ‚ indem fie den, Toh, 
: amd die Sünde, 
Seine zwey wichtigſten Waffen zerſtort; fie druͤ⸗ 
tet die Stacheln - | 
460 Ihm viel tiefer hinein in das Haupt mit 


ſchaͤrferen Schmerzen, 
als der zeitliche Tod den Sieger, und Pine = 
Gerechten, ‚ Ä 


Die er erldſt, in die Ferſe verwundet; ein zo, 
| ber dem Schlaf gleicht, - 
Und nur ein fanfter Uebergang iſt zu unfterbil. 

| chen Leben. 

Wenn er erſtanden, wird er nicht Länger auf 

| "Erden verweilen, 
954 re O 


— 
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465 als ſich einigemal den glaubigen Hngern zu 


| zeigen; 
" Männern , ‚welche beitändig in feinem Beben ihm 
folgten. 
Ihnen ertheiut er Befehl ‚bie Volker der Erde 
* zu lehren, 
Was ſie lernten von ihm, die Lehre der groſſen 
Erldſung; 
Und der Gläubigen Schaar, bie dieſe Lehren 
= ertennet, 1 
470 Im voräberflieffenden Strom ‚zu taufen J— 
Zeichen, 


Daß fie nunnmehe von der Schuld der Suͤnde, 
zu einem geweihten, 
Seien Leben gewafchen, 'und, wenn der Hime 
| . me es fodert, 
a ben Tode bereit find, den ihr Eildſer ge⸗ 
ſtorben. 
«ke Voller werben fie lehren; ber ſeelige 
SGlaube | 
425 Wird alsdann wicht allein den Sdhnen von 
| Abrabhams Lenden, 
Eerdern allen Ermätlten von. Abrabams Glau⸗ 
€ verttonigt, | 
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Wo ſie auch immer zerſtreut die Erde bewdbnen. 
| Sp follen-— 
ae Volker in ſeinem Saamen geſegnet wer 
| den... — | 
Drauf wird er mit ſiegendem Pomp in den 
Ä ‚Himmel der Himmel 
480 Mieder binauf ſich erheben, nnd über den u 
Tod und die Hölle 
Triumphiren; den Sürften der Luft, die hoͤll⸗ 


ſche Schlange 
Wird er beſiegen, und ihn, in ſeſte Ketten gr 
- Ä bunden, 


Durch fein Reich binſchleppen, und ihn , mit 
Schande belaſtet, | 
Biegen laſſen; alsdann in feine Herrlichkeit 
| N eingehn, | \ 
485 Und den vorigen Si; zur Rechten Gottes be⸗ 
| | fteigen , 
Ueber alle Namen im Himmel erhoͤhet. Von 
| | dannen | 
Wird er kommen, wenn nun die Welt dem 
Gerichte gereift if, 
ge fiegprangenden Glanz , die Lebendgen und 
Todten zu sichten; ; | 
JE BEE "u 
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Die ungläubigen Todten zu richten, die Glaͤu— 
bigen aber 
490 Zu belohnen , und fie in feelige: Freuden zu 
nehmen, 
In dem Himmel, oder auf Erben, denn felber 
‚die Erde 
Wird viel paradieſiſcher ſeyn, und beffere Tage, 


Als dieß Eden dir gab, den Ewiggluͤcklichen 
ſhenlen. 


u ſagte der Engel, und hielt hier innen, 
indem er 


495 550 zu dem wichtigflen Punkte der Zeiten ger 
fommen. 


Adanı ‚„ mit Wunde und Freuden erfüllt, 
verſezt in Entzuͤckung: 


O der unendlichen Huld, der unermeßlichen 
| Güte, 


Die fo viel. Gutes aus Böfem erzeugt ,. und 
‚felber das Boͤſe 


So In Gutes verwandelt! O wunderbarere Güte, 
500 Als felbft die, die zuerft dad Licht aus der 

| Finſterniß Schooße 

Bey ber Schdpfung hervorgebracht ! Nun ſteh 
Ah im Zweifel, 

. | Ob 
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Ob mid die Sünde ‚ die ih gethan , ‚ und bie 
00 ih veranlaßt, . 
Reuen (ol, ‚ ober ob id vielmehr darüber mich 


frene n), | 
Daß fo ſehr viel Gutes aus dieſem Verbrechen 
entſtanden, | . 
505 Biel mehr Ehre für Gott, mehr Gnade, Ver⸗ 
‚gebung bes Schöpfers | 
- Segen die Menfchen , die feinen Zorn ſo völlig 
entwafnet! 
Aber ſage, da unſer Erloͤſer zum Himmel 
J hinauffaͤhrt, | 
Mas wird da den wenigen noch, den Krommen, 
begegnen , | 


Die er user der Schaar der Feinde der Wahr⸗ 
heit zuruͤcklaͤßt? 
510 Sprich, ‚ wer. leitet, wer ſchirmt fein Boll? 
. und wird man nicht diefen, 
"Die ihm gefolgt , noch ärger, al& wie ihm 
‚ ‚feiber ‚ begegnen? 
. ! 
7 ' ‘Sa, 
5) Milton ſcheint hier den Gedanken eines Kirchenvaters 
vor Augen gehabt zu haben: O felix culpa, que 
talem ac tantum meruit habere redemptorem. 9 
gluͤckliches Verbrechen, welches verdiente, einen fol 
“Men einen fo groſſen Erlöfer au haben Ko 
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Ja, man wirb ed, veriezte der Engel; 
dooch / ſchickt er vom Himmel 
Einen Tıdfter ‚den. Seinigen zu, ‚bie, Ber 
. beiffung des Vaters, 
Seinen mächtigen —* Er wohnet in ihnen, 
und ſchreibet 
515 Das Gelege ded Glaubens, der durch bie 
| / Liebe gewirkt wird, 
gIhuen ins Herz, um ſie in alle Wahrheit zu Führen, 
Und. fie mit geiftlichen Waffen zu wafnen, um 
Satans Verfuchen | 
Sp entgegen zu ſtehn, und feine feurigen Pfeile 
Aus zuldſchen; fie find nicht verzagt , was im 
‚mer die Menfchen - 
| 520 Wider fie thun, und wenn fie fi auch dem 
| Ä Tode ſchon nahen; 5 
Denn ein innerer Troſt belohnt ſie fuͤr aue die 
| - Marten, 
| Die fie fo männlich ertragen , daß, ihre wilden 
| Verfolger 
Selbſt darüber Klaunten, Der Geiſt , der 
| über die Jünger , 
Ä Die er ſendet das Wort. des Heils den WEL 
tern zu predgen, 
| 00 Ma 
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225 Und dann über. alle Getauften gegoffen worden, 
sein fe. mit tapferen Muth und feltenen Gas 
ben befchenten, 


Daß ſ ie bie fremdeften Sprachen verflchn ; und 


alle die under, 


‚Die. ihr Herr vor ihnen gethan „ auch nach 


ihm verrichten. 
Alſo werden fie ſich ans allen Völkern und Zungen 
530 Groſſe Schaaren gewinnen, die mit ent, 
züdenden Sreuden 
ſendat, empfangen. 
Menn fie num endlich ihr Amt vollbracht ; "bie 
| ruͤhmliche Laufbahn J 
Wohl "gelaufen , und ihre ehren, und ihre 
| | Geſchichte, 


Die erfreuliche Bothſchaft, vom Himmel ge 


Aufgezeichnet in Schriften , und -fpäteren Zeiten | 


gelfien; J 
535 Werden fie ſterben. Es werden indeß nach 
| ihnen für Lehrer , 
Reiffende Wölfe kommen, (wie fie vor diefen 
Verderbern 


Schon gewarnt,) die werden des Hieamel⸗ | 


helligſte kebre⸗ 


\ 
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Nur nach eigeuem Sinn’ und ſchaͤndlichem Vor⸗ 
theil verdrehen, 

und nach Ehrſucht und Geiz; mit aberglaͤubi⸗ 

ſchen Dingen, | 

540 Und mit Menfehenerfindung die reine Wahrhen 


beflecken, 
Die in ‚den heiligen Schriften allein fich lauter 
2 2... halten, . 
Aber bie niemand ohne ben Geiſt gehdris ver⸗ 
| ftehet. 


Alsdann werden fie. trachten, mit Aemtern, 
| . Namen , und Titeln, 
Si u ‚erheben ‚.und weltliche Macht mit 
u ihnen verbinden; 
545 Wenn fie gleich thun, als ob fie allein .nach 
| ‚der geiftlichen bandeln; 
Wewen ſich ruͤhmen, den Geiſt des Hoͤchſten 
.alllein zu beſizen, 
J Ob er ihn allen Gläubigen gleich verſprochen, 
aund allen 
Anch ti mitteilt. Es werben: dadurch mit 
| f klaviſchem Zwange 
VKirchengeleze mit weltlicher Macht die Gewiſſen 
beherrſchen; 





Solche 
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550 Solche, Gefege, die fie in den. göttlichen 
—— Schriften nicht fanden, 
Oder in dem was der Geiſt in Glaͤubiger 

2 Herzen gepräget. | 
. Und was ſuchen ſie ſonſt ‚ als ſelber den Geiſt 
der Gnade 
Einzuſchraͤnken, und ſeine Gefaͤhrtinn, die 
| Freyheit zu binden? 
Seine lebendigen Tempel in Gläubigen abzubrechen, 
555 Die erbaut find , aufredyt zu flehn , zu fies 
| ben durch, eignen, . 
und nicht eines andern, Glauben. Denn wer 
— iſt auf Erpen, | 
Dem man wider die inneren Richter, Gewiſſen, 
und Glauben J .. 
als untrüglidh gehorchen ſollte? wie mancher Indeffen J 
Wird ſich dieſes ermaͤchtgen! Daher wird 
| | ſchwere Verfolgung J 
560 Gegen alle die wuͤthen, die noch im Geiſt 
und der Wahrheit 
Gott anbethen. Der groſſere Theil ber andern 
| wird wähnen, 
Da: man der Religion durch äußre Gesine 
genugthn, 
Und 
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Und Durch ein (jeinbar und eitles Gepraͤnge. 
Die ewige Wahrheit 


Wird , mit Laͤſterpfeilen durchbohrt, der Erden 
entfliehen, 


>65 Und die Werke des Glaubens wird man nur. 


| ſelten noch finden: 
Alſo lebet die Welt! Sie if ver Bbſen Ber 
ſchuͤzer, | 
Und, der Gerechten Feind; wird unter der eige⸗ 
nen Buͤrde | 
Seufjen ‚ bis endlid) der Tag des groffen Ge 
Ä richtes erfcheinet , 
De ben Gerechten Erleichterung bringt , und 
Strafe den Boſen, 
570 Wenn der wiederkdmmt, den Gott die kuͤrz⸗ 
un Mich verbeiffen, 
j €, ‚ "der Saame des MWeibes , ‚ dir damals nur 
| dunkel verkuͤndigt, 
Den du aber nunmehr als deinen Erlbſer und 
Schoͤpfer 


Deuilicher kennſt. Er kdmmt zulezt in Wolken 


vom Himmel, 
In dem Glanze bed Waters, mit feiner ver 
| ‚ berbten Erde | 

| Satan 
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575 Satan zu ‚verderben ; drauf and dem ver ⸗· 
brennenden Klumpen 9 


Nene Hm und Erde zu ſchaffen; Weltalter, | 
von langem 


Endiofen Ziel J gegruͤndet auf viebe, Gerechtig⸗ J 
keit, Frieden, | 


Brise 3 zu briggen von feeligen. Freuden, | von 
ewiger Wonne. | 


Michael ſchwleg. und Adam verſezt zum | | 
leztenmal alfo; 


580 5 wie bald , geſegneter Seher! hat deine | 
Verkuͤndgung | 


Diefe vorübergehende Melt mit dem eilenden Laufe 
Aller Alter gemefjen, daß num befeftigt die Zeit fteht ! . 


Weiter biraus iſts Abgrund, Nacht und Ewig⸗ 
keit; Niemand 


| ; &iht i Ende! Nun. kann ich belehrt , mit 

tuhigem Herzen 

Echeden von bier: ich. Habe mmimehe Me 

| "Fülle der Kenntniß, on 

Welche dieſes Gefäß zu faſſen faͤhig iſt. Thorheit 

War es, daß ich ſo ſehr nach einer groͤſſeren ſtrebte! 

Kuufſtis weiß ich, die Weis heit beſteh in wahr 
ren Gehorſam, 

zeharid voet. Schr.6. Th. Ji Gott 


- 
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Gt zu lieben mit Furcht; ſtets fo zu wandeln ’ 
als wär er | 
390 Une Bea zugegen ; auf feine Worficht u 
ttauen, 
Und allein an ihn ſich zu halten. Wie gnaͤdig erhöhen | 
Alles, was er erſchuf beſtaͤndig befiegt er das Boͤſe 
Dur) das Gute; "vollzieht erhabene "Dinge durch 
kleine; 
. ti durch Dinge, die ſchwach und geringe den 
Augen erfcheinen,, 
595 Werde Stärke darnieder; und folge weltliche 
Weiſen 
Dun em Fromme, De Wahrheit 
| - wegen zu leiden, 
Dieß iſt Tapferkeit! I Sie erhöht. zum berrlichften 
| Siege, 
Und der Tod if die Pforte des Lebens für feine 
Gerechten 
| les * bin ich durch deſſen Erempel gelehret, | 
600 Den ich allein für mein Heil, für meinen Ev 
Idfer erkenne. 


om erwiedert nun ud) zum xrzeenmele de 
| Engel: 
E bu dieſes gelerut ‚ 10 haft du, o Adam, 
den “en | 
' | u Aller 
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Me Erkenntuißz erreiche! Da kanuſt nichts 
hdhores hoffen: 9— 
Ben du auch alle Geſtirne bey“ ihren Remen 
erfennteft, | vu 
605 Wem du alle aͤtheriſchen Kraͤftt mit ihnen I 
det u 
| Dunkle Geheimniſſ wüßte, und ale Werke dei 
Schoͤpfers 
In dem Himmel, der Luft, dem weiten Meere, 
der Erden; | 
Wenn du alle Schaͤze der Welt, und bie Ride 
ber Erde, Er 
Wie ein einziges Reich ‚ zu deiner Herrſchaft beſaͤſſeſt. 
60 ber füge zu deiner Erkenntuiß nach würdige . 
J Werke, 
Glauben Hinzu ‚und Geduld ‚und Maſſigkeit, 
| | Tugend, und Liebe, 
‚Die man wmit.einem künftigen Namen Gutthaͤtigt 
keit nennet, 
= en die Seele von allem, dann wirft du dieg 
Eden fo ungern | 
Nicht verlaffen, und felber in dir ein Eden befizen, 
615 Das viel glücklicher if. Izt laß uns herunter 
vom Gipfel 0 
Br 1 De 
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Doeſer Biſchamng ſteigen Die sogefäceöene 


- Stunde 


Zoe nun X Abſchied von. hier, amd ſiehe, 
‚die Wache, / 


Ä Die ich auf jenen Hügel geftellt , erwartet den, 
\ Aufbruch, - 


" um, das flammende Schwerdt malt an ber 
Spize der Scharen | 
we Sretliche f und das Zeichen ‚ nunmehr von 
| -. binnen zu geben; 

Sänger dürfen wir hier uns nicht verweilen, o Adam 

Geh zu Eva; wecke ſie auf! ich habe mit Traͤumen, 
Die. ihre nichts anders ald Gutes geſagt , ihr 

u Gemuͤthe beruhigt, | 

und ihr gelaffener Herz zur Unterwerfung bereitet. 

6 Zeigt bie Gelegenheit ſich, fo. kannſt du ihr 

kuͤuftig erzählen, 
Was du gehört ; befonders laß fie au Stärkung. Ä 


im Glauben 
> Willen , mas ich dir entdeckt vom jener groſſen 
Erldſung | 
Deines ganzen Geſchlechts durch” ihren ‚gefegneten 
Saamen, 


Durch den- Saamen des Weibes. So werdet. ihr 
leben noch manche 
Sud 


\ 
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6 int Tage, zuſammen vereint in Glauben 
und Hoffnung; 
awar L Betruͤbniß ‚weil ihr an Gott fo ſchwer 
euch verfändigt, 
Aber doch uoch weit mehr durch, feine Gnade getroͤſtet, 
Und erquicket, wenn. ihr den gluͤcklichen Ausgang 
re - bedenke. - ? 


| Hier beſchloß er. Und beyde giengen den | 
| 2 Hügel hinunter. . 
635 Als fie Oinuntergelangt , lief Adam mit eileu 
" den Schritten “ 
Nach der Laube voraus, wo Eva geſchlum⸗ 
| mert; er fandfie 

Witie- munter, und wach. Mit aufgeheiter⸗ 
tem Antliz | 
und nicht mehr ſo traurigen Worten empfieng fie 
— ihn alſo a): 

Adam, ich weiß, woher du mmfk, wohin 

\ Ä du zu gehn denkſfhft 
| 913 Denn 
a) Miltons Gedicht ſchließt fih auf eine fehr eble Art. 
Die lezten Meden zwifhen Adam und dem Grzengel 
ſind voll von den erhabenften Lehren und Moeralen. Der 
Schhf, welcher Even befallen, und ihr Gemüth fo fehr 
beruhigt, bringt gleiche Beruhigung in dem Herzen der 
Leſer hervor, der dieſe lezte Rede unſrer erften Mutter 
nicht ohne ein geheimes Vergnügen Tefen kann. Die 
folgenden Verſe, womüt das Gedicht ſich endet, fteigen 


zu dem böchften feutigken Ausdrude, und zu der ers 


benften Einbildungsfraft. won, a 
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640 Dem im Schlaf such ift Gott, and auch die 
Träume belehren. 
Einen mir günftigen Traum ſandt er vom Him⸗ 
mel bernieder, - | 2 
Welcher ein groſſes Heil mir Armen. vertůndigte , 
u da mih,: 
Ton Vetrubniß und Angſt ermattet , ein 
u u Schlummer befallen. - | | 
‘ Doch izt fuͤhre mich fort, ich will nicht Vinge | 
ur verzoͤgern; 
645 Mit bir zu sehn, iſt eben fo gut, als wenn 
. ich hier bliebe ;-. " 

Blieb ich ohne dich hier ‚kb würd ich von Eden 
| entfernet. | 
Alles find ich Än dir. ‚ und alle Serter der Erden 

Werben mir reizend durch dich; dich, der du ob 
| meinem Vergeben | 

& verbaũnt wirſt von hier. Ich trage den 

ficheren Troſt auch 
| 650 mit mir hinweg , daß zwar durch meine frey⸗ 
| willige Suͤnde 
aues berlohren gegangen, der Oimmet aber 
| mich würdigt, - | 
Daß der verbeißne Saamen dur mich, auch ales 
. ertettet. | | 


So ſprach Eva, die Mutter der Menſchen: 
Es hoͤrte fie Adam, 
wie Vergnuͤgen, doch ſchwieg er dazu; es fland 
‚lien der ‚Engel 
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Zwoͤlfter Sefang. 503 
‚655. Ho zu nah. . Die Cherubim zogen am- ander 
‚ren Berge 
Glanzend in Ordnung herab zu ihren Yoflen, u 
7. Gte fhhipften. 
Neben dem Boden ſchimmernd hinweg, wie neb⸗ 
lichte Duͤnſte, 
Sie am kuͤhlenden Abend aus einem Fluſſe TE 
fliegen; - 
- Meber daB fumpfichte Land ſich izo verbreiten, 
und leuchtend 
660 Hart an die Ferſe des Schäfer , "der nach ber 
Hätte zuruͤckeilt, 
| eis anheften. Es gieng an der Spize der 
| glänzenden Schaaren 
Gottes feuriges Schwerdt in hoben wehenden | 
Flammen 
gürchtertich, wie ein Komet; von feiner verzeh⸗ 
renden Hize 
Und dem weitwallenden Dampf, ward dieſes 
| gemaͤſſigte Clima 
665, Sp entbrammt , wie die brennende Luft in Cy⸗ 
bien fenget. J 
Unfre nzaudernden Eltern nahm tzund eilig der | 
Ä Engel \ 
Bey der Hand, und führte fie grade zur Bf 
chen Pforte, 
Und von. ba ‚ nicht weniger eilig, bie Kippe 
| hinunter 
| ah ben untenliegenben Ebnen ; und piglich \ 
. verſchwand er. | 
E Bepde 
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670. Beyde ſchauten zuruͤck, und ſahen die dſtliche Seite 
Dieſes Gartens J worinn ſie vor kurzem ſo gluͤck⸗ 
lich geweſen, 
San Aberftrömt vom flammenden Schwerdi', 
und die oͤftliche Pforte 
‚Dicht mit feurigen Waffen und Schreckensgeſtal⸗ 
ten beiset. - . 
"Einige ſtille natuͤrliche Thraͤnen entfielen den Augen, | 
675 Aber fie wifchten fie bald von ihren Wangen. 
| Vor ihnen 
Ä Lag die ganze geraume Welt, damit ſie darinnen 
Einen Ruheplaz ſich, und eine Zuflucht erwaͤhlten. 
Ihre Fuͤhrerinn war die himmliſche Vorſicht. 
So gehn fie 
.. Hand geſchloſſen in Hand. — Mit wandernden 
J Schritten ‚und langfam 
| 685 mahmen fie ihren einſamen Weg durch Edens 
Gefilde P)» 


py) Mdilon hat aemehnt/ das Gedicht wuͤrde ſich ſchoͤner 
geſchloſſen haben; ; wenn die beyden lezten Zeilen davon 
weggeblieben waͤren. Doch Newton hat unſern Dichter 
völlig gerechtfertigt, und gezeigt, daß ſich das Gedicht 
nicht anders ſchlieſſen mußte, wenn es den Namen 
des verlohrnen Paradieſes mit Recht fuͤhren ſollte. 

Schrecken mußte alſo ‚die lezte Leidenſchaft ſeyn, die in 
dem Gemuͤthe des Leſers zuruͤckgelaſſen wurde. 3. 


Ende des zwoͤlften und lezten Geſanges. 
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